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|. EINLEITUNG
1. Vorhaben, M ethodik und Unter suchungsrahmen
1.1 Anlassund Aufgabenstellung

Der Wendebach liegt im Slden Gottingens und ist zwischen der Ortschaft Reinhausen
und der Bundesstralie 27 oberhalb von Niedernjesa Ende der 1960er Jahre durch den
Bau einer Talsperre ausgebaut worden. Das Staubecken besitzt einen Dauerstau auf
Hohe von 171,00 mMNHNY mit einer freien Wasserflache von rund 7,8 ha. Die Anlage
gilt as Talsperreim Sinne des 8 52 des Niedersachsischen Wassergesetzes (NWG).

Durch Um- und Unterl&aufigkeiten im Dammbereich mussten die in den 1970er und
80er Jahren durchgefiihrten Probestaue vorzeitig abgebrochen werden. Trotz mehrerer
Sanierungsmal3nahmen konnte keine ausreichende Dichtigkeit im Bereich der Sperr-
stelle erreicht werden. Die jeweiligen Sanierungen haben insgesamt zu Teilerfolgen
und zu einer Verbesserung der Gesamtsituation gefiihrt. Dennoch musste auch der
vierte Probestau (1986/87) vorzeitig abgebrochen werden. Es bestand ein weiterer Be-
darf an umfangreichen Sanierungsmal3nahmen, um die Standfestigkeit sowie die Be-
triebssicherheit der Anlage herzustellen.

Im Jahr 2003 wurde eine Teilsanierung des Ful¥ilters, vorbereitend fir einen weiteren
Probestau, durchgefihrt. Im Mai 2004 wurde die Talsperre bis auf eine H6he von rd.
173,00 MNHN eingestaut. Der Probestau verlief erfolgreich.

Weitere Sanierungen der Talsperre sollen nicht durchgeftihrt werden, weil deren Er-
folg inklusive des damit verbundenen finanziellen Aufwandes insbesondere aufgrund
der schwierigen Untergrundverhéltnisse nicht sicher eingeschétzt werden kann. Die
Standsicherheit im Falle eines Zwangseinstaues wird in der gutachterlichen Stellung-
nahme des Ingenieurbiiros STEINFELD UND PARTNER (2003, Seite 48) wie folgt einge-
schétzt:

,Es kann [...] davon ausgegangen werden, dass die wihrend eines Zwangseinstaus
maoglichen Bodenerosionen nicht zu einer Gefahrdung der Gesamtstandsicherheit des
Dammes fuhren werden. Als Folge von eingetretenen Schaden kann jedoch nach ei-
nem Zwangseinstau umgehend Handlungsbedarf bestehen, weil en zweiter
Zwangseinstau von einem dann bereits geschwéchten Damm nicht mehr ausreichend
sicher zuriickgehalten werden kann.*

YDie Ubertragung der urspriinglichen Bezugshthe m NN erfolgt mit identischem Wert auf die gilltige
Bezugshohe m NHN.
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Ein bis auf das vorhandene Niveau der bestehenden Hochwasserentlastungsanlage
denkbarer Zwangseinstau ist mit der vorhandenen geringen hydraulischen Leistungs-
fahigkeit des Grundablasses gegeniiber grofien Zufllissen begrindet und kann jederzeit
bel entsprechenden Wetterlagen auftreten. Da ein schadloser Einstau der Anlage nur
bis zu einer H6he von rund 173,00 MNHN nachgewiesen werden konnte, sind die in
Verbindung mit einem dariiber hinaus gehenden Zwangseinstau vorhandenen Sicher-
heitsdefizite durch geeignete bauliche Mal3nahmen zu beseitigen.

Die Talsperre konnte bis heute nicht seiner urspriinglich vorgesehenen Verwendung
(Einstau bis auf 180,00 mMNHN) zugefihrt werden und hat seine wasserwirtschaftliche
Funktion somit niemals vollstandig erreicht.

Nach dem letzten Probestauversuch im Ma 2004 wurde der Niedersichsischer Lan-
desbetrieb fur Wasserwirtschaft, Kisten- und Naturschutz (NLWKN) mit Erlass vom
12.04.2005 (Az. 22-303006/3) vom Niederséchsischen Umweltministerium mit dem
Ruckbau der Talsperre Wendebach beauftragt.

Auf Entscheidung der obersten Wasserbehdrde und unter Zustimmung des Landtags-
ausschusses fur Haushalt und Finanzen vom 22.06.2011 stellt sich der Ruckbau auf
Dauerstau mit Neubau einer ungeregelten Hochwasserentlastungsanlage in Betrieb und
Unterhaltung des Landes Niedersachsen als Vorzugsvariante dar, welche mit den bei-
gefligten Antragsunterlagen im Weliteren beschrieben wird. Es ist geplant, den Ab-
sperrdamm zum Tell zurtickzubauen und eine neue Hochwasserentlastungsanlage in
Dammmitte mit verringerten Hochwasserbemessungsstauzielen herzustellen. Damit
werden die bestehenden Sicherheitsdefizite beseitigt und eine ohne Einschrénkungen
dauerhafte Gebrauchstauglichkeit (Stand- und Betriebssicherheit) der Anlage herge-
stellt. Zudem bleibt die bestehende Wasserflache bei einem Dauerstau von
171,00 mNHN in ihrer Ausdehnung erhalten und die unter anderem der Naherholung
dienende Nutzung kann unter Erhalt der bestehenden Landschaftsbestandteile ohne
Anderung weiter gefiihrt werden.

Gemald Anlage 1 Nr. 13.6.2 des UVPG ,,Bau eines Stauwerkes oder einer sonstigen
Anlage zur Zurlickhaltung oder dauerhaften Speicherung von Wasser, wobel weniger
als 10 Mio. m* Wasser zurilickgehalten oder gespeichert werden* ist fiir dieses Vorha-
ben eine algemeine Vorprifung im Sinne von 8 3c UVPG erforderlich, zur Klarung,
ob dieses VVorhaben einer Umweltvertraglichkeitsprifung zu unterziehen ist.
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Im vorliegenden Fall verzichtet der Vorhabenstrager auf die Erstellung einer Vorpri-
fung und lasst aus Grunden der Umweltvorsorge eine Umweltvertraglichkeitsprifung
durchfiihren (Ergebnis einer Besprechung vom 9.01.2007).

Nach 8 1 UVPG ist es Zweck des Gesetzes, aus Grinden der wirksamen Umweltvor-
sorge die Auswirkungen auf die Umwelt nach einheitlichen Grundsétzen frihzeitig
und umfassend zu ermitteln, zu beschreiben und zu bewerten sowie die Ergebnisse der
Umweltvertraglichkeitsprifung so frih wie moglich bel der Entscheidung Uber die
Zuléssigkeit zu berticksichtigen.

Die Umweltvertraglichkeitsprifung ist gemald 8§ 2 UVPG ein unselbstandiger Tell
verwaltungsbehdrdlicher Verfahren, die der Entscheidung Uber die Zuléssigkeit von
Vorhaben dienen. Die Umweltvertraglichkeitsprifung umfasst die Ermittlung, Be-
schreibung und Bewertung der unmittelbaren und mittelbaren Auswirkungen eines
V orhabens auf

1 Menschen, einschliefdlich der menschlichen Gesundheit, Tiere, Pflanzen und die
biologische Vidlfalt,

2. Boden, Wasser, Luft, Klima und Landschaft,

3. Kulturgter und sonstige Sachgiter sowie

4, die Wechselwirkung zwischen den vorgenannten Schutzgitern.

Die Grundlagen der Umweltvertraglichkeitsprifung werden in einer so genannten
Umweltvertraglichkeitsstudie erarbeitet. Gemald 8 6 UVPG hat der Trager des Vorha-
bens die entscheidungserheblichen Unterlagen Uber die Umweltauswirkungen des Vor-
habens der zusténdigen Behorde (Planfeststel lungsbehdrde) zu Beginn des Verfahrens
vorzulegen, in dem die Umweltvertréglichkeit gepruft wird. Inhalt und Umfang der
geforderten entscheidungserheblichen Unterlagen, unter anderem der Umweltvertrag-
lichkeitsstudie, sind in 8 6 UV PG dargestellt.

Zur Bertcksichtigung artenschutzrechtlicher Belange wurde zusétzlich ein arten-
schutzrechtlicher Fachbeitrag erarbeitet (siehe Tell V - Artenschutzrechlicher Fach-
beitrag), dessen Ergebnisse in die vorliegende Umweltvertréglichkeitsstudie eingeflos-
sen sind.
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1.2 Methoden zur Ermittlung und Beschreibung der Umweltauswirkungen
1.2.1 Aufbau und konzeptionelles Vor gehen

Die vorliegende Umweltvertraglichkeitsstudie wurde entsprechend dem in Abb. 1-1
dargestellten Ablaufschema erarbeitet. Auf Grundlage der Beschreibung des Vorha
bens und gegebenenfalls vorhandener Alternativen erfolgt eine allgemeine Abschét-
zung der vorhabensbedingten Wirkungen auf die Schutzgtter des UVPG. Aus den auf
diese Weise erkennbaren Auswirkungen auf die Schutzgiter |asst sich ableiten, wel-
cher Informationsbedarf mit welchem raumlichen Bezug besteht. Die Ergebnisse des
auf diese Weise hergeleiteten Untersuchungsrahmens werden schutzgutspezifisch be-
schrieben. Allgemeine, schutzgutlibergreifende Angaben werden den schutzgutspezifi-
schen Darstellungen vorangestellt. Auf Grundlage der schutzgutspezifischen Be-
standsdarstellungen erfolgt anhand relevanter vorhabensspezifischer Empfindlichkei-
ten der Schutzgtter die Ermittlung des Raumwiderstandes fur das Vorhaben und damit
von Bereichen unterschiedlicher Konfliktdichte. Daraus werden Hinweise zur raumli-
chen Anordnung des Vorhabens abgeleitet, die der Konfliktvermeidung und -vermin-
derung dienen.

Aufbauend auf den schutzgutspezifischen Bestandsdarstellungen erfolgt eine Konkre-
tisierung der Abschéatzung der Wirkungen des Vorhabens auf die betroffenen Schutz-
guter und die fachliche Beurteilung dieser Auswirkungen. Um die vorhabensbedingten
Wirkungen auf das unvermeidbare Mal3 zu beschrénken, erfolgt parallel dazu in einem
iterativen Prozess die Planung der Vorkehrungen zur Vermeidung und Verminderung
von Beeintrachtigungen der Schutzgiter des UVPG. In der textlichen Ausarbeitung
werden diese Vorkehrungen zur Vermeidung und Verminderung von Beeintréch-
tigungen den schutzgutspezifischen Betrachtungen vorangestellt, weil sie sich in der
Regel auf mehrere Schutzgtiter positiv auswirken.

Ergénzt wird die schutzgutspezifische Darstellung um Hinweise zur Kompensation
nicht vermeidbarer erheblicher vorhabensbedingter Beeintréachtigungen. Den Ab-
schluss bildet ein Restimee der gutachterlichen Darstellungen und Bewertungen.

Methodische Detailhinweise sind der besseren Lesbarkeit halber den jeweiligen in-
haltlichen Textkapiteln vorangestellt.

Die Tab. 1-1 vermittelt einen Uberblick, an welcher Stelle der Umweltvertréglichkeits-
studie die geméal3 8 6 UV PG beizubringenden Angaben im Einzelnen zu finden sind.
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1.2.2 Ermittlung des Unter suchungsrahmens

Die Festlegung des Untersuchungsrahmens umfasst inhaltliche, rdumliche und zeit-
liche Aspekte. Die zu untersuchenden Inhalte werden tber die Wirkfaktoren des Vor-
habens und deren moglichen Auswirkungen auf die Umwelt bestimmt. Eine raumliche
Umgrenzung erfolgt anhand der anzunehmenden Reichweite der Wirkungen (Wirk-
raum) und einer Vorab-Einschatzung mdglicher betroffener Umwelt-Schutzgiter im
Untersuchungsraum. Der zeitliche Rahmen fir die Untersuchungen hangt neben der
Dimensionierung des Vorhabens vor allem von schutzgutspezifischen Gegebenheiten
(beispielsweise Vegetationsperiode) ab. Einzelheiten zum Vorgehen bel diesem Pro-
jekt sind Kap. 1.4 zu entnehmen.

1.2.3 Bestandserfassungen und Funktionsbewertungen

Die Methodik der Erfassung und Bewertung der einzelnen Schutzgiter beziehungs-
weise Schutzgutauspragungen richtet sich nach den fachlich anerkannten und Gblichen
sowie jeweils inhaltlich angemessenen Verfahren (insbesondere NMELF 2002, FGSV
2001, PLACHTER et a. 2002, NLO & NLFB 2003, GASSNER et al. 2010). Entsprechen-
de Hinweise sind in der Raumanalyse der Behandlung der jeweiligen Schutzglter vor-
angestellt (Kap. 3).

Die erforderlichen Flachenermittlungen erfolgten mit dem Programm ArcView.
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Beschreibung des Vorhabens und gegebenenfalls vorhandener Alternativen

.

( )

allgemeine Abschéatzung der vorhabensbedingten Wirkungen auf die Schutzgiter des UVPG
& J

.

[ Ableitung eines Untersuchungsrahmens (einschl. Abgrenzung des Untersuchungsgebiets) ]

.

[ allgemeine Angaben zum Untersuchungsgebiet ]

.

schutzgutspezifische Bestandsbeschreibung und Funktionsbewertung

.

vorhabensspezifische Em pﬂndlichkeit der Schutzguter

Raumwiderstand (Bereiche unterschiedlicher Konfliktdichte)

s

Hinweise zur rAumlichen Anordnung des Vorhabens im Interesse der Konfliktvermeidung
und -verminderung sowie Mitwirkung an der Variantenentwicklung und -auswabhl

s

variantenbezogene Prognose der
Vorhabenswirkungen

Vorkehrungen zur Vermeidung und
Verminderung von Beeintréachtigungen
der Schutzguter des UVPG

schutzgutspezifische und variantenbezo-
gene fachliche Beurteilung der Schutz-
. | gutveranderungen und Variantenvergleich

[ schutzgutspezifische und

s

schutzgutspezifische Darstellung der Mal3nahmen
zur Kompensation vorhabensbedingter Beeintréachtigungen

s

[ schutzgutiibergreifender Variantenvergleich und Resiimee ]

Abb. 1-1:  Ablaufschema zur Bearbeitung der Umweltvertraglichkeitsstudie.
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Tab. 1-1: Fundstellen der gemal3 8§ 6 UVPG beizubringenden Angaben zum Vor-
haben.

Anforderung geméanR § 6 UVPG Fundstellen in der Um-
weltvertraglichkeitsstudie
(Kapitelnummern)

Beschreibung des Vorhabens mit Angaben tber Standort, Art und Um- 1.3.1,1.34
fang sowie Bedarf an Grund und Boden (§ 6 Abs. 3 Nr. 1)

Beschreibung der Malinahmen, mit denen erhebliche nachteilige Um- 5.2.2,5.3.2.3,5.3.2.4,
weltauswirkungen des Vorhabens vermieden, vermindert oder, soweit| 5.3.3.3,5.3.3.4, 5.3.4.3,
mdglich, ausgeglichen werden, sowie der Ersatzmal3hahmen bei nicht| 5.3.4.4,5.3.5.3, 5.3.5.4,
ausgleichbaren, aber vorrangigen Eingriffen in Natur und Landschaft 5.3.6.3,5.3.6.4

(8 6 Abs. 3 Nr. 2)

Beschreibung der zu erwartenden erheblichen nachteiligen Umwelt-| 5.3.1.2, 5.3.2.2, 5.3.3.2,
auswirkungen des Vorhabens unter Berlcksichtigung des allgemeinen| 5.3.4.2,5.3.5.2,5.3.6.2,

Kenntnisstandes und der allgemein anerkannten Prifungsmethoden 53.7.2
(8 6 Abs. 3 Nr. 3)
Beschreibung der Umwelt und ihrer Bestandteile im Einwirkungsbe- 3.

reich des Vorhabens unter Beriicksichtigung des allgemeinen Kennt-
nisstandes und der allgemein anerkannten Prifungsmethoden sowie
Angaben zur Bevdlkerung in diesem Bereich, soweit die Beschreibung
und die Angaben zur Feststellung und Bewertung erheblicher nach-
teiliger Umweltauswirkungen des Vorhabens erforderlich sind und ihre
Beibringung fur den Trager des Vorhabens zumutbar ist (8 6 Abs. 3
Nr. 4)

Ubersicht (iber die wichtigsten, vom Trager des Vorhabens gepriiften 1.3.2
anderweitigen LAsungsmoglichkeiten und Angabe der wesentlichen
Auswahlgriinde im Hinblick auf die Umweltauswirkungen des Vorha-
bens. (§ 6 Abs. 3 Nr. 5)

Ubersicht (iber die wichtigsten, vom Trager des Vorhabens gepriiften 8.
anderweitigen Ldsungsmoglichkeiten und Angabe der wesentlichen
Auswahlgriinde im Hinblick auf die Umweltauswirkungen des Vorha-
bens (8 6 Abs. 3 hinter Nr. 5)

Beschreibung der wichtigsten Merkmale der verwendeten technischen 13.1
Verfahren (8 6 Abs. 4 Nr. 1)

Beschreibung von Art und Umfang der zu erwartenden Emissionen, 5.3.1.1,5.3.2.1, 5.3.3.1,
der Abfalle, des Anfalls von Abwasser, der Nutzung und Gestaltung| 5.3.4.1,5.3.5.1,5.3.6.1,
von Wasser, Boden, Natur und Landschaft sowie Angaben zu sonsti- 5.3.7.1

gen Folgen des Vorhabens, die zu erheblichen nachteiligen Umwelt-
auswirkungen fuihren kénnen (8 6 Abs. 4 Nr. 2)

Hinweise auf Schwierigkeiten, die bei der Zusammenstellung der An- 7.
gaben aufgetreten sind, zum Beispiel technische Licken oder feh-
lende Kenntnisse (8§ 6 Abs. 4 Nr. 3)
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1.2.4 Fachliche Beurteilung der Vorhabensauswirkungen

Die fachliche Beurteilung der prognostizierten Umweltauswirkungen des Vorhabens
erfolgt geman UV P-Verwaltungsvorschrift (UVPVwV) auf der Grundlage fachrechtli-
cher Vorgaben unter Beachtung gesetzlicher und untergesetzlicher Grenz-, Richt- und
Orientierungswerte sowie sonstiger fachwissenschaftlicher Regelwerke, soweit solche
vorliegen (vergleiche BALLA 2003). Ein gutachterlicher Vorschlag zur Bewertung der
Umweltauswirkungen geméai3 8 12 UV PG findet sich in den Kapiteln 5.3.1.2, 5.3.2.2.,
5.3.3.2,5.3.4.2,5.3.5.2, 5.3.6.2 und 5.3.7.2. Die verfahrensrechtliche Beurteilung die-
ser Auswirkungen im Sinne des 8 12 UV PG obliegt der planfeststellenden Behdrde.

1.3 Beschreibung des Vor habens und seiner umweltr elevanten Einflussfaktoren
1.3.1 Merkmale desVorhabens

Die nachfolgenden Ausfuhrungen basieren auf der Vorhabensbeschreibung sowie den
ubermittelten Planunterlagen (Stand Mai 2012), die von der Ingenieurgesellschaft
Heidt & Peters mbH (Herr Gries, schriftliche und telefonische Mitteilung am (16.05.,
22.05., 6.06. und 12.06.2012) zur Verfligung gestellt wurden. Die dabei getroffenen
Angaben zur Planung der Hochwasserentlastungsanlage folgen dem Planungsvor-
schlag des Leichtwei3-Institut der Technischen Universitét Braunschweig (LWI 2012).

Der Vorhabensraum befindet sich im Landkreis Gottingen zwischen der Ortschaft
Reinhausen sowie der Bundesstral3e 27 (B 27) oberhalb von Niedernjesa (siehe
Abb. 1-2). Dabei umfasst das Vorhaben den teilweisen Riickbau des aus dem Ende der
1960er Jahre stammenden Absperrdammes der Talsperre von augenblicklich
180,00 mNHN. Dabei ist die Hohenlage der an die Schussrinne angrenzenden Flachen
auf 174,00 mNHN geplant. Im Verlauf der Schussrinne zieht die Hohe auf einer Lange
von 37,50 m auf 175,00 mNHN an und verblelbt bis zum Ende des Dammeinschnittes
auf diesem Niveau. Das vorgesehene Niveau von rund 175,00 mMNHN erlaubt einer-
seits eine beidseitige Wegeanbindung und bedingt einen geringeren Erdaushub im
Dammeinschnitt gegentiber dem (Freibord-) Niveau von 174,00 mNHN. Die Anlage
einer neuen Hochwasserentlastungsanlage wird etwa in der Mitte dieses Absperrdam-
mes beabsichtigt.

Bei dem beabsichtigten Vorgehen handelt es sich im Wesentlichen um die nachfol-
gend beschriebenen Vorhabensbestandteile. Die Tab. 1-2 gibt eine zusammenfassende
Ubersicht tiber die Merkmale des V orhabens gema den V orgaben des § 6 UVPG.
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Der Dauerstaus bleibt wie bisher auf 171,00 mNHN erhalten, so dass sich auch keine
Verédnderungen bel der eingestauten Wasserflache der Talsperre ergeben.

Die Herstellung der neuen Hochwasserentlastungsanlage erfolgt als ungeregelte Anla-
ge in Form eines Uberfallwehres, die anspringt, sobald die Wasserstande tiber die Kro-
nenhohe des Wehres steigen. Das Wasser wird dabei in einer den Damm querenden
Schussrinne einem Tosbecken am luftseitigen Dammfuld zugefthrt, von wo aus es
wieder dem Wendebach zukommt. Die Anlage erfolgt als Massivbauwerk aus Beton.
Im Bereich der geplanten Anlage erfolgt dann der Rickbau des Absperrdammes. Da-
bei werden die Bdschungen im Einschnittsbereich in der Regel mit einer Neigung im
Verhédltnis 1 : 3 hergestellt.

Dabei ist vorgesehen, eine 145 m lange Hochwasserentlastungsanlage als Trogbau-
werk mit seitlichen Spundwénden herzustellen, die mit einer Beton-V orsatzschale ver-
sehen wird. Die Spundwandlangen reichen von rund 10,00 bis 13,00 m. Die Ausstei-
fung des Troges erfolgt durch eine Stahlbetonsohle und Gber einen Dauersteifen im
Anstand von rund 4,80 m. Der Einbau der Rohrsteifen erfolgt rund 0,65 m unterhalb
des Wandkopfes. Der Uberfall des Schnabelwehres wird in Richtung Osten Uber die
bestehende Uferlinie hinausgezogen. Beidseitig der Schussrinne und im Bereich des
Dammeinschnittes sind Rampen vorgesehen. Es wird beabsichtigt, die Betriebsflachen
zwischen den Spundwandkopfen sowie alle weiteren Wege mit Schotterrasen zu be-
festigen. Die Herstellung der Briicke tber die Schussrinne wird in Stahlbetonbauwei se
geplant. Der notwendige Einschnitt in den vorhandenen Dammkoérper erfolgt unter
einer Neigung von 1: 3. Die anschlief3ende Hochwasserentlastungsstrecke wird im
Trapezprofil hergestellt. Die Profilsicherung erfolgt durch den Einbau von Wasserbau-
steinen, die im Anschluss mit Oberboden tberdeckt und begrtint werden.

In Folge der geplanten Gelandeumgestaltung mussen die vorhandenen Betriebswege
zum Teil verlegt und somit neu gebaut werden. Die Ubrigen Wege auf der Krone des
Absperrdammes bleiben allerdings beidseitig erhalten und werden durch eine Treppen-
anlage im Bereich der Boschungen an das neue System angeschl ossen.

Zudem ist es aufgrund der neuen Hohe des Absperrdammes notwendig, den bereits
existierenden Schieberturm einzukirzen. Der Grund- und Betriebsauslass bleiben im
Bestand erhalten.
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Das beim Teilrickbau des Absperrdammes anfallende Bodenmaterial (Ceratiten-
Schichten aus verwittertem beziehungsweise leicht zerfallendem Ton- und Schluff-
gestein mit eingelagerten Kalksteinbénken) wird soweit mdglich in der Mal3nahme
wiederverwertet und eingebaut. Dazu gehdrt der Bodenauftrag zur Ausbildung der
wasserseitigen Rampenkorper entlang der Schussrinne. Daneben wird beabsichtigt, die
bestehende Hochwasserentlastungsanlage vollstandig zu verfillen und zu
rekultivieren. Es ist vorgesehen, die vorhandenen Baukorper (zum Beispiel
Sohlsicherungen und Uferverbau) im Erdreich zu belassen. Lediglich eine
Briickenplatte wird zurtickgebaut und durch einen Schotterrasen als Wegemateria
ersetzt. Vom Gesamtaushub in Hohe von 28200 m3 verbleibt abzlglich der
Auftragsmasse ein Uberschuss von 24 750 m2, der einer Verwertung auRerhalb des
Baustellenbereiches zugefiihrt werden soll. Die Abtragsbdden weisen dabel keine
auffalligen Parameter auf, so dass ein uneingeschrénkter Einbau moglich ist
(Einbauklasse Z0). Als mogliche Verwertung ist ein Abtransport zu einer oder
mehreren Annahmestellen vorgesehen. Fir den Lehmboden besteht die Moglichkeit
als Abdeckmaterial auf einer Zentraldeponie.

Fir die Dauer der Ausfuhrung des Vorhabens (ein Jahr) wird mittels der Grundablasse
die Talsperre abgelassen. Fir das Ablassen ist, sofern keine auf3ergewohnlichen Ab-
flussverhdltnisse im Wendebach vorliegen ein Zeitraum von mindestens drel Tagen
vorzusehen, um eine Mobilisierung von Sedimenten durch ein entsprechend langsames
Absenken des Wasserstandes zu verhindern und somit mdgliche nachhaltige negative
Auswirkungen auf das angrenzende FFH-Gebietes Nr. 454 | Leine zwischen Friedland
und Niedernjesa“ (DE 4525-333) (siehe Kap. 1.4.2) zu vermeiden. Betriebserfahrun-
gen seitens des Niedersachsischen Landesbetriebes fur Wasserwirtschaft, Ktsten- und
Naturschutz, Geschéftsbereich I, zeigen, dass ein entsprechend langsames Absenken
des Wasserstandes ohne erhebliche Verdriftung von Feststoffen in das Unterwasser
erfolgt. Zur Vermeidung von ruckschreitender Erosion und zur Stitzung der Wasser-
sténde des Wendebaches im Zustrom des Staubeckens ist bauzeitlich eine Sicherung
der Wendebachsohle mittels Wasserbaustei nschiittung (Sohlschwelle) am Einlauf zum
Becken vorgesehen. Vor dem Wiedereinstau des Beckens sind die Wasserbausteine
wieder zurtickzubauen.

Die Entleerung des Staubeckens dient der Hochwassersicherheit im Baubereich Uber
die gesamte Bauphase. Die Vorentlastung des Beckens fuhrt dazu, dass ein 10-
jahrliches Hochwasser lediglich einen Einstau bis auf 171,90 mNHN bewirkt. Ohne
Vorentlastung des Beckens wéaren bel gleichem Ereignis wesentlich hohere
Wasserstande zu erwarten, was das Risiko einer Flutung der Baugrube der neuen
Hochwasserentlastung unvertretbar steigern wirde.
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Die Reichweite der bauzeitlichen Wasserstandsabsenkung im Grundwasser betrégt
rund 20 m in der Horizontale und 4,50 m in der Vertikalen (GGU 2012 sowie Herr
Stoewahse, GGU, telefonische Auskunft vom 12.06.2012). Der Wiedereinstau ist erst
nach Betriebsbereitschaft der neuen Hochwasserentlastungsanlage und erfolgreichem
Probestau vorgesehen.

Wahrend der Durchfuhrung der Malinahme flieft der Wendebach voraussichtlich
weiter durch ein in der Sohle des Staubeckens vorhandenes Profil.

Die Absturzkanten entlang der Schussrinne, der Briicke und des Tosbeckens werden
mit einem Gelénder als Absturzsicherung ausgerustet.

Als Malinahme zur Vermeidung erheblicher Beeintrachtigungen von Amphibien wird
beabsichtigt, im abgelassenen Wendebach-Stausee ein temporares Gewasser zu schaf-
fen. Das Stillgewasser wird im nordostlichen Bereich des Staubeckens mit einer
Sohlhéhe von 167,50 m NHH und einer Boschungsneigung von 1 : 2,5 geplant, um ein
vorschnelles Austrocknen zu verhindern. Insgesamt ergibt sich eine Tiefe von 2,75 m.
In welchem Umfang das bei Ausbaus des Gewassers anfallende Material ebenfalls
einer landwirtschaftlichen Verwertung zu zu fihren ist, ist im Rahmen der
Ausfuhrungsplanung festzulegen und orientiert sich an dem Erlass des MU vom
31.05.2012. Eine Wiederverfillung ist dabei nicht ausgeschlossen.

Zudem ist vorgesehen, aul3erhalb des hier beantragten Vorhabens eine weitergehende
Sedimententnahme (,,Entschlammung®™) des Wendebach-Stausee vorzunehmen, die
zeitlich paralel durchgefiihrt werden soll. Im Rahmen von durchgefihrten
Untersuchungen wurde ermittelt, dass das zu enthehmende Materia landwirtschaftlich
verwertet werden kann, was auf umliegenden Ackern erfolgen soll. Die ,,Entschlam-
mung‘ ist nicht Teil des beantragten Vorhabens.

Im Rahmen der Baumal3nahme und der Verbringung der Abtragungsmassen werden
Baugerdte im tblichen Umfang einer erdbaulichen Baustelle eingesetzt (Bagger, Last-
kraftwagen, bei Bedarf Ramme zum Einbau von Spundwanden).

Fir die Baustelleneinrichtungsflache ist die Nutzung eines Teiles einer landeseigenen
Flache in der Gemarkung Reinhausen, Flur 10, Flurstlick 164/3 vorgesehen, die ge-
genwartig landwirtschaftlich genutzt wird. Fur den Zeitraum der Ausfihrung wird be-
absichtigt, den Bereiche mit Schotter zu versehen und diesen nach Beendigung der
Baumal3nahme wieder zurtickzubauen, so dass die urspriingliche Nutzung wieder er-
folgen kann.
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Die Verkehrsanbindung der Baustelle sowie der Einrichtungsflache erfolgt tber die im
Westen verlaufende B 27 und die nordlich und stidlich des Wendebaches angeschlos-
senen asphaltierten Wege.

Im Zuge der vorliegenden Planung wurden Madglichkeiten zur Wiederherstellung der
Okologischen Durchgangigkeit unter Erhalt des Wendebach-Stausees geprift (siehe
Anhang 5 Machbarkeitsstudie). Das Ergebnis dieser Untersuchung ist, dass die
Umsetzung der o6kologischen Durchgangigkeit an dieser Stelle nur dadurch sinnvoll
verwirklicht werden kann, wenn die mit der Anlage bezweckten Nutzungen nicht
umgesetzt werden, das heildt der Stau misste niedergelegt werden. Fur die Zukunft
wird jedoch nicht verhindert oder erschwert, eine Durchgangigkeit zu schaffen, wenn
die derzeit bezweckten Nutzungen aufgegeben werden.

Der Bauablauf berlicksichtigt das Risiko bauzeitlichen Hochwassers und ist wie folgt

vorgesehen:

1. Baustelleneinrichtung

2. Freimachen des Baufeldes von Gehdlzen

3. Abfischen des Staubeckens

4 Entleerung - Vollstandige Absenkung des Dauerstaus und Herstellung der Sohl-
schwelle

5. Erreichbarkeit Schnabelwehr tber Dammvorschittung in Lage der geplanten
HWE herstellen

6. Einbringen der Spundwénde im Bereich Schnabelwehr als Wasserhaltungs-
spundwand (172,20mNHN)

7. Einbringen der auleren Spundwande der Rampenkdrper und Teilauffullung der
Rampen als Arbeitsebene

8. Einbringen der Schussrinnenspundwande aufRerhalb des Dammeinschnitts
(Rampenbereich)

0. Erdbau Dammeinschnitt parallel ab 5.

10.  Sedimententnahme fir Ersatzgewésser im Staubecken im Staubecken parallel
ab 5.

11. Verfullung der vorhandenen Hochwasserentlastungsanlage sobald der Damm-
einschnitt tiefer al's 180,00 mMNHN vorangeschritten ist

12.  Einbau der Ubrigen Spundwénde Schussrinne und Tosbecken

13. Bau der Briicke

14.  Einbau Steifen und Bodenaushub Schnabelwehr, Schussrinne und Tosbecken

15.  Einbau Stahlbetonsohlen und Vorsatzschalen

16.  Ausbau Abstrombereich unterhalb des Tosbeckens

17.  Abbrennen der Wasserhaltungsspundwand und darauf aufbauende Betonage der
Uberfallkrone Schnabelwehr

18.  Teilrtckbau und Wideraufbau Schieberturm parallel zu 9.
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19.
20.
21.
22.

Profilierung der Boschungen und Herstellung der Wege

Wasserbehordliche Abnahme nach Vorlage der erforderlichen Unterlagen
Probestau (nach Betriebsvorschrift Probestau)

Uberfiihrung in den Regelbetrieb nach erfolgtem erfolgreichen Probestau und
Genehmigung durch die Talsperrenaufsicht (Betriebsvorschrift fir den Regel-
betrieb)

Die Bauzeit von Baubeginn bis zur Herstellung der Hochwasserentlastungsanlage
(nach Position 17) wird rund neun Monate umfassen.

Weltere Details der Baumalinahme konnen den technischen Entwurfsunterlagen ent-
nommen werden.
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Tab. 1-2: Merkmale des V orhabens gemal3 § 6 UVPG.
Parameter Auspragung

Standort des Vor-
habens

Land Niedersachen, Landkreis Goéttingen, Gemeinden Gleichen und Fried-
land

Art des Vorhabens

Teilriickbau des Absperrdammes einer Talsperre
Bau einer neuen Hochwasserentlastung

Umfang des Vor-
habens

bestehende Dammhodhe 180,00 mNHN, zukiinftige Dammhohe in Damm-
mitte: 174,00 bis 175,00 mNHN

Dauerstau und die dadurch eingestaute freie Wasserflache bleiben unverén-
dert

Einbau der Hochwasserentlastungsanlage mit Tosbecken aus Stahlbeton
Anpassung und Modellierung der Absperrdammbdschungen im Bereich des
Einschnittes zur Hochwasserentlastungsanlage in der Regel 1 : 3
Herstellung der Hochwasserentlastungsstrecke im Trapezprofil mit Bo-
schungsneigungen in der Regel von 1 : 2,5 und Anschluss an den Wende-
bach

Kirzung des Schieberturms

Befestigung der Flachen im direkten Umfeld des Schieberturms und der
Hochwasserentlastunganlage

Wiederherstellung der vom Teilriickbau betroffenen Betriebswege

Bedarf an Grund
und Boden

etwa 10 000 m2 im Bereich des vorhandenen Absperrdammes
etwa 2 500 m2 fur voribergehend zu nutzende Baustelleneinrichtungsfla-
chen

Art und Menge der
Emissionen

Gerausche: wahrend der BaumalRnahme Baularm in einem fir Erdbauar-
beiten Ublichen Umfang, danach keine Veranderung gegeniiber dem derzei-
tigen Zustand

Erschitterungen: wahrend der Baumalnahme in geringem Umfang Er-
schitterungen im Nahbereich durch Erdbauarbeiten, danach keine

Licht: wahrend der Baumalinahme Scheinwerferlicht der eingesetzten Bau-
fahrzeuge und Maschinen, danach keine

Warme: in sehr geringem Umfang Abwarme aus Verbrennungsmotoren der
wahrend der Baumal3ihahme eingesetzten Fahrzeuge und Maschinen, da-
nach keine

Kalte: keine

Strahlen: keine

Art und Menge der
Reststoffe

etwa 24 750 m3 Bodeniberschuss aus dem vorhandenen Absperrdamm

Art und Menge der
Luftverunreinigung

Abgase der Baufahrzeuge und Maschinen wahrend der Baumal3nahme,
gegebenenfalls Staubentwicklung wéhrend der Baumal3hahme, danach
keine

Art und Menge der
Abfélle

baustellentbliche Abfalle wahrend der BaumalRhahme (zum Beispiel Ver-
packungsmaterialien), danach keine

Art und Menge des
Abwassers

keine

Merkmale der ver-
wendeten techni-
schen Verfahren

Bodenabtrag mit Bagger
Stahlbetonbau

Spundwandbau

Transport mittels Lastkraftwagen
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Parameter Auspragung

Dauer des Betrie- |e ohne zeitliche Befristung

bes

Dauer der Errich- e etwa ein Jahr

tung

Folgeaktivitaten e Betrieb als wasserwirtschaftliche Anlage (Talsperre)

e Nutzung als Freizeitgel&nde im bisherigen Umfang

Abb. 1-2: Lage des Vorhabensgebietes (roter Krels) (Maldstab 1 : 25 000, eingenor-
det).
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1.3.2 Alternativen

Im Rahmen der Forderung der 6kologischen Durchgangigkeit des Wendebaches wur-
den mehrere Varianten zum Umbau der Talsperre geprift (sehe Anhang 5, Teil 11 -
Erlauterungsbericht). Effektiv ware demnach nur der vollstdndige Rilckbau der
Talsperre, welcher jedoch die Aufgabe der bisherigen Nutzung des Stillgewéssers mit
einer hohen Bedeutung fUr die landschaftsbezogene Erholung (vergleiche Kap. 3.1)
nachsich ziehen wuirde. Dies widerspricht alerdings dem Planungziel des
Vorhabenstrager (vergleiche Anhang 5, Tell Il - Erlauterungsbericht). Eine weitere
Sanierung der Talsperre Wendebach soll alerdings nicht durchgeftihrt werden, da
deren Erfolg nicht sicher eingeschétzt werden kann (vergleiche Kap. 1.1). Somit ergibt
sich die Erfordernis der hier vorliegenden Planung, die sich neben dem Erhalt des
Gebrauches auch aus den Anforderungen an die erforderliche Sicherheit der Talsperre
ergibt.

Um eine wirtschaftliche und den allgemeinen Regeln der Technik entsprechend di-
mensionierte Hochwasserentlastungsanlage zu erhalten, wurden am Leichtweil3-1nsti-
tut der Technischen Universitét Braunschweig konkretisierende hydraulische Versuche
vorgenommen.

1.3.3 Folgeaktivitaten

Folgeaktivitdten bestehen im bestimmungsgemal3en Betrieb der Talsperre sowie der
Nutzung als Freizeitgel&nde im bisherigen Umfang. Dies entspricht alerdings im We-
sentlichen dem gegenwartigen Gebrauch.

Ansonsten ergeben sich keine Folgeaktivitaten aus dem Vorhaben, die fur die Prifung
der Umweltvertraglichkeit relevant sein konnten.

1.3.4 Lebenszyklus und Vorhabensphasen
Die beschriebenen Malinahmen sind grundsdtzlich auf einen Dauerbestand

ausgerichtet. In der Tab. 1-3 wird das Vorhaben in Lebensphasen, Teilvorhaben und
V orhabenszustande differenziert.
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Tab. 1-3:

Differenzierung des Vorhabens in Lebensphasen, Teilvorhaben und Vor-

habenszustande.

Lebensphasen und
Vorhabenszusténde

Teilvorhaben

Planungsphase

Durchfiihrung von Bestandserhebungen im Planungsraum

Bauphase, Normalbetrieb

Gehdlzbeseitigung und Raumung der Baufelder
Herstellung der Baustelleneinrichtungsflachen
Erstellung der Baustral3en

Teilrtickbau des Absperrdammes

Herstellung der Hochwasserentlastungsanlage
Anpassung von Betriebswegen und Bauwerken
Einsatz von Baumaschinen und -fahrzeugen
Transport von Boden und sonstigem Baumaterial
Zwischenlagerung von Material und Geraten

Bauphase, Unfallereignisse

Unfalle beim Einsatz von Baumaschinen und -fahrzeugen
Unfalle bei der Zwischenlagerung von Material und Geraten

Betriebsphase, Normalbe-
trieb — Anlage

Vorhandensein des veranderten Absperrdammes, der neuen Hoch-
wasserentlastungsanlage, Wege sowie Bauwerke und der Talsperre

Betriebsphase, Normalbe-
trieb — Betrieb

Uberwachung und Unterhaltung der Anlagen sowie der Wege und
Bauwerke

Betriebsphase, Hochwas-
ser — Betrieb

Uberwachung der Anlagen

Betriebsphase, Unfallereig-
nisse

Unféalle beim Einsatz von Maschinen oder Fahrzeugen oder der Zwi-
schenlagerung von Material und Geraten bei der Uberwachung, Un-
terhaltung der Anlagen

Stilllegungsphase, Rick-
bauphase

entfallt
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1.4 Darstellung des Unter suchungsrahmens
1.4.1 Potenzielle Wirkungspfade des Vor habens

Die Ermittlung der méglichen bau-, anlage- und betriebsbedingten Wirkungen des
Vorhabens auf Natur und Umwelt (Tab. 1-4) dient dazu, denkbare Beeintréchtigungen
der Schutzgiter des UVPG zu erkennen, um darauf aufbauend zielorientiert den vom
Vorhaben voraussichtlich betroffenen Raum und den erforderlichen Untersuchungs-
umfang zu bestimmen.

Die Darstellungen in Tab. 1-4 beruhen auf einer VerknUpfung von Vorhaben und
Umwelt durch einen Wirkungspfad, in dem aus der V orhabensbeschreibung die vorha-
bensbedingten Auswirkungen (Emissionen) und daraus wiederum die Einwirkungen
(Immissionen) auf die Schutzgiter des UVPG abgeleitet werden (vergleiche BECH-
MANN & HARTLIK 2004). Die aus den Aussagen des Kap. 1.3 abgeleiteten V orhabens-
auswirkungen und Einwirkungen auf die Schutzgiter sind differenziert nach bau-, an-
lage- und betriebsbedingte Wirkungen in der linken Tabellenspalte zusammengestel .

Die Angaben zum Wirkraum in Tab. 1-4 beziehen sich auf die Reichweite moglicher
relevanter Auswirkungen und geben Hinweise auf die notwendige Abgrenzung des
Untersuchungsraumes, der fir einzelne Wirkaspekte unterschiedlich sein kann.

Die Angaben zur Untersuchungsrelevanz zielen darauf, digjenigen Wirkfaktoren und
Wirkungsfelder herauszustellen, die fur die Umweltvertraglichkeitsprifung as bewer-
tungserheblich identifiziert werden konnen. Die Einschétzung der inhaltlichen Rele-
vanz beruht auf einer Auswertung vorhandener Unterlagen und Daten. Sie enthalten
auch Hinweise dazu, welche Wirkungsaspekte nur hinsichtlich der Vermeidung und
Verminderung von Umweltbeel ntrachtigungen betrachtet werden missen, well sie an-
sonsten aufgrund der absehbar geringen Wirkintensitét als nicht entscheidungserheb-
lich gelten kénnen. Damit wird zum einen dem Grundsatz gentige getan, dass unnétige
Umweltbeeintréchtigungen grundséizlich zu vermeiden und zu vermindern sind. Zum
anderen werden die Ausfiihrungen in der Umweltvertréglichkeitsstudie auf die rele-
vanten umwelterheblichen Vorhabensaspekte beschranken. Angaben zur Auswirkung
auf weitere, indirekt betroffene Schutzgiter zeigen die notwendige Berticksichtigung
maoglicher Wechselwirkungen auf.
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Tab. 1-4: Mdogliche vorhabensbedingte Wirkfaktoren, Wirkungspfade und Auswir-

kungen.

Schutzguter gemaf § 2 UVPG: mdgliche vorhabensbedingte Wirkraum Untersuchungs-

Wirkfaktoren, Wirkungspfade und Auswirkungen relevanz

Menschen

bau- e Flacheninanspruchnahme fiir Baustelleneinrichtungen |  direkt beanspruchte | — relevant fiir das

bedingt: — Entzug oder visuelle Beeintrachtigung von Flachen Flachen Baustellenmanage-

in Erholungsbereichen ment (Minimierung

von Beeintréchti-
gungen)

e Substratumlagerungen im Zuge des Baubetriebs Baustellen und deren | — relevant fiir das
—Beeintrachtigungen von Erholungsbereichen durch Umfeld Baustellenmanage-

die Gelandeumgestaltung ment (Minimierung
von Beeintréchti-
gungen)

e Schall-, Staub- und Schadstoffemissionen von Bau-| Baustellen und deren | — relevant fir das
fahrzeugen und -maschinen im Zuge des Baubetriebs Umfeld Baustellenmanage-
—Immissionsbelastung von Erholungsbereichen durch ment (Minimierung

den Baustellenverkehr und -betrieb von Beeintréchti-
gungen)

e temporarer Verlust eines Oberflachengewassers Talsperre — nur bedingt rele-
—Nutzungsentzug von Gewassern in landschaftsbezo- vant, da der Entzug

genen Erholungsrdumen durch das Ablassen der zeitlich begrenzt ist
Talsperre wahrend des Baubetriebs

e Unterbrechung von Wegeverbindungen wahrend des unmittelbar betroffene | — nur bedingt rele-
Baubetriebs Wege vant, da der Entzug
—Nutzungsentzug der als Rad- und FuBweg genutz- zeitlich begrenzt ist

ten Betriebswege durch technische Bauwerke und
Gelandeumgestaltung

e temporare Absenkung der Grundwasserstéande in Fol- | unmittelbar betroffene | — nur bedingt rele-
ge des Ablassen des Wendebach-Stausees Bereiche (20 m hori- | vant, da der Entzug
— Beeintrachtigung der Erholungsqualitét durch zontal um den Wende- | zeitlich begrenzt ist

Veranderungen der Vegetationszusammensetzung bach-Stausee)
anlage- o Absperrdamm, Hochwasserentlastungsanlage,
bedingt: Schnabelwehr, Schussrinne, Wege und Treppenanla-

ge

—Nutzungsentzug von Flachen in landschaftsbezo-
genen Erholungsrdumen durch technische Bau-
werke und Gelandeumgestaltung

— visuelle Beeintrachtigung im Bereich von land-
schaftsbezogenen Erholungsraumen durch techni-
sche Bauwerke und Gelandeumgestaltung

—Veranderung der als Rad- und FuRweg genutzten
Wegeverbindungen durch den Bau der Hochwasser-
entlastungsanlage und der Gelandeumgestaltung

Baustellen und deren
Umfeld

betroffene Funktions-
rdume

Absperrdamm, Hoch-

wasserentlastungsan-

lage und direktes Um-
feld

— nicht relevant, da
keine erkennbare
wesentliche Veran-
derung gegeniber
dem derzeitigen
Zustand

— relevant, da sich
zuséatzliche Ver-
anderungen gegen-
Uber dem derzei-
tigen Zustand
erkenn lassen

— relevant
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Schutzglter gemaf § 2 UVPG: mdgliche vorhabensbedingte
Wirkfaktoren, Wirkungspfade und Auswirkungen

Wirkraum

Untersuchungs-
relevanz

betriebs- e Larm- und Schadstoffemissionen bei der Uberwa-

bedingt:

chung und Unterhaltung des Absperrdamms und der

Hochwasserentlastungsanlage

—Immissionsbelastungen fir Erholungsbereiche durch
Maschinen- und Materialeinsatz

direktes Umfeld der
Anlagen

— nicht relevant, da
keine erkennbare
wesentliche Veran-
derung gegeniber
dem derzeitigen
Zustand und wegen
der geringen zeit-
lichen Dauer sowie
der Geringfiigigkeit.

e dauerhafte Herstellung der Stand- und Betriebssicher-
heit
—Abwendung von der bestehenden Anlage ausgehen-
den mittleren Gefahr durch den Teilriickbau des
Absperrdamms sowie der Herstellung, Hochwasser-
entlastungsanlage, Schnabelwehr, Schussrinne,
Wege und Treppenanlagen

unterhalb der Talsperre
gelegene Flachen

— nicht relevant, da
es sich vielmehr um
eine positive Effekt

handelt

Tiere (gleichzeitig Teil der biologischen Vielfalt)

bau-
bedingt:

e Flacheninanspruchnahme fiir Arbeitsstreifen und Bau-
stelleneinrichtungen
—Verlust oder Schadigung von Tiervorkommen fiir den
Baustellenbetrieb
—Trenneffekte/ temporare Zerschneidung von Lebens-
raumen und funktionaler Beziehungen wéahrend des
Baubetriebs

direkt beanspruchte
Flachen
betroffene Lebensraume
und faunistische Funkti-
onsbeziehungen

— relevant

— relevant

e Schallemissionen durch Baufahrzeuge und -maschi-
nen, Anwesenheit von Menschen
—Beunruhigung stérempfindlicher Tierarten wahrend
des Baubetriebs

Baustellenbereiche und
naheres Umfeld (bei
stérempfindlichen Vo-
gel- und Saugetierarten
bis zu 500 m)

— relevant in bisher
wenig vorbelaste-
ten Bereichen be-
ziehungsweise fir
die Vermeidung
von Beeintrachti-
gungen

e Schadstoffemissionen und Substratumlagerungen im

Zuge des Baubetriebs

—Gefahr der Beeintrachtigung der Wasserqualitét als
Habitatelement fur Tiere durch den Eintrag von
Schadstoffen und Substraten wéhrend der Bauar-
beiten an Gewéassern

—Schadigung terrestrischer Lebensraume durch den
Eintrag von Schadstoffen und Substraten

—Gefahr von Schadstoffbelastungen in Tierhabitaten
durch Unfélle

Wendebach unterhalb
der Talsperre und Leine

an die Baustellen an-
grenzende Flachen

naheres Umfeld der
Baustelle

— relevant fur die
Vermeidung von
Beeintrachtigungen

— relevant fur die
Vermeidung von
Beeintrachtigungen
— relevant fur die
Vermeidung von
Beeintrachtigungen

e temporarer Verlust eines Oberflachengewassers
— Entzug von Habitatelementen fir Tiere durch das
Ablassen der Talsperre wahrend des Baubetriebs

—Entwésserung grundwasserbeeinflusster Lebensrau-
me durch das Ablassen der Talsperre wahrend des
Baubetriebs

Talsperre

20 m horizontal um den
Wendebach-Stausee

— nur bedingt rele-
vant, da der Entzug
zeitlich begrenzt ist
— nur bedingt rele-
vant, da der Entzug
zeitlich begrenzt ist
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Schutzguter gemaf § 2 UVPG: mdgliche vorhabensbedingte

Wirkraum

Untersuchungs-

Wirkfaktoren, Wirkungspfade und Auswirkungen relevanz
anlage- o Absperrdamm, Hochwasserentlastungsanlage,
bedingt: Schnabelwehr, Schussrinne, Wege und Treppenan-
lage
—Vernichtung von Tierlebensraumen und -vorkommen | direkt beanspruchte | — relevant
durch Flacheninanspruchnahme und Gelandeumge- Flachen
staltung
— Trenneffekte/Zerschneidung von Lebensraumen betroffene Lebensraume | — relevant
und funktionaler Beziehungen durch die neuen und Beziehungen im
Bauwerke Umfeld
betriebs- e Larm- und Schadstoffemissionen bei der Uberwa- direktes Umfeld der | — nicht relevant
bedingt: chung und Unterhaltung des Absperrdamms und der Talsperre wegen der geringen

Hochwasserentlastungsanlage

—Beunruhigung stérempfindlicher Tiere, insbesondere
Brut- und Rastvégel durch Maschinen- und Material-
einsatz

—Schadstoffbelastung von Tierlebensraumen durch
Maschinen- und Materialeinsatz

zeitlichen Dauer
und der Geringfi-
gigkeit

Pflanzen (gleichzeitig Teil der biologischen Vielfalt)

bau-
bedingt:

e Flacheninanspruchnahme fiir Arbeitsstreifen und
Baustelleneinrichtungen
—Verlust oder Schadigung von Vegetations- und
Pflanzenbesténden fur den Baustellenbetrieb

beanspruchte Flachen

— relevant

e Schadstoffemissionen und Substratumlagerungen im
Zuge des Baubetriebs
—Schadigung von Arten und Lebensgemeinschaften in
Gewassern durch den Eintrag von Schadstoffen und
Substraten
—Schadigung terrestrischer Lebensrdume durch den
Eintrag von Schadstoffen und Substraten

—Gefahr der Schadstoffbelastungen von Pflanzen-
wuchsorten durch Unfélle

Wendebach unterhalb
der Talsperre und Leine

an die Baustellen an-
grenzende Flachen

nahere Umfeld

— relevant fur die
Vermeidung von
Beeintrachtigungen
— relevant fur die
Vermeidung von
Beeintrachtigungen
— relevant fur die
Vermeidung von
Beeintrachtigungen

e temporarer Verlust eines Oberflachengewassers
—Entzug von Habitatelementen fiir Pflanzen durch das
Ablassen der Talsperre wahrend des Baubetriebs
—Veranderung grundwasserbeeinflusster Vegetation
durch das Ablassen der Talsperre wahrend des
Baubetriebs

Talsperre

20 m horizontal um den
Wendebach-Stausee

— relevant

— relevant
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Schutzgiter gemaf § 2 UVPG: mdgliche vorhabensbedingte Wirkraum Untersuchungs-
Wirkfaktoren, Wirkungspfade und Auswirkungen relevanz
anlage- o Absperrdamm, Hochwasserentlastungsanlage, direkt beanspruchte | — relevant

bedingt: Schnabelwehr, Schussrinne, Wege und Treppenan- Flachen

lage

—Vernichtung von Vegetations- und Pflanzenbestén-
den sowie -standorten durch Flacheninanspruchnah-
me und Gelandeumgestaltung

betriebs- e Schadstoffemissionen bei der Uberwachung und Un-

bedingt:

terhaltung des Absperrdamms und der Hochwasser-
entlastungsanlage

—Schadstoffbelastung von Vegetationsbestéanden
durch Maschinen- und Materialeinsatz

direktes Umfeld der
Talsperre

— nicht relevant
wegen der geringen
zeitlichen Dauer
und der Geringfi-
gigkeit

Boden

bau-
bedingt:

e Flacheninanspruchnahme fiir Arbeitsstreifen und Bau-
stelleneinrichtungen
—Uberformung und Verdichtung von Bdden

betroffene Flachen

— relevant

e Schadstoffemissionen im Zuge des Baubetriebes,
Austrag von Bau- oder Betriebsstoffen
—Schadstoffbelastung von Béden durch Unfélle

Baustellen

— relevant

e temporarer Verlust eines Oberflachengewassers
—Entwésserung grundwassergepragter Béden bezie-
hungsweise Umgestaltung des Bodenwasserhaus-
haltes mit méglicher Veranderung der Bodeneigen-
schaften durch das Ablassen der Talsperre wahrend
des Baubetriebs

20 m horizontal um den
Wendebach-Stausee

— relevant

anlage-
bedingt:

e Absperrdamm, Hochwasserentlastungsanlage,
Schnabelwehr, Schussrinne, Wege und Treppenan-
lage
—Versiegelung beziehungsweise Uberbauung von Bo-
den (Verlust von Bodenfunktionen) durch Flachenin-
anspruchnahme

— auerhafte Abgrabung und Uberformung von Bdden
(Beeintrachtigung von Bodenfunktionen) durch Ge-
landeumgestaltung

direkt betroffene Fla-
chen

direkt betroffene Fla-
chen

— relevant

— relevant

betriebs- e

bedingt:

Schadstoffemissionen bei der Uberwachung und Un-
terhaltung

—Schadstoffbelastung von Boden

Umfeld der Talsperre

— nicht relevant
wegen der Gering-
flgigkeit
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Schutzguter gemaf § 2 UVPG: mdgliche vorhabensbedingte

Wirkraum

Untersuchungs-

Wirkfaktoren, Wirkungspfade und Auswirkungen relevanz
Wasser
bau- e Bodenumlagerungen an der Gewassersohle und in Wendebach unterhalb | — relevant in der
bedingt: Uferzonen der Talsperre und Leine | Wechselwirkung
—Beeintrachtigung der Wasserqualitat durch den Ein- mit dem Schutzgut
trag von Boden in Gewasser wahrend des Baube- Arten und Lebens-
triebs gemeinschaften
e Schadstoffemissionen durch Baufahrzeuge und -ma- | Baustellenbereiche und | — relevant fiir die
schinen im Zuge des Baubetriebes, Austrag von Bau-| Wendebach unterhalb | Vermeidung von
oder Betriebsstoffen der Talsperre und Leine | Beeintrachtigungen
—Belastung von Oberflachen- und Grundwasser durch
Schadstoffe oder Néhrstoffe
e Veranderungen des Wasserhaushaltes
—temporare Veranderung der Grundwasserstande | 20 m horizontal um den | — relevant in der
durch das Ablassen der Talsperre wahrend des| Wendebach-Stausee |Wechselwirkung
Baubetriebs mit dem Schutzgut
Arten und Lebens-
gemeinschaften
—temporarer Verlust eines Oberflachengewassers Talsperre — relevant in der
durch das Ablassen der Talsperre wahrend des Wechselwirkung
Baubetriebs mit dem Schutzgut
Arten und Lebens-
gemeinschaften
anlage- o Absperrdamm, Hochwasserentlastungsanlage,
bedingt: Schnabelwehr, Schussrinne, Wege und Treppenan-
lage versiegelte Flachen — relevant
—Reduzierung der Grundwasserneubildung durch Ver-
siegelung von Flachen
—Uberbauung / Veranderung von Gewésserteilen Talsperre — relevant
betriebs- e Schadstoffemissionen durch Maschinen- und Material-
bedingt: einsatz bei der Uberwachung und Unterhaltung des
Absperrdamms und der Hochwasserentlastungsan-
lage Umfeld der Talsperre | — nicht relevant
—Schadstoffbelastung von Grund- oder Oberflachen- wegen der Gering-
wasser flgigkeit
Luft
bau- ¢ Staub- und Schadstoffemissionen durch Baufahr-
bedingt: zeuge und -maschinen sowie den Baustellenverkehr

und -betrieb

—Immissionsbelastung lufthygienisch bedeutsamer
Bereiche (zum Beispiel Frischluftbahnen) wahrend
des Baubetriebs

Baustellen und deren
Umfeld

— nicht relevant
wegen der Gering-
flgigkeit
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Schutzglter gemaf § 2 UVPG: mdgliche vorhabensbedingte
Wirkfaktoren, Wirkungspfade und Auswirkungen

Wirkraum

Untersuchungs-
relevanz

anlage-
bedingt:

e Absperrdamm, Hochwasserentlastungsanlage,
Schnabelwehr, Schussrinne, Wege und Treppenan-
lage
—magliche Beeintrachtigung lufthygienischer Aus-

gleichsfunktionen (Frischluftproduktion und -trans-
port) durch die Flacheninanspruchnahme fiir techni-
sche Bauwerke

betroffene Raume

— nicht relevant
wegen der Gering-
flgigkeit

betriebs- ¢ Schadstoffemissionen bei der Uberwachung und Un-

Umfeld der Talsperre

— nicht relevant

bedingt:  terhaltung des Absperrdamms und der Hochwasser- wegen der Gering-
entlastungsanlage flgigkeit
—Immissionsbelastung lufthygienisch bedeutsamer
Bereiche (zum Beispiel Frischluftbahnen) durch Ma-
schinen- und Materialeinsatz
Klima
bau- e temporarer Verlust eines Oberflachengewassers naheres Umfeld der | — nicht relevant
bedingt: —Veranderung der kleinklimatischen Situation in Folge Baustelle wegen der Gering-
des Verlustes der Wasserflache und der Anderung flgigkeit
des Wasserhaushaltes durch das Ablassen der
Talsperre wahrend des Baubetriebs
anlage- o Absperrdamm, Hochwasserentlastungsanlage,

bedingt:

Schnabelwehr, Schussrinne, Wege und Treppenan-

lage

—Veranderung des Kleinklimas durch Gelandeumge-
staltung, insbesondere durch die Beseitigung der
Pflanzendecke und die Verwendung von aufheizen-
den Baumaterialien durch die Flacheninanspruch-
nahme fiir technische Bauwerke

—maogliche Beeintrachtigung klimatischer Ausgleichs-
funktionen (Frischluftproduktion und -transport)
durch die Flacheninanspruchnahme fiir technische
Bauwerke

Absperrdamm, Hoch-
wasserentlastungs-
anlage und naheres

Umfeld

betroffene Raume

— nicht relevant
wegen der Gering-
flgigkeit

— nicht relevant
wegen der Gering-
flgigkeit

betriebs- o ---

bedingt:
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Schutzguter gemaf § 2 UVPG: mdgliche vorhabensbedingte

Wirkraum

Untersuchungs-

Wirkfaktoren, Wirkungspfade und Auswirkungen relevanz
Landschaft
bau- e Flacheninanspruchnahme fiir Arbeitsstreifen und Bau-
bedingt: stelleneinrichtungen
—Verlust von Landschaftsbildelementen fir den Bau-| né&heres Umfeld der | — relevant
stellenbetrieb Baustelle bis zur
néchsten Sichtbarriere
—zeitweise technische Uberformung der Landschaft| né&heres Umfeld der | — nicht relevant
fur den Baustellenbetrieb Baustelle bis zur wegen der zeitli-
nachsten Sichtbarriere | chen Befristung
—Stérung oder Zerschneidung von Sichtbeziehungen naheres Umfeld der | — nicht relevant
fur den Baustellenbetrieb Baustelle bis zur wegen der zeitli-
nachsten Sichtbarriere | chen Befristung
e Larm-, Staub-, Schadstoffemissionen des Baustellen- Baustellenumfeld — relevant fur die
verkehrs und des Baubetriebs Vermeidung von
—Beeintrachtigung der Voraussetzungen fir ruhige, Beeintrachtigungen
ungestorte Erholung in der Landschaft wahrend des
Baubetriebs
e temporarer Verlust eines Oberflachengewassers 20 m horizontal um den | — relevant in der
—Veranderung landschaftsbildpragender Elemente, Wendebach-Stausee | Wechselwirkung
sofern diese grundwasserbeeinflusst sind durch das mit dem Schutzgut
Ablassen der Talsperre wahrend des Baubetriebs Arten und Lebens-
gemeinschaften
anlage- o Absperrdamm, Hochwasserentlastungsanlage,
bedingt: Schnabelwehr, Schussrinne, Wege und Treppenan-

lage
—Verlust von Landschaftsbildelementen durch Fla-
cheninanspruchnahme fiir technische Bauwerke

—Uberformung der Eigenart der Landschaft durch
technische Bauwerke

—Stérung oder Verlust von Sichtbeziehungen durch
die Bauwerke

direkt beanspruchte
Flachen

naheres Umfeld der
Baustelle bis zur
nachsten Sichtbarriere
naheres Umfeld der
Baustelle bis zur
nachsten Sichtbarriere

— relevant, obwohl
sich durchaus auch
positive Effekte in
Folge des Teil-
riickbau des Ab-
sperrdammes erge-
ben

— relevant

— relevant
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Schutzglter gemaf § 2 UVPG: mdgliche vorhabensbedingte Wirkraum Untersuchungs-
Wirkfaktoren, Wirkungspfade und Auswirkungen relevanz
e Substratumlagerungen im Zuge des Baubetriebs direkt betroffene Fla- | — relevant

— Uberfremdung des Landschaftsbildes

chen bis zur nachsten
Sichtbarriere

betriebs- ¢ Schadstoffemissionen bei der Uberwachung und Un-
bedingt:  terhaltung des Absperrdamms und der Hochwasser-
entlastungsanlage
—Beeintrachtigung der Voraussetzungen fir ruhige,
ungestorte Erholung in der Landschaft durch Ma-
schinen- und Materialeinsatz

Umfeld der Talsperre

— nicht relevant
wegen der Gering-
flgigkeit

Kulturgiter

bau- e Flacheninanspruchnahme fiir Arbeitsstreifen und Bau-
bedingt: stelleneinrichtungen
— Verlust/Beeintrachtigung kulturell oder kultur- bezie- | beanspruchte Flachen | — relevant
hungsweise naturhistorisch bedeutsamer Objekte
oder Bereiche
— visuelle Beeintrachtigung kulturell oder kulturhisto- | beanspruchte Flachen | — nicht relevant
risch bedeutsamer Bereiche und Umfeld wegen der zeit-
lichen Befristung
—Behinderung der Zugéanglichkeit oder Erreichbarkeit | beanspruchte Flachen | — nicht relevant
bedeutsamer Bereiche und Umfeld wegen der zeit-
lichen Befristung
anlage- o Absperrdamm, Hochwasserentlastungsanlage,
bedingt: Schnabelwehr, Schussrinne, Wege und Treppenan-
lage Kulturgiiter und Umfeld | — relevant
—Verlust oder visuelle Beeintrachtigung kulturell oder
kulturhistorisch bedeutsamer Bereiche durch Fla-
cheninanspruchnahme
betriebs- o --- --- ---
bedingt:
Sachgiter
bau- * - --- ---
bedingt:
anlage- e Absperrdamm, Hochwasserentlastungsanlage,
bedingt: Schnabelwehr, Schussrinne, Wege und Treppenan-
lage Talsperre einschlie3lich | — relevant

—Verlust oder visuelle Beeintrachtigung von Sach-
gitern durch Flacheninanspruchnahme fiir techni-
sche Bauwerke

der dazugehdrigen An-
lagen

betriebs- e Absperrdamm, Hochwasserentlastungsanlage,
bedingt: Schnabelwehr, Schussrinne, Wege und Treppenan-
lage
—Verlust oder visuelle Beeintrachtigung von Sachgi-
tern durch Bautétigkeiten

—Abwendung der von der bestehenden Anlage aus-
gehenden mittelbaren Gefahr durch die Schaffung
einer stand- und betriebssicheren Anlage

Talsperre einschlief3lich
der dazugehdrigen An-
lagen

unterhalb der Talsperre
gelegene Flachen

— nicht relevant, da
es sich vielmehr um
eine positive Effekt

handelt

— nicht relevant, da
es sich vielmehr um
eine positive Effekt

handelt
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1.4.2 Abgrenzung des Unter suchungsgebietes

Die Abgrenzung des Untersuchungsgebietes richtet sich grundsétzlich nach den in
Kap. 1.4.1 beschriebenen Reichweiten der Auswirkungen des Vorhabens und wird
auch von den erforderlichen Untersuchungsinhalten mitbestimmt (siehe Kap. 1.4.3).
Da fur das Schutzgut Luft keine relevanten Auswirkungen zu erwarten sind (siehe
Tab. 1-4), kann dieses unberiicksichtigt bleiben.

Das in Karte 1 abgegrenzte Hauptuntersuchungsgebiet deckt fur die meisten der zu
erwartenden Wirkaspekte die entsprechenden Wirkraume ab. Es ist der Bereich, in
dem die detaillierte Erfassung der Biotoptypen und Realnutzung erfolgte.

Im Folgenden wird fur die einzelnen Schutzgiiter dargelegt, inwieweit das ,,Regel-
Untersuchungsgebiet™ alle Wirkaspekte abdeckt oder bei einem Schutzgut eine davon
abweichende Abgrenzung erforderlich ist.

Da fur die Schutzgiter Luft und Klima keine relevanten Auswirkungen zu erwarten
sind, bleiben diese unberticksichtigt.

M ensch

Mit dem ,,Regel-Untersuchungsgebiet“ werden alle relevanten Auswirkungen abge-
deckt. Es umfasst die im ndheren Umfeld der vorgesehenen Anlagen die Bereiche, die
im Hinblick auf die Erholungsnutzung von den Bauwerken in der freien Landschaft
betroffen sind, einschliefdich der Wegeverbindungen.

Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt

Relevant sind in Bezug auf das Schutzgut Tiere zum einen die Bereiche, in denen es
aufgrund bau- und anlagebedingter Flacheninanspruchnahme zu Verlusten oder Beein-
trachtigungen von Tieren und ihrer Lebensraume kommt und in denen Verénderungen
der Grundwasserverhdtnisse sich auf die Auspragung von Tierhabitaten auswirken
konnen. Diese Flichen werden durch das ,,Regel-Untersuchungsgebiet™ abgedeckt.
Darlber hinaus kann es bau- oder betriebsbedingt zu Stérungen insbesondere der Avi-
fauna in entfernteren Bereich kommen. Aus diesem Grund wird der Untersuchungs-
raum fUr die Brutvogel entsprechend erweitert.
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In Bezug auf das Schutzgut Pflanzen werden unter Zugrundelegung des ,,Regel-Unter-
suchungsgebietes” zum einen alle Bereiche erfasst, in denen es zu direkten Verdnde-
rungen durch Uberbauung oder eine anderweitige Flacheninanspruchnahme (zum Bei-
spiel Arbeitsstreifen) kommen kann und zum anderen die Bereiche, in denen indirek-
ten Auswirkungen wie Verénderungen der Grundwasserstande moglich sind, die sich
auf die Vegetation oder Pflanzenbesténde auswirken kénnen.

Allerdings bleibt zu beachten, dass der Wendebach in die Leine mindet und dieser
Einmiindungsbereich Bestandteil des FFH-Gebietes Nr. 454 | Leine zwischen Fried-
land und Niedernjesa“ (DE 4525-333) ist. Es kann durch geeignete Vorkehrungen
(siehe Kap. 5.2.2) sichergestellt werden, dass das Vorhaben nicht zu einer Ver-
schlechterung der Wasserqualitét der Leine oder zu einer Beeintrachtigung von Habi-
tatstrukturen in der Leine durch Sedimenteintrdge fuhrt. Ferner zeigen Betriebserfah-
rungen seitens des Niedersichsischen Landesbetriebes fur Wasserwirtschaft, Kisten-
und Naturschutz, Geschéftsbereich I, dass ein langsames Absenken des Wasserstandes
des Wendebach-Stausees ohne erhebliche Verdriftungen von Feststoffen in das Unter-
wasser erfolgt. Somit sind vorhabensbedingte Auswirkungen auf das FFH-Gebiet
auszuschlieffen. Aus gutachterlicher Sicht kann somit auf die Durchfiihrung einer
FFH-Vertraglichkeitsprifung nach 8§34 BNatSchG verzichtet werden (vergleiche
KAISER & GRIES 2011). Die Entscheidung Uber das Erfordernis obliegt der
zustandigen Genehmigungsbehorde.

Boden und Wasser

Mit dem ,,Regel-Untersuchungsgebiet werden die Bodenverhiltnisse aller Flachen
erfasst, welche direkt vorhabensbedingten Umgestaltungen beziehungsweise Nut-
zungsanderungen unterliegen sowie solche, die indirekt durch Standortbeeinflussungen
vor allem durch Veranderung der Feuchteverhaltnisse betroffen sein kdnnen.

In Bezug auf das Schutzgut Wasser sind neben den durch Flacheninanspruchnahme
und durch mégliche Stoffeintrage betroffenen Gewassern die Bereiche relevant, in
denen es zu Veranderungen der Grundwasserverhdtnisse kommen kann. Bei |etzteren
stehen mogliche Wechselwirkungen mit den Schutzgitern Tiere, Pflanzen und Boden
im Vordergrund. Unter Zugrundelegung des ,,Regel-Untersuchungsgebietes* wird die
Reichweite aller moglichen Auswirkungen abgedeckt.
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L andschaft

Entsprechend der moglichen vorhabensbedingten Auswirkungen sind bei der Betrach-
tung die direkt und indirekt vom Vorhaben betroffenen Flachen sowie das Umfeld ein-
zubeziehen, so dass auch der Verlust hther aufragender Landschaftshildelemente wie
Gehdlze beurteilt werden kann, was durch das ,,Regel-Untersuchungsgebiet” ge-
schieht.

Kultur- und sonstige Sachguter

Die Untersuchung kann sich auf die vom Vorhaben betroffenen Flachen und das n&
here Umfeld beschrianken, so dass das ,,Regel-Untersuchungsgebiet“ zu Grunde zu
legen ist. Bezliglich der durch das Vorhaben vor Hochwasser zu schiitzenden Kultur-
und sonstigen Sachguter gilt die Aussage beim Schutzgut Mensch.
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1.4.3 Untersuchungsinhalte und -tiefe

Im Rahmen der Umweltvertraglichkeitsstudie sind die entscheidungserheblichen Un-
terlagen Uber die Umweltauswirkungen des Vorhabens geméi3 § 6 UVPG zusammen-
zustellen. Unter Bertcksichtigung der in Kap. 1.4.1 und 1.4.2 beschriebenen relevan-
ten Auswirkungen des Vorhabens auf die Schutzgiter des UV PG und der entsprechen-
den Gebietsbetroffenheit ergibt sich der in Tab. 1-4 dargestellte Daten- und Erhe-
bungsbedarf, der fur die Prognose und Bewertung der Umweltauswirkungen erforder-
lichist.

Der Datenbedarf kann teilweise tiber den bereits vorliegenden Datenbestand abgedeckt
werden, so dass in einem solchen Fall keine Neuerhebungen im Untersuchungsgebiet
erforderlich sind. Der Erhebungsbedarf (Bedarf fir Neuerhebungen) ergibt sich aus
dem Datenbedarf abzliglich des vorhandenen Datenbestandes, sofern dieser den an
eine belastbare Umweltvertraglichkeitsstudie zu stellenden Anforderungen hinsichtlich
Aktualitit, Qualitdt und Detaillierungsgrad geniigt. In der Spalte ,,Erhebungsbedarf*
der schutzgutbezogen gegliederten Tab. 1-5 wird as Hinweis auch aufgefihrt, wenn
der Erhebungsbedarf fir ein Schutzgut zugleich den Bedarf fUr andere Schutzguter mit
abgedeckt.

Tab. 1-5: Schutzgutspezifischer Daten- und Erhebungsbedarf.

Datenbedarf Datenbestand Erhebungsbedarf

Menschen

o Flachen mit Bedeutung fir die | e Bauleitpléane o Ableitungen zur Nutzungs-
Wohnfunktion /im Wohnumfeld | e Regionales Raumordnungspro- | situation und Erholungs-

e Bereiche / Wegeverbindungen gramm (LANDKREIS GOTTINGEN eignung aus den Ergeb-
mit Bedeutung fur die land- 2010) nissen der Erhebungen fur
schaftsbezogene Erholung e Daten aus dem Landschafts- die Schutzguter Land-

plan (PLANUNGSGRUPPE LANGE schaft, Tiere und Pflanzen
PucHE GmBH 2006) bezie-

hungsweise landschaftsplane-

rischen Voruntersuchung

(BIRKIGT-QUENTIN 1991)
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Datenbedarf

Datenbestand

Erhebungsbedarf

Tiere (gleichzeitig Teil der biologischen Vielfalt)

e im Bereich der zu Uberbauenden

Flachen vorkommende Arten:
Brut- und Gastvogel, Lurche, Li-
bellen, Heuschrecken, Tagfalter
(einschlieBlich Widderchen)

¢ in und am Wendebach sowie in
und an der Talsperre: Brut- und
Gastvogel, Lurche, Fische und
Rundmaéuler, Biber, Fischotter,
Libellen, Makrozoobenthos

e Arten, die auf baubedingte Be-
unruhigungen empfindlich rea-
gieren: Biber, Fischotter, Brut-
und Rastvogel

¢ Habitate und Habitatstrukturen
der vorgenannten Arten: Biotop-

typen

o dltere und vergleichsweise gro-
be Daten aus dem Land-
schaftsrahmenplan (LANDKREIS
GOTTINGEN 1999)

o Daten aus dem Landschafts-
plan (PLANUNGSGRUPPE LANGE
PucHE GmBH 2006) bezie-
hungsweise landschaftsplane-
rischen Voruntersuchung
(BIRKIGT-QUENTIN 1991)

e Daten des NLWKN (Tierar-
tenerfassungsprogramm, Da-
ten zu Brut- und Gastvogeln
der staatlichen Vogelschutz-
warte)

¢ Daten zu Fisch- und Rund-
maularten (GAUMERT & KAMME-
REIT 1993; LAVES 2012)

e Daten zum Vorkommen von Bi-
ber und Fischotter

e Daten zum Vorkommen von Li-
bellen, Heuschrecken, Lurche,
Vogel und Limnofauna
(HEITKAMP 2007)

e Daten zum Vorkommen von
Lurchen (ARAMAYO SCHENK &
ELSER 2012)

¢ Biotoptypen: siehe Schutz-
gut Pflanzen
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Datenbedarf Datenbestand Erhebungsbedarf

Pflanzen (gleichzeitig Teil der biologischen Vielfalt)

e im Bereich der zu Uberbauenden | e &ltere und vergleichsweise gro- |e  Biotoptypenkartierung im

und in den angrenzenden Fla- be Daten aus dem Land- Untersuchungsgebiet auf
chen vorkommende Arten: Farn-| schaftsrahmenplan (LANDKREIS Basis des Kartierschlis-
und Blutenpflanzen (insbeson- GOTTINGEN 1999) sels der niedersachsisch-
dere Arten der Roten Listen) e Daten aus dem Landschafts- en Fachbehorde fir Natur-
o Habitatstrukturen der Arten und plan (PLANUNGSGRUPPE LANGE schutz unter Berucksichti-
Vegetationsdynamik: Biotopty- PucHE GmBH 2006) bezie- gung der nach § 30 BNat-
pen hungsweise landschaftsplane- SchG oder 24 NAGBNat-
¢ potenzielle natiirliche Vegetation| rischen Voruntersuchung SchG gesetzlich geschiitz-
als Bewertungsmalfistab fir die (BIRKIGT-QUENTIN 1991) ten Biotope und der ge-
Nattrlichkeit von Vegetations- | e Daten des NLWKN (Pflanzen- maf § 22 Abs. 4 NAGB-
ausbildungen erfassungsprogramm NatSchG pauschal ge-
e Karte zur potenziellen natiir- schutzter Landschaftsbe-
lichen Vegetation im MaRstab standteile im Sinne von
1: 50 000 (KAISER & ZACHARIAS | 8 29 BNatSchG sowie der
2003) natdrlichen Lebensrdume

im Sinne von 8 3 Abs. 1
USchadG in Verbindung
mit § 19 BNatSchG (Le-
bensraumtypen des An-
hang | der FFH-Richtlinie)
(v. DRACHENFELS 201143,
2011b)

e Wuchsortkartierung von
Farn- und Blitenpflanzen-
arten der niedersachsisch-
en Roten Liste (GARVE
2004) sowie von sonstigen
geschitzten Arten

Boden

e bodenkundliche Verhéltnisse, o dltere und vergleichsweise gro- | ¢ Plausibilitatsprifungen
aktuelle und historische Boden- be Daten aus dem Land- anhand der Ergebnisse der
nutzungen sowie Angaben zur schaftsrahmenplan (LANDKREIS Biotoptypenkartierung
natdrlichen Ertragsfahigkeit der GOTTINGEN 1999)
Bdden im Bereich aller Flachen, | e Daten aus dem Landschafts-
die umgestaltet oder Uberbaut plan (PLANUNGSGRUPPE LANGE
werden sollen PucHE GmBH 2006) bezie-

e bodenkundliche Verhaltnisse der hungsweise landschaftsplane-
Bereiche, in denen Veranderun- rischen Voruntersuchung
gen der Feuchteverhaltnisse (BIRKIGT-QUENTIN 1991)
eintreten kdnnen e Ubersichtskarten zu den bo-

denkundlichen Verhaltnissen
(BUK 50 — NLFB 1997)

e Baugrunduntersuchungen und
Daten zu Grundwasserverhalt-
nissen

e Angaben der Bodenschéatzung

e Verzeichnis der Altablagerun-
gen
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Datenbedarf

Datenbestand

Erhebungsbedarf

Wasser

e Angaben zu den Grundwasser-
verhaltnissen (vor allem Flurab-
stéande)

e Angaben zur Gewassergute und
-struktur des Wendebach

altere und vergleichsweise gro-
be Daten aus dem Land-
schaftsrahmenplan (LANDKREIS
GOTTINGEN 1999)

Daten aus dem Landschafts-
plan (PLANUNGSGRUPPE LANGE
PucHE GmBH 2006) bezie-
hungsweise landschaftsplane-
rischen Voruntersuchung
(BIRKIGT-QUENTIN 1991)
Wassergiiteklassen
Uberschwemmungsgebiet
weitere gewasserkundliche Da-
ten und Planwerke zum Wen-
debach

Ubersichtskarten zu den bo-
denkundlichen Verhéaltnissen
mit Angaben zum Grundwas-
sereinfluss (NLFB 1997)

Daten zu Grundwasserverhalt-
nissen

o Plausibilitatsprifungen
anhand der Ergebnisse der
Biotoptypenkartierung

Klima

o Kkein spezieller Datenbedarf, da
keine relevanten Auswirkungen
zu erwarten

kein spezieller Datenbedarf

o kein spezieller Datenbe-
darf

Luft

o Kkein spezieller Datenbedarf, da
keine relevanten Auswirkungen
zu erwarten

kein spezieller Datenbedarf

o kein spezieller Datenbe-
darf

Landschaft

¢ |Landschaftshildelemente und
optisches Wirkungsgefiige ein-
schlie3lich Stdrfaktoren

e fUr die Landschaftswahrneh-
mung relevante ErschlieBungs-
elemente

altere und vergleichsweise gro-
be Daten aus dem Land-
schaftsrahmenplan (LANDKREIS
GOTTINGEN 1999)

Daten aus dem Landschafts-
plan (PLANUNGSGRUPPE LANGE
PucHE GmBH 2006) bezie-
hungsweise landschaftsplane-
rischen Voruntersuchung
(BIRKIGT-QUENTIN 1991)

Karte zur potenziellen nattr-
lichen Vegetation im Maf3stab
1:50 000 (KAISER & ZACHARIAS
2003)

o Plausibilitatsprifungen
anhand der Ergebnisse der
Biotoptypenkartierung

Kultur- und sonstige Sachgduter

e Erfassung kultur- und naturhisto-
risch bedeutsamer Objekte und
Flachen

Verzeichnisse der Bau- und
Bodendenkmale
Bauleitplane

o Ableitung nicht im Daten-
bestand verzeichneter Ob-
jekte oder Flachen aus der
Biotoptypenerfassung und
historischen Karten




46 Umbau der Talsperre Wendebach (Landkreis Gottingen) — Umwel tvertréglichkeitsstudie

1.4.4 Zeitliche Abgrenzung der Unter suchungen

Die erforderlichen Bestandserhebungen erfolgten im Jahr 2007, einzelne Aktualisie-
rung (Biotoptypen und Pflanzen der Roten Liste) sowie die Anpassung an den aktuel-
len Kartierschlissel der niedersichsischen Fachbehorde fur Naturschutz (V. DRA-
CHENFELS 2011a) 2011. Zeitliche Details hinsichtlich der Erfassungen zu einzelnen
Schutzgiitern enthalt Kap. 3.

1.4.5 Scoping-Termin gemald § 5 UVPG

Im Rahmen des Planfeststellungsverfahrens zum Vorhaben ,,Umbau der Talsperre
Wendebach* erfolgte am 26.10.2011 durch den Niedersidchsischen Landesbetrieb fiir
Wasserwirtschaft, Kusten- und Naturschutz eine Unterrichtung Uber den voraussicht-
lichen Untersuchungsrahmen der Umweltvertraglichkeitsprifung geméd 85 des
UVPG (,,Scoping-Termin“) (Niederschrift des Niedersichsischen Landesbetrieb fir
Wasserwirtschaft, Kisten- und Naturschutz vom 15.11.2011).
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Il. RAUMANALYSE

2. Kurzbeschreibung des Unter suchungsgebietes sowie
vor handene Planungen und Vorgaben

2.1 Lage und natirliche Gegebenheiten
Gebietspolitische Zugehodrigkeit

Das Vorhabensgebiet liegt in der Mitte des Landkreises Gottingen. Der Uberwiegende
Teil gehort zur Gemeinde Gleichen, Teilflachen aber auch zur Gemeinde Friedland.

Naturr&aumliche Einordnung und lebensr aumliche Gegebenheiten

Entsprechend der naturréumlichen Gliederung Niedersachsens (NMELF 1989) ist das
Untersuchungsgebiet Teil der Region ,,Weser- und Leinebergland® (vergleiche
V. DRACHENFELS 2010, LANDKREIS GOTTINGEN 1999, BIRKIGT-QUENTIN 1991).

MEYNEN et a. (1961) ordnet den Raum der ,,Leine-lIme-Senke* zu, die demnach eine
Untereinheit des ,,Leineberglandes* darstellt. Dabei handelt es sich um ein ausgedehn-
tes schwach wellige Senkenzone, die sich aus Leinegraben sowie [Imebecken zusam-
mensetzt und vornehmlich durch ein Nebeneinander von Acker- und Grinlandflachen
gepragt wird. Vereinzelt treten auch Walder in Erscheinung, die in ihren Bestéanden
deutlich durch ihre forstwirtschaftliche Nutzung gepragt sind. Vergleichsweise stérker
abfallende Hanglagen finden sich unter anderem im Talraum des Wendebaches (ver-
gleiche BIRKIGT-QUENTIN 1991, LANDKREIS GOTTINGEN 1999). Zum Schutz vor
Hochwasser wurde das Untersuchungsgebiet allerdings umgestaltet und verandert.

2.2 Nutzungen

Die Anlagen wurde Ende der 1960er Jahre im Rahmen des Aller-Leine-Okerplanes er-
baut und sollten in erster Linie dem Hochwasserschutz dienen (vergleiche Teil Il -
Erlauterungsbericht). Der planfestgestellte Regelbetrieb konnte allerdings bis zum
gegenwartigen Zeitpunkt nicht aufgenommen werden.

Im Umfeld der Talsperre haben landwirtschaftliche Nutzflachen den grofdten Flachen-
anteil am Untersuchungsgebiet, wobei aul3erhalb der Niederung des Wendebaches aus-
schliefdlich Ackerland vorhanden ist. Forstwirtschaftlich genutzte Flachen treten nur in
geringem Umfang in Erscheinung.
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Entsprechend der Grenzen des Untersuchungsgebietes liegen keine Siedlungsbereiche
im betrachteten Raum (siehe Kap. 1.3.1). Das Gewasser und dessen unmittelbare Um-
gebung dient der Freizeit- sowie Erholungsnutzung (siehe Kap. 3.1).

Als Leitungen sind gemald Teil Il (Erlauterungsbericht) Telefonleitungen der Deut-
schen Telekom und Stromleitungen (Mittel- und Niederspannung) der E.On Mitte AG
vorhanden sowie eine Trinkwasserleitung der Deutschen Bahn. Zudem sind demnach
Sickerleitungen und Schéchte anzutreffen. Abfallentsorgungsanlagen sind nicht vor-
handen, ebenso keine Flachen fur den Rohstoffabbau.

2.3 Zieleder Raum- und Bauleitplanungen sowie der L andschaftsplanung
2.3.1 Raum- und L andesplanung

Das Regionale Raumordnungsprogramm (LANDKREIS GOTTINGEN 2010) konkretisiert
die Ubergeordneten Aussagen und Festlegungen des Landes-Raumordnungsprogram-
mes. Die wesentlichen das Untersuchungsgebiet betreffenden Darstellungen und Aus-
sagen werden im Folgenden zusammenfassend dargestellt.

Der Bereich des Wendebach-Stausees ist Teil eines Vorbehaltsgebiet fur Natur und
Landschaft. Ferner gehdrt dieser zu einem Vorranggebiet fir ruhige Erholung in Natur
und Landschaft und stellt gleichzeitig ein regionalbedeutsamer Erholungsschwerpunkt
dar.

Einzelne an den Wendebach-Stausee angrenzende Fléchen stellen aufgrund hohen Er-
tragspotentials Vorbehaltsgebiete fur die Landwirtschaft dar und es finden sich Be-
reiche, die als von Aufforstung freizuhaltendes Gebiet gekennzeichnet sind.

Bei der Landesstral3e 568 (L 558) nordlich des Plangebietes handelt es sich um ein
Vorranggebiet Stral3e von regionaler Bedeutung, bei der B 27 im Westen um ein Vor-
ranggebiet Hauptverkehrsstralie.
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2.3.2 Bauleitplanung

Fir den Tell des Raumes, der sich im Gebiet der Gemeinde Gleichen befindet, liegen
die relevanten Darstellungen im entsprechenden Flachennutzungsplan vor (schriftliche
Mitteilung Frau Kldckner, Landkreis Gottingen 20.04.2012). Dabel werden die Niede-
rung des Wendebaches und der Wendebach-Stausee mit Ufer als Teil eines Uber-
schwemmungsgebietes abgebildet. Die Ufer werden zudem als Grinflachen gekenn-
zeichnet. Teil der Niederung des Wendebaches sind Flachen fir die Landwirtschaft
beziehungsweise Flachen fur Wald. Ferner finden wird ein Badeplatz und eine Schutz-
hitte dargestellt.

Im Gebiet der Gemeinde Friedland finden sich entsprechend des Flachennutzungs-
planes relevante Darstellungen (schriftliche Mitteilung Herr Schéfer, Gemeinde Fried-
land 11.06.2012). Die umgebenden Bereiche werden Uberwiegend als Flachen fur die
Landwirtschaft oder Wald dargestellt. Der Wendebach-Stausee wird als Wasserflache
gekennzeichnet an dessen nordlichen Ufer eine Griinflache mit der Badeplatz, Freibad
befindet. Zudem werden im Umfeld Flachen mit archéologischen Bodendenkmalen
abgebildet. Ferner verlaufen demnach im Gebiet unterirdische Hauptversorgungslei-
tungen (Wasserleitung).

Bebauungsplane liegen in beiden Gemeinden nicht vor (telefonische Mitteilung Frau
Klockner, Landkreis Gottingen beziehungsweise Herr Schafer, Gemeinde Friedland, ,
20.04.2012).

2.3.3 Landschaftsplanung und Natur schutzpr ogramme

Die im Landschaftsprogramm (NMELF 1989) aus landesweiter Sicht formulierten
Ziele fur die Region ,,Weser- und Leinebergland* sind in Tab. 2-1 wiedergegeben.

Im Landschaftsrahmenplan (LANDKREIS GOTTINGEN 1999) sind als fur den Natur-
schutz wichtige Bereiche die Flachen im direkten Umfeld des Wendebach-Stausees so-
wie die 6stlich angrenzende Niederung des Wendebaches und einzelne Hecken, Baum-
reihen und kleinflachige Geholzbestande mit unterschiedlicher Gewichtung dargestellt.
Als Ziel wird der Erhalt beziehungsweise die V erbesserung des Bereiche angegeben.
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Zudem werden fur das Untersuchungsgebiet neben allgemeinen Anforderungen an die
entsprechenden Nutzungen die folgenden Einzelziele und Mal3nahmen angegeben:

e Erhalt und Verbesserung bedeutsamer Raume fur die Gewésserretention,

e Renaturierung bedingt naturferner und naturferner Flief3ggewésser,

e Malnahmen zur Sicherung der kulturlandschaftlichen Charakteristik und vordring-
lich Offenhalten der Griinlandbereiche,

e Erhalt und Verbesserung von Bereichen mit hohem Grinlandanteil,

e Erhalt und Erhdhung des Laubwaldantelils.

Fir die Gemeinde Gleichen existiert kein Landschaftsplan, allerdings eine land-
schaftsplanerische Voruntersuchung (BIRKIGT-QUENTIN 1991), die innerhalb des Un-
tersuchungsgebietes keine wichtigen Bereiche fur Natur und Landschaft ausweist. Fur
den Wendebach 6stlich und westlich der Ortslage Reinhausen werden allerdings die
,,Erginzung der Uferbepflanzung, die Anlage von Gewasserrandstreifen, die naturnahe
Gestaltung innerhalb und westlich der Ortslage sowie Extensivierung der Auennut-
zung, Ruckfihrung von Acker in Grunland und der Verzicht auf die Herstellung von
weiteren baulichen Anlagen im Auenbereich“ als Pflege- und Entwicklungsmal3nahme
aufgefihrt. Fur die Gemeinde Friedland stellt der Landschaftsplan (PLANUNGSGRUPPE
LANGE PucHE GMBH 2006) die Ufer und die angrenzenden Hanglagen sowie Teile
des Absperrdammes als ,,Bereich mit besonderer Beriicksichtigung der Artenschutz-
belange dar. Fiir einzelne Bereiche wird als Mafinahme die ,,Ergdnzung, Neuanlage,
Sicherung und Pflege von Uberwiegend flachigen oder in sich geschlossenen Geholz-
bestdnden* aufgefiihrt.

Im Untersuchungsgebiet liegen keine ,.fir den Naturschutz wertvollen Bereiche in
Niedersachsen” (NMU 2011). Die Leine ist allerdings dort, wo der Wendebach in das
Fliel3gewasser miundet, Bestandteil eines derartigen Bereiches (Gebiets-Nr. 4524-064).
Auch beim Wendebach selbst etwas weiter westlich handelt es sich um eine solch be-
deutsame Fl&che (Gebiets-Nr. 4526-043).

Der Wendebach ist nicht Bestandteil des niedersdchsischen Fliel3gewasserprogram-
mes. Die angrenzende Leine hingegen ist Bestandteil des Programmes. Der Haupt-
schwerpunkt des Programmes liegt auf der vollsténdige Wiederherstellung der 6kolo-
gischen Durchgangigkeit von naturnahen Flief3ggewassern beziehungsweise deren Er-
halt und die Entwicklung. Die Leine stellt ein Verbindungsgewasser dar (RASPER et al.
1991).
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Des Welteren befand sich das Gewaésser nicht in der Kulisse des niedersachsischen
Fischotterprogrammes (NMELF & NMU 1989). Fur die Fortfihrung des Programes
wird von BLANKE (1996) die Leine als Gewasser zur Verbesserung der Anbindung der
Kerngebiete vorgeschlagen, das noch Uber verhdltnisméaldig glinstige L ebensraumstruk-
turen verflgt. REUTHER (2002) leitet ab, dass langfristig zur Vernetzung der nieder-
sichsischen Vorkommen mit denen in benachbarten Bundesléndern und somit zur
weiteren Verbreitung der Art der Leine eine besondere Bedeutung beigemessen wer-
den kann. Demzufolge erfahrt der Bereich, in dem das Untersuchungsgebiet liegt, auf-
grund der zu erwartenden Hindernisse eine schlechte Bewertung in Bezug auf eine
maogliche raumliche Ausbreitung der Art, so dass dort zukinftig besondere Entwick-
lungsmalnahmen getroffen werden sollten.

Einzelne Bereiche des Untersuchungsgebietes sowie des ndheren und weiteren Umfel-
des sind Bestandteil des Forderprogrammes PROFIL (MU 2008). Mit Hilfe der Ge-
wahrung von Zahlungen im Rahmen von Vereinbarungen fur freiwillige Leistungen
durch das Land Niedersachsen und unter finanzieller Beteiligung der Européischen
Union soll dabel zum Erhalt und zur Entwicklung wertvoller Lebensraume beigetragen
werden. Im vorliegenden Fall betrifft dies Flachen, die sich laut NMU (2012a) in der
Forderkulissen des PROFIL Kooperationsprogrammes Naturschutz in den nachfolgen-
den Teilbereichen befinden (MU 2008):

e Vogel- und sonstige Tierarten der Feldflur Fordermal3nahme-Nr. 432 (Rotmilan-
Nahrungshabitat innerhalb von Landschaftsschutzgebiete im Landkreis Gottingen);

e Dauergriinland Fordermal3nahme-Nr. 411 (ergebnisorientiert);

e Dauergrinland Fordermal3nahme-Nr. 412 (handlungsorientiert), Rotmilan Jagd-
habitate beziehungsweise Flachland-Mahwiese (aul}erhalb Natura 2000, innerhalb
Landschaftsschutzgebiet).
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Tab. 2-1: Schutz- und entwicklungsbediirftige Okosystemtypen im Bereich ,,We-
ser- und Leinebergland® (aus NMELF 1989: 58).
vorrangig schutz- und entwick-| besonders schutz- und | schutzbedurftig, z. T. auch
lungsbediirftig entwicklungsbediirftig entwicklungsbediirftig
walder e Buchenwalder mittlerer Stand- | « Weiden-Auealder ¢ Heckengebiete, sonstiges
orte (Perlgras-Buchenwalder (Weichholzaue) gehdlzreiches Kulturland
i.w.S) e Eichenmischwalder der | e Feuchtgebiische
¢ Eichenmischwalder mittlerer groRen FluBauen (Hart-
Standorte (Eichen-Hainbuchen- | holzaue)
walder)
e sonstige bodensauere Eichen-
mischwalder
e bodensaure Buchenwalder (z.B.
Hainsimsen-Buchenwald)
o frischer Kalkbuchenwald
o frischer Eichenwald auf Kalk
e trockener Kalkbuchenwald
(Seggen-Buchenwald)
e trockener Eichen-Elsbeeren-
wald u.a.)
e Ahorn-Lindenwalder trockener
Felsschutthange
¢ Ahorn-Eschenwalder felsiger
Schutthange und Schluchten
¢ Erlen-Eschenwalder der Auen
¢ Erlen-Bruchwalder
e Birken-Bruchwalder
Gewasser e kalkreiche Quellen e Strome, groRe Fliisse e Altarme der Flisse
e kalkarme Quellen (ohne TideeinfluR)
e Bache e ndhrstoffarme Seen u.
e kleine Fliisse Weiher
e nahrstoffreiche Seen u.
Weiher
e nadhrstoffarme Teiche
und Stauseen
e nahrstoffreiche Teiche
und Stauseen
Hoch- und o - e naturnahe Hochmoore o pfeifengrasreiche Stadien
Ubergangs- des Berglandes entwasserter Hochmoore
moore
Feuchtgriin- e ndhrstoffarme, kalkreiche Rie- | e ndhrstoffreiche Rieder ¢ Berg-Wiesen (frisch bis
land und der und Siimpfe und Simpfe feucht)
Stmpfe e nahrstoffarme, kalkarme Rieder | e ndhrstoffarme Feucht- e naturnahe Salzsimpfe des
und Simpfe wiesen (kalkarm oder — Binnenlandes
reich)
e nahrstoffreiches Feucht-
grunland
Trocken- und | e Kalk- und Silikatfelsfluren sonstige Magerrasen kalk- | e Zwergstrauchheiden trocke-
Magerbiotope | e sonstige Kalk-Magerrasen armer Standorte ner bis mafig feuchter
e Magerrasen schwermetallrei- Standorte
cher Standorte ¢ Schlehen- und Wacholder-
gebiische
Sonstige Bio- | e --- y— e Grunland mittlerer Standorte
tope e dorfliche Ruderalfluren
e stadtische Ruderalfluren
o wildkrautreiche Kalkacker
e sonstige wildkrautreiche
Acker
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2.4 Fur die Umweltvertraglichkeitspr tfung relevante Einzelvor haben

Fir den Bereich des Untersuchungsgebietes und des erweiterten Untersuchungsgebie-
tes sind keine Einzelvorhaben bekannt, die fir die Umweltvertraglichkeitsprifung re-
levant sind.

2.5 Schutzgebiete

Im Bereich des Untersuchungsgebietes befindet sich weder ein FFH-Gebiet noch ein
EU-Vogelschutzgebiet als Teil des Europdischen Schutzgebietssystemes ,,Natura
2000 (NMU 2011).

Dessen ungeachtet miindet der Wendebach in die Leine, die unmittelbar in diesem Be-
reich Bestandteil des FFH-Gebietes Nr. 454 | Leine zwischen Friedland und Niedern-
jesa®“ (DE 4525-333) ist. Nach dem BFN (2012a) stellt sich die Leine im Gebiet als na-
turnaher, méandrierender Flusslauf mit Uferabbrichen, Hochstaudenfluren und Rohr-
glanzgras-Rohricht sowie tellweise mit einem gut ausgepragten Weidensaum dar (ver-
gleiche auch PURPS & KAISER 2009). In dem betreffenden FFH-Gebiet kommen die
nachfolgenden Lebensraumtypen des Anhang | der FFH-Richtlinie (vergleiche
NLWKN 2009 sowie PURPS & KAISER 2009):

e 1340 Sazwiesen im Binnenland,

e 3260 Flisse der planaren bis montanen Stufe mit Vegetation des Ranunculion flu-
itantis und des Callitricho-Batrachion,

e 6430 Feuchte Hochstaudenfluren der planaren und montanen bis apinen Stufe,

e 91E0 Auenwéder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior (Alno-Padion, Alni-
on incanae, Salicion albae),

e 91F0 Hartholzauenwalder mit Quercus robur, Ulmus laevis, Ulmus minor, Fraxi-
nus excelsior oder Fraxinus angustifolia (Ulmenion minoris).

Als wertbestimmende Arten des Anhanges Il der FFH-Richtlinie werden die Groppe
(Cottus gobio) und die Schmale Windel schnecke (Vertigo angustior) angegeben.
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Das Untersuchungsgebiet ist Bestandtell des Landschaftsschutzgebietes ,,Leineberg-
land* (LSG GO 009) (siehe Abb. A-1). Die Schutzgebietsverordnung vom 17.12.2004,
geandert durch die Verordnung vom 09.07.2008 sieht spezielle Verbote vor und nennt
einzelne Handlungen, fir die es in bestimmten Bereichen des Gebietes einer
vorherigen Erlaubnis der zustéandigen unteren Naturschutzbehdrde bedarf. Dazu
gehdren unter anderem die Beseitigung und Veranderung beispielsweise von
Geholzbestdnden, Heiden, Magerrasen, SUmpfen, Rohrichten und Nasswiesen, aber
auch Boden aufzufillen und bauliche Anlagen aller Art zu errichten oder aul3erlich zu
verdndern. Die Nutzung sowie Pflege-, Entwicklungs- und Unterhaltungsmal3nahmen
sind allerdings zugelassen, solange dem Zweck der Verordnung nicht widersprochen
wird.

Eine flachendeckende Erfassung der gesetzlich geschitzte Biotopen gemd? § 30
BNatSchG oder § 24 NAGBNatSchG liegt bel der Naturschutzbehdrde des Landkrei-
ses Gottingen nicht vor. Dessen ungeachtet werden einzelne Bereiche as solche im
Datenbestand gefuhrt (schriftliche Mitteilung Herr Preuschhof, Landkreis Gottingen).

Sofern es sich nicht bereits um nach 8 30 BNatSchG oder 8 24 NAGBNatSchG gesetz-
lich geschiitzte Biotope handelt und die entsprechenden V egetationsbestande sich au-
Rerhalb der Siedlungsbereiche und abseits des Stral3enseitenréume befinden, handelt es
sich gegebenenfalls bei einzelnen Biotoptypen um nach 8§ 22 Abs. 4 NAGBNatSchG
pauschal geschiitzte Landschaftsbestandteile.

Da ein Auftreten derartig gesetzlich geschitzter Bereiche im Untersuchungsgebiet
nicht ausgeschlossen werden kann, erfolgte im Rahmen der vorhabensbezogenen Bio-
topkartierung auch eine flachendeckende Erhebung unter Berlicksichtigung der oben
aufgefiihrten Aspekte (siehe Kap. 3.3, unten sowie Kap. A3 im Anhang).

Die Taniederung der Leine ist Teil eines gesetzlich festgesetzten Uberschwemmungs-
gebietes (NMU 2012b). Im Untersuchungsgebiet selbst finden sich allerdings weder
Verordnungsflachen noch vorlaufig gesicherte Bereiche. Zudem sind keine Wasser-
schutz- oder Heilquellenschutzgebiete vorhanden (NMU 2012b).

Weltere Schutzgebiete oder gesetzlich geschitzte Bereiche liegen nicht im Untersu-
chungsgebiet.
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FFH-Gebietes Nr. 454 ,Leine Landschaftsschutzgebiet ,Leineberg-
L zwischen Friedland und Niedern- o land“ (LSG GO 009)

jesa“ (DE 4525-333)

festgesetztes Uberschwemmungs- .
[ ] gebiet der Leine —1 Untersuchungsgebiet

Abb. 2-1:  Schutzgebiete im Untersuchungsgebiet. (Maldstab 1 : 20 000, eingenor-
det).
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3. Umwelt und ihre Bestandteile (Schutzgtiter)

Die Bestandsaufnahme und Bewertung der Umwelt erfolgt gegliedert nach den
Schutzgitern gemald UVPG. Nach der Darstellung der Bestandssituation und vorhan-
dener Vorbelastungen erfolgt jeweils die schutzgutspezifische Funktionsbewertung des
Untersuchungsgebietes. Die anschlief3enden rechtlichen Hinweise beziehen sich auf
gesetzliche und untergesetzliche Regelungen zu den einzelnen Schutzgutaspekten.

Die Bewertung zielt vorrangig auf die Bedeutung von Flachen oder sonstigen raumlich
zuzuordnenden Gebietsmerkmalen fir das jeweilige Schutzgut. Dabei kommen in der
Regel ordinale Wertskalen zur Anwendung. Sowelit dies fachlich sinnvall ist, erfolgt
die Einordnung in eine funfstufige Wertskala (vergleiche NMELF 2002):

e Wertstufe V: von besonderer Bedeutung (bei den Schutzgitern Tiere und Pflanzen
wird innerhalb der Wertstufe weiter differenziert),

o Wertstufe IV: von besonderer bis allgemeiner Bedeutung,

o Wertstufe lll: von algemeiner Bedeutung,

o Wertstufe ll: von allgemeiner bis geringer Bedeutung,

e Wertstufe |: von geringer Bedeutung.

Die Schutzguter Klima und Luft werden im Weiteren wegen der fehlenden Entschei-
dungsrelevanz (siehe Kap. 1.4) nicht in die Untersuchung einbezogen.

Die Kartendarstellung von Bestandsaufnahme und Bewertung erfolgt in Abhangigkeit
von der Notwendigkeit und Moglichkeit flachenbezogener Zuordnungen in jeweils
angemessenen Malistdben fir die einzelnen Schutzgiter beziehungsweise in der Zu-
sammenfihrung mehrer Schutzgter.

3.1 Menschen

Die Wahrung der Gesundheit und des Wohlbefindens der Menschen ist innerhalb der
Umweltvertraglichkeitsstudie ein Ubergeordnetes Schutzziel. Wohnen und Erholen
sind die rdumlich zuzuordnenden Schutzgutaspekte und zugleich Daseinsgrundfunk-
tionen, die besonders empfindlich auf bestimmte Umweltauspragungen und -einfllisse
reagieren und insofern das Schutzgut Menschen hinsichtlich des Ubergeordneten
Schutzziels im Wesentlichen definieren. Die bel den anderen Schutzgtitern aufgeftihr-
ten Schutzziele sind indirekt ebenfalls auf die Sicherung menschlicher Gesundheit und
des Wohlbefindens ausgerichtet.
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3.1.1 Bestandssituation
Wohnen (Wohn- und Wohnumfeldfunktionen)

Im Untersuchungskorridor liegen keine Siedlungsflachen oder Einzelhduser mit
Wohnfunktion oder soziale Grundversorgungseinrichtungen, ebenso keine siedlungs-
bezogenen Grinflachen oder andere dem Wohnumfeld zuzuordnenden Freiflachen.

Siedlungsnahe und landschaftsbezogene Er holungsnutzung

Grolraumig betrachtet ist das Untersuchungsgebiet Teil eines Raumes, der aufgrund
seiner Ausstattung und seiner ginstigen Verkehrslage gute Voraussetzungen fur eine
siedlungsnahe landschaftsbezogene Erholung besitzt.

Die Intensitét des Gebrauches ist hauptsachlich abhéngig von der Erreichbarkeit und
der Entfernung zu den néchsten Siedlungen. Dementsprechend wird der Raum und das
benachbarte Umfeld verschiedenartig fur Freizeit- und Erholungszwecke vergleichs-
weise intensiv genutzt. Besonders der Nordrand des Wendebach-Stausees stellt im Zu-
sammenhang mit der dort befindlichen Liegewiese und dem Badesteg sowie weiteren
Einrichtungen in den ndheren Umgebung (zum Beispiel Grillpléze und so weiter) ei-
nen Erholungszielpunkt dar. Der Wendebach-Stausee ist ein Naherholungsgewasser
des Zweckverbandes ,,Erholungspark Wendebach®. Die Wasserflaiche wird zum Baden
und zum Befahren mit Booten gebraucht. Darlber hinaus dient das Gewasser Sport-
und Freizeitfischern als Angelplatz (SPORT-ANGELKLUB GOTTINGEN E. V. 2012). Die
vorhandenen Wege werden zum Wandern, Spazierengehen sowie Radfahren genutzt
(siehe PLANUNGSGRUPPE LANGE PUCHE GMBH 2006). Rund um den Wendebach-
Stausee ist ein Erlebnispfad eingerichtet (NMU 2012).

3.1.2 Vorbelastungen und Funktionsbewertung

Bestehende Belastungen fir die Erholungsnutzung ergeben sich vor allem aus der
Uberformung der naturraumtypischen Eigenart der Landschaft, insbesondere durch
den Absperrdamm und weiteren sichtbaren technischen Anlagen der Hochwasserent-
lastungsanlage (siehe Kap. 3.6) sowie den La&m- und Schadstoffemissionen vom Ver-
kehr auf den starker befahrenen Stralen B 27 und L 558 (vergleiche LANDKREIS
GOTTINGEN 1999; PLANUNGSGRUPPE LANGE PUCHE GMBH 2006) in einiger Entfer-
nung zum Gebiet.
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Bei der Bewertung der Bedeutung des Untersuchungsgebietes fir die siedlungsnahe
landschaftsbezogene Erholungsnutzung sind Ubergeordnete Bewertungskriterien die
Né&he der Erholungsraume zu vorhandenen Siedlungen und die Erschlief3ung, da in
siedlungsnaher Lage in der Regel auch Landschaftsraume mit suboptimalen Auspréa
gungen von Vielfalt, Eigenart und Schonheit von Natur und Landschaft bedeutsam
sind und erholungsbezogen genutzt werden. Hinzu kommen die landschaftliche Att-
raktivitét als beglnstigende Voraussetzung fr die Erholungsnutzung (siehe dazu auch
Schutzgut Landschaft) und die V orbel astungen.

Dem Wendebach-Stausee kommt entsprechend der hervorzuhebenden Funktion eine
besondere Bedeutung fir die landschaftsbezogene Erholungsnutzung zu. Den dbrigen
Flachen sind allgemein bedeutsam. Zudem stellen die Wegeverbindung wichtige Ele-
mente der Erschlief3ung und Erlebbarkeit dar.

3.1.3 Rechtlicher Status

Ein besonderer rechtlicher Schutz kann sich durch das Bauplanungsrecht ergeben. Die
Aussagen der Flachennutzungsplanung sind als bauleitplanerische Vorgaben bei kon-
kurrierenden Planungen zu bertlicksichtigen und in die Abwégung einzustellen. Das
Teilschutzgut landschaftsbezogene Erholungsnutzung betreffend bestehen keine recht-
lichen Bindungen.
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3.2 TierealsTeil der biologischen Vielfalt

Im Jahr 2007 erfolgten umfangreiche Bestandserfassungen zu Limnofauna, Libellen,
Heuschrecken, Tagfalter, Lurche und Vo6gel. Das entsprechende Gutachten von
HEITKAMP (2007) mit detaillierten Angaben ist als Anlage 1 beigefgt ist. Auf Basis
dieses Gutachtens erfolgte im Rahmen der Erstellung der Umweltvertréglichkeitsstu-
die eine Uberprifung in Hinblick auf die aktuelle Gefahrdungssituation der Arten be-
ziehungsweise deren Schutzstatus. Daneben wurden weitere Daten gesichtet und aus-
gewertet (vergleiche Tab. 1-5).

3.2.1 Bestandssituation
Habitatausstattung

Die Biotoptypenausstattung des Untersuchungsgebietes reprasentiert die zentralen Ha-
bitatelemente fir die Tierwelt. Da die Biotoptypen tberwiegend durch bestimmte Ve-
getationsauspragungen definiert sind, erfolgt ihre Beschreibung in Kap. 3.3.2 im Rah-
men des Schutzgutes Pflanzen und die Darstellung Uber Karte 1.

Biber und Fischotter

In der unteren Leine liegen nach NLWKN (2011) Einzelnachweise des Bibers (Castor
fiber) vor. Bel geeigneten Habitatstrukturen ist eine Ausbreitung des Bibers zu erwar-
ten. Laut den Darstellung von NLWKN (2011) z&hlt der Landkreis Gottingen zu den
Bereichen, die zeitnah besiedelt werden kdnnen. Aktuell bestehen keine Nachweise
des Bibers fur das Untersuchungsgebiet.

Fir den Fischotter (Lutra lutra) liegen laut den Darstellungen des NLWKN (2011)
Nachweise im Landkreis Gaéttingen und fir die Leine, allerdings in betréchtlicher Ent-
fernung des Untersuchungsraumes, vor. Grundsétzlich kann der Raum als Wander-
korridor und Nahrungshabitat fungieren (siehe auch Kap. 2.3.3).

Besondere Empfindlichkeiten

Grundsétzlich reagieren Biber und Fischotter empfindlich auf die vorhabensbedingten
Wirkungen, weil es sich einerseits um storempfindliche Arten handelt und andererseits
Gewasser bedeutsame Tellhabitate darstellen.
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Brutvoge

Laut HEITKAMP (2007) wurden im Rahmen der Brutvogelerfassung im Jahr 2007 ins-
gesamt 100 Vogelarten nachgewiesen, von denen 54 Arten als Brutvogel (Brutnach-
wels, Brutrevier) eingestuft werden kénnen. Fur zwei Arten konnten der Beweis dicht
aullerhalb des Untersuchungsgebietes erbracht werden. Bei den Ubrigen 46 Arten han-
delt es sich um Gastvogel, die entweder auf dem Durchzug waren oder wahrend der
Brutzeit das untersuchte Gebiet als Rast- und Nahrungsraum nutzen.

Uberdies hinaus beriicksichtigt HEITKAMP (2007) auch Nachweise aus unterschied-
lichen anderen Quellen, so dass demnach in der Gesamtheit fur das gewéhlte Untersu-
chungsgebiet 115 Arten angefuhrt werden konnen (vergleiche Tab. A2-26 im An-
hang), die den Raum in der Vergangenheit als Brutvogel beziehungsweise as Nicht-
briter (Nahrungsgast, Durchziilger) genutzt haben.

Davon befinden sich insgesamt 49 Brutvogelarten auf der bundesdeutschen bezie-
hungsweise niedersdchsischen Roten Liste (SUDBECK et. a 2007, KRUGER & OLT-
MANNS 2007). Besonders hervorzuheben sind die vom Aussterben bedrohten bezie-
hungsweise stark gefahrdeten Arten Drosselrohrsnger (Acrocephalus arundinaceus),
Flussuferlaufer (Actitis hypoleucos), Knékente (Anas querquedula), Wiesenpieper
(Anthus pratensis), Schwarzstorch (Ciconia nigra), Wanderfalke (Falco peregrinus),
Baumfalke (Falco subbuteo), Wendehals (Jynx torquilla), Heidelerche (Lullula arbo-
rea), Mittelsdger (Mergus serrator), Rotmilan (Milvus milvus), Pirol (Oriolus oriolus),
Fischadler (Pandion haliaetus), Braunkehlchen (Saxicola rubetra) und Kiebitz (Va-
nellus vanellus). Im Jahr 2002 wurde nach HEITKAMP (2007) zudem der Bergfink
(Fringilla montifringilla) als Durchziigler beobachtet. Eine zusammenfassende Uber-
sicht Uber die Gefahrdung der Arten sowie deren Schutzstatus gibt die Tab. 3-1.

Das Artenspektrum weist dabei einige biotopspezifische Brutvogelarten auf, die eine
Préferenz fir einen oder wenige Landschaftstypen beziehungsweise Biotoptypenkom-
plexe zeigen. Bel den anderen Brutvogelarten des Untersuchungsgebietes handelt es
sich zumeist um ubiquitére Arten, die in verschiedenen Landschaftstypen vorkommen
und nicht an spezielle Biotope oder Lebensraumstrukturen gebunden sind.

Unter den biotopspezifischen Brutvogelarten finden sich entsprechend den Verhdlt-
nissen im Planungsraum Vogelgemeinschaften der Wélder, Verlandungszonen, Ge-
wasser und offenen beziehungsweise halboffenen Landschaft. Besonders hervorzu-
heben ist das Auftreten der Artengemeinschaft der Gewasser und Rohrichte mit Fluss-
uferlaufer (Actitis hypoleucos), Drosselrohrsénger (Acrocephalus arundinaceus), Gan-
sesager (Mergus merganser) Rohrweihe (Circus aeruginosus), Kndkente (Anas quer-
guedula), Flussregepfeifer (Charadrius dubius), Fischadler (Pandion haliaetus) und
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Zwergtaucher (Tachybaptus ruficollis), die sowohl bundes- als auch landesweit ge-
fahrdet sind. Hinzu kommen Waldarten, unter anderem auch die besonders stérungsan-
falligen Grofl3vogelarten wie Schwarzstorch (Ciconia nigra) und Kranich (Grus grus).

Eine Ubersicht tber die im Rahmen der Brutvogelerfassung festgestellten Arten gibt
die Tab. 3-1.

Tab. 3-1: Im Rahmen der Brutvogel erfassung 2007 nachgewiesenen sowie welitere
auftretende Arten der Roten Liste und der Vogelschutzrichtlinie mit An-
gaben zu deren Haufigkeit.

Rote Listen (RL): RL D = Deutschland (SUDBECK et al. 2007); RL Nds = Niedersachsen, RL Nds
B/B = Bergland mit Borden (KRUGER & OLTMANNS 2007).

Kategorien: 1 = vom Aussterben bedroht, 2 = stark gefahrdet, 3 = gefahrdet, 4 = potenzidl gefahrdet,
V = Arten der Vorwarnliste, R = Arten mit geografischer Restriktion, ¢ = nicht bewertet, * = derzeit
nicht gefahrdet, X = keine Angaben in der entsprechenden Roten Liste.

EU-VSR: Richtlinie Richtlinie 79/409/EWG des Rates vom 02.04.1979; | = Anhang I.

Schutz: § = besonders geschiitzt, 88 = streng geschiitzt im Sinne von § 7 BNatSchG (nach THEUNERT
2008a, 2008b, 2009, 2010 und BFN 2012b).

Status. Bv = Brutvogd, (Bv) = Brutvogd dicht auferhalb des Untersuchungsgebietes, Ng = Nahrungs-
gast (zum grol3en Teil Brutvoge der Umgebung), Dz = Durchziigler, WG = Wintergast (Wintergaste
2007 nicht erfasst).

Zusatz: Zeitpunkt der aktuellsten Nachwei se nach HEITKAMP (2007).

Nachweise: HEITKAMP (2007).

Art RL | RL | RL | EU- |Schutz|Gesamtzahl | Zusatz
B/B|Nds | D |VSR [Reviere /
Status]

Drosselrohrsénger (Acrocephalus arundinaceus) 1 1 \Y% 8§ Ng 2007
Teichrohrsanger (Acrocephalus scirpaceus) 3 \Y% * 8§ Dz 2007
Flussuferlaufer (Actitis hypoleucos) 1 1 2 8§ Dz 2007
Feldlerche (Alauda arvensis) 3 3 3 8§ 1995/1999
Eisvogel (Alcedo atthis) 3 3 * [ 8§ 1 2007
Krickente (Anas crecca) 3 3 3 8§ Dz 2007
Peifente (Anas penelope) R R 8§ Dz 2007
Knéakente (Anas querquedula) 1 1 2 8§ Dz 2007
\Wiesenpieper (Anthus pratensis) 2 3 Vv S Dz 2007
Baumpieper (Anthus trivialis) \% \% \% 8§ Dz 2007
Weillwangengans (Branta leucopsis) X R * [ 8§ Dz 2003
Bluthanfling (Carduelis cannabina) Vv Vv Vv S 1 2007
Flussregepfeifer (Charadrius dubius) 3 3 * 8§ Dz, Bv 2002/2003
\WeiRbart-Seeschwalbe (Chlidonias hybrida) X X R | 8 Dz 2000
Schwarzstorch (Ciconia nigra) 2 2 * | 88 Dz 2000
Rohrweihe (Circus aeruginosus) 3 3 * [ 8§ Dz 2007




62 Umbau der Talsperre Wendebach (Landkreis Géttingen) — Umweltvertraglichkeitsstudie

Art RL | RL | RL | EU- |Schutz|Gesamtzahl | Zusatz

B/B|Nds | D |VSR [Reviere /

Status]

Kolkrabe (Corvus corax) \Y% * * 8§ Ng 2007
Kuckuck (Cuculus canorus) 3 3 \% 8§ 2 2007
Mehlschwalbe (Delichon urbicum) \Y \Y V § Dz, Ng 2007
Kleinspecht (Dryobates minor) 3 3 \% 8§ 1 2007
Wanderfalke (Falco peregrinus) 2 2 * [ 8§ Ng 2007
Baumfalke (Falco subbuteo) 2 3 3 8§ Dz,Ng 2007
Turmfalke (Falco tinnunculus) \Y% \Y% * 8§ Ng 2007
Bergfink (Fringilla montifringilla) X 0 X S Dz 2002
Teichhuhn (Gallinula chloropus) \Y \Y \ 88 2 2007
Kranich (Grus grus) X * * | 8§ Dz 2007
Rauchschwalbe (Hirundo rustica) 3 3 \Y; S Dz, Ng 2007
Wendehals (Jynx torquilla) 1 1 2 8§ Dz 2007
Neunt6ter (Lanius collurio) 3 3 * [ 8§ 1 2007
Feldschwirl (Locustella naevia) 3 3 \Y S Dz 2007
Heidelerche (Lullula arborea) 2 3 \% [ 8§ Dz 2007
Nachtigall (Luscinia megarhynchos) 3 3 * 8§ 12 2007
Zwergsager (Mergellus albellus) X X X | 8§ Wg 2003
Gansesager (Mergus merganser) X X 2 8§ Wg, Dz 2007
Mittelsager (Mergus serrator) 1 1 * § Wg 2000
Schwarzmilan (Milvus migrans) * * * [ 8§ Ng 2007
Rotmilan (Milvus milvus) 2 2 * [ 8§ Ng 2007
Grauschnapper (Muscicapa striata) \Y% \Y% * 8§ 5 2007
Pirol (Oriolus oriolus) 2 3 \% 8§ Dz 2007
Fischadler (Pandion haliaetus) 1 1 3 [ 8§ Dz 2007
Feldsperling (Passer montanus) \Y% \Y% \% 8§ 2 2007
Wespenbussard (Pernis apivorus) 3 3 \Y% [ 8§ Dz 2001/2002
Gartenrotschwanz (Phoenicurus phoenicurus) 3 3 * 8§ Dz 2007
Grauspecht (Picus canus) 1 1 2 [ 8§ (Bv) 2007
Griinspecht (Picus viridis) 3 3 * 8§ (Bv) 2007
Haubentaucher (Podiceps cristatus) \Y% \Y% * 8§ 1 1995
Uferschwalbe (Riparia riparia) \Y% \Y% * 8§ Dz 2007
Braunkehlchen (Saxicola rubetra) 1 2 3 8§ Dz 2007
Girlitz (Serinus serinus) \Y% \% * 8§ 2 2007
Star (Sturnus vulgaris) \Y% \% * 8§ 3 2007
Zwergtaucher (Tachybaptus ruficollis) 3 3 * 8§ Dz 2007
Kiebitz (Vanellus vanellus) 2 3 2 8§ Dz 2007
> Rote Liste Arten - Brutvdgel 34

Besondere Empfindlichkeiten

Im Vordergrund der Betrachtungen zu besonderen Empfindlichkeiten stehen Arten, die
hinsichtlich ihrer Anspriiche auf Wasserflachen als Habitate angewiesen sind. Das ge-
plante Ablassen des Wendebach-Stausees kann nach HEITKAMP (2007) zu einer zeit-
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welligen Beeintrachtigung der Habitatqualitét hauptsachlich von derartig gebundenen
Durchziglern (zum Beispiel Taucher, Kormoran, Schwéne, Ganse und Enten) und
Brutvogeln (zum Beispiel Graugans, Stockente, Reiherente, Haubentaucher, Blass-
huhn, Teichhuhn, Eisvogel und zum Tell Bachstelze, Gebirgsstelze und Rohrammer)
fuhrt. Zudem kann die Eignung des Raumes fir einzelne Nahrungsgaste gemindert
werden.

Im Zuge der Bautétigkeiten kann es nach den Darlegungen von HEITKAMP (2007) auf-
grund der geringen Entfernung zum Wendebach-Stausee und den angrenzenden Fl&
chen zu Beeintrachtigungen von Brutvogeln (zum Beispiel Sumpfrohrsanger, Gelb-
gpotter, Dorn- und Gartengrasmuicke sowie Nachtigall) aufgrund von Stérungen durch
Bewegungen und Léarmemissionen kommen. Demzufolge wiirde dies besonders stor-
empfindliche Arten vor alem in den Uferbereichen betreffen, aber auch solche, die
ausschliefdlich in den Randbereichen nachgewiesen werden konnten. Unter Umsténden
kdnnen auch gewohnte Nahrungshabitate von Arten mit hoher individueller Stérungs-
empfindlichkeit aufgegeben werden, die zu einer Beeintréchtigung des Bruterfolges
bis hin zu einem Fortpflanzungsausfall der betroffenen Arten fir die Fortpflanzungs-
periode kommen.

Durch die Beseitigung der Gehdlze, die vielen Arten a's Fortpflanzungs- und Ruhestét-
te dienen, ist es ferner moglich, dass es durch deren Verlust beziehungsweise Schadi-
gung im Rahmen des vorliegenden Vorhabens zur Zerstérung von Lebensréumen auch
von biotopspezifischen Arten kommt.

Daneben ist es aber auch geméald HEITKAMP (2007) moglich, dass durch die offenen
Schlammfl&chen, die sich in Folge des Ablassen des Wendebach-Stausees ergeben, die
Attraktivitét des Bereiches fur Limikolen (Watvigel) im Herbst und Frihjahr zur Rast
erhoht.

Lurche

Auf der Untersuchungsflache der Lurcherfassung (siehe Tab. A2-3 und Abb. A2-3 im
Anhang) wurden sechs Arten nachgewiesen, von denen lediglich der Seefrosch (Rana
ridibunda) und der Bergmolch (Triturus alpestris) in Niedersachsen als gefahrdet ein-
gestuft sind (siehe Tab. 3-2 und Tab. A2-28 im Anhang). Dessen ungeachtet sind alle
nachgewiesen Arten im Sinne von 8 7 BNatSchG als besonders geschiitzt einzustufen.

Der Raum stellt sich laut HEITKAMP (2007) als artenarm dar und verfigt demnach aus-
schliefdlich Uber eine eingeschrankte Artenvielfalt.
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Im Rahmen der Amphibienlenkungsmal3nahmen an der Landesstral3e 568 (L 568) zwi-
schen Friedland und Niedernjesa sowie Gleichen und Reinhausen wurden im Zeitraum
von 2006 bis 2011 an den entsprechenden Schutzzéunen zahlreiche Erdkréten (Bufo
bufo) nachgewiesen. Nach ARAMYO & ELSER (2012) konnten zuletzt im Jahr 2011
insgesamt 2 257 Individuen der Art festgestellt werden. Demzufolge befindet sich
nordlich der L 568 auf der bewaldeten Kuppe des so genannten W(isterberges ein Win-
terguartier, von dem aus eine Wanderung in den Wendebach-Stausee zur Vermehrung
erfolgt.

Tab. 3-2: Im Untersuchungsgebiet nachgewiesene Lurcharten mit Angaben zur
Gefahrdung und zum Schutzstatus.

Rote Listen (RL): RL D = Deutschland (KUHNEL et al. 2009), RL Nds = Niedersachsen (PODLOUCKY
& FISCHER 1994).

Kategorien: 1 = vom Aussterben bedroht, 2 = stark geféhrdet, 3 = gefahrdet, 4/R = Arten mit geografi-
scher Restriktion, V = Arten der Vorwarnliste, * = derzeit nicht geféhrdet.

FFH-Richtlinie: Richtlinie 92/43/EWG des Rates vom 21.5.1992; 11 = Tierart von gemeinschaftlichem
Interesse, fir deren Erhaltung besondere Schutzgebiete ausgewiesen werden missen, 1V = streng zu
schiitzende Tierart von gemenschaftlichem Interesse. Arten der Roten Listen sowie des Anhangs Il
und 1V der FFH-Richtlinie sind grau unterlegt.

Schutz: § = besonders geschiitzt, 88 = streng geschiitzt im Sinne von § 7 BNatSchG (nach THEUNERT
2008a, 2008b, 2009, 2010 und BFN 2012b).

Nachweise: HEITKAMP (2007), gemél3 des Medgahres der Daten des Tierartenerfassungsprogrammes
der Fachbehorde fur Naturschutz im Landesbetrieb fir Wasserwirtschaft, Kisten- und Naturschutz
(Stand Februar 2012).

Art RL RL FFH Schutz Nachweis
Nds D

Erdkréte (Bufo bufo) * * § Wendebach-Stausee (L1)
Teichfrosch (Pelophylax kl. esculentus) * * § Wendebach-Stausee (L1)
Seefrosch (Rana ridibunda) 3 * § Wendebach-Stausee (L1)
Grasfrosch(Rana temporaria) * * § Wendebach-Stausee (L1)
Bergmolch (Triturus alpestris) 3 * § Wendebach-Stausee (L1)
Teichmolch (Triturus vulgaris) * * § Wendebach-Stausee (L1)

Besondere Empfindlichkeiten

Lurche sind zur Fortpflanzung existenziell auf Gewdasser angewiesen, so dass gegen-
Uber dem geplanten Ablassen des Wendebach-Stausees eine besondere Empfindlich-
keit besteht. Nach HEITKAMP (2007) kann erwartet werden, dass es dadurch zu erheb-
lichen Beeintrachtigungen der Wasserlebensrdume und insbesondere der bevorzugten
Laichpldtze kommt. Demgemass betrifft die vor allem Erdkrote, Grasfrosch, Berg- und
Teichmolch sowie unter Umstanden auch Teich- und Seefrosch.
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Heuschr ecken

Auf der Untersuchungsflache der Heuschreckenerfassung (siehe Tab. A2-1 und
Abb. A2-1 im Anhang) wurden insgesamt acht Arten festgestellt, von denen lediglich
die Sabeldornschrecke (Tetrix subulata) in Niedersachsen als geféhrdet eingestuft wird
(siehe Tab. 3-3 und Tab. A2-11 im Anhang).

Laut den Darlegungen von HEITKAMP (2007) verfligt der Raum Uber eine niedrige bis
sehr geringe Dichte und eine duRerst eingeschrankte Artenvielfalt. Uberwiegend treten
welit verbreitete Arten mit der Fahigkeit ein weites Spektrum unterschiedlicher Typen
von Grinlandern, Brachen und Gehdlzen zu besiedeln in Erscheinung.

Tab. 3-3: Im Untersuchungsraum nachgewiesene Heuschreckenarten mit Angaben
zur Geféahrdung und zum Schutzstatus.

Rote Listen (RL): RL D = Deutschland (INGRISCH & KOHLER 1998); RL Nds = Niedersachsen, RL
NdsH = Higd- und Bergland (GREIN 2005).

Kategorien: 1 = vom Aussterben bedroht, 2 = stark gefahrdet, 3 = gefahrdet, R = Arten mit geografi-
scher Restriktion, V = Arten der Vorwarnliste, * = derzeit nicht geféhrdet.

FFH-Richtlinie: Richtlinie 92/43/EWG des Rates vom 21.5.1992; 11 = Tierart von gemeinschaftlichem
Interesse, fir deren Erhaltung besondere Schutzgebiete ausgewiesen werden missen, 1V = streng zu
schiitzende Tierart von gemenschaftlichem Interesse. Arten der Roten Listen sowie des Anhangs |l
und 1V der FFH-Richtlinie sind grau unterlegt.

Schutz: § = besonders geschiitzt, 88 = streng geschiitzt im Sinne von § 7 BNatSchG (nach THEUNERT
2008a, 2008b, 2009, 2010 und BFN 2012b).

Nachweise: HEITKAMP (2007).

Art RL | RL | RL | FFH |Schutz Nachweis
Nds [Nds H D
WeilRrandiger Grashiipfer * * * Griinland, Mahwiesen (H1)
(Chorthippus albomarginatus)
Nachtigall-Grashiipfer (Chorthippus biguttulus) * * * trockene Wegrander, offene
Ge
biischlandschaft (H1)
Gemeiner Grashiipfer (Chorthippus parallelus) * * * Griinland, Mahwiesen (H1)
Gemeine Eichenschrecke (Meconema thalassi- * * * Zufallsfund (H1)
num)
Roesels Bei3schrecke (Metrioptera roeseli) * * * langrasige Wegrander,
Blihstreifen, Grinland (H1)
Bunter Grashuipfer (Omocestus viridulus) * * * Griinlander (H1)
Gewdhnliche Strauchschrecke * * * Hochstauden, niedrige
(Pholidoptera griseoaptera) Gebiische, am Rand von
Geholzen (H1)
Sabeldornschrecke (Tetrix subulata) 3 3 * Schlammflache (H1)
GroRRes Heupferd (Tettigonia viridissima) * * * Hochstauden, Geholze (H1)
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Besondere Empfindlichkeiten

Besondere Empfindlichkeiten ergeben sich in erster Linie durch eine direkte Flachen-
inanspruchnahme. Nach den Darlegungen von HEITKAMP (2007) fihrt der Teilabbau
des Dammes zu Beeintrachtigungen und zum zeitweiligen Verlust des Lebensraumes.

Ferner ist es moglich, dass sich durch das Ablassen des Wendebach-Stausees und die
sich daraus ergebende Anderung der Grundwasserstande Veranderungen in der Quali-
tét der Lebensrdume ergeben. Darauf reagieren vor allem digenigen Arten empfind-
lich, die in einem Stadium der Entwicklung auf bestimmte Feuchteverhéltnisse bezie-
hungswei se V egetati onsauspragungen angewiesen sind.

Libellen

Im Rahmen der Erfassung der Libellen wurden im Untersuchungsgebiet (siehe
Tab. A2-16 und Abb. A2-3 im Anhang) nach HEITKAMP (2007) insgesamt 19 Libel-
lenarten nachgewiesen (siehe Tab. 3-4) von denen zehn am Wendebach-Stausee und
eine am Wendebach unterhalb des Absperrdammes reproduzieren und somit als bo-
denstandig anzusehen sind. Es handelt es sich um zw6lf Grof- und sieben Kleinlibel -
len (vergleiche STERNBERG & BUCHWALD 2000a, 2000b). Dabel ist keine der festge-
stellten Arten auf der Roten Liste Niedersachsens (ALTMULLER & CLAUSNITZER 2010)
vermerkt. Lediglich die Braune Mosaikjunger (Aeshna grandis) und die Falkenlibelle
(Cordulia aenea) finden sich laut OTT & PIPER (1998) auf der Vorwarnliste Deutsch-
lands. Dessen ungeachtet sind alle nachgewiesen Arten im Sinne von 8 7 BNatSchG
als besonders geschitzt einzustufen.

Gemal3 der Angaben von HEITKAMP (2007) verfigt der Wendebach-Stausee Uber eine
relativ gut ausgeprégte Vielfalt, welche alerdings Uberwiegend von weit verbreitete
Arten mit der Fahigkeit, ein weites Spektrum unterschiedlicher Typen von stehenden
oder flief3enden Gewassern zu besiedeln, bestimmt wird.
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Tab. 3-4: Im Untersuchungsraum nachgewiesene Libellen mit Angaben zur Ge-
fahrdung und zum Schutzstatus.

Rote Listen (RL): RL D = Deutschland (OTT & PIPER 1998); RL Nds = Niedersachsen (ALTMULLER
& CLAUSNITZER 2010).

Kategorien: 1 = vom Aussterben bedroht, 2 = stark gefahrdet, 3 = gefahrdet, R = Arten mit geografi-
scher Restriktion, V = Arten der Vorwarnliste, * = derzeit nicht geféhrdet.

FFH-Richtlinie: Richtlinie 92/43/EWG des Rates vom 21.5.1992; |1 = Tierart von gemeinschaftlichem
Interesse, fir deren Erhaltung besondere Schutzgebiete ausgewiesen werden missen, 1V = streng zu
schiitzende Tierart von gemenschaftlichem Interesse. Arten der Roten Listen sowie des Anhangs |1
und 1V der FFH-Richtlinie sind grau unterlegt.

Schutz: § = besonders geschiitzt, 88 = streng geschiitzt im Sinne von 8§ 7 BNatSchG (nach THEUNERT
2008a, 2008b, 2009, 2010 und BFN 2012b).

Nachweise: HEITKAMP (2007) beziehungsweise geméa’ des Mddgahres der Daten des Tierartener-
fassungsprogrammes der Fachbehtrde fir Naturschutz im Landesbetrieb fir Wasserwirtschaft, Kis-
ten- und Naturschutz (Stand Februar 2012).

Zusatz: mit einem ,,x“ gekennzeichnete Arten sind nach HEITKAMP (2007) als bodenstandig anzu-
sehen, 2 = fraglich.

Art RL RL | FFH | Schutz | Nachweis |Zusatz
Nds D

Blaugriine Mosaikjungfer (Aeshna cyanea) * * § Lil X
Braune Mosaikjungfer (Aeshna grandis) * V § Lil
Herbst-Mosaikjungfer (Aeshna mixta) * * § Lil ?
GrolRe Konigslibelle (Anax imperator) * * § Lil
Gebanderte Prachtlibelle (Calopteryx splendens) * * § Li2 X
Hufeisen-Azurjungfer (Coenagrion puella) * * § Lil
Falkenlibelle (Cordulia aenea) * V § Lil
Gemeine Becherjungfer (Enallagma cyathigerum) * * § Lil X
GrolRe Pechlibelle (Ischnura elegans) * * § Lil X
GrolRRe Weidenjungfer (Lestes viridis) * * § Lil X
Gemeine Binsenjungfer (Lestes sponsa) * * § Lil X
Plattbauch (Libellula depressa) * * § Lil ?
Vierfleck (Libellula quadrimaculata) * * § Lil

GroRRer Blaupfeil (Orthetrum cancellatum) * * § Lil X
Friihe Adonislibelle (Pyrrhosoma nymphula) * * § Lil X
Glanzende Smaragdlibelle (Somatochlora metallica) * * § Lil

Blutrote Heidelibelle (Sympetrum sanguineum) * * § Lil X
GroRRe Heidelibelle (Sympetrum striolatum) * * § Lil X
Gemeine Heidelibelle (Sympetrum vulgatum) * * § Lil X
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Besondere Empfindlichkeiten

Gemal3 der Darlegungen von HEITKAMP (2007) kénnen einige Libellen begrenzt Tro-
ckenperioden Uberdauern. Dessen ungeachtet sind Libellen in erster Linie gegeniber
dem Trockenfallen der Vermehrungsgewasser empfindlich. Libellen sind zwingend
auf aguatische Lebensrdume im Laufe ihrer Entwicklung angewiesen. Bei vielen Arten
ist die Lebensphase as Larve um eln Vielfaches langer als das der adulten Tiere. Da-
her nehmen die dauerhaft wasserfihrenden Gewésser eine zentrale Rolle im Entwick-
lungszyklus der Libellen ein. Bei Arten, deren Larvalentwicklung mehrere Jahre um-
fasst, kann ein trockenes Jahr unter Umstéanden mehrere Generationen ausl schen.
Durch die Arbeit im Sohlsubstrat des Stillgewassers im Rahmen der Entschlammung
kann es zudem zu Beeintréchtigungen potenzieller Larvallebensraume kommen.

Tag- und Nachtfalter

Im Rahmen der Erfassung der Tag- und Nachtfalter wurden im Untersuchungsgebiet
(siehe Tab. A2- 1 und Abb. A2-1 im Anhang) nach HEITKAMP (2007) insgesamt 23
Tagfalter und ein Nachtfalter nachgewiesen (siehe Tab. 3-5). Der Grol3e Schillerfalter
(Apatura iris) und der Schwalbenschwanz (Papilo machaon) gelten nach der nieder-
séchsischen Roten Liste (LOBENSTEIN 2004) als stark geféhrdet, der Kaisermantel
(Argynnis paphia) und das Erd-Eichel-Widderchen (Zygaena filipendula) a's gefahrdet
und der C-Falter (Polygonia c-album) ist auf der Vorwarnliste vermerkt. Der Gelbwiir-
felige Dickkopffalter (Carterocephalus palaemon) ist hingegen ausschliefdlich in der
Roten Liste Deutschlands (PRETSCHER 1998) verzeichnet. Als derzeitig nicht gefahr-
det, aber im Sinne von 8§ 7 BNatSchG als besonders geschitzt einzustufen sind der
Kleine Heufalter (Coenympha pamphilus) und der Gemeine Blauling (Polyommatus
icarus).

Gemal3 HEITKAMP (2007) verflgt der Raum Uber eine mittlere Artenvielfalt und bei
der Mehrzahl der Falter handelt es sich um solche, die sich im Gebiet reproduzieren
und somit als bodenstandig anzusehen sind. Es sind vorrangig weit verbreitete Arten
mit der Fahigkeit, ein weites Spektrum unterschiedlicher Lebensrdume im Offenland
und in Gehdlzbestdnden zu besiedeln.
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Tab. 3-5: Im Untersuchungsraum nachgewiesene Tag- und Nachtfalterarten mit
Angaben zur Gefahrdung und zum Schutzstatus.

Rote Listen (RL): RL D = Deutschland (PRETSCHER 1998), RL Nds = Niedersachsen (LOBENSTEIN
2004).

Kategorien: 1 = vom Aussterben bedroht, 2 = stark gefahrdet, 3 = gefahrdet, R = Arten mit geografi-
scher Restriktion, V = Arten der Vorwarnliste, M = nicht bodenstandige gebietsfremde Wanderfalter,
* = derzet nicht gefahrdet.

FFH-Richtlinie: Richtlinie 92/43/EWG des Rates vom 21.5.1992; |1 = Tierart von gemeinschaftlichem
Interesse, fir deren Erhaltung besondere Schutzgebiete ausgewiesen werden missen, 1V = streng zu
schiitzende Tierart von gemenschaftlichem Interesse. Arten der Roten Listen sowie des Anhangs 1l
und 1V der FFH-Richtlinie sind grau unterlegt.

Schutz: § = besonders geschiitzt, 88 = streng geschiitzt im Sinne von § 7 BNatSchG (nach THEUNERT
2008a, 2008b, 2009, 2010 und BFN 2012b).

Nachweise: HEITKAMP (2007) beziehungsweise geméal’ des Mddgahres der Daten des Tierartener-
fassungsprogrammes der Fachbehtrde fir Naturschutz im Landesbetrieb fir Wasserwirtschaft, Kis-
ten- und Naturschutz (Stand Februar 2012).

Zusatz: mit einem ,,x“ gekennzeichnete Arten sind nach HEITKAMP (2007) als bodenstandig anzu-
sehen, ? = fraglich.

Art RL RL FFH | Schutz |Nachweis| Zusatz
Nds D
Tagfalter
Aurorafalter (Anthocharis cardamines) * * T1 X
GroRRer Schillerfalter (Apatura iris) 2 V § T1 ?
Landkartchen (Araschnia levana) * * T1 X
Kaisermantel (Argynnis paphia) 3 * 8§ T1 X
Gelbwirfeliger Dickkopffalter * \ T1 ?
(Carterocephalus palaemon)
Kleiner Heufalter (Coenonympha pamphilus) * * § Tl ?
Zitronenfalter (Gonepteryx rhamni) * * T1 X
Tagpfauenauge (Inachis io) * * T1 X
Ochsenauge (Maniola jurtina) * * Tl X
Schachbrett (Melanargia galathea) * * T1 ?
C-Falter (Polygonia c-album) \% * T1 X
Kleiner Fuchs (Nymphalis urticae) * * Tl X
Schwalbenschwanz (Papilo machaon) 2 \ T1 ?
\Waldbrettspiel (Pararge aegeria) * * T1 X
Schornsteinfeger (Phantopus hyperanthus) * * Tl X
GroRRer Kohlweil3ling (Pieris brassicae) * * T1 X
Heckenweilling (Pieris napi) * * T1 X
Kleiner Kohlweil3ling (Pieris rapae) * * T1 X
Gemeiner Blauling (Polyommatus icarus) * * 8§ Tl X
Schwarzkolbiger Dickkopffalter (Thymelicus lineola) * * T1 X
Ockergelber Braundickkopffalter (Thymelicus sylvestris) * * T1 ?
Admiral (Vanessa atalanta) M * T1 X
Distelfalter (Vanessa cardui) M * T1 ?
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Art RL RL FFH | Schutz |Nachweis| Zusatz
Nds D

Nachtfalter

Erd-Eichel-Widderchen (Zygaena filipendula) ‘ 3 ‘ * ‘ ‘ 8§ ‘ T1 X

Besondere Empfindlichkeiten

Besondere Empfindlichkeiten ergeben sich in erster Linie durch eine direkte Flachen-
inanspruchnahme in Form des Tellabbaues des Dammes. Dieses bringt nach
HEITKAMP (2007) eine Minderung beziehungsweise den zeitweiligen Verlust der Le-
bensraume mit sich.

Ferner ist es moglich, dass sich durch das Ablassen des Wendebach-Stausees und die
sich daraus ergebende Umgestaltung der Grundwasserstande Anderungen der Vegeta-
tionszusammensetzung und damit der Raupenfutterpflanzen ergeben.

Fische und Rundmaéuler

Nach Auskunft des Fischereikundlichen Dienstes des Dezernates fir Binnenfischerei
des Landesamtes fUr Verbraucherschutz und Lebensmittelsicherheit (LAVES) liegen
Ergebnisse von Befischungen vor (Herrn Arzbach, schriftliche Mittellung von
23.04.2012).

Demnach gelang fir den Wendebach beziehungsweise den Wendebach-Stausee der
Nachweise von insgesamt 14 Fischarten (ohne Cypriniden-Bastard) (siehe Tab. 3-6).
Besonders beachtenswert ist das Vorkommen des in Niedersachsen vom Aussterben
bedrohten Bitterlings (Rhodeus amarus) sowie der stark geféhrdeten Koppe (Cottus
gobio). Dabei konnten einzelne potenziell natirliche Fischarten (Herr Arzbach,
schriftliche Mittelung vom 11.06.2012) nachgewiesen werden. Fir einige Arten der
Forellen-Region des Berglandes gibt es hingegen keine aktuellen Nachweise. Dazu
gehdren das Bachneunauge (Lampetra planeri) und die Elritze (Phoxinus phoxinus).
Eine Ubersicht tber die potenziell natiirliche Fischfauna des Wendebach gibt die
Tab. A2-33 im Anhang.

Mit Schreiben vom 17.04.2012 und 6.06.2012 wurde im Rahmen der Erarbeitung der
vorliegenden Unterlage beim Sport-Angelklub Gottingen e. V. die Mitteilung der
bekannten Fischarten im Wendebach-Stau erbeten. Eine Rickmeldung liegt zum
gegenwartigen Zeitpunkt allerdings nicht vor.
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Tab. 3-6: Angaben zur Fischfauna im Wendbach beziehungsweise Wendebach-
Stausee mit Angaben zum Gefahrdungsgrad und Schutzstatus sowie zur
Abudanzklasse in Hinblick auf die potenzielle nattrliche Fischfauna am
Wendebach.

Rote Listen (RL): RL D = Deutschland (FREYHOF 2009), RL Nds = Niedersachsen (GAUMERT &
KAMMEREIT 1993).

Kategorien: 1 = vom Aussterben bedroht, 2 = stark gefahrdet, 3 = gefahrdet, 4 = potenzidl gefahrdet,
V = Arten der Vorwarnliste, ? = nicht bewertet, * = derzet nicht geféhrdet.

FFH-Richtliniec Richtlinie 92/43/EWG des Rates vom 21.5.1992; 11 = Anhang II, Arten von gemein-
schaftlichem Interesse, fur deren Erhaltung besondere Schutzgebiete ausgewiesen werden miissen;
IV = Anhang IV, streng zu schitzende Arten von gemeinschaftlichem Interesse (nach THEUNERT
2008a, 2008b, 2009, 2010 und BFN 2012b). Arten der Roten Listen sowie des Anhangs |l der FFH-
Richtlinie sind grau unterlegt.

Schutz: § = besonders geschiitzt, 88 = streng geschiitzt im Sinne von 8§ 7 BNatSchG (nach THEUNERT
2008a, 2008b, 2009, 2010 und BFN 2012b).

Abudanzklasse: (LA) = Letart (>= 5%), (TA) = typspezifische Art (>=1 - <5 %), (BA) = Beglatart
(0,1- < 1%).

Nachweise: GAUMERT & KAMMEREIT (1993), LAVES (2012): Wendebach Gewasser Nr. 2.14.17.04,
2.44.17.04, Wendebachstaussee Gewasser Nr. 2.14.17.04.T.

Arten RL RL |Schutz| FFH Nachweise fir Zusatz
Nds D
Wende- |Wendebach-
bach Stausee
Aal (Anguilla anguilla) * * X (BA) X 2008
Karausche (Carassius carassius) 3 2 X 2009
Groppe (Cottus gobio) 2 * Il X (LA) 2009
Cypriniden-Bastard [Cyprinidae, Hybrid ? ? X 2005
(ident.)]
Schuppenkarpfen (Cyprinus carpio) ? ? X 2005
Griindling (Gobio gobio) * * X X 2005
Sonnenbarsch (Lepomis gibbosus) ? ? X 2009
Moderlieschen (Leucaspius delineatus) 4 \% X 2005
Regenbogenforelle (Oncorhynchus my- ? ? X 1993
kiss)
Flussbarsch (Perca fluviatilis) * * X X 2005
Bitterling (Rhodeus amarus) 1 * Il X 2005
Pl6tze, Rotauge (Rutilus rutilus) * * X X 2008
Bachforelle (Salmo trutta f. fario) 3 * X 2009
Rotfeder (Scardinius erythrophthalmus) * * X (LA) 2005
Schleie (Tinca tinca) * * X 2005
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Besondere Empfindlichkeiten

Fische und Rundmauler sind existenziell an Gewésser gebunden, so dass eine beson-
dere Empfindlichkeit gegentber dem Ablassen des Wendebach-Stausees besteht. In
der Folge des Ablassens kommt es zu einem zeitweiligen Verlust des Lebensraumes.

Jede Veranderung der Sohle eines Gewassers stellt prinzipiell eine potenzielle Beein-
trachtigung des Bestandes dar, da diese in erster Linie zu Verénderungen der Rick-
zugsmoglichkeiten und des Laichsubstrates fuhrt. Somit bestehen auch in dieser Be-
ziehung besondere Empfindlichkeiten.

Limnofauna

Im Rahmen der Erfassung des Makrozoobenthos, der Mesofauna und des Zooplank-
tons wurden im Untersuchungsgebiet (siehe Tab. A2-3 und Abb. A2-2 im Anhang)
nach HEITKAMP (2007) rund 100 Arten nachgewiesen (siehe Tab. 3-7). Fir einzelne
Artengruppen existieren gegenwartig keine landes- beziehungsweise bundesweiten
Roten Listen, so dass die Aussagen in Bezug auf die Gefahrdung den Anspruch der
Vollsténdigkeit nicht erfillen kénnen. Dessen ungeachtet finden sich mit Acroloxus
lacustris und Radix auricularia zwei Schneckenarten, die nach der deutschen Roten
Liste (JUNGBLUTH 1998) auf der Vorwarnliste vermerkt sind. Die Grof3e Teichmuschel
(Anodonta cygnaea) gilt in Niedersachsen (TEICHLER & WIMMER 2007) als stark ge-
fahrdet. Mit der Eintagsfliege Caenis luctuosa und den Kocherfliegen Leptocerus ti-
neiformis und Orthotrichia costalis konnten drei Arten nachgewiesen werden, die in
Niedersachsen als gefahrdet einzustufen sind (vergleiche REUSCH & HAASE 2000).

Nach den Darlegungen von HEITKAMP (2007) verflgt das Gewasser Uber eine niedrige
bis mittlere Vielfalt. Bei den Arten handelt es sich vorrangig um weit verbreite und
typische Arten der eutrophierten Stillgewasser, die eine Vielzahl von unterschiedlichen
L ebensraumen besiedeln konnen.
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Tab. 3-7: Im Wendebach-Stausee nachgewiesene Arten der Limnofauna mit Anga-
ben zur Gefahrdung und zum Schutzstatus.

Rote Listen (RL): RL D = Deutschland (RACHOR 1998, JUNGBLUTH & KNORRE 1998, SIMON 1989,
MALZACHER et al. 1998, GUNTHER et al. 1998, ROHRICHT & TROGER 1998, GEISER 1998); RL Nds=
Niedersachsen (REUSCH & HAASE 2000, TEICHLER & WIMMER 2007, HAASE 1996, MELBER 1999).

Kategorien: 1 = vom Aussterben bedroht, 2 = stark gefahrdet, 3 = gefahrdet, R = Arten mit geografi-
scher Restriktion, V = Arten der Vorwarnliste, * = derzeit nicht gefahrdet, - = keine Rote Liste fir die
Artengruppe vorhanden.

FFH-Richtlinie: Richtlinie 92/43/EWG des Rates vom 21.5.1992; 11 = Tierart von gemeinschaftlichem
Interesse, fir deren Erhaltung besondere Schutzgebiete ausgewiesen werden missen, 1V = streng zu
schiitzende Tierart von gemenschaftlichem Interesse. Arten der Roten Listen sowie des Anhangs Il
und 1V der FFH-Richtlinie sind grau unterlegt.

Schutz: § = besonders geschiitzt, 88 = streng geschiitzt im Sinne von 8§ 7 BNatSchG (nach THEUNERT
2008a, 2008b, 2009, 2010 und BFN 2012b).

Nachweise: HEITKAMP (2007).

Art RL RL FFH Schutz Nachweis
Nds D

CNIDARIA (Nesseltiere)
Pelmatohydra oligactis | - * Wendebach-Stausee (M1)

TURBELLARIA (Strudelwiirmer)

Dugesia lugubris/polychroa - - Wendebach-Stausee (M1)
Microdalyellia armigera - - Wendebach-Stausee (M1)
Microstomum lineare - - Wendebach-Stausee (M1)
Phaenocora unipunctata - - Wendebach-Stausee (M1)
Polycelis nigra/tenuis - - Wendebach-Stausee (M1)

GASTROPODA (Schnecken)

Acroloxus lacustris * V Wendebach-Stausee (M1)
Bathyomphalus contortus * * Wendebach-Stausee (M1)
Bithynia tentaculata * * Wendebach-Stausee (M1)
Gyraulus albus * * Wendebach-Stausee (M1)
Gyraulus crista * * Wendebach-Stausee (M1)
Gyraulus spec. juv. * * Wendebach-Stausee (M1)
Lymnaea stagnalis * * Wendebach-Stausee (M1)
Planorbis planorbis * * Wendebach-Stausee (M1)
Potamopygrus jenkinsi * * Wendebach-Stausee (M1)
Radix auricularia * \% Wendebach-Stausee (M1)
BIVALVIA (Muscheln)

Anodonta cygnaea® 2 3 § Wendebach-Stausee (M1)
Pisidium cf. casertanum * * Wendebach-Stausee (M1)
Sphaerium corneum * * Wendebach-Stausee (M1)

2 Nach HEITKAMP (2007) gelang im Jahr 2007 kein Nachweis der Art. Bei einer durchgefiihrten
Entschlammung des Wendebach-Stausees in den Jahren 2002 und 2003 hingegen konnte das
Vorkommen der Grof3en Teichmuschel (Anodonta cygnaea) bestétigt werden.
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Art

RL
Nds

RL

FFH

Schutz

Nachweis

OLIGOCHAETA (Wenigborster)

Chaetogaster diastrophus

Wendebach-Stausee (M1)

Chaetogaster limnaei

Wendebach-Stausee (M1)

Lumbriculus variegatus

Wendebach-Stausee (M1)

Nais ssp. - - Wendebach-Stausee (M1)
Stylaria lacustris - - Wendebach-Stausee (M1)
Tubifex ssp. - - Wendebach-Stausee (M1)

HIRUDINEA (Egel)

Erpobdella octoculata

Wendebach-Stausee (M1)

Glossiphonia complanata

Wendebach-Stausee (M1)

Helobdella stagnalis

Wendebach-Stausee (M1)

Piscicola geometra

Wendebach-Stausee (M1)

Theromyzon tessulatum

Wendebach-Stausee (M1)

Haemopis sanguisuga

Wendebach-Stausee (M1)

HYDRACARINA (Wassermilben)

diverse ssp.

Wendebach-Stausee (M1)

CLADOCERA (Wasserfléhe)

Alona affinis

Wendebach-Stausee (M1)

Alona rectangula

Wendebach-Stausee (M1)

Bosmina longirostris

Wendebach-Stausee (M1)

Ceriodaphnia ssp.

Wendebach-Stausee (M1)

Ceridodaphnia reticulata

Wendebach-Stausee (M1)

Chydorus ssp. - - Wendebach-Stausee (M1)
Chydorus cf. sphaericus - - Wendebach-Stausee (M1)
Daphnia ssp. - - Wendebach-Stausee (M1)

Daphnia cf. longispina

Wendebach-Stausee (M1)

Daphnia cf. pulex

Wendebach-Stausee (M1)

lliocryptus sordidus

Wendebach-Stausee (M1)

Scapholebris mucronata

Wendebach-Stausee (M1)

Simocephalus vetulus

Wendebach-Stausee (M1)

OSTRACODA (Muschelkrebse)

Candona ssp.

Wendebach-Stausee (M1)

Candona candida

Wendebach-Stausee (M1)

Cypridopsis vidua

Wendebach-Stausee (M1)

Herpetocypris reptans

Wendebach-Stausee (M1)

COPEPODA (Ruderfu3krebse)

Cyclopidae ssp.

Wendebach-Stausee (M1)

Cyclops cf. strenuus

Wendebach-Stausee (M1)

Acanthocyclops robustus/vernalis

Wendebach-Stausee (M1)

Cyclops c.f. vicinus

Wendebach-Stausee (M1)

Diacyclops bicuspidatus

Wendebach-Stausee (M1)

Macrocyclops cf. albidus

Wendebach-Stausee (M1)

Megacyclops viridis

Wendebach-Stausee (M1)
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Art RL RL FFH Schutz Nachweis

Nds D
Mesocyclops cf. leuckarti - - Wendebach-Stausee (M1)
Eucyclops serrulatus - - Wendebach-Stausee (M1)
Harpacticidae - - Wendebach-Stausee (M1)
Canthocamphus staphylinus - - Wendebach-Stausee (M1)
ISOPODA (Asseln)
Asellus aquaticus - - Wendebach-Stausee (M1)
AMPHIPODA (Flohkrebse)
Gammarus pulex - - Wendebach-Stausee (M1)
Gammarus roeseli - - Wendebach-Stausee (M1)
COLLEMBOLA (Springschwéanze)
Isotoma viridis - - Wendebach-Stausee (M1)
Podura aquatica - - Wendebach-Stausee (M1)
EPHEMEROPTERA (Eintagsfliegen)
Caenis luctuosa 3 * Wendebach-Stausee (M1)

* *

Cloeon dipterum

Wendebach-Stausee (M1)

HETEROPTERA (Wanzen)

Corixa punctata

Wendebach-Stausee (M1)

Corixidae juv.

Wendebach-Stausee (M1)

Gerris lacustris

Wendebach-Stausee (M1)

Gerris odontogaster

Wendebach-Stausee (M1)

Hebrus pusillus

Wendebach-Stausee (M1)

Hydrometra stagnorum

Wendebach-Stausee (M1)

Micronecta minutissima

Wendebach-Stausee (M1)

Nepa cinerea

Wendebach-Stausee (M1)

Notonecta glauca

Wendebach-Stausee (M1)

Ranatra linearis

Wendebach-Stausee (M1)

Sigara falleni

Wendebach-Stausee (M1)

MEGALOPTERA (Schlammfliegen)

Sialis lutaria

Wendebach-Stausee (M1)

COLEOPTERA (Kéfer)

Agabus bipustulatus

Wendebach-Stausee (M1)

Anacaena globulus

Wendebach-Stausee (M1)

Coelambus impressopunctatus

Wendebach-Stausee (M1)

Dytiscus marginalis

Wendebach-Stausee (M1)

Elodes sp. Larven

Wendebach-Stausee (M1)

Enochrus testaceus

Wendebach-Stausee (M1)

Gyrinus substriatus

Wendebach-Stausee (M1)

Haliplus ruficollis

Wendebach-Stausee (M1)

Haliplus sp. Larven

Wendebach-Stausee (M1)

Hydrobius fuscipes

Wendebach-Stausee (M1)

Hydroporus palustris

Wendebach-Stausee (M1)

Hygrotus inaequalis

Wendebach-Stausee (M1)
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Art RL RL FFH Schutz Nachweis

Nds D
Hyphydrus ovatus * * Wendebach-Stausee (M1)
llybius fuliginosus * * Wendebach-Stausee (M1)
Laccobius minutus * * Wendebach-Stausee (M1)
Noterus crassicornis * * Wendebach-Stausee (M1)

TRICHOPTERA (Kécherfliegen)

Anabolia nervosa * * Wendebach-Stausee (M1)
Leptocerus tineiformis 3 * Wendebach-Stausee (M1)
Limnephilus ssp. * * Wendebach-Stausee (M1)
Orthotrichia costalis 3 * Wendebach-Stausee (M1)

DIPTERA (Zweifliigler)

Aedes sp. - - Wendebach-Stausee (M1)
Ceratopogonidae ssp. - - Wendebach-Stausee (M1)
Chironomidae ssp. - - Wendebach-Stausee (M1)
Chironomus ssp. - - Wendebach-Stausee (M1)
Chironomus cf. plumosus - - Wendebach-Stausee (M1)
Culex cf. pipiens - - Wendebach-Stausee (M1)
Dixa ssp. - - Wendebach-Stausee (M1)
Eristalis ssp. - - Wendebach-Stausee (M1)
Orthocladiinae ssp. - - Wendebach-Stausee (M1)
Tabanidae ssp. - - Wendebach-Stausee (M1)

BRYOZOA (Moostierchen)

Cristatella mucedo Statoblasten | - | - | | | Wendebach-Stausee (M1)

Zusétzlich liegen Angaben zum Makrozoobenthos des Wendebaches bei Reinhausen
als Ergebnis biologisch-6kol ogischen Untersuchungen zur Gewassergtite aus dem Jahr
2009 beziehungsweise 2010 vor (Herr Schwieger, Niedersichsischer Landesbetrieb fir
Wasserwirtschaft-, Kisten- und Naturschutz, Betriebsstelle Sud. schriftliche Mittei-
lung vom 22.05.2012). Demnach konnten an zwel Messstellen insgesamt 26 bezie-
hungsweise 32 Arten nachgewiesen werden (siehe Tab. 3-8). Fur einzelne Artengrup-
pen existieren gegenwartig keine landes- beziehungswei se bundesweiten Roten Listen,
so dass die Aussagen in Bezug auf die Gefahrdung den Anspruch der Vollstandigkeit
nicht erfullen kénnen.

Trotzdem finden sich mit Rhithrogena semicolorata eine als in Niedersachsen gefahr-
det geltende Eintagsfliege, zudem ist Ecdyonurus torrentis auf der entsprechenden
Vorwarnliste vermerkt. Als in Niedersachsen stark geféhrdet gilt die Kocherfliege
Neureclipsis bimaculata sowie die Anomalopterygella chauviniana as geféhrdet
(REUSCH & HAASE 2000). Zudem gelang der Nachweis der Ké&fer Limnuis volckmari
und Oreodytes sanmarkii, die beide in Niedersachsen als geféhrdet einzustufen sind
(HAASE 1996).
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Tab. 3-8: Im Wendebach nachgewiesene Arten des Makrozoobenthios mit Anga-
ben zur Gefahrdung und zum Schutzstatus.

Rote Listen (RL): RL D = Deutschland (RACHOR 1998, JUNGBLUTH & KNORRE 1998, SIMON 1989,
MALZACHER & al. 1998, GUNTHER &t al. 1998, ROHRICHT & TROGER 1998, GEISER 1998, REUSCH &
WEINZIERL 1998); RL Nds = Niedersachsen (REUSCH & HAASE 2000, TEICHLER & WIMMER 2007,
HAASE 1996, MELBER 1999).

Kategorien: 1 = vom Aussterben bedroht, 2 = stark gefahrdet, 3 = gefahrdet, R = Arten mit geografi-
scher Restriktion,, V = Arten der Vorwarnliste, * = derzeit nicht geféhrdet, - = keine Rote Liste fir die
Artengruppe vorhanden.

FFH-Richtlinie: Richtlinie 92/43/EWG des Rates vom 21.5.1992; 11 = Tierart von gemeinschaftlichem
Interesse, fir deren Erhaltung besondere Schutzgebiete ausgewiesen werden missen, 1V = streng zu
schiitzende Tierart von gemenschaftlichem Interesse. Arten der Roten Listen sowie des Anhangs |l
und 1V der FFH-Richtlinie sind grau unterlegt.

Schutz: § = besonders geschiitzt, 88 = streng geschiitzt im Sinne von § 7 BNatSchG (nach THEUNERT
2008a, 2008b, 2009, 2010 und BFN 2012b).

Nachweise: schriftliche Mitteilung Herr Schwieger, Niedersichsischer Landesbetrieb fir Wasserwirt-
schaft-, Kisten- und Naturschutz, Betriebsstele Sid vom 22.05.2012: oberhalb Reinhausen Mess-
stellennummer 48812030, Reinhausen M essstdlennummer 48812275.

Arten RL RL |Schutz| FFH Nachweise fir Zusatz
Nds D
oberhalb |Reinhausen
Reinhausen
NEMATOMPRPHA (Saitenwiirmer)
Gordius ssp. | - | - | | | X | - | 2010
TURBELLARIA (Strudelwiirmer)
Dugesia gonocephala | - | - | | | X | - | 2010
GASTROPODA (Schnecken)
Ancylus fluviatilis * * X 2010
Bithynia tentaculata * * - X 2009
Radix balthica * * X - 2010
AMPHIPODA (Flohkrebse)
Gammaraus pulex - - X X 2009/ 2010
Gammarus roeselii - - - X 2009
EPHEMEROPTERA (Eintagsfliegen)
Beatis rhodani * * X X 2009 / 2010
Centroptilum luteolum * * X 2010
Ecdyonurus torrentis V * X 2010
Epeorus assimilis * * X 2010
Rhithrogena semicolorata 3 * X 2010
Torleya major * * X 2010
PLECOPTERA (Steinfliegen)
Isoperla oxylepis ‘ * ‘ * ‘ ‘ ‘ X - 2010
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Arten RL RL |Schutz| FFH Nachweise fir Zusatz
Nds D
oberhalb [Reinhausen
Reinhausen
COLEPTERA (Kafer)
Elmis aenea * * X X 2009/ 2010
Hydraena gracilis * * X - 2010
Limnuis volckmari 3 * X - 2010
Oreodytes sanmarkii 3 * X - 2010
MEGALOPTERA (Schlammfliegen)
Sialis fuliginosa | - | - | | | X - 2010
TRICHOPTERA (Kécherfliegen)
Anomalopterygella chauviniana 3 * X 2010
Athripsodes ssp. - X 2009
Chaetopterygini / Stenophylacini ssp. - X 2009
Chaetopteryx ssp. X - 2010
Halesus ssp. - X 2009
Halesus digitatus * * X - 2010
Hydropsyche angustipennis * * - X 2009
Hydrpsyche pellucidula * * X - 2010
Lasiocephala basalis * * X - 2010
Neureclipsis bimaculata 2 * - X 2009
Potamophylax cingulatus / latipennis * * X - 2010
Rhyacophila dorsalis * * - X 2009
Rhyacophila fasciata * * X - 2010
Silo pallipes * * X - 2010
DIPTERA (Zweifliigler)
Chironomidae ssp. - - X X 2009/ 2010
Chironomini ssp. - - - X 2009
Chrysops ssp. - - - X 2009
Dicranota ssp. - - - X 2009
Prodiamesa olivacea - - - X 2009
Simulium ssp. - - - X 2009
Tanypodinae ssp. - - - X 2009
Tanytarsini ssp. - - - X 2009
Tipula s.I. - - - X 2009
BIVALVIA (Muscheln)
Sphaerium corneum | * | * | | | - X 2009
OLIGOCHAETA (Wenigborstige Wirmer
Limnodrilus hoffmeisteri - - - X 2009
Lumbricidae ssp. - - - X 2009
Lumbriculus variegatus - - - X 2009
Naididae / Tubificidae ssp. - - - X 2009
Potamothrix hammoniensis - - - X 2009
Psammoryctides barbatus - - - X 2009
Spirosperma ferox - - - X 2009
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Arten

RL
Nds

Schutz

FFH

Nachweise fir

oberhalb |Reinhausen
Reinhausen

Zusatz

HIRUDINEA (Egel)

Erpobdella octoculata

2009

Glossiphonia complanata

X

2009

Helobdella stagnalis

2009

BRYOZOA (Moostierchen)

Christatella mucedo

2009

Besondere Empfindlichkeiten

Die Limnofauna ist existenziell an Gewasser gebunden, so dass sie gegentber dem
temporaren Verlust von Gewasserlebensraumen und gegentiber Veranderungen der
Wasserqualitét und des Sohlsubstrates besonders empfindlich reagiert. Laut HEITKAMP
(2007) kann es zu einer zeitwelligen und gegebenenfalls dauerhaften Beeintréchtigung
der Artengruppe hauptsachlich durch den Verlust der Wasserlebensraume kommen.

Die wesentlichen Belastungen fur die Tierartengemeinschaften beziehungsweise ihre

Lebensrdume sind

3.2.2 Vorbelastungen

e intensive Formen der Flachenbewirtschaftung in vielen Bereichen im Umfeld der
Talsperre mit der Folge einer Verarmung der Artenbesténde und -gemeinschaften,

o Defizite an auentypischen Lebensrdumen, Standortbedingungen und Prozessen ins-
besondere durch die Anlage der Talsperre,

e vergleichsweise naturferne Ausprégung von Teilen des Wendebaches (besonders
unterhalb der Talsperre),

e StOrung durch Anwesenheit des Menschen aufgrund der hohen Eignung fir die
Erholungsnutzung,

e Zerschneidung von Lebensraumbeziehungen durch den Damm und Verkehrsfla

chen,

e strukturarme und gleichartige Nadelforste.
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3.2.3 Funktionsbewertung

Die flachenbezogene Bewertung fir das Schutzgut Tiere erfolgt in der Regel auf der
Grundlage der Biotoptypen, die die zentralen Habitatelemente fir die Tiere sind (ver-
gleiche zum Beispiel BREUER 1994, NMELF 2002). Diese flachendeckende Bewer-
tung der weit Uberwiegend durch bestimmte V egetationsauspragungen definierten Bio-
toptypen findet aus Grinden der besseren inhaltlichen Zuordnung beim Schutzgut
Pflanzen statt (siehe Kap. 3.3.3).

An dieser Stelle erfolgt die Bewertung der faunistischen Daten in Bezug auf spezielle
Funktionsrdume und -elemente sowie Funktionsbeziehungen, die fir die gesamtraum-
liche Beurteilung und die Bestimmung zu erwartender Konflikte aufgrund der Vorha-
bensauswirkungen relevant sein kdnnen. Bei den Schutzgutern Tiere und Pflanzen
wird die oberste Bewertungsstufe (von besonderer Bedeutung — Wertstufe V) weiter
aufgegliedert. Die Bewertungsmethodik wird in Kap. A1 im Anhang dargel egt

Biber und Fischotter

Wendebach und Wendebach-Stausee haben nur eine potenzielle Funktion als Wander-
korridor und Teillebensraum fur Biber und Fischotter, so dass dem Untersuchungsge-
biet nur eine allgemeine bis geringe Bedeutung (Wertstufe I1) beizumessen ist.

Brut- sowie Rast- und Gastvogel

Das Untersuchungsgebiet ist fur Brutvogel insgesamt nach dem standardisierten Be-
wertungsverfahren von WILMS et a. (1997) lokal bedeutend (Wertstufe Il1I).
HeEITKAMP (2007) kommt hingegen zu einer anderen Einordnung, so dass nach der
gewdhlten Methodik dem Raum eine hohe Wertigkeit beigemessen werden kann.
Gestutzt wird diese Annahme von der Auskunft der Staatlichen Vogel schutzwarte, die
den Bereich zurlickliegend a's regional bedeutsam bezeichnet.

Gemal3 der Staatlichen Vogelschutzwarte ist der Wendebach-Staussee ein loka be-
deutsames Gastvogelgebiet (vergleiche Kap. A2.1). HEITKAMP (2007:35) merkt an,
dass das Untersuchungsgebiet lediglich ,.fiir an Wasser gebundene Durchziigler und
Rastvogel von untergeordneter Bedeutung™ ist. Demgemadss gilt das auch fiir andere
Arten.
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Lurche

Das Untersuchungsgebiet wurde vorrangig aufgrund des Nachweises des Seefrosches
(Rana ridibunda) als von besonderer bis allgemeiner Bedeutung (Wertstufe 1V) fur die
Artengruppe eingestuft (vergleiche Kap. A2.2).

Heuschrecken sowie Tag- und Nachtfalter

Das Untersuchungsgebiet ist entsprechend des festgestellten Artenspektrums fur Heu-
schrecken von allgemeiner Bedeutung (Wertstufe 111) und fur Tag- und Nachfalter von
besonderer bis allgemeiner Bedeutung (Wertstufe 1V) (vergleiche Kap. A2.3 sowie
Kap. A2.4).

Libellen

Insgesamt kann dem Untersuchungsgebiet eine allgemeine Bedeutung (Wertstufe 111)
beigemessen werden (vergleiche Kap. A2.5).

Fische und Rundmaéuler

Aufgrund des Vorkommens von Karausche (Carassius carassius), Groppe (Cottus
gobio), Bitterling (Rhodeus amarus) und Bachforelle (Salmo trutta f. fario) kommt
dem Wendebach-Stausee wie auch dem Wendebach eine besondere Bedeutung (Wert-
stufe V) zu (vergleiche Kap. A2.6).

Bei der Kombination von spezifischer Bedeutung einer Flache oder eines Lebensrau-
mes fur eine Art mit der Schutzbedirftigkeit einer Art zu einer Wertstufe entsprechend
Kap. A1 und in Anlehnung an BRINKMANN (1998) ergibt sich aufgrund der Gefahr-
dung einzelner Arten beziehungsweise dem Auftreten von zwei Arten des Anhanges Il
der FFH-Richtlinie fir den kinstlichen Lebensraum Wendebach-Stausee und den
Wendebach selbst die Wertstufe V (von besonderer Bedeutung).

Limnofauna

In Folge dessen, dass im Wendebach-Stausee in der Vergangenheit die Grol3e Teich-
muschel (Anodonta cygnaea) nachgewiesen werden konnte, die in Niedersachsen as
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stark geféhrdet gilt, kommt dem Gewasser eine besondere bis allgemeine Bedeutung
(Wertsufe IV) zu.

3.2.4 Rechtlicher Status

Nach § 7 BNatSchG unterliegen Arten, die in den entsprechenden Verordnungen und
Richtlinien aufgefihrt sind, als besonders beziehungsweise streng geschiitzte Arten
nach 8§ 44 BNatSchG besonderen Schutzbestimmungen.

Mit Ausnahme der Braunente sind alle im Untersuchungsgebiet vorkommenden Vo-
gelarten besonders oder streng geschiitzt (siehe Tab. 3-1 sowie Tab. A2-26, Tab. A2 -
27). Eisvogel (Alcedo atthis), Weildwangengans (Branta leucopsis), Schwarzstorch
(Ciconia nigra), Rohrweihe (Circus aeruginosus), Wanderfalke (Falco peregrinus),
Kranich (Grus grus), Neuntoter (Lanius collurio), Heidelerche (Lullula arborea),
Zwergsager (Mergellus albellus), Schwarzmilan (Milvus migrans), Rotmilan (Milvus
milvus), Fischadler (Pandion haliaetus), Wespenbussard (Pernis apivorus) und Grau-
specht (Picus canus) sind in Anhang | der EU-V ogel schutzrichtlinie aufgefihrt.

Alle nachgewiesenen Lurch- und Libellenarten (siehe Tab. 3-2 und Tab. 3-4 sowie
Tab. A2-28 und Tab. A2 -30) sind besonders geschiitzt.

Groler Schillerfater (Apatura iris), Kaisermantel (Argynnis paphia) und Gemeiner
Blauling (Polyommatus icarus) sowie Kleiner Heufalter (Coenonympha pamphilus)
gelten bei den Tagfaltern als besonders geschiitzt. Zudem gilt dies fur das Erd-Eichel-
Widderchen (Zygaena filipendula), das als einziger Nachtfalter nachgewiesen werden
konnte (siehe Tab. 3-5 sowie Tab. A2-31).

Der Bitterling (Rhodeus amarus) und die Groppe (Cottus gobio) sind im Anhang Il der
FFH-Richtlinie vermerkt und gelten somit als Arten von gemeinschaftlichem Interesse
(siehe Tab. 3-6 und Tab. A2-32).

Keine der vorhandenen Heuschrecken gilt as besonders beziehungsweise streng ge-
schiitzt (siehe Tab. 3-3 und Tab. A2-29).
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3.2.5 Zusammenfassende Dar stellung

Durch Bestandserhebungen zu den Brutvogeln, Lurchen, Tag- und Nachtfaltern, Heu-
schrecken, Libellen und der Limnofauna sowie Daten zu weiteren Arten (Biber, Fisch-
otter) beziehungsweise Artengruppen (Rast- und Gastvogel, Fische und Rundmauler,
Makrozoobenthos) liegen fur das Untersuchungsgebiet umfangreiche faunistische Da-
ten vor.

Fir das Gebiet liegen Nachweise von 115 Vogelarten (davon 54 Brutvogel), sechs
Lurcharten, 23 Tagfalterarten, einer Nachtfalterart sowie neun Heuschreckenarten, 19
Libellenarten und 155 Arten der Limnofauna vor, von denen aber nur ein vergleichs-
weise bescheidener Teil aufgrund von Bestandsriickgangen auf den so genannten
Roten Listen der gefdhrdeten Arten steht. Besonders hervorzuheben ist das Auftreten
der in Niedersachsen vom Aussterben bedrohten beziehungsweise stark gefahrdeten
Arten Baumfalke (Falco subbuteo), Braunkehlchen (Saxicola rubetra), Drosselrohr-
sanger (Acrocephalus arundinaceus), Fischadler (Pandion haliaetus), Flussuferlaufer
(Actitis hypoleucos), Goldregenpfeifer (Pluvialis apricaria), Grauspecht (Picus canus),
Heidelerche (Lullula arborea), Kiebitz (Vanellus vanellus), Knédkente (Anas querque-
dula), Mittelsdger (Mergus serrator), Pirol (Oriolus oriolus), Rotmilan (Milvus mil-
vus), Schwarzstorch (Ciconia nigra), Wanderfalke (Falco peregrinus), Wendehals
(Jynx torquilla), Groppe (Cottus gobio), Bitterling (Rhodeus amarus), Grol3e Teich-
muschel (Anodonta cygnaea) und der Kécherfliegen-Art Neureclipsis bimacul ata.

Lediglich der Wendebach-Stausee und Teile des Wendebaches sind aufgrund der
nachgewiesen Arten von besonderer Bedeutung (Wertstufe V) beziehungsweise be-
sonderer bis allgemeiner Bedeutung (Wertstufe IV).

Als streng geschitzte beziehungsweise besonders geschitzte Tierarten unterliegen
zahlreiche Arten den besonderen rechtlichen Schutzregelungen des BNatSchG. Bel
Groppe (Cottus gobio) und Bitterling (Rhodeus amarus) handelt es sich um Arte des
Anhanges Il der FFH-Richtlinie. Mit Eisvogel (Alcedo atthis), Weil3wangengans
(Branta leucopsis), Weil3art-Seeschwalbe (Chlidonias hybrida), Schwarzstorch (Cico-
nia nigra), Rohrweihe (Circus aeruginosus), Wanderfalke (Falco peregrinus), Kranich
(Grus grus), Neuntoter (Lanius collurio), Heidelerche (Lullula arborea), Zwergsager
(Mergellus albellus), Schwarzmilan (Milvus migrans), Rotmilan (Milvus milvus),
Fischadler (Pandion haliaetus), Wespenbussard (Pernis apivorus), Grauspecht (Picus
canus) und Goldregenpfeifer (Pluvialis apricaria) sind insgesamt 16 Vogelarten im
Anhang | der EU-V ogelschutzrichtlinie aufgefihrt.

Die Einbeziehung weiterer Tierartengruppen in die Erhebungen ist aus Sicht des Vor-
habenstragers al's Ergebnis des Scoping-Termins entbehrlich, well das fur die Untersu-
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chung ausgewahlte Tierartenspektrum nach einhelliger Meinung aller am Scoping-Pro-
zess Betelligter alle fur die Bewertung der Vorhabensauswirkungen relevanten Para-
meter abdeckt.
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3.3 Pflanzen als Teil der biologischen Vielfalt

Auf der Grundlage der im September 2007 fur das Vorhaben bereits durchgefihrten
Biotoptypenkartierung erfolge im Oktober 2011 eine flachendeckende Aktualisierung
und die Anpassung an den aktuellen Kartierschllssel der niedersachsischen Fachbe-
horde fur Naturschutz (v. DRACHENFELS 2011a). Weiterhin wurde in diesem Rahmen
das Vorhandensein von Lebensraumtypen des Anhanges | der FFH-Richtlinie unter
Berticksichtigung der einschlagigen Kartierschliissel (V. DRACHENFELS 2011a und
2011b, EUROPEAN CoOMMISSION 2007) uberprift. Bel einem sehr kleinraumigen
Wechsel oder einer Durchdringung zweier Biotoptypen wurden Mischtypen gebildet.
Bei Waldern, Gehdlzen und Einzelbdumen wurden die dominanten Baumarten fest-
gehaten. Die Farn- und Blutenpflanzen der niedersachsischen Roten Liste und der
Vorwarnliste (GARVE 2004) sowie die gemal § 7 besonders geschtitzten Pflanzenarten
wurden im Rahmen der flachendeckenden Biotoptypenkartierung mit Fundort und Be-
standesgrofie erfasst (Methode bei SCHACHERER 2001). Die Nomenklatur der Sippen
folgt GARVE (2004).

3.3.1 Bestandssituation
Biotoptypen

Die Karte 1 zeigt die derzeitige Biotopausstattung des Untersuchungsgebietes, die
Tab. A3-1 gibt einen Uberblick iber die im Rahmen der Kartierung ermittelten Bio-
toptypen. Im Folgenden werden die wesentlichen Biotoptypen und deren Auspragun-
gen beschrieben.

An mehreren Stellen des Untersuchungsgebietes befinden sich kleinflachig Wélder.
Vielfach handelt sich um Laubwaldbesténde in Form von Eichen- und Hainbuchen-
mischwald mittlerer, malig basenreicher Standorte (WCE) beziehungsweise feuchter,
basenreicher Standorte (WCR). Aulerdem nehmen Laubwald-Jungbestdnde (WJL)
sowie Ahorn- und Eschen- beziehungsweise Weiden-Pionierwéder (WPE, WPW)
groldere Flachenantelle ein. Andere Waldtypen treten seltener in Erscheinung. Entlang
des Wendebaches und in der weiteren Niederung findet sich Erlen- und Eschen-Aue-
wald schmaler Bachtdler (WEB) sowie (Erlen-) Weiden-Bachuferwald (WWB). Ver-
einzelt kommen Laubforste aus einheimischen Arten (WXH) sowie Nadelforste aus
Fichten, Larchen und Schwarzkiefern (WZF, WZL, WZN) vor. Zudem ist ein gut aus-
gepragter Waldrand mittlerer Standorte vorhanden (WRM).

An Geblschen und Gehdlzbesténden treten im Untersuchungsgebiet ein Streuobst-
bestand, Feldgeholze und -hecken sowie Einzelbdume und sonstige Gebtische in unter-



86 Umbau der Talsperre Wendebach (Landkreis Gottingen) — Umwel tvertréglichkeitsstudie

schiedlicher Ausprégung auf. Bei den Feldgehdlzen (HN) handelt es sich um Be-
sténde, die sich vornenmlich an den Ufern des Wendebach-Stausees und am Wende-
bach befinden und sich durch dtere Eichen (Quercus robur) und Weiden (Salix spec.)
auszeichnen. Dort sind auch wechselfeuchte Weiden-Auengeblische (BAA) und
Feuchtgeblische nahrstoffreicher Standorte (BAS) vorhanden. Zudem werden die Stra-
fen und Wege von Strauchhecken (HFS), Strauch-Baumhecken (HFM) und Einzel-
baumen sowie Baumreihen und -gruppen gesaumt. Weiterhin sind grof3flachiger me-
sophile Weil3dorn-, Schlehen- und Haselgeblsche (BMS, BMH) vorhanden. Der mit-
telalte Streuobstbestand (HOM) befindet sich 6stlich des Wendebach-Stausees.

Bei den Fliel3gewassern ist der Wendebach 6stlich des Wendebach-Stausees al's natur-
naher Bach des Berg- und Huigellandes mit Feinsubstrat (FBL) anzusprechen. Westlich
anschlief?end an den Absperrdamm hingegen stellt sich dieser as maliig ausgebauter
Bach (FMH) dar. Zudem findet sich ein Graben (FGR) im Untersuchungsgebiet.

Bei dem Wendebach-Stausee handelt es sich um das einzige Stillgewésser im Untersu-
chungsgebiet, das sich as naturnahes und ndhrstoffreiches Staugewésser (SES) dar-
stellt. In den Uferbereichen haben sich unterschiedliche Verlandungsbereiche (VEF,
VERW, VERZ) eingestellt. Auch treten dort unter anderem die zu den Biotopen der
Siimpfe gehdrenden Rohrglanzgras-Landrohrichte (NRG) auf, die von sonstiger Pio-
niervegetation von Nassstandorten (NPZ) durchmischt wird.

Feuchte Hochstaudenfluren in Form von Bach- und sonstigen Uferstaudenfluren
(UFB) finden sich abschnittsweise in schmalen saumartigen Strukturen entlang des
Wendebaches und des Wendebach-Stausees.

Den grofdten Anteil bel den Grinléandern nehmen artenarme Extensivgrinlander der
Uberschwemmungsgebiete (GEA) und sonstiges mesophiles Griinland (GMS) ein.
Seltener sind artenarmes Extensivgrinland der trockenen Mineralbdden (GET), meso-
philes Grinland maRig feuchter Standorte (GMF) und Intensivgriinland der Uber-
schwemmungsbereiche (GIA) vorhanden. Seggen-, binsen- oder hochstaudenreiche
Flutrasen (GNF, GFF) sowie eine néhrstoffreiche Nasswiese (GNR) finden sich aus-
schliefdlich im aulRersten Osten des Untersuchungsgebietes.

Einen dhnlichen grof3en Flachenanteil wie die Grinlander nehmen die basenreichen
Lehm- beziehungsweise Tonadcker (AT) ein. Sie weisen jewells wildkrautarme Aus-
préagungen auf.

Naturnahe und halbnattirliche Staudenfluren finden sich im gesamten Untersuchungs-
gebiet sowohl in linearer als auch in flachigerer Ausdehnung entlang der Gewasser
sowie Stral3en und Wege. Dabei handelt es sich um halbruderale Gras- und Stauden-



Umbau der Talsperre Wendebach (Landkreis Gottingen) — Umwel tvertraglichkeitsstudie 87

fluren mittlerer und feuchter Standorte (UHM, UHF) sowie um artenarme
Brennnesselfluren (UHB). Uber dies hinaus ist eine Flache mit Bestanden des neophy-
tischen Driisigen Springkrautes (Impatiens glandulifera) vorhanden.

Am nordlichen Rand des Wendebach-Stausees befindlich sich eine Grinanlage aus
artenreichem Scherrasen (GRR) und Trittrasen (GRT). Dort befindet sich auch eine
Hutte (OYH) und ein Steg (OVG).

Im Slden des Untersuchungsgebietes verlaufen unbefestigte Wege mit Trittrasenve-
getation (OVW/GRT). Alle tbrigen Wege (OVW a, OVW s) und Stral3en (OVSa)
sind asphaltiert oder geschottert.

Farn- und BlUtenpflanzen

Fir das Untersuchungsgebiet liegen durch eigene Erfassungen und die Auswertung der
Daten des Pflanzenartenerfassungsprogrammes der Fachbehorde fur Naturschutz (Nie-
dersichsischer Landesbetrieb fur Wasserwirtschaft, Kisten- und Naturschutz) Nach-
weise von sieben Gefal3pflanzensippen vor, die in Niedersachsen beziehungsweise im
niedersachsischen Tiefland auf der Roten Liste der geféhrdeten Farn- und Bl itenpflan-
zen beziehungsweise der Vorwarnliste (GARVE 2004) stehen oder dieim Sinnevon § 7
BNatSchG al's besonders geschiitzt einzustufen sind (siehe Tab. 3-9). Daneben wurden
welitere Daten gesichtet und ausgewertet (vergleiche Tab. 1-5), woraus sich aber keine
weliteren Artnachwel se ergeben.

Pflanzenarten der Anhénge Il, IV oder V der FFH-Richtlinie wurden im Untersu-
chungsgebiet nicht festgestellt.
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Tab. 3-9: Im Untersuchungsgebiet nachgewiesene Pflanzenarten der Roten Liste.

Gef.-grad: Gefahrdungsgrad fir das Hugd- und Bergland nach GARVE (2004): 0 = ausgestorben oder
verschollen, 1 = vom Aussterben bedroht, 2 = stark gefahrdet, 3 = gefahrdet, R= extrem sdten, G =
Gefahrdung anzunehmen, V = Sippe der Vorwarnliste, = = derzeit nicht gefahrdet.

Schutz: § = besonders geschiitzt im Sinne von 8 7 BNatSchG, - = kein besonderer Schutz.

Zusatz: 2011 = aktudler Nachweis im Rahmen der Biotoptypenkartierung 2011, + = in den Untersu-
chungsflachen nachgewiesene Sippen (Daten der Fachbehdrde fir Naturschutz, Stand Februar 2012).

Ifd |[Sippe RL RL |Schutz| FFH Zusatz
Nr. Nds D
1 |Wiesen-Glockenblume (Campanula patula) 3 3 2011
2 |Fuchs-Segge (Carex vulpina) 3 3 2011
3 |Wiesen-Gelbstern (Gagea pratensis) \Y 3 +
4  |Sumpf-Schwertlilie (Iris pseudacorus) * * 8 2011
5 |Zottiges Herzgespann (Leonurus cardiaca ssp. * * +
villosus)
6 [Turkenbund-Lilie (Lilium martagon) 3 3 8 +
7 |Stédngelumfassendes Hellerkraut (Thlaspi per- \% 3 +
foliatum)

In den detallliert untersuchten Flachen im und am Wendebach-Stausee konnten im
Rahmen der Gelénderarbeiten im Jahr 2011 drei Farn- und Blitenpflanzen nachgewie-
sen werden, die in Niedersachsen auf der Roten Liste beziehungsweise der Vorwarn-
liste stehen oder die im Sinne von 8§ 7 BNatSchG besonders geschiitzt sind. Die Be-
standsgroféen sind in Tab. 3-10 zusammengefasst und die Wuchsorte werden in Karte
1 dargestellt. Zwei Sippen gelten dabei a's geféhrdet, eine Sippe ausschliefdich as be-
sonders geschuitzt.

Tab. 3-10:  Im Jahre 2011 nachgewiesene Farn- und BlUtenpflanzen der niedersach-
sischen Roten Liste und der Vorwarnliste sowie besonders geschitzte
Arten mit Angabe der Haufigkeit.

Gef.-grad: Gefahrdungsgrad fir das Huge- und Bergland nach GARVE (2004): 0 = ausgestorben oder

verschollen, 1 = vom Aussterben bedroht, 2 = stark gefahrdet, 3 = gefahrdet, R= extrem sdten, G =
Gefahrdung anzunehmen, V = Sippe der Vorwarnliste, * = derzeait nicht gefahrdet.

Schutz: § = besonders geschiitzt im Sinne von 8 7 BNatSchG, - = kein besonderer Schutz.

Haufigkeitsklassen (nach SCHACHERER 2001): al = 1 Individuum, a2 =2-51Ind., a3=6-25Ind., &4
=26-50Ind., a =51 - 100 Ind., a = 101 - 1.000 Ind., a7 = 1.001 - 10.000 Ind., a8 = tber 10.000
Ind.,, cl=<1m? c2=1-5m? c3=6-25n? c4 = 26-50 n?.

Sippe RL RL Schutz Fundort/Haufigkeit
Nds. D (Nr. siehe Karte 1)
Wiesen-Glockenblume (Campanula patula) 3 3 1: a2, 2: a2
Fuchs-Segge (Carex vulpina) 3 3 6:al, 9: a3, 10: a2, 11: a2,
12: al
Sumpf-Schwertlilie (Iris pseudacorus) * * ] 3:a2,4:a2,5:a2, 7: a3, 8:
az, 13: a2, 14: a2, 15: a2,
16: a2, 17: a2
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Relativ haufig sind die Sumpf-Schwertlilie (Iris pseudacorus) und die Fuchs-Segge
(Carex vulpina). Die Wiesen-Glockenblume (Campanula patula) tritt nur vereinzelt in
Erscheinung.

Fir weitere vier Sippen liegen aktuell nicht bestétigte dltere Nachwelise aus dem Pflan-
zenerfassungsprogramm (siehe Tab. 3-9) vor. Die Angaben werden der Vollstandig-
keit halber mit aufgefihrt, betreffen aber Wuchsorte im Umfeld des Wendebach-Stau-
sees, die vorhabensbedingt nicht betroffen sind.

Potenzielle nattrliche Vegetation

Potenzielle nattrliche Vegetation ist im Untersuchungsgebiet nach KAISER & ZACHA-
RIAS (2003) in der Niederung des Wendebaches der Bach-Erlen-Eschenwal d-K omplex
des Hugel- und Berglandes. Die Umgebung wird grof¥flachig von Waldmelister-Bu-
chenwald des Hiigel- und Berglandes im Ubergang zum Flattergras-Buchenwald be-
stimmt, der vereinzelt von Waldhaargersten-Buchenwald des Hiigel- und Berglandes
abgel 0st wird.

Besondere Empfindlichkeiten

Besondere Empfindlichkeiten ergeben sich in erster Linie durch eine direkte Flachen-
inanspruchnahme. Aber auch das Ablassen des Wendebach-Stausees und die daraus
resultierende Absenkung der Grundwasserstande im Umfeld kdnnen zu Schéadigungen
fuhren. Einzelne der festgestellten Biotoptypen gelten nach RASPER (2004) a's poten-
ziell grundwasserabhangige Biotoptypen beziehungsweise weisen eine gewisse Emp-
findlichkeit gegentiber Wasserstandsabsenkungen auf. Die Abb. 3-1 stellt dar, auf wel-
chen Flachen demnach derartige Biotoptyptypen auftreten. Es ergeben sich folgende
Anteile (in Klammern jewells prozentualer Antell am gesamten Untersuchungsgebi et):

e Geringe bis keine Empfindlichkeit 23,4 ha (41 %),

e keine Einstufung 4,5 ha (8 %),

e (Uberwiegend geringe oder keine Empfindlichkeit, bei besonderen Ausprégungen
auch mittlere Empfindlichkeit 12,34 ha (22 %),

o mittlere Empfindlichkeit 5,6 ha (10 %),

e hohe Empfindlichkeit 2,3 ha (4 %),

e sehr hohe Empfindlichkeit 8,5 ha (15 %).

Die Tab. A.3-1 gibt ferner eine Ubersicht tiber die Empfindlichkeit der einzelnen im
Untersuchungsgebiet festgestellten Biotoptypen gegentiber Wasserstandsabsenkungen.
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|
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Bereiche mit Biotoptypen, die eine Bereiche mit Biotoptypen, die eine hohe
L sehr hohe Empfindlichkeit aufweisen Empfindlichkeit aufweisen
Bereiche mit Biotoptypen, die eine_ 1 Bereiche mit Biotoptypen, die eine ge-
mittlere Empfindlichkeit aufweisen ringe Empfindlichkeit aufweisen
1 Untersuchungsgebiet

’ In der entsprechenden Darstellung sind die Biotoptypen mit enthalten, die tiberwiegend (iber eine geringe oder
keine Empfindlichkeit verfiigen, aber bei besonderen Auspragungen eine mittlere Empfindlichkeit besitzen.

Abb. 3-1:  Empfindlichkeit der Biotoptypen gegenlber Wasserstandsabsenkungen
(Mal3stab 1 : 15 000, eingenordet).

3.3.2 Vorbelastungen

Die bereits beim Schutzgut Tiere aufgeftihrten Belastungsfaktoren bestimmen auch fir
das Schutzgut Pflanzen aktuell die Vorbelastungssituation:

¢ Intensive Formen der Flachenbewirtschaftung in vielen Bereichen des Umfeldes
mit der Folge elner Verarmung der Artenbestande und -gemeinschaften,

o Defizit an auentypischen Lebensrdumen, Standortbedingungen und Prozessen ins-
besondere durch die Anlage der Talsperre,

¢ vergleichsweise naturferne Auspragung von Teilen des Wendebaches,

o teilweise strukturarme und gleichartige Nadelforste.
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3.3.3 Funktionsbewertung

Die Funktionsbewertung umfasst die Bewertung der flachendeckend erfassten Bio-
toptypen und die Bewertung der Bedeutung der Wuchsorte der Farn- und Blitenpflan-
zen der Roten Liste.

Biotopbewertung

Die Bewertung bezieht sich auf die Bedeutung der einzelnen Biotopfléchen und -struk-
turen als Lebensraum fur Pflanzen und Pflanzengemeinschaften und dartber hinaus
auch fur Tiere (zur Einbeziehung der Tierwelt siehe Kap. 3.2.3). Kriterien fir die Be-
wertung sind Naturndhe, Gefahrdung, Seltenheit und Bedeutung als Lebensraum fir
Pflanzen und Tiere (V. DRACHENFELS 2012).

Die Tab. A3-1 zeigt die Bewertungseinstufung der im Rahmen der Kartierung ver-
wendeten Biotoptypen entsprechend der landesweiten Einstufung fir Niedersachsen
nach v. DRACHENFELS (2012). Darauf aufbauend erfolgt in Tab. 3-11 vor dem Hinter-
grund der konkreten Auspragung der Biotoptypen und der einzelnen Biotope im Un-
tersuchungsgebiet und der Lage der Flachen eine flachenbezogene Biotopbewertung.
Bei Misch- und Ubergangstypen wird der dominierende Biotoptyp dabei in der Regel
stérker gewichtet.
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Tab. 3-11:.  Flachenbezogene Biotopbewertung fur das Untersuchungsgebiet.

Biotoptypen und Zusatzcodes nach v. DRACHENFELS (2011a), siehe auch Legende auf Karte 1.

Wertstufe Flachen / Strukturen
\% e (Erlen-)Weiden-Bachuferwald jungerer bis stark fortgeschrittener Altersstruk-
von besonderer tur (WWB 5-30, WWB 10-60, WWB 10-100)

Bedeutung e  Eichen- und Hainbuchenmischwald feuchter, basenreicher Standorte jiingerer,
Altersstruktur (WCR 20)

e Eichen- und Hainbuchenmischwald mittlerer, maR3ig basenreicher Standorte
jungerer bis stark fortgeschrittener Altersstruktur (WCE 60-100, WCE 60,
WCE 20)

e nahrstoffreiche Nasswiese (GNR)

e mesophiles Griunland mafig feuchter Standorte (Mahd) (GMF m)

e naturnaher Bach des Berg- und Higellands mit Feinsubstrat (FBL)

o sumpfiges Weiden-Auengebiisch (BAS)

v e Weiden-Pionierwald mit fortgeschrittener beziehungsweise stark fortgeschrit-
von besonderer tener Altersstruktur (WPW 70-120)3
bis allgemeiner ¢  Waldrand mittlerer Standorte als Mischtyp mit mesophilem WeiRdorn- und
Bedeutung Schlehengebisch (WRM/BMS)

e  Erlen- und Eschen-Auwald schmaler Bachtaler fortgeschrittener Altersstruktur,
(mit Hybridpappel]) (WEB 20-30 [Ph])4

e naturnaher nahrstoffreicher Stauteich/-see (SES)5

e Verlandungsbereich néhrstoffreicher Stillgewasser mit Flutrasen/Binsen (VEF)

e Rohrglanzgras-Landréhricht als Mischtyp mit krautiger Pioniervegetation an
sonstigen Nassstandorten, Wasserschwadenrdhricht nahrstoffreicher Stillge-
wasser, sonstiges Rohricht néhrstoffreicher Stillgewasser (NRG/NPZ/VERW/-
VERZ)®

e mittelalter Streuobstbestand auf artenarmen Extensivgriinland trockener Mine-
ralbéden (HOM/GET)

e naturnahes Feldgehdlz unter anderem mit Weiden und Eichen (HN [We], HN
[We] 60, HN [Ei] 60)

e sonstiges mesophiles Grunland (GMS m, GMS w)

e seggen-, binsen- oder hochstaudenreicher Flutrasen in Durchmischung mit]
sonstigem Flutrasen (GNF/GFF)’

e mesophiles Weil3dorn- und Schlehengebiisch in Durchmischung mit mesophi-
lem Haselgebiisch (BMS/BMH)®

e Feuchtgebisch nahrstoffreicher Standorte (BFR)

o wechselfeuchtes Weiden-Auengebisch (BAA)

® Einordnung eine Wertstufe hoher als bei v. DRACHENFELS (2012) aufgrund der fortgeschrittenen be-
ziehungsweise stark fortgeschrittenen Altersstruktur.

* Einordnung eine Wertstufe geringer als bei v. DRACHENFELS (2012) aufgrund der vorherrschenden
Gehdlze (Hybridpappd).

® Einordnung eine Wertstufe geringer als bei v. DRACHENFELS (2012) aufgrund des intensiven Frei-
zeitbetriebes (unter anderem Badegewasser).

® Einordnung eine Wertstufe geringer als bei V. DRACHENFELS (2012) aufgrund der Durchmischung
mit Wasserschwadenrohrichte und sonstigen Rohrichte nahrstoffreicher Stillgewéasser.

" Einordnung eine Wertstufe niedriger als bei v. DRACHENFELS (2012) aufgrund der Durchmischung
mit Durchmischung mit sonstiger Flutrasen.

® Einordnung eine Wertstufe hoher als bei v. DRACHENFELS (2012) aufgrund der Durchmischung mit
mesophilen Hasel gebiischen.
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Wertstufe

Flachen / Strukturen

11
von allgemeiner
Bedeutung

Ahorn- und Eschen-Pionierwald fortgeschrittener Altersstruktur (WPE 30-70)
Laubforst aus einheimischen Arten (Schwarz-Erle [Alnus glutinosa])

(WXH [Er] 5-10, WXH [Er] 10-20

Weiden-Pionierwald mit fortgeschrittener Altersstruktur (WPW 30)

Ahorn- und Eschen-Pionierwald mit jlingerer bis fortgeschrittener Altersstruk-
tur auch als Mischtyp mit Birken- und Zitterpappel-Pionierwald (Zitter-Pappel)
(WPE 5-20, WPE 30/WPB ([Pz] 30), WPE 30, WPE 10-40)
Laubwald-Jungbestand (Ulme, Schwarz-Erle, Berg-Ahorn, Vogel-Kirsche)
(WJL [UI, Er, Bah, Kv])

halbruderale Gras- und Staudenflur mittlerer Standorte, auch in gehdlzreiche
Auspragung (unter anderem mit Schwarz-Erle beziehungsweise als Mischtyp
mit mesophilem Weil3dorn- und Schlehengebiisch (UHM, UHM v, UHM/BMS,
UHB v [ETr])

halbruderale Gras- und Staudenflur feuchter Standorte (UHF)

Bach- und sonstige Uferstaudenflur (UFB)

Strauchhecke, auch mit erheblichen Licken im Bestand (HFS, HFS 1)
Strauch-Baumhecke (HFM)

sonstiger Einzelbaum unterschiedlicher Altersstruktur (unter anderem Weiden)
(HBE, HBE 20, HBE [We], HBE [We] 50, HBE [We] 20)

Allee/Baumreihe jingerer Altersstruktur (Linde, Schwarz-Erle Berg-Ahorn)
(HBA [Li] 20, HBA [Er] 10-20, HBA [Bah] 20)

artenarmes Extensivgrunland trockener Mineralbdden (GET)

artenarmes Extensivgriinland der Uberschwemmungsbereiche, auch als
Mischtyp mit sonstigem Flutrasen (GEA, GEA/GFF)

maRig ausgebauter Bach des Berg- und Hugellandes mit Feinsubstrat mit
Bach- und sonstige Uferstaudenflur, artenarme Brennnesselflur und artenar-
mes Extensivgrinland der Uberschwemmungsbereiche in den Ufer- und Bo-
schungsbereichen (FMH/UFB/UHB/GEA)

mesophiles Weil3dorn- und Schlehengebtisch (auch mit Weiden) (BMS, BMS
[We])

Il
von allgemeiner
bis geringer
Bedeutung

Ficgtenforst mit jingerer bis fortgeschrittener Altersstruktur (WZF 40, WZF
20)

Schwarzkiefernforst jlngerer Altersstruktur als Mischtyp mit mesophilem
Weil3dorn- und Schlehengebiisch (WZN 20/BMS)

Larchenforst jungerer Altersstruktur (WZL 20)

artenarme Brennnesselflur, auch in gehélzreicher Auspragung (UHB, UHB v)
Intensivgriinland der Uberschwemmungsbereiche (GIA)

nahrstoffreicher Graben (FGR)

sonstige wasserbauliche Anlage mit halbruderaler Gras- und Staudenflur
mittlerer Standorte in gehdlzreicher Ausprégung (OWZ/UHM v)

° Einordnung eine Wertstufe niedriger als bei (V. DRACHENFELS 2012), da der Waldbestand in
besonderer Weise (Rand der Niederung) nicht der naturréumlichen Eigenart entspricht.
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Wertstufe Flachen / Strukturen

I
von geringer
Bedeutung

Bestand des Driisigen Springkrautes (UNS)

Hitte (OYH)

sonstige wasserbauliche Anlage (OWZ)

befestigte und teilbefestigte Wege, zum Teil mit Trittrasen (OVW a, OVW s,
OVW w/GRT)

asphaltierte Stral3e (OVS a)

Steg (OVG)

artenreicher Scherrasen (GRR)

basenreicher Lehm-/Tonacker (AT)

Bewertung der Wuchsorte der Pflanzensippen der Roten Liste

Die Methode zur Bewertung der Bedeutung der einzelnen Wuchsorte der Pflanzen der
Roten Liste ist im Anhang in Kap. A.1.1 beschrieben. Die Ergebnisse der Bewertungs-
schritte sind in Kap. A3.2 dargelegt.

Die Tab. 3-12 zeigt das Ergebnis der Bewertung der Wuchsorte der in Niedersachsen
gefdhrdeten und/oder geschitzten Farn- und Blitenpflanzen aus den Erhebungen im
Jahr 2011.

Den Wuchsorten der as gefahrdet geltenden Fuchs-Segge (Carex vulpina) und Wie-
sen-Glockenblume (Campanula patula) kommt eine allgemeine Bedeutung (Wertstufe
[11) zu. Die Sumpf-Schwertlilie (Iris pseudacorus) gilt nicht als gefahrdete, wohl aber
als gesetzlich gschitzte Pflanzenart. Die fehlende Gefahrdung bewirkt die Zuordnung
zur Wertstufe 11 (von algemeiner bis geringer Bedeutung).

Tab. 3-12:  Bewertung der Wuchsorte der Pflanzensippen der Roten Liste.

Wertstufe Wuchsorte
\ e keine Zuordnung im Untersuchungsgebiet
von besonderer Bedeutung
v e keine Zuordnung im Untersuchungsgebiet

von besonderer bis
allgemeiner Bedeutung

1] e Fuchs-Segge (Carex vulpina) al, al, a2, a2, a3
von allgemeiner Bedeutung |e Wiesen-Glockenblume (Campanula patula) a2, a2

I e Sumpf-Schwertlilie (Iris pseudacorus) a2, a2, a2, a2, a2, a2, a2,
von allgemeiner bis geringer az, a2, a3
Bedeutung
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3.3.4 Rechtlicher Status

Im Untersuchungsgebiet wurden auf mehreren Fléachen nach 8§ 30 BNatSchG oder § 24
NAGBNatSchG gesetzlich geschiitzte Biotope festgestellt, die die von v. DRACHEN-
FELS (2011) genannten Kriterien erfillen (vergleiche auch NLWKN 2010). Die ent-
sprechenden Flachen sind in Karte 1 dargestellt.

Aulerhalb der Siedlungsbereiche und abseits des Stral3enseitenrdume handelt es sich
bel einzelnen Biotoptypen um nach 8 22 Abs. 4 NAGBNatSchG pauschal geschitzte
Landschaftsbestandteile (vergleiche v. DRACHENFELS 2011), sofern diese nicht bereits
nach 8 30 BNatSchG oder § 24 NAGBNatSchG gesetzlich geschiitzt sind (vergleiche
Tab. A3-1im Anhang).

Im Untersuchungsgebiet treten natlrliche Lebensraume im Sinne von 83 Abs. 1
USchadG in Verbindung mit § 19 BNatSchG (Lebensraumtypen des Anhanges | der
FFH-Richtlinie) auf (nach den Kriterien von v. DRACHENFELS 2011a und 2011b,
EUROPEAN COMMISSION 2007, siehe auch Tab. A3-1 im Anhang):

e Lebensraumtyp 6430 ,,Feuchte Hochstaudenfluren der planaren und montanen bis
alpinen Stufe* (entspricht dem Biotoptypenkiirzel UFB in Karte 1),

e Lebensraumtyp 91E0 ,,Auenwdlder mit Alnus glutinosa und Fraxinus exelsior
(Alno-Padion, Alnion incanae, Salicion albae)“ (entspricht den Biotopkiirzeln
WEB, WWB in Karte 1),

e Lebensraumtyp 6510 ,,Magere Flachland-Mahwiesen (Alopecurus pratensis, San-
guisorba officinalis)* (entspricht den Biotopkirzeln GMSm, GMF min Karte 1),

e Lebensraumtyp 9160 ,Subatlantischer oder mitteleuropéischer Stieleichenwald
oder Eichen-Hainbuchenwald (Carpinion betuli)*“ (entspricht dem Biotopkirzel
WCR in Karte 1),

Die Tab. A3-1 im Anhang gibt unter anderem einen Uberblick tber die Biotoptypen
und den entsprechenden Schutzstatus.

Mit der Sumpf-Schwertlilie (Iris pseudacorus) wurde aktuell eine Pflanzensippe mit
zahlreichen Individuen (vergleiche Tab. 3-10) nachgewiesen, die als besonders ge-
schitzte Art den artenschutzrechtlichen Bestimmungen des BNatSchG unterliegt (ver-
gleiche auch Tab. 3-9). Streng geschiitzte Pflanzensippen wurden im Untersuchungs-
gebiet nicht festgestellt und sind auch nicht zu erwarten (vergleiche GARVE 2007).

Die Waldbestande unterliegen den grundsétzlichen Schutzbestimmungen des NWald-
LG.
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Aus der Schutzgebietsverordnung des Landschaftsschutzgebietes ,,Leinebergland*
(siehe Kap. 2.5) ergeben sich besondere Bestimmungen fur das Schutzgut Pflanzen.
Demgemass bedarf esin bestimmten Teilbereichen einer vorherigen Erlaubnis ,,[...]

1. Flurgeholze aller Art, wie Hecken und Geblsche heimischer Arten und auf3erhalb
des Waldes stehende Baume zu beseitigen oder zu veréndern,

2. Heiden, Magerrasen, Siumpfe, Rohrichte, Nasswiesen sowie naturnahe Kleinge-
wasser und deren Verlandungsbereiche zu beseitigen oder zu veréndern, sofern
diese nicht bereits|[...] geschiitzt sind,

3. Weg- und Ackerraine, Uferstaudenfluren sowie Waldrénder und Obstwiesen zu
beseitigen oder zu verandern,

4. bisher nicht als Wald genutzte Flachen aufzuforsten, dies gilt nicht fir Erst-
aufforstungen mit Baumarten aus der standorttypischen Waldgesel | schaft,

5. Weihnachtsbaumkulturen anzulegen,

6. nicht heimische oder nicht standortgerechte Gehdlze anzusiedeln.[...]“

3.3.5 Zusammenfassende Dar stellung

Die Bestandsaufnahme zum Schutzgut Pflanzen umfasst eine flachendeckende Er-
fassung der Biotoptypen im Untersuchungsgebiet sowie eine Erfassung der geféhrde-
ten und der geschiitzten Pflanzenarten.

Das Untersuchungsgebiet wird im Wesentlichen von der Wasserflache des Wende-
bach-Stausees beherrscht. In dessen Umfeld treten Acker und Griinlander sowie unter-
schiedlich ausgepréagte Waldbestéande in Erscheinung. Die meisten fur das Schutzgut
bedeutsamen Biotoptypen finden sich auf den durch Feuchtigkeit gepragten Standorten
der Bachniederung (vergleiche Tab. A3-1). Erwadhnenswert sind die naturnahen Ge-
wasserabschnitte des Wendebach stromaufwérts und die vergleichsweise naturnahe
Auspragung des Stillgewassers mit anthropogenem Ursprung. Uberdies hinaus wurden
Wouchsorte gefahrdeter Pflanzensippen in den feuchten Bereichen festgestellt, bei de-
nen es sich ausschliefdich um gefahrdete Sippen (Gefahrdungsstufe 3) handelt.

Rechtliche Schutzbestimmungen ergeben sich durch ein Landschaftsschutzgebiet
(siehe Kap. 2.5 und Abb. 2-1). Bei zahlreichen Flachen handelt es sich um nach 8§ 30
BNatSchG oder § 24 NAGBNatSchG gesetzlich geschiitzte Biotope sowie um nach
8§ 22 NAGBNatSchG geschiitzte Landschaftsbestandteile. Ferner sind naturliche Le-
bensraumen im Sinne von 8 3 Abs. 1 USchadG in Verbindung mit 8 19 BNatSchG
(Lebensraumtypen des Anhanges | der FFH-Richtlinie) vorhanden. Eine besonders
geschitzte Pflanzenart unterliegt den artenschutzrechtlichen Vorschriften.
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3.4 Boden

Datengrundlagen fir die Bearbeitung des Schutzgutes Boden sind die Bodentiber-
sichtskarte (NLFB 1997), die Biotoptypenkartierung (siehe Kap. 3.3), ein Gutachten
zur Beurtellung der Standsicherheit des Dammes am Wendebach-Stausee (GRUND-
BAUINGENIEURE STEINFELD UND PARTNER GBR 2003), Angaben zu Altablagerungen
im Gebiet und Angaben zur natirlichen Ertragsfahigkeit.

3.4.1 Bestandssituation

Als Bodentypen treten im Untersuchungsgebiet Braunerde, Braunerde-Pelosol, Gley-
Vega, Pararendzina und Pseudogley-Parabraunerde in Erscheinung. Diese bestehen
Uberwiegend aus fluviatil abgelagertem Schluff und Ton. Die Gley-Vega tritt in der
Niederung des Wendebach auf (NLFB 1997). Laut den Angaben von GGU (2012)
steht in der Talsohle Auelehm sowie sandig-kiesige Flief3erde an und die Talflanken
werden von Losslehm bedeckt. Der Dammkorper besteht nach GRUNDBAUINGENIEURE
STEINFELD UND PARTNER GBR (2003) aus Ceratit-Schichten, bel denen es sich um
verwitterte beziehungsweise leicht zerfallenes Ton- und Schluffsteine mit unregelmé-
Big eingelagerten Kalksteinbénken handelt (vergleiche Teil I — Erl&uterungsbericht;
GGU 2012).

Die raumliche Verbreitung der Bodentypen kann der Karte 3 entnommen werden. Die
Darstellungen der Bodenkundlichen Ubersichtskarte konnen ihrem Malstab entspre-
chend keine kleinrdumigeren Unterschiede im Mosaik der Bodentypen enthalten.

Das standortbezogene natiirliche ackerbauliche Ertragspotenzial variiert und ist nach
den Darstellungen des LBEG (2012a) in den von Pararendzina gepragten Bereichen
as gering und in den von Braunerde sowie Braunerde-Pelosol beherrschten Gebieten
as mittel einzustufen. Auf den Flachen, die von Gley-Vega und Pseudogley-Parabrau-
nerde bestimmt werden, ist das Ertragspotenzia sehr hoch. Die Acker- und Griinland-
zahlen der Bodenschétzung in Niedersachsen (LBEG 2012b) liegen bei den Sandl6s-
sen und Ldssen im Durchschnitt bei 73, bei den Schwemmlandbtden bei 58 und bel
den Verwitterungsbtden bel 55.

Das Untersuchungsgebiet ist aufgrund der hohen natirlichen Bodenfruchtbarkeit be-
ziehungsweise dem Auftreten von seltenen Boden in einzelnen Abschnitten Bestand-
teil von Suchraumen fur schutzwiirdige Béden (LBEG 2012c).
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Besondere Empfindlichkeiten

Besondere Empfindlichkeiten ergeben sich in erster Linie durch eine direkte Flachen-
Inanspruchnahme (Umgestaltung des Gelandes und die damit verbundene Umlagerung
von Boden). Hydromorphe Boden kénnen dartiber hinaus durch das zeitweilige Ablas-
sen des Stausees geschadigt werden.

3.4.2 Vorbelastungen

Entsprechend den aktuellen oder vormaligen Flachennutzungen sind die Bdden unter-
schiedlich stark tberformt und zum Teil mit Schadstoffen belastet, also hinsichtlich
ihrer nattirlichen Funktionen beeintrachtigt.

Die Bdden im Bereich und im Umfeld der vorgesehenen baulichen Mal3nahme sind
tberwiegend stark anthropogen Uberformt. Am stérksten ist dies bei den bereits versie-
gelten beziehungsweise in unterschiedlicher Weise befestigten Boden der Fall. Im Be-
reich offenen Boden ist bei den Uferzonen des Wendebach-Stausees und des Wende-
baches von einer starkeren Uberformung durch Umgestaltung, Abgrabung und Auf-
schittung und &hnlichen Mal3nahmen auszugehen. Vielmehr ist es durch den Bau des
Stausees und des Dammes in grof3em Umfang zu Veranderungen des nattirlichen Pro-
filaufbaues sowie zu Veradnderungen des Wasser- und Nahrstoffhaushaltes der B&den
gekommen. Weltere Veranderungen der naturlichen Bodenstrukturen und -verhédtnisse
liegen bei den landwirtschaftlich intensiv bewirtschafteten Flachen (Acker und Griin-
land) vor.

Flachen mit Altablagerungen sind im Untersuchungsgebiet nicht bekannt. Randlich
aulRerhalb des Untersuchungsgebietes findet sich eine ehemalige Mlldeponie (LBEG
2012d). Dieser Bereich ist as vollkommen verandert und belastet anzusehen (LAND-
KREIS GOTTINGEN 1999).

Schadstoffeintrage Uber Pestizide, Dinger sowie Immissionen des Kraftfahrzeug-Ver-
kehrs in den Randstreifen der stéarker befahrenen Stral3en sind weitere wesentliche
V orbel astungsfaktoren fir das Schutzgut.

3.4.3 Funktionsbewertung

Leitziele des vorsorgeorientierten Bodenschutzes sind die Sicherung der natlrlichen
Funktionen des Bodens als Lebensgrundiage und Lebensraum fir alle Lebewesen, als
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regulierendes Element im Naturhaushalt, als pragendes Element des Landschaftsgefu-
ges und seiner Funktion als Archiv der Natur- und Kulturgeschichte.

Vor dem Hintergrund der geplanten Flacheninanspruchnahme zielt die Bewertung in
erster Linie auf die unterschiedliche Bedeutung im Sinne der Schutzwirdigkeit und
Schutzbedurftigkeit von Bodenbereichen. Die Ermittlung der Bedeutung des Schutz-
gutes Boden erfolgt anhand der Kriterien (vergleiche NLO & NLFB 2003, BUSCH
2002, FGSV 2001, GUNREBEN & BOESS 2008 und JUNGMANN 2004):

e Naturndhe (Grad der anthropogenen Beeinflussung),

e Vorhandensein besonderer Standorteigenschaften (,,Extremstandorte®),

e naturliche Ertragsfahigkeit,

e Seltenheit von Bodentypen und

e naturhistorische, geowissenschaftliche oder kulturhistorische Bedeutung.

Die Karte 2 zeigt die relevanten Bewertungsergebnisse in der flachenbezogenen Dar-
stellung.

Welterhin erfolgt eine Bewertung der nattrlichen Ertragsfahigkeit der Boden, da be-
sonders fruchtbare Boden mit geringerem Betriebsmitteleinsatz und insofern umwelt-
schonender bewirtschaftet werden kdnnen und ihr Verlust haufig eine Intensivierung
der Nutzung auf anderen Standorten nach sich zieht und zu zusétzlichen Belastungen
des Naturhaushalt fuhrt.

Bedeutung der Boden hinsichtlich Naturndhe und besonder er
Standor teigenschaften

Die Bewertung der Boden hinsichtlich der ,,Naturndhe* und ,,besonderer Standortei-
genschaften” in Tab. 3-13 erfolgt unter Heranziehung der Biotoptypenkartierung in
Verbindung mit den Ergebnissen der Baugrunduntersuchungen, da die Bodentber-
sichtskarte mal3stabsbedingt keine flachengenaue Bewertung zul asst.
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Tab. 3-13: Bedeutung der Bdden hinsichtlich Naturndhe und besonderer Standort-

eigenschaften.

Abkirzung der Biotoptypen nach v. DRACHENFELS (2011a), vergleiche Karte 1 und Tab. A3-1.

Bewertungs- Parameter Bereiche / Flachen
stufe
\% Bereiche mit sehr geringen | e  Bdden im Bereich von Weiden-Auwald: WW
von besonderer | Bodenuberformungenund |e  Bdden im Bereich von Erlen- und Eschenwald:
Bedeutung Nutzungseinfliissen (Natur- WE
bdden) oder e Boden im Bereich von Flutrasen und Nass-
Bereiche mit geringen Bo- wiesen: GN
denuberformungenund |e  Bgden im Bereich von geholzfreien Biotopen
besonderen Standorteigen- der Sumpfe als Mischtyp: NRG/NPZ/VERW/
schaften VERZ
e Bdden im Bereich von Eichen- und Hain-
buchenmischwald néahrstoffreicher Standorte:
wcC
e Bdden im Bereich jungerer Geholzbesténde:
wWJ
e Bdden im Bereich von feuchten Uferstaudenflu-
ren: UF
e Bdden im Bereich von halbruderalen Gras- und
Staudenfluren: UH
e  Bdden im Bereich von Neophytenfluren: UN
allerdings nicht im Bereich von DAmmen und ange-
schitteten Béschungen
v Bereiche unterliegen aktuell |e  Bdden im Bereich von sonstigen Laub- und

von besonderer
bis allgemeiner
Bedeutung

geringen bodenuberpragen-
den Nutzungseinfliissen
und/oder Bereiche mit be-
sonderen Standorteigen-
schaften; nicht durch Auf-
schuttung/Abgrabung stark
Uberpréagt

Mischwaldbestanden: WP

Boden im Bereich von Waldrandern: WR
Boden im Bereich von Laubforsten aus einhei-
mischen Arten: WX

Boden im Bereich von Nadelforsten: WZ
Bdden im Bereich sonstiger naturnaher Ge-
holzbestande: BF, BA, BM, HB, HF, HN, HO
Bdden im Bereich von Feuchtgrinland und Ex-
tensiv sowie mesophilem Griinland: GE, GM,
GF

allerdings nicht im Bereich von DAmmen und ange-
schitteten Boschungen

11
von allgemeiner
Bedeutung

Bdden unterliegen aktuell
deutlichen bodenuberpra-
genden Nutzungseinflissen
oder sind stark Uberprégt,
erfullen aber noch wesent-
liche Funktionen im Natur-
haushalt

aquatische Boden: SE, FB, FG, FM

Boden im Bereich landwirtschaftlich intensiv be-
wirtschafteter Flachen: AT, Gl

Bdden in Verlandungsbereichen: VE

Bdden im Bereich von Grunanlagen: GR

Il
von allgemeiner
bis geringer
Bedeutung

deutliche Einschréankung der
natirlichen Bodenfunktionen

aquatische Bdden sofern nicht unter Wertstufe
lll: OFZ

I
von geringer
Bedeutung

Verlust der natlirlichen Bo-
denfunktionen

versiegelte/Uberbaute Flachen (OVW, OVS,
OoVG)
Gebédude (OYH
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Bewertung der Boden hinsichtlich ihrer natur- und kulturhistorischen
Bedeutung und ihrer Seltenheit

Bdden mit besonderer kulturhistorischer und naturgeschichtlicher Bedeutung sowie
Boden mit besonderen Standorteigenschaften (GUNREBEN & BOESS 2008) treten im
Untersuchungsgebiet nicht auf.

Allerdings handelt es sich laut GUNREBEN & BOESS (2008) bel Pelosol um einen sel-
tenen Bodentyp. Seltene Bodentypen gelten als besonders schutzwirdig (vergleiche
LBEG 2012c). Entsprechend dem Bewertungsrahmen von GUNREBEN (2002) verfligen
diese Uber eine sehr hohe Schutzwirdigkeit und sind somit von besonderer Bedeutung.

Bedeutung der Boden hinsichtlich der natirlichen Ertragsfahigkeit

Nach den Darlegungen von GUNREBEN & BOESS (2008) sind Bdden mit hoher natur-
licher Bodenfruchtbarkeit besonders schutzwiirdig (vergleiche LBEG 2012c).

Den Bdden des Untersuchungsgebietes und dessen Umgebung kommt entsprechend
dem Bewertungsrahmen von GUNREBEN (2002) hinsichtlich der natrlichen Ertrags-
fahigkeit Uberwiegend eine allgemeine Bedeutung und eine mittlere Schutzwirdigkeit
zu (Acker- oder Grinlandzahl von 41 bis 60). Einzelnen Bereichen kann eine beson-
dere bis algemeine Bedeutung beigemessen werden (Acker- oder Grunlandzahl von
61 bis 75), so dass die Schutzwrdigkeit als hoch gilt.

3.4.4 Rechtlicher Status

Altablagerungen, die den Bestimmungen der Bodenschutzgesetze des Bundes, des
Landes Niedersachsen beziehungsweise untergesetzlichen Vorschriften unterliegen,
sind im Untersuchungsgebiet nicht vorhanden. Bodenplanungsgebiete sind nicht aus-
gewiesen.

Aus der Schutzgebietsverordnung des Landschaftsschutzgebietes ,,Leinebergland*
(siehe Kap. 2.5) ergeben sich besondere Bestimmungen fur das Schutzgut Boden.
Demzufolge bedarf es in bestimmten Teilbereichen einer vorherigen Erlaubnis ,,[...]
Boden aufzufillen, sofern es sich nicht um Ackerflachen handelt und die Eignung des
Materials unter Berlicksichtigung des vorsorgenden Bodenschutzes vorher nachge-
wiesen wordenist [...].
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3.4.5 Zusammenfassende Dar stellung

Im Untersuchungsgebiet treten Braunerde, Braunerde-Pelosol, Gley-Vega, Pararenzina
und Pseudogley-Parabraunerde auf. Der vorhandene Damm besteht aus Ceratit-
Schichten.

V orbelastungen ergeben sich insbesondere durch

¢ die vorhandenen Bodenbefestigungen und -Uberbauungen,

e Veranderung des naturlichen Profilaufbaus sowie des Wasser- und Nahrstoffhaus-
haltes durch die Anlage der derzeitig bereits existierenden Hochwasserschutzein-
richtung und der zum Teil intensiven Flachenbewirtschaftung oder -nutzung,

o |okale Schadstoffbelastungen.

Die grofite Bedeutung hinsichtlich der Naturnghe und besonderer Standorteigenschaf-
ten ergibt sich bet Wadern und anderen Geholzbesténden im Bereich nicht aufge-
schitteter oder abgegrabener Flachen und bei extensiv bewirtschafteten Feucht- und
Nasswiesenstandorten. Hinsichtlich der nattrlichen Ertragféhigkeit sind die Boden
uberwiegend von allgemeiner, vereinzelt aber auch von besondere bis algemeine Be-
deutung.
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3.5 Wasser

Das Schutzgut Wasser besteht aus den Teilschutzgitern Oberflachengewasser (Flief3-
und Stillgewasser), Grundwasser und Uberschwemmungsflachen (Hochwasserriickhal -
tung). Neben den okologischen Funktionen kommt dem Schutzgut eine entscheidende
Funktion als Lebens- und Produktionsgrundlage fir den Menschen zu.

Datengrundlage fir die Bearbeitung des Schutzgutes sind vorhanden Unterlagen und
Daten sowie das Ergebnis der Biotoptypenkartierung.

3.5.1 Bestandssituation
Ober flachengewésser

Entsprechend der Abgrenzung des Untersuchungsgebietes setzt sich das Gewassernetz
aus einem Teilabschnitt des Wendebaches und einem Graben sowie einem naturnahen
Stillgewasser zusammen (vergleiche Karte 3).

Mit dem Wendebach verlauft ein natlrliches Flief3ggewasser mitten durch das Untersu-
chungsgebiet, das sich gemal? den Angaben der BEZIRK SREGIERUNG BRAUNSCHWEIG
(2004) im Flussgebiet ,,Weser befindet und in zwei Wasserkorper unterteilt wird. Der
betreffende Abschnitt (Wasserkdrpernummer 18052) wird dem Gewdssertyp 6 ,.fein-
materialreiche, karbonatische Mittelgebirgsbiache* zugeordnet (vergleiche NMU
2012d). Aufgrund des zum Teil deutlich veranderten Laufes und der Herstellung der
Talsperre gilt das FlieBgewésser als ,,deutlich bis stark verandert®, so dass lediglich die
Strukturklasse 4 beziehungsweise 5 zugeordnet werden (BEZIRKSREGIERUNG
BRAUNSCHWEIG 2004). Geméal3 der Darlegungen des FGG WESER (2009) handelt es
sich bel dem Wendebach-Stausee in Folge der Freizeitnutzung und Herstellung der
Talsperre um einen ,erheblich verdnderten Wasserkdrper® mit einem ,méBigen
okologischen Potenzial“ (vergleiche auch NMU 2012d).

Der Wendebach gilt nach BEZIRKSREGIERUNG BRAUNSCHWEIG (2004) mit der Gewas-
sergiiteklasse I bis II als ,,gering belastet™ und die typenspezifische Saprobie ist dem-
nach ,maBig™ bis ,,gut”. Nach aktuelleren Erhebungen des Niedersdchsischen Landes-
betriebes fur Wasserwirtschaft- Kisten- und Naturschutz (schriftliche Mitteilung Herr
Schwieger, NLWKN Betriebsstelle Siid vom 22.05.2012) aus dem Jahr 2009 und 2012
verfigt das Flief3ggewasser an der Messstelle oberhalb der Ortslage Reinhausen Uber
einen Saprobienindex von 1,68 und gilt somit als ,,gering belastet™ (Gewissergiite-
klasse I bis II) beziehungsweise ,,gut“. Bei der Messstelle Reinhausen hingegen weist
das FlieBgewisser einen Saprobienindex von 2,4 auf, so dass es als ,kritisch belastet™
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(Gewissergiiteklasse 11 bis I1I) beziehungsweise ,,maBig™ anzusprechen ist. Die chemi-
sche und physikalischen Untersuchungsergebnisse aus den Jahren 1997 bis 2002 und
die daraus resultierenden Einstufen der Giiteklassifikation nach LAWA (vergleiche
BEZIRKSREGIERUNG BRAUNSCHWEIG 2004) kénnen der Tab. 3-15 enthommen werden.
Nach den Darstellungen des NMU (2012d) ist der chemische Status in Bezug auf
Schwermetalle und Pestizide sowie industrielle Schadstoffe als ,,gut“ zu bewerten.
Weiterfihrende Angaben zur Hydrologie des Wendebach konnen dem Tell |l
(Erlauterungsbericht) entnommen werden.

Tab. 3-14: Giteklassifikation der Gewasser.
Qudle: Umwetbundesamt, Daten der Landerarbeitsgemeinschaft Wasser — LAWA.

Guteklassen chemische/physikalische farbliche Darstellung
Bewertung (LAWA)

I anthropogen unbelastet

-1l sehr geringe Belastung

I mafige Belastung

[-111 deutliche Belastung

11 erhohte Belastung

H-1v hohe Belastung

Tab. 3-15: Klassifizierung der Ergebnisse der chemisch-physikalischen Untersu-
chungen des Wendebach an der B 27 nach LAWA.

Quédlle: BEZIRKSREGIERUNG BRAUNSCHWEIG 2004.

TOC| Posphat- |P-ges. |Sauerstoff-| NH4,-N|NO,-N | NOs-N | N-ges. | Chlorid | Sulfat| AOX
phosphor gehalt

Bei dem Graben handelt es sich um ein kinstliches, geradliniges Gewasser, das dem
Wendebach zuflief. An Stillgewassern findet sich der Wendebach-Stausee im Unter-
suchungsgebiet, der anthropogenen Ursprunges ist, aber Uber vergleichsweise natur-
nahe Strukturen verflgt.
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Grundwasser

GeméR der Darlegungen von NLFB & NLO (2005) ist das Untersuchungsgebiet Teil
des Grundwasserkorpers ,,Leine - mesozoisches Festgestein rechts 1 (Id-Nr.4_2013)
beziehungsweise des hydrogeologischen Teilraumes ,,Leinetalgraben® (05117).

GeméR der Bodenkundlichen Ubersichtskarte liegt in der Niederung des Wendebaches
der mittlere Grundwasserhochstand bei 0,2 bis 0,5 m und der mittlere Grundwasser-
niedrigstand bel 1,6 m unter Flur (NLFB 1997). Weitere Informationen zu den Grund-
wasserflursténden in den héher gelegenen Bereichen liegen laut GGU (2012) nur ein-
geschréankt vor (vergleiche NLFB 1997). Es kann alerdings erwartet werden, dass sich
diese mit zunehmender Geléndehohe vergrofiern.

Entsprechend den Darlegungen von GGU (2012) steht das Grundwasser als Schicht-
wasser in den Fliel3erden der Talsohle an. Die in der Talmitte befindliche Keuper-
scholle und die Ceratiten-Schichten wirken dort demnach als lokaler Grundwasserstau-
er. Daneben wird der Ceratitenkalk an den Talhangen als Halbleiter beziehungsweise
mafdig wasserdurchl8ssig eingestuft.

Die generelle Flief¥richtung ist grof3raumig gesehen nach den Darstellungen des LBEG
(2012¢e) von Sldosten nach Nordwesten ausgerichtet.

Die Grundwasserneubildungsrate liegt im Untersuchungsgebiet nach den Darstellun-
gen des LBEG (2012f) bei unter 51 mm pro Jahr und ist somit vergleichsweise gering
(siehe auch LANDKREIS GOTTINGEN 1999). Dies trifft aber lediglich fur die unversie-
gelten Landfl&chen zu. In den versiegelten Bereichen und im Bereich der Gewé&sser
unterbleibt eine Neubildung.

Der mengenméaRige Zustand des Grundwasserkorpers ist nach NLFB & NLO (2005)
als ,,gut* bewertet (vergleiche NMU 2012d).

Uber schwemmungsflachen / Hochwasser r tickhaltung

Uberschwemmungsgebieten von FlieRgewassern kommt im Wasserkreislauf eine be-
sondere Regelungsfunktion zu und die hier vorherrschenden Standortfaktoren sind von
besonderer Bedeutung fir das Vorkommen spezifischer Arten und Lebensgemein-
schaften.

Der Talraum des Wendebaches stellt ein nattirliches Uberschwemmungsgebiet dar
(vergleiche LBEG 2012b). Zudem liegt der westliche Tell des Untersuchungsgebietes
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im Einflussbereich der Uberschwemmungen der Leine (vergleiche LANDKREIS
GOTTINGEN 1999). Angaben zu den gesetzlich festgesetzten Uberschwemmungsge-
bieten finden sich in Kap. 2.5.

Besondere Empfindlichkeiten

Besondere Empfindlichkeiten ergeben sich in erster Linie durch die zeitweilige Besai-
tigung von Gewassern in Form des Ablassens des Stausees. Aul3erdem besteht eine
Empfindlichkeit gegeniiber Verénderungen von Gewasserstrukturen und der Wasser-
gualitét auch in den unterhalb der Stausees gelegenen Flief3gewassern. Aul3erdem fihrt
das zeitweilige Ablassen des Wendebach-Stausees zu einem Absinken der Grundwas-
serstéande auf angrenzenden Flachen.

3.5.2 Vorbelastungen

Vorbelastungen des Grundwassers und der Oberfl&chengewasser ergeben sich aus di-
rekten und aus indirekten Beeintréchtigungen und sind in der Regel auf menschliche
Nutzungen zurtickzufiihren. Im Untersuchungsgebiet treten folgende V orbelastungen
auf:

e Ausbau des Wendebaches sowie Herstellung der Talsperre und folglich Beein-
trachtigung der Gewassermorphologie und -zonierung, der Durchgangigkeit und
der Funktionsbeziehungen zwischen Gewéasser und Niederung (Auendynamik);

o stoffliche Belastungen des Wendebaches und des Wendebach-Stausees durch diffu-
se Eintrage und folglich Beeintrachtigung der Gewassergute;

e Flachenversiegelung und folglich die Verminderung der Grundwasserneubildung
aufgrund geringerer Versickerungsraten und einer beschleunigten Abfihrung von
Niederschlagswasser;

o stoffliche Belastung des Grundwassers durch intensive landwirtschaftliche Boden-
nutzung und Schadstoffeintrégen mit dem Sickerwasser in den Seitenrdumen der
Stral3en,

o Altablagerungen im Grenzbereich zum Untersuchungsgebiet (siehe Kap. 3.4)
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3.5.3 Funktionsbewertung

Eine Bewertung erfolgt fur die Tellschutzglter Oberflachengewésser und Grundwas-
ser. Auf eine Bewertung des Aspektes Hochwasserrtickhaltung wird vor dem Hinter-
grund der Bestandssituation, dass heisst. dass aufgrund von Sicherheitsdefiziten die
bestehende Anlage nie as Hochwasserriickhaltebecken in den Regelbetrieb gegangen
Ist und der Tatsache, dass durch das Vorhaben diesbezliglich keine Veranderungen
vorgenommen werden, verzichtet.

Ober flachengewésser

Entsprechend der wasserrechtlichen Grundsétze des 8 2 WHG sind alle Oberflachen-
gewasser grundsétzlich von Bedeutung fur das Schutzgut. An naturschutzfachliche
Kriterien zur differenzierenden Bewertung des Teilschutzgutes werden im Folgenden
Ausbauzustand (Naturndhe) und Gewasserglite herangezogen. Die Funktion der Ge-
wasser als Lebensraum fur Tiere und Pflanzen wird in Kap. 3.2.3 und 3.3.3 bewertet.

Tab. 3-16: Bewertung der Oberflachengewésser.
Bewertungsstufe Parameter Bereiche / Flachen
\% Gewasser unverandert/ge- keine Zuordnung im Untersuchungsgebiet
von besonderer ring verandert sowie unbe-
Bedeutung lastet bis gering belastet
v Gewasser mélig verandert naturnaher Wendebach-Stausee (SES)
von besonderer bis | sowie gering bis méafig be- naturnahe Abschnitte des Wendebach (FBL)
allgemeiner lastet
Bedeutung
11 Gewasser mafiig/deutlich maRig ausgebaute Abschnitte des Wende-
von allgemeiner | veréndert sowie maRig bis bach (FMH)
Bedeutung kritisch belastet
/1 Gewasser stark bis vollstan- Graben (FGR)
von geringer dig verandert sowie stark
Bedeutung bis Ubermaliig verschmutzt

Grundwasser

Grundsétzlich von allgemeiner Bedeutung sind alle Flachen, die zur Grundwasserer-
neuerung (Neubildung) beitragen und bel denen nicht langfristig von einer Boden- und
Grundwasserbelastung durch Schadstoffe auszugehen ist. Wert- und Funktionstrager
mit besonderer Bedeutung sind Bereiche, in denen in qualitativer Hinsicht eine sehr
geringe stoffliche Beeintrachtigung des sich erneuernden Grundwassers vorliegt bezie-
hungsweise die Grundwasserstande nur wenig durch Nutzungseinfllisse verandert sind
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(vergleiche BREUER 1994). Die Tab. 3-17 enthdlt die Bewertung fir das Untersu-
chungsgebiet.

Tab. 3-17.  Bedeutungsbewertung im Hinblick auf das Grundwasser.

Bewertungsstufe Parameter Bereiche / Flachen
\% geringe Beeintrachtigung der|e Laubwalder (WC, WE, WJ, WP, WW, WX)
von besonderer | Grundwasserneubildung, ge-|e Waldréander (WR)
Bedeutung ringe Veranderung der Grund- | o Nadelwélder (WZ)
wassersituation und geringe | Verlandungsbereiche (VE)
stoffliche Belastung / Gefahr-| | Siimpfe (NR, NP)
dung des Grundwassers o Feldgehsize (HN), Feldhecken (HF), Gebi-

sche (BA, BF, BM)

v relativ geringe Beeintréachti- e Extensivgrinlander (GE), sonstige mesophile
gung der Grundwasserneu- Grinlénder (GM), Nasswiesen (GN), Feucht-
bildung und Veranderung der und Nassgriinland (GF)

Grundwassersituation, relativ |«  Baumbestand und Baumreichen (HB)
geringe stoffliche Belastung / | | Streuobstbestand (HO)

Seeifsahrdung des Grundwas- e Hochstaudenfluren (UF) und Staudenfluren
(UH, UN)

allerdings nicht im Bereich von Dadmmen und an-
geschuitteten Bdschungen

11 maRige Beeintrachtigung der

von allgemeiner | Grundwasserneubildung, Ver-
Bedeutung anderung der Grundwassersi-
tuation, maRige stoffliche Be-
lastung / Gefahrdung des

e Grinanlagen (GR)
e Intensivgrinland (Gl), Ackerland (AT)
e geringer belastete Gewasser (FB, FM, SE)

Grundwassers e unversiegelte Bereiche ohne stoffliche Belas-
tung im Bereich des Damms
/1 stark bis vollstandige Vermin- | e  befestigte, versiegelte und bebaute Flachen
von geringer derung der Grundwasserneu- (OY, oW, OV)

Bedeutung bildung oder deutliche stoff-
liche Belastung / Gefahrdung
des Grundwassers

Die Empfindlichkeit des Grundwassers gegenuber Schadstoffeintrdgen ergibt sich im
Wesentlichen aus den Filter-, Puffer- und Transformationsfunktionen der Boéden
(Grundwasserschutzfunktion). Die Empfindlichkeit bezieht sich in diesem Fall auf die
Schutzwirkung, welche sich aus dem Zusammenwirken von Auspragungen des Bo-
dens, ndmlich der Mé&chtigkeit und Durchlassigkeit der Grundwasserdeckschichten,
ergibt. In der zeitlichen Perspektive ist diese Schutzwirkung relativ. Auch bei schein-
bar schwer durchl&ssigen Schichten ist der Stofftransport in das Grundwasser meist
nur eine Frage der Zeit. Die Pufferkapazitét des Bodens kann plotzlich erschopft sein.
Insofern verbietet sich beispielsweise die Verwendung des Begriffes einer ,,geringen
Empfindlichkeit” des Grundwassers gegeniiber Schadstoffeintrigen. Die im Untersu-
chungsgebiet vorkommenden Sandb6den besitzen grundsétzlich nur ein geringes Bin-
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dungsvermogen fur Schadstoffe und die Wahrscheinlichkeit der Auswaschung ist grof3
(vergleiche REINIRKENS 1991). Im Untersuchungsgebiet kann, aufgrund der vorherr-
schenden schluffig, tonigen Sedimente von einer mittleren Empfindlichkeit ausgegan-
gen werden.

Uber schwemmungsgebiete

Die Bewertung bezieht sich auf die Fahigkeit beziehungsweise Eignung von Landfl&
chen als natlirlicher Riickhalteraum bei Uberflutungen sowie auf die Intaktheit des
Grundwasserhaushaltes bei grundwassergepragten Gebieten.

Bezogen auf die Funktion ,Hochwasserriickhaltung” in den realen Uberschwem-
mungsgebieten sind Flachen mit Dauervegetation wie Grinlénder und Walder von be-
sonderer Bedeutung, da sie am besten fir die Wasseraufnahme geeignet sind, ohne die
Fliel3gewasser mit Sedimentfracht (abgeschwemmtem Oberboden) zu belasten. Von
allgemeiner Bedeutung sind die Ackerflachen im Uberschwemmungsgebiet, von ge-
ringer Bedeutung sind Baukdorper.

3.5.4 Rechtlicher Status

Gesetzlich festgesetzten Uberschwemmungsgebietes sowie Wasserschutz- oder Heil-
guellenschutzgebiete befinden sich nicht im Bereich des Untersuchungsgebietes. Das
einzige relevante Uberschwemmungsgebiet ist das auRerhalb liegende Gebiet der
Leine (vergleiche Kap. 2.5; vergleiche auch Karte 3).

3.5.5 Zusammenfassende Dar stellung

An Oberflachengewassern sind im Untersuchungsgebiet der Wendebach und der Wen-
debach-Stausee sowie ein Graben vorhanden. Die vergleichsweise naturnahen Ab-
schnitte des Flief3ggewassers sowie das Stillgewésser sind von besonderer bis allgemei-
ner Bedeutung, die Ubrigen Abschnitte des Wendebaches von allgemeiner Bedeutung
und der Graben von geringen Bedeutung fir das Schutzgut.

Bereichsweise liegen die Grundwassersténde relativ oberflachennah. Die Grundwas-
serneubildungsrate liegt unter 51 mm pro Jahr. Von besonderer Bedeutung fur das
Grundwasser sind alle Bereiche, in denen in qualitativer Hinsicht eine sehr geringe
stoffliche Beeintrachtigung des sich erneuernden Grundwasser vorliegt. Von allgemei-
ner Bedeutung sind alle Flachen, die zur Grundwasserneubildung beitragen, ohne dass
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langfristig von einer hochgradigen Boden- und Grundwasserbelastung durch Schad-
stoffe auszugehen ist.

Von besonderer Bedeutung fir die Funktion der Hochwasserriickhaltung sind die Fl&
chen mit Dauervegetation wie Grunlander, Simpfe und Wéalder. Von allgemeiner Be-
deutung sind diesbeziiglich die Ackerflachen.

Fir eine Empfindlichkeit gegenlber veranderten Grundwasserverhdltnissen besteht
vor alem in Hinblick auf mogliche Wechselwirkungen mit Tier- und Pflanzenlebens-
raumen, die sensibel gegenuiber solchen Veranderungen der Verhdltnisse reagieren
(seheKap. 3.2 und 3.3))
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3.6 Klimaund Luft

Entscheidungserhebliche Auswirkungen auf die Schutzgiiter Klima und Luft sind nicht
zu erwarten (siehe Kap. 1.4.1). Daher kbnnen sich die Angaben zu diesen Schutzgi-
tern auf wenige Aussagen beschranken.

Das Untersuchungsgebiet liegt nach den Darlegungen des Landschaftsplanes der Ge-
meinde Friedland (PLANUNGSGRUPPE LANGE PUCHE GMBH 2006) im Bereich des
Ubergangsklimas zwischen der ozeanisch und der kontinental gepragten Klimazone.
Die mittlere Jahrestemperatur betrégt 7,8 °C und der Jahresniederschlag liegt bel
680 mm.

Die Bachniederung ist lokalklimatisch als Kaltluftentstehungs- und -abflussgebiet ein-
zustufen (vergleiche MOSIMANN et al. 1999). Der vorhandene Absperrdamm reduziert
den Kaltluftabfluss in Richtung Leinetal.
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3.7 Landschaft

Das Schutzgut Landschaft wird durch das Landschaftshild abgebildet, das die aul3ere,
sinnlich wahrnehmbare Erscheinung der Landschaft ist und die nattirliche Attraktivitét
einer Landschaft beschreibt. Das Landschaftsbild ergibt sich ganz wesentlich aus dem
Zusammenwirken flachiger, linienhafter und punktueller Landschaftsbildelemente
(vergleiche GAREIS-GRAHMANN 1993). Aus dem unterschiedlichen Auftreten und dem
Wechsel der Landschaftsbildelemente, den vorherrschenden Nutzungen und dem Re-
lief lassen sich homogene Tellr&ume der Landschaft, so genannte Landschaftsbildein-
heiten abgrenzen (zum Beispiel grof3ere Waldkomplexe oder reich strukturierte Nie-
derungen).

Grundlage fur die Bearbeitung des Schutzgutes sind die Daten der Biotoptypenkartie-
rung, ene erganzenden Erfassung landschaftsbildspezifischer Elemente und Stérungen
und die Auswertung vorhandener Unterlagen.

3.7.1 Bestandssituation

Bei den flachigen Landschaftsbildelementen dominieren vor allem der Wendebach-
Stausee, aber auch die auftretenden Wader sowie Grin- und Ackerland. Sumpf- und
Verlandungsbereiche sowie Staudenfluren, Gebiische und Hecken treten anteilmafdig
dahinter zurtick, préagen aber das Landschaftshbild ebenfalls. Die wesentlichen linien-
haften, den Raum gliedernden Elemente sind der Wendebach und ein Graben sowie
Hecken, Baumreihen, der bestehende Damm, die Wege und Stral3en. An punktuellen
Landschaftsbildelementen finden sich Einzelbdume und Geholzgruppen sowie ein-
zelne Bauwerke in der frelen Landschaft.

Objekte, Geradusche und Gertiche, die eine besondere Stérung der naturraumtypischen
Eigenart darstellen (vergleiche KOHLER & PREISS 2000), sind der Absperrdamm und
die von der nahe gelegenen Bundes- und Landesstral3e ausgehende Verlarmung der
Landschaft.

Aus dem unterschiedlichen Auftreten und dem Wechsel der Landschaftshildelemente,
der vorherrschenden Nutzungen, besonderer Landschaftsbildeigenschaften und St6-
rungen lassen sich drei Landschaftsbildeinheiten unterscheiden (Tab. 3-18). Die Ein-
ordnung erfolgt in Anlehnung an den Landschaftsplan der Gemeinde Friedland (PLA-
NUNGSGRUPPE LANGE PUCHE GMBH 2006). Die Erlauterungen beziehen sich auf die
Darstellungen in Karten 4.
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Tab. 3-18: Beschreibung der Landschaftsbildeinheiten.
Die Nummerierung der Landschaftsbildeinheiten entspricht derjenigen in Karte 4.

Nr. Beschreibung der Landschaftsbildeinheiten anhand charakteristischer Merkmale

1 Leineflachh&ange zwischen Niedernjesa und Reinhausen

Weitgehend offene schwach gewellte Landschaft, die in Richtung Siiden zum Talraum des
Wendebaches abschnittsweise verhaltnismafig steil abféllt. Grol3flachig intensiv bewirt-
schaftete Acker mit vereinzelten Griinlandern. Durch einen einzelnen Waldbestand geglie-
dert.

2 Bachniederung und naturnaher See

In die Landschaft eingeschnittenes Tal mit der Niederung des Wendebaches mit landwirt-
schaftlichen Nutzflachen (vorrangig Griinland) sowie verschiedenartige Gehélzbestdnde an
den Ufern und Hanglagen. Wendebach-Stausee von verschiedenartigen Gehélzbestanden,
Staudenfluren und Réhrichten umgeben. Intensive Freizeitnutzung.

3 Leineflachh&nge zwischen Stockhausen und Reinhausen
Offene, schwach gewellte Agrarlandschaft aus grof3- und kleinflachig intensiv bewirtschaf-
tete Ackern mit wenigen Geholzen.

Besondere Empfindlichkeiten

Besondere Empfindlichkeiten ergeben sich in erster Linie durch eine direkte Flachen-
inanspruchnahme von Landschaftshildelementen. Aber auch das Ablassen des Wende-
bach-Stausees und die daraus resultierende Absenkung der Grundwassersténde im
Umfeld kdnnen zu Schadigungen fuhren. Einzelne der festgestellten Biotoptypen gel-
ten nach RAsSPER (2004) as potenziell grundwasserabhangige Biotoptypen bezie-
hungsweise weisen eine gewisse Empfindlichkeit gegentiber Wasserstandsabsenkun-
gen auf, so dass mit deren Schadigung auch eine Beeintrachtigung des Landschaftsbil-
des verbunden wére. Néhere Hinweise dazu sind dem Kap. 3.3.1 zu entnehmen.

3.7.2 Vorbelastungen und Bewertung

In Anlehnung an KOHLER & PREISS (2000) sowie NMELF (2002) erfolgt die Bewer-
tung des Landschaftshbildes mittels des Kriteriums der naturraumtypischen Eigenart.
Im ersten Schritt werden die einzelnen Landschaftsbildelemente hinsichtlich ihrer Be-
deutung fur das Landschaftsbild bewertet, indem ermittelt wird, inwieweit die Ele-
mente der naturraumtypischen Eigenart entsprechen. Im zweiten Schritt erfolgt eine
Bewertung der vier Landschaftshildeinheiten durch die Gegenlberstellung der positi-
ven Wertelemente und der Beeintrachtigungsfaktoren (Tab. 3-19).
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Tab. 3-19:

Bewertung der Landschaftsbildelemente anhand der naturrdumlichen
Eigenart.

Biotoptypenabkiirzungen nach v. DRACHENFELS (2011a), siehe auch Karte 4.

Wertstufe Flachen / Strukturen
\ (Erlen)-Weiden-Bachuferwald mit zum Teil deutlich fortgeschrittener

von besonderer Altersstruktur (WWB 10-60, WWB 10-100)
Bedeutung Eichen- und Hainbuchenmischwalder mittlerer, maRig basenreicher

(Landschaftsbildelemente,

die weitgehend der natur- |,

raumtypischen Eigenart
entsprechen)

Standorte mit fortgeschrittener beziehungsweise stark fortgeschrittener
Altersstruktur (WCE 60 — 100, WCE 60)

Weiden-Pionierwald mit fortgeschrittener beziehungsweise stark fort-
geschrittene Altersstruktur (WPW 70-120)

Ahorn- und Eschen-Pionierwald mit teilweise deutlich fortgeschrittener
Altersstruktur (WPE 30-70)

nahrstoffreiche Nasswiese (GNR)

sumpfiges und wechselfeuchte Weiden-Auengebische (BAS, BAA)
Feuchtgebisch nahrstoffreicher Standorte (BFR)

Waldrander (WRM) als Mischtyp

Verlandungsbereich auch als Mischtyp mit Rohrglanzgras-Landroh-
richten, krautiger Pioniervegetation (VEF, NRG/NPZ/VERW/VERZ)

Bach- und Uferstaudenflure (UFB)

mesophiles Griinland mafig feuchter und sonstiger Standorte abseits
des Absperrdamms (GMF, GMS)

seggen-, binsen- oder hochstaudenreicher Flutrasen als Mischtyp mit
sonstigem Flutrasen (GNF/GFF)

naturnaher Bach des Berg- und Hiigellands mit Feinsubstrat (FBL)

v
von besonderer
bis allgemeiner
Bedeutung

(Landschaftsbildelemente, *

die der
naturraumtypischen
Eigenart vermindert ent-
sprechen)

(Erlen)-Weiden-Bachuferwaldes mit jlingerer Altersstruktur (WWB 5-

30)
Eichen- und Hainbuchenmischwald feuchter, basenreicher Standorte
(WCR 20)

Eichen- und Hainbuchenmischwélder mittlerer, mafRig basenreicher
Standorte mit jingerer Altersstruktur (WCE 20)

Ahorn- und Eschen-Pionierwald mit jingerer bis fortgeschrittener
Altersstruktur auch als Mischtyp mit Birken- und Zitterpappel-Pionier-
wald (WPE 5-20,WPE 30/WPB 30, WPE 30, WPE 10-40)

Weiden-Pionierwald mit fortgeschrittener Altersstruktur (WPW 30)
naturnaher nahrstoffreicher Stauteich/-see (SES)

sonstige Gebtische (BMS;/BMH), Hecken (HFS; HFM, HN)
Baumbestande (HOM, HBE, HBA)
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Wertstufe

Flachen / Strukturen

11
von allgemeiner
Bedeutung

(Landschaftsbildelemente,|*

die der
naturraumtypischen
Eigenart stark vermindert
entsprechen)

Laubforst aus einheimischen Arten (WXH)

Nadelforste (WZF, WZN, WZL)

Laubwald-Jungbestand (WJL)

Erlen-Eschen-Auwald schmaler Bachtéler aus Hybridpappel (WEB 20-
30 [Ph])

halbruderale Gras- und Staudenflur mittlerer und feuchter Standorte
sowie Brennnesselfluren (UHM, UHB, UHF)

Extensivgrinland (GET, GEA) auch als Mischtyp mit sonstigem Flut-
rasen (GFF)

maRig ausgebauter Bach des Berg- und Higellands mit Feinsubstrat
mit Uferstauden und Brennnesselfuren sowie Extensivgrinland in den
Ufer- und Béschungsbereichen (FMH/UFB/UHB/GEA)

Il
von allgemeiner bis
geringer Bedeutung

(Landschaftsbildelemente,
die der
naturraumtypischen
Eigenart kaum ent-
sprechen)

Bestand des Drisigen Springkrauts (UNS)
Graben (FGR)

Absperrdamm mit mesophiles Grinland mafig feuchter und sonstiger
Standorte (GMF, GMS)

I
von geringer Bedeutung

[ ]
(Landschaftsbildelemente
mit weitgehend zerstorter |*

oder Uberformter natur-
raumtypischen Eigenart)

Hitte (OYH)

sonstige wasserbauliche Anlage (OWZ)

Stral3en und Wege (OVS, OVW)

Steg (OVG)

Scherrasen (GRR)

Basenreicher Lehm-/Tonacker (AT)

Intensivgrinland der Uberschwemmungsbereiche (GIA)

Tab. 3-20:

Bewertung der Landschaftsbildeinheiten.

Nummerierung der Landschaftshildeinheiten entspricht derjenigen in Tab. 3-18 und Karte 4.

Wertstufen: V = von besonderer Bedeutung, 1V = von besonderer bis allgemener Bedeutung, |11 =

von allgemeiner Bedeutung, 11 = von allgemeiner bis geringer Bedeutung, | = von geringer Bedeu-
tung.
Nr. |der naturraumtypischen Eigenart|landschaftsraumuntypische Land-| zusammen-

weitgehend entsprechende Land-
schaftselemente und Nutzungen
- positive Werttrager -

fassende Be-
wertung der
Landschafts-
bildeinheiten

schaftselemente und Nutzungen
- negative Werttrager / Beein-
trdchtigungen der Eigenart -

1 |Leineflachhé&nge zwischen Niedernjesa und Reinhausen
- auBerst spérlich Geholzbestande

- gute ErschlieBung durch Wege

Uberwiegend intensiv  bewirt- I
schaftetes Ackerland
Larmbelastung durch den Stra-
Renverkehr der Bundes- und Lan-
desstral3e und Zerschneidung

- schwach gegliedert und somit

weit einsehbar
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Nr. |der naturraumtypischen Eigenart|landschaftsraumuntypische Land-| zusammen-
weitgehend entsprechende Land-|schaftselemente und Nutzungen fassende Be-
schaftselemente und Nutzungen - negative Werttrager / Beein- wertung der
- positive Werttrager - trdchtigungen der Eigenart - Landschafts-
bildeinheiten
2

Bachniederung mit naturnahem See

vergleichsweise hoher Anteil an |-

naturnahen Biotopen:
der, Gebiische, Hecken, Verlan-

dungsbereiche, Rohrichte, Still- |-

und FlieBgewasser

gute ErschlieBung durch Wege

Laubwal- | -

landschaftsuntypische Bauten
intensiv. genutztes Acker-
Grunland

strukturarme Scherrasen
Nadelwaldforste

Freizeit- und Erholungsnutzung
Larmbelastung durch den Stra-

und

IVlO

Renverkehr der Bundes- und Lan-
desstralie

ausgedehnte Grinlander und fl&-
chig ausgepragte Staudenfluren
innerhalb der Bachniederung

3 |Leineflachhange zwischen Stockhausen und Reinhausen
einzelne Waldflache und &ufRerst|- Uberwiegend intensiv
spéarlich andere Gehdlzbestande schaftetes Ackerland
gute ErschlieBung durch Wege landschaftsuntypische Bauten
Larmbelastung durch den Stra-
Renverkehr der Bundes- und Lan-
desstral3e und Zerschneidung
kaum gegliedert und somit weit
einsehbar

bewirt- I

Die Bewertung der drei Landschaftsbildeinheiten (Tab. 3-20) zeigt, dass den Teilge-
bieten aufgrund der starken Uberformung der Landschaft nur die Wertstufe IV bezie-
hungsweise Il zukommt.

3.7.3 Rechtlicher Status

Rechtliche Bindungen fir das Schutzgut Landschaft ergeben sich aus der Schutzge-
bietsverordnung des Landschaftsschutzgebietes ,,Leinebergland® (siche Kap. 2.5) und
dem besonderen Schutzzweck, der auch den Erhalt und die Entwicklung von
prégenden Landschaftsbildelementen wie zum Beispiel Gewasser, Hecken, Geblische
und Wélder mit einschlief3t.

1 Dem Wendebach-Stausees sowie dem westlich anschlieRenden Abschnitt des Wendebaches wird
aufgrund der Auspragung die Wertstufe I11 (allgemeiner Bedeutung) zugeordnet. Der Niederungsbe-
reich des Wendebaches weter Ostlich hingegen ist aufgrund der naturréumlichen Eigenart der
vorhandenen Elemente von besonderer Bedeutung (Wertstufe V). Da hier aber der Gesamtzusammen-
hang in der ganzen Landschaftsbildeinhet zu betrachtenden ist beziehungsweise die gesamte Talnie-
derung des Wendebaches, erfolgt die Einstufung in die Wertstufe 1V (von besonderer bis allgemeiner
Bedeutung).
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3.7.4 Zusammenfassende Dar stellung

Die Landschaft des Untersuchungsgebietes wird vor alem vom Wendebach-Stausee,
den Waldern und dem Griinland sowie den Ackern bestimmt. Zudem wird der Raum
von V erlandungsberei chen sowie Staudenfluren, Geblschen und Hecken geprégt.

Landschaftsbildelemente von besonderer Bedeutung sind die dteren Laubwaélder,
Feucht- und Auengebiische sowie Nasswiesen, feuchte Hochstaudenfluren, Verlan-
dungsbereiche, Rohrichte, naturnahe Flief3ggewésserabschnitte, Flutrasen und mesophi-
les Grinland abseits des Absperrdammes. Eine besonderer bis allgemeiner Bedeutung
werden jlngeren standortheimische Laubwader und Geholzbestande (Gebtische, He-
cken, Einzelbdume und so weiter), Rohrichte, und naturnahe Stillgewésser beigemes-
sen. Forst- und junge Waldbestande sowie naturnahen und halbnattirlichen Staudenflu-
ren kommt eine algemeine Bedeutung zu. Gleiches gilt auch fur Extensivgrinland und
maldig ausgebauten Fliel3gewassern. Allen tbrigen Strukturen kommt eine allgemeine
bis geringe beziehungswei se geringe Bedeutung zu.

Bezogen auf die drel Landschaftsbildeinheiten kommt der Bachniederung mit natur-
nahem See eine allgemeine Bedeutung zu, den Ackerlandschaften kann hingegen nur
eine algemeine bis geringe Bedeutung beigemessen werden.
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3.8 Kultur- und sonstige Sachguter

Grundlage fur die Bearbeitung der Schutzgiter sind zum einen die Verzeichnisse der
unteren Denkmal schutzbehdrde des Landkreises Gottingen (Bau- und Bodendenkmale,
Denkmalbereiche, archaologische Kulturdenkmale und Flachendenkmale, Kleindenk-
male). Zudem wurde das Regionale Raumordnungsprogramm (LANDKREIS GOTTIN-
GEN 2010) auf das Vorkommen historischer Kulturlandschaftsteile und -elemente und
sonstiger Sachglter ausgewertet.

3.8.1 Bestandssituation und Bewertung

Baudenkmale sind im Wirkungsbereich des Vorhabens nicht vorhanden. An vier Stel-
len befinden sich im Umfeld archdologische Fundstellen. Dabei handelt es sich um
urgeschichtliche Sedlungsflachen aus der spaten Bronzezeit bis frihen Eisenzeit und
somit aus dem 8. bis 5. Jahrhundert vor Christus (schriftliche Mittellung Herr Grote,
Landkreis Gattingen vom 25.04.2012). Zudem befindet sich etwa 450 m ¢stlich des
Wendebach-Stausees eine historische Landwehr, das as Kulturdenkmal geschiitzt ist
(LANDKREIS GOTTINGEN 1999).

Die Anlagen am Wendebach-Stausee sollten urspriinglich dem Hochwasserschutz
dienen, so dass es sich um ein Sachgut im Sinne des UV PG handelt. Ein Regelbetrieb
konnte bis zum gegenwaértigen Zeitpunkt nicht erfolgen, so dass der Wendebach-
Stausee aktuell die urspriinglich beabsi chtigte Hochwasserschutzfunktion nicht erfillt.

Welitere Kulturdenkmale oder fur das Vorhaben relevante sonstige Sachgiter sind im
Untersuchungsgebiet nicht vorhanden.

Die Lage der Bodendenkmale ist in Karte 5 dargestellt.
Die vorhandenen Kulturglter sind grundsétzlich mindestens von allgemeiner Bedeu-

tung fUr das Schutzgut.

Besondere Empfindlichkeiten

Besondere Empfindlichkeiten ergeben sich in erster Linie durch eine direkte Flachen-
Inanspruchnahme von Flachen mit Kultur- oder sonstigen Sachgitern.
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3.8.2 Rechtlicher Status

Bodendenkmale unterliegen dem Schutz des Niedersichsischen Denkmal schutzgeset-
zes (NDSchG), demzufolge Kulturdenkmale zu schitzen, zu pflegen und wissen-
schaftlich zu erforschen sind (8 1 NDSchG).
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3.9 Wechselwirkungen zwischen den Schutzgitern

Zwischen den in den Kap. 3.1 bis 3.8 behandelten Schutzgitern bestehen zahlreiche
Wechselwirkungen, die bel der Darstellung und Beurteilung der Umweltauswirkungen
des Vorhabens (Kap. 5.3.1 bis 5.3.7) zu bertcksichtigen sind. Dazu werden die rele-
vanten Auswirkungen bei jedem — auch indirekt — betroffenen Schutzgut benannt. In
Bezug auf die zu erwartenden Auswirkungen und hinsichtlich méglicher Beeintréchti-
gungen sind die folgenden Wechselwirkungen von Bedeutung:

e Biotope sind Lebensrdume fir Pflanzen und Lebens- beziehungsweise Teillebens-
raume fur Tier (zum Beispiel Nahrungs- oder Rastgebiet, Wanderkorridor). Als
Landschaftshildelemente bestimmen Biotope aber auch wesentlich das Schutzgut
Landschaft und in der Funktion der Landschaft fir die Erholung des Menschen das
Schutzgut Mensch. Der Verlust oder die Veranderung von Biotopen kann somit zu
Beeintréchtigungen der Schutzgiter Tiere, Pflanzen, Landschaft und Mensch fih-
ren.

e Bobden haben eine wesentlichen Einfluss auf die Grundwasserneubildung (Schutz-
gut Wasser), sind Lebensstétten fir Bodenorganismen und Wuchsorte fur Pflanzen
(Schutzgut Erholungseignung der Landschaft fir den Mensch (Schutzgut Mensch).
Bei der Versiegelung oder Uberformung von Boden oder dem Eintrag von Schad-
stoffen sind die Umweltauswirkungen auch auf diese indirekt betroffenen Schutz-
guter zu betrachten.

e Grundwasserstande betreffen neben dem Schutzgut Wasser auch das Vorkommen
und die Entwicklung von Bdden, Tiere und Pflanzen sowie daraus resultierend
auch das Landschaftshild und die landschaftsbezogene Erholung. Zudem kénnen
Grundwasserstandsanderungen zu Bodensackungen fuhren. Veranderungen der
Grundwasserverhdltnisse sind dementsprechend in ihrer Auswirkung auf die
Schutzgiiter Wasser, Boden, Tiere, Pflanzen, Landschaft, Sachgiter und Mensch zu
betrachten.

e Veranderungen des Landschaftsbildes als Ganzes oder einzelner Bestandteile der
Landschaft (Landschaftshildelemente) wirken sich auch auf die Erholungseignung
der Landschaft aus und somit auf das Schutzgut Mensch.
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4. Bereiche unterschiedlicher Konfliktdichte (Raumwider stand)
4.1 Raumwiderstand
4.1.1 Methodische Hinweise

Als Raumwiderstand wird der zu erwartende Widerstand des bewerteten Untersu-
chungsgebietes bezeichnet, den dieses aufgrund der Zusammenschau der bewerteten
Schutzgtter der Genehmigungsfahigkeit des geplanten Vorhabens entgegensetzt (in
Anlehnung an FGSV 2001: 11).

Dazu wird in Kap. 4.1.2 die Bedeutung der Flachen fir die einzelnen Schutzgiiter aus
der fachlichen Bewertung der Schutzgiter und Schutzgutfunktionen und den recht-
lichen Bindungen abgeleitet. Bel Bedarf wird zudem die vorhabensspezifische Emp-
findlichkeit der Schutzgiter und Schutzgutfunktionen gegentiber den zentralen Wirk-
faktoren dargelegt. Mit den Ergebnissen dieses Arbeitsschrittes werden in Kap. 4.1.3
Bereiche unterschiedlicher Konfliktdichte und damit Raumwiderstande fir das Vor-
haben herausgearbeitet und beschrieben.

Eine Klassifizierung unterschiedlicher Raumwiderstande dient dazu zu erkennen, ob
und wo das Vorhaben relativ konfliktarm ist und wo voraussichtlich mit besonders
negativen Umweltauswirkungen zu rechnen ist. Es werden in Anlehnung an BMV
(1995) vier Stufen des Raumwiderstandes unterschieden:

o Stufe A: Raumwiderstand sehr hoch,

e Stufe B: Raumwiderstand hoch,

o Stufe C: Raumwiderstand mittel,

e Stufe D: Flachen mit nachrangiger Bedeutung.

Karte 6 zeigt die flachenbezogene Darstellung.

4.1.2 Ermittlung der Raumwider stande

Zentraler Wirkfaktor des Vorhabens ist die Flacheninanspruchnahme fir das Vorha
ben. Die damit verbundenen Auswirkungen fihren bel den einzelnen Schutzgiter zu
einem Verlust oder einer wesentlichen Beeintrdchtigung der an diese Flachen gebun-
denen Werte und Funktionen (zum Beispiel Verlust von Erholungsbereichen, Verlust
von Biotopen, Verlust gewachsener Bdden). Zudem ist die Absenkung des Grundwas-
serspiegels in Folge des Ablassen des Wendebach-Stausees ein zentraler Wirkfaktor
des Vorhabens. Die Auswirkungen konnen bei den einzelnen Schutzgitern stellen-
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weise zu einer wesentlichen Beeintrachtigung der schutzgutspezifischen Werte und
Funktionen (zum Beispiel Schadigung von Biotopen oder Beeintrachtigung gewachse-
ner Boden) fuhren.

Vor dem Hintergrund des zentralen Wirkfaktors und der zu erwartenden besonders
relevanten Auswirkungen (vergleiche Tab. 1-4) werden fir die Schutzgtiter Mensch,
Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt, Boden, Wasser, Landschaftsbild sowie Kultur-
und sonstige Sachgtiter die dem Vorhaben entgegenstehenden Raumwiderstande ab-
geleitet. Nur wenn das geplante Vorhaben auch erkennbare Auswirkungen auf ein
Schutzgut nach sich zieht, wird ein Raumwiderstand messbar. Diesem Grundsatz folgt
die Auswahl der Kriterien zur Einstufung des Raumwiderstandes. Die Schutzgiter
Luft und Klima werden nicht weiter betrachtet, da fir diese aufgrund fehlender rele-
vanter Belastungen keine Bereiche von Bedeutung ermittelt wurden und eine Relevanz
nicht gegeben ist (vergleiche Tab. 1-4). Ferner wird auch das Schutzgut Landschaft
sowie das Teilschutzgut ,,siedlungsnahe und landschaftsbezogene Erholungsnutzung*
nicht zur Ermittlung des Raumwiderstandes herangezogen. Veranderungen im Land-
schaftsbild und somit auch Auswirkungen auf die landschaftsbezogene Erholungsnut-
zung ergeben sich aus der Veranderung von Biotoptypen als Landschaftsbildelemente,
welche ohnehin as Einstufungskriterium dienen. Beim Schutzgut Tiere weichen im
vorliegenden Fall bedeutsame Tierhabitate nicht wesentlich von den bewerteten Bio-
toptypen ab, so dass elne gesonderte Berticksi chtigung entbehrlich ist.

Folgende Einstufungen des Raumwiderstandes werden vorgenommen (Biotopabkr-
zung nach V. DRACHENFELS 2011a, siehe auch Tab. A3-1; zur Empfindlichkeit ge-
genliber Wasserstandabsenkungen und zur Regenrationsfahigkeit der Biotope verglei-
che ebenfalls Tab. A3-1):

Stufe A 1: Raumwider stand sehr hoch

o Gesetzlich besonders geschitzte Biotope, die nach ihrer Zerstérung als kaum oder
schwer regenerierbar gelten beziehungsweise solche, die eine hohe bis sehr hohe
Empfindlichkeit gegeniiber Wasserstandsabsenkungen —aufweisen™:  Eichen-
Hainbuchenwald feuchter basenreicher Standorte (WCR)*, sumpfiges Weiden-Au-
engeblsch (BAYS), wechselfeuchtes Weiden-Auengebiisch (BAA), naturnaher Bach
des Berg- und Hugellands mit Feinsubstrat (FBL), (Erlen-) Weiden-Bachuferwald
(WWB), Erlen- und Eschen-Auwald schmaler Bachtéler (WEB), seggen-, binsen-

' Im Rahmen der Biotoptypenkartierung wurden im Untersuchungsgebiet folgende nach § 30
BNatSchG oder §24 NAGBNatSchG gesetzlich geschiitzte Biotope festgestdlt, welche die von
V. DRACHENFELS (2011a) genannten Kriterien erfullen (vergleiche auch NLWKN 2010). Demnach
gelten allerdings die mit ,,"* gekennzeichneten Biotoptypen nur dann als geschiitzt, wenn sie Teil eines
regemélig Uberschwemmten Bereiches sind, uferbegleitender naturnaher Vegetation zuzurechnen
sind oder Uber eine bestimmte Ausprégung verfiigen (vergleiche Tab. A3-1).
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oder hochstaudenreicher Flutrasen (GNF), sonstiger Flutrasen (GFF)*, Rohrglanz-
gras-Landréhricht (NRG), sonstiger Nassstandort mit krautiger Pioniervegetation
(NPZ)*, mesophiles Griinland maRdig feuchter Standorte (GMF)*, Verlandungsbe-
reich nahrstoffreicher Stillgewasser mit Flutrasen/Binsen (VEF), Wasserschwaden-
rohricht ndhrstoffreicher Stillgewasser (VERW), sonstiges Rohricht nahrstoffrei-
cher Stillgewasser (VERZ), ndhrstoffreiche Nasswiese (GNR).

e Kaum oder nicht regenerierbare Biotope (Lebensrdume, deren Verlust nicht aus-
gleichbar im Sinne der Eingriffregelung ist): Eichen- und Hainbuchenmischwald
mittlerer méaidig basenreicher Standorte (WCE).

e Bobden der Wertstufe V (Bdden von besonderer Bedeutung, deren Verlust in der
Regel nicht ausgleichbar im Sinne der Eingriffsregelung ist) mit einem naturnahen
standorttypischen Bewuchs: Seggen-, binsen- oder hochstaudenreicher Flutrasen
(GNF), nahrstoffreiche Nasswiese (GNR), Rohrglanzgras-Landrohricht (NRG),
Verlandungsbereich néhrstoffreicher Stillgewéasser mit Flutrasen/Binsen (VEF),
Wasserschwadenréhricht nahrstoffreicher Stillgewasser (VERW), sonstiges Roh-
richt nahrstoffreicher Stillgewasser (VERZ), Eichen-Hainbuchenwald feuchter ba-
senreicher Standorte (WCR), Eichen- und Hainbuchenmischwald mittlerer maldig
basenreicher Standorte (WCE), (Erlen-) Weiden-Bachuferwald (WWB), Erlen- und
Eschen-Auwald schmaler Bachtéler (WEB).

Stufe B: Raumwider stand hoch

e Gesetzlich besonders geschiitzte Biotope, die nach ihrer Zerstorung als bedingt
regenerierbar gelten beziehungsweise solche, die eine mittlere Empfindlichkeit ge-
geniiber Wassserstandsanderunge aufweisen'®: Mesophiles WeiRdorn-/Schlehenge-
biisch (BMS)*, naturnaher nahrstoffreicher Stauteich/-see (SES)*, artenarmes Ex-
tensivgrinland der Uberschwemmungsbereiche (GEA)*, mittelalter Streuobstbe-
stand (HOM)*, Bach- und sonstige Uferstaudenfluren (UFB)".

e Schwer regenerierbare Biotope beziehungsweise solche, die eine hohe bis sehr
hohe Empfindlichkeit gegentiber Wasserstandsabsenkungen aufweisen (Lebens-
raume, deren Verlust erheblich, aber ausgleichbar im Sinne der Eingriffsregelung

2 Im Rahmen der Biotoptypenkartierung wurden im Untersuchungsgebiet folgende nach § 30
BNatSchG oder §24 NAGBNatSchG gesetzlich geschiitzte Biotope festgestdlt, welche die von
V. DRACHENFELS (2011a) genannten Kriterien erfillen (vergleiche auch NLWKN 2010). Demnach

gelten allerdings die mit ,," gekennzeichneten Biotoptypen nur dann als geschiitzt, wenn sie Teil eines
regemélig Uberschwemmten Bereiches sind, uferbegleitender naturnaher Vegetation zuzurechnen
sind oder Uber eine bestimmte Ausprégung verfiigen (vergleiche Tab. A3-1).

3 Das Stillgewasser verfligt zwar Uber zwar Uber eine sehr hohe Empfindlichkeit gegen Trockenlegung.
Jedoch kommt es durch das Ablassen des Wendebach-Stausees nur zu ener zeitweiligen Beeintréch-
tigung der Wasserflache. Ein vollstandiger Verlust oder eine nachhaltige Schadigung ergibt sich nicht.
Zudem handdt es sich um einen vergleichswese schnell regenerierbaren Biotoptyp, der zudem kein
vorrangiges Entwicklungsziel des Naturschutzes darstellt.
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ist), sofern diese nicht aus anderen Grinden unter Stufe A fallen: Sonstiges me-
sophiles Grunland (GMYS), Strauch-Baum-Hecke (HFM), naturnahes Feldgehdlz
(HN).

e Bdden der Wertstufe 1V (Btden von besonderer bis algemeiner Bedeutung, deren
Verlust in der Regel nicht ausgleichbar im Sinne der Eingriffsregelung ist) mit ei-
nem naturnahen standorttypischen Bewuchs, sofern nicht bereits aus anderen Grin-
den unter Stufe A fallen: Feuchtgeblsch ndhrstoffreicher Standorte (BFR), arten-
armes Extensivgrinland trockener Mineralbdden (GET), sonstiges mesophiles
Grunland (GMS), Allee/Baumreihe (HBA), sonstiger Einzelbaum/Baumgruppe
(HBE), Strauch-Baumhecke (HFM), naturnahes Feldgeholz (HN), Weiden-Pionier-
wad (WPW), Ahorn- und Eschen-Pionierwald (WPE), Weiden-Pionierwald
(WPW), Fichtenforst (WZF), Larchenforst (WZL), Schwarzkiefernforst (WZN).

Stufe C: Raumwider stand mittel

e Bdden der Wertstufe 111 (Boden von allgemeiner Bedeutung, deren Verlust in der
Regel nicht ausgleichbar ist) mit einem naturnahen standorttypischen Bewuchs be-
ziehungsweise ohne intensiver Nutzung, sofern diese nicht bereits aus anderen
Griinden unter Stufe A oder B fallen**: Weiden-Pionierwald (WPW), Bestand des
Drusigen Springkrauts (UNS), halbruderale Gras- und Staudenfluren (UHM, UHB,
UHF), Strauchhecke (HFS).

o Gewasser der Wertstufe 111 mit Empfindlichkeit gegentiber Wasserstandsanderun-
gen (Flief3- und Stillgewasser von allgemeiner Bedeutung, deren Verlust in der Re-
gel ausgleichbar ist, sofern nicht bereits aus anderen Griinden der Stufe A oder B
zugeordnet: maldig ausgebauter Bach des Berg- und Huigellandes mit Feinsubstrat
(FMH), nahrstoffreicher Graben (FGR).

Allen Ubrigen Flachen kommt nur ein nachrangiger Raumwiderstand zu (Stufe D).

4.1.3 Bereiche unterschiedlicher Konfliktdichte

Bereiche unterschiedlicher Konfliktdichte ergeben sich aus dem besonderen rechtli-
chen Schutz und der besonderen Bedeutung in Bezug auf einzelne Flachen und gro-
[Rere Gebiete (siehe Karte 6).

¥ Boden der Waertstufe 111 (Béden im Bereich von Ackern sowie im Bereich von StraRen und
Boschungen) sowie Bereichen mit Bedeutung fir das Grundwasser der Wertstufe 111 (Acker) wird
aufgrund der starken Vorbdastungen und der damit deutlich eingeschrankten Funktionen en nur
geringer Raumwiderstand zugeordnet.



Umbau der Ta sperre Wendebach (Landkreis Gottingen) — Umwel tvertréglichkeitsstudie 125

Die Bereiche mit der héchsten Raumwiderstandsstufe (Stufe A) und somit auch mit
dem hochsten Konfliktpotenzial konzentrieren sich direkt auf den Wendebach-Stausee
und der 6stlich angrenzenden Niederung des Wendebaches. Dort in den angrenzenden
Uferbereichen und Talhangen sowie westlich des Stillgewassers finden sich Bereiche
mit hohem Raumwiderstand (Stufe B), aber auch durchaus grof¥fl&chiger solche mit
einem mittleren Raumwiderstand (Stufe C).

4.2 Hinweise zur raumlichen Anordnung des Vor habens
und zur sonstigen Optimierung der Planung

Um die vorhabensbedingten Konflikte mit den Umweltbelangen im Sinne des UV PG
zu minimieren, soll die konkrete Flachenbeanspruchung fur bauliche Anlagen folgende
Grundsétze berticksichtigen:

e Die Planung soll mit oberster Prioritét darauf zielen, die Fl&chen mit dem hochsten
Raumwiderstand (Stufe A) unangetastet zu lassen.

e Bereiche sehr hohen Raumwiderstandes (Stufe A) sind so weit wie moglich zu
umgehen und nur, wenn unbedingt erforderlich in mdglichst geringen Umfang in
Anspruch zu nehmen.

e Die Beanspruchung von Bereichen hohen Raumwiderstandes (Stufe B) sollte eben-
falls minimiert werden.
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[1l. AUSWIRKUNGSPROGNOSE UND
SCHUTZGUTUBERGREIFENDE GESAMTEINSCHATZUNG

5. Auswirkungsprognose
5.1 Hinweise zur Methode

Im ersten Schritt werden die vorzusehenden Vorkehrungen zur Vermeidung und Ver-
minderung nachteiliger Umweltauswirkungen beschrieben (Kap. 5.2). Anschlief3end
werden unter Berticksichtigung dieser Vorkehrungen die verbleibenden Auswirkungen
des Vorhabens bezogen auf die Schutzgiiter des UVPG ermittelt (Kap. 5.3). Dies er-
folgt untergliedert in die bau-, anlage- und betriebsbedingten Auswirkungen und im
Vergleich mit der in Kap. 5.2.1 beschriebenen Null-Variante. Wechselwirkungen zwi-
schen den Schutzgitern werden bei dem von der Auswirkung vordringlich betroffenen
Schutzgut bearbeitet. Die Darstellung umfasst die in Kap. 1.4.1 grundsétzlich als un-
tersuchungsrelevant beurteilten Wirkaspekte. Soweit sich aus der Bestandsaufnahme
und Bewertung der Umwelt im Rahmen der Raumanalyse (Kap. 3) ergeben hat, dass
bestimmte Wirkaspekte im vorliegenden Fall nicht entscheidungserheblich sind, wird
darauf in der Darstellung hingewiesen. Fur die weitere Prifung der Umweltvertrag-
lichkeit des Vorhabens sind diese Aspekte nicht relevant.

Die Genauigkeit der Wirkungsabschdtzung und die Eintrittswahrscheinlichkeit der
Veranderungen hangen von der jeweiligen Auswirkung ab. Sofern es um sehr eindeu-
tige Wirkungen wie die Flacheninanspruchnahme fir Bauwerke und damit verbundene
Verluste oder Nutzungsdnderungen geht, ist von einer hohen Genauigkeit und Wahr-
scheinlichkeit auszugehen. Bei Einfllisse auf das dynamische Geschehen in einem
Okosystem oder teilweise wenig steuerbares menschliches Verhalten (zum Beispiel
Erholungsnutzung) kann die Wirkungsabschétzung nur in Form von Analogieschlis-
sen und Plausibilitétserwdgungen und auf dem Hintergrund des aktuellen wissen-
schaftlichen Forschungsstandes erfolgen. Dies entspricht dem fachlich dblichen Vor-
gehen bei der Prognostizierung von Umweltauswirkungen.

Im Anschluss an die Beschreibung der Auswirkungen erfolgt deren Bewertung auf der
Grundlage fachrechtlicher Anforderungen im Hinblick auf die Prifung der Umwelt-
vertréglichkeit durch die planfeststellende Behdrde geméid 8 12 UVPG.

Stellen die Auswirkungen gleichzeitig einen naturschutzrechtlichen Eingriffstatbestand
im Sinne von § 14 BNatSchG dar, wird entsprechend der nach 8 6 Abs. 3 Nr. 2 UVPG
beizubringenden Angaben zum Vorhaben (vergleiche auch Tab. 1-1) bel den betroffe-
nen Schutzgttern die Frage der Ausgleichbarkeit der Beeintrachtigungen und das Er-
fordernis der Durchfiihrung von Ersatzmal3nahmen erdrtert.
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Ausgleichsmal3nahmen sollen bewirken, dass in dem vom Eingriff durch das Vorha-
ben betroffenen Raum keine erheblichen Beeintréchtigungen fur den Naturhaushalt
oder das Landschaftsbild zurtickbleiben. Ein Ausgleich ist dann erreicht, wenn die
vom Eingriff betroffenen Funktionen und Werte der Schutzgiter mittelfristig im be-
troffenen Raum wiederhergestellt sind, das heil3t innerhalb von etwa 25 Jahren (zum
Beispiel NMELF 2002). Uber die Zul&ssigkeit weder ausgleichbarer noch ersetzbarer
Eingriffe im Sinne des § 15 Abs. 5 BNatSchG ist im Rahmen der Planfeststellung zu
entscheiden.

Die Bewertung der Umweltauswirkungen erfolgt in Anlehnung an HARTLIK & HA-
NISCH (2002, vergleiche BALLA 2004 und KAISER 2004) anhand der in Tab. 5-1 wie-
dergegebenen Rahmenskala.

Der Stufe 1V, dem Unzulassigkeitsbereich, sind alle Umweltauswirkungen zuzuord-
nen, die aufgrund einer Gefahrdung rechtlich geschiitzter Guter nicht zul&ssig sind.
Auswirkungen, die die Zuldssigkeit des Vorhabens unter rechtlichen Gesichtspunkten
nicht in Frage stellen, sind dem Zul&ssigkeitsbereich zuzuordnen, der in den Belas-
tungsbereich (Stufe Il) und den Vorsorgebereich (Stufe I) untergliedert ist. In den Be-
lastungsbereich wird eine negative Auswirkung auf ein Schutzgut eingeordnet, wenn
es sich entsprechend der aus dem Fachrecht abgeleiteten Wertmal3stédbe um eine Ge-
fahrdung handelt. In den Vorsorgebereich werden die Auswirkungen eingestuft, bei
denen die Belastung oder das Risiko einer Gefahrdung von Schutzgutaspekten als ge-
ring oder nicht vorhanden bewertet wird.

Zwischen dem Unzulassigkeitsbereich und dem Zuléassigkeitsbereich liegt mit der Stu-
fe Il der Zulassigkeitsgrenzbereich. |hm sind alle Umweltauswirkungen zuzuordnen,
die eine deutliche Geféhrdungen rechtlich geschitzter Glter darstellen und nur bei
uberwiegenden Grinden des Allgemeinwohls zuléssig sind.

Belastungs- und Zulssigkeitsgrenzbereich werden - soweit fachlich geboten und sinn-
voll - in Unterstufen differenziert. Dies kann bei Variantenvergleichen hilfreich sein,
da hierdurch zusétzliche Unterscheidungskriterien zur Verfligung gestellt werden.
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Tab. 5-1: Rahmenskala fur die Bewertung der Umweltauswirkungen (aktualisiert
nach KAISER 2004 203).
Stufe / Einstufungskriterien
Bezeichnung
v Es sind deutliche Gefahrdungen rechtlich geschitzter Giter zu erwarten, die
Unzuléssigkeits- | nicht zulassig sind.

bereich Rechtsverbindliche Grenzwerte werden Uberschritten oder es findet eine

Uberschreitung anderer rechtlich normierter Grenzen der Zulassigkeit von
Eingriffen oder sonstigen Beeintréchtigungen statt, die nicht Giberwindbar sind.

11
Zuléassigkeits-
grenzbereich

(optionale Unterglie-
derung)

Es sind deutliche Gefahrdungen rechtlich geschitzter Giter zu erwarten, die
unter bestimmten Voraussetzungen zul&ssig sind.

Rechtsverbindliche Grenzwerte fiir betroffene Schutzgiter der Umwelt werden
in diesem Bereich uiberschritten oder es findet eine Uberschreitung anderer
rechtlich normierter Grenzen der Zulassigkeit von Eingriffen oder sonstigen
Beeintrachtigungen statt, die nur durch Griinde des uberwiegenden 6&ffent-
lichen Interesses zu rechtfertigen sind. Hierzu gehoren beispielsweise nach
Naturschutzrecht nicht ausgleichbare und nicht ersetzbare Eingriffstatbe-
stéande, die nur durch die Nachrangigkeit der Belange von Naturschutz und
Landschaftspflege gerechtfertigt werden kénnen (8 15 Abs. 5 BNatSchG) oder
erhebliche unvermeidbare und kompensierbare Beeintrdchtigungen der Er-
haltungsziele von Natura 2000-Gebieten, die allenfalls durch zwingende
Grinde des uberwiegenden offentlichen Interesses (8 34 BNatSchG) zu
rechtfertigen sind. Hierzu gehdren auch Grenzwertiiberschreitungen, die Ent-
schadigungsanspriiche auslésen (zum Beispiel § 42 BImSchG).

Optionale Untergliederung:

In Abhangigkeit von der Gewichtung der zu erwartenden Gefahrdungen sowie
der Bedeutung beziehungsweise Empfindlichkeit betroffener Schutzgutaus-
pragungen kann der Zul&ssigkeitsgrenzbereich untergliedert werden. Zum
Beispiel werden nicht ausgleichbare Verluste rechtlich besonders geschutzter
Objekte héher gewichtet (Stufe Il a) als die von nicht besonders geschitzten
(Stufe Il b).

Il
Belastungsbereich

(optionale
Untergliederung)

Belastungen in diesem Sinne stellen erhebliche Gefédhrdungen rechtlich ge-
schitzter Guter dar, die auch bei Fehlen eines Uberwiegenden 6&ffentlichen
Interesses zulassig sind.

Unter Vorsorgegesichtspunkten anzusetzende Beeintréachtigungs-Schwellen-
werte werden Uberschritten.

Optionale Untergliederung:

In Abhangigkeit von der Intensitdt der zu erwartenden Belastung sowie der
Bedeutung beziehungsweise Empfindlichkeit betroffener Schutzgutauspra-
gungen wird der Belastungsbereich gegebenenfalls untergliedert. Zum Bei-
spiel wird der Verlust von Schutzgutauspragungen hoher Bedeutung der Stufe
Il a zugeordnet, um ihn von Verlusten der Schutzgutausprdgungen mittlerer
Bedeutung (Stufe Il b) zu unterscheiden.

I
Vorsorgebereich

Der Vorsorgebereich kennzeichnet den Einstieg in die Beeintrachtigung der
Schutzgiter und damit unter Umstanden in eine schleichende Umweltbelas-
tung. Die Umweltbeeintrachtigungen erreichen jedoch nicht das Mal3 der Er-
heblichkeit.
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5.2 Beschreibung des Vorhabens sowie der Vorkehrungenzur Vermeidung
und Verminderung nachteiliger Umweltauswir kungen

5.2.1 Entwicklungsprognose des Umweltzustandes
ohne Verwirklichung des Vorhabens (Null-Variante)

Die Null-Variante, also die Prognose uber die Entwicklung der Umwelt im Untersu-
chungsgebiet, wenn das Vorhaben nicht realisiert werden sollte, dient dem Vergleich
mit den zu erwartenden Auswirkungen durch die Mal3nahmen. Sie kann sich nur auf
einen kurz- bis mittelfristigen Zeithorizont beziehen, da die Aussagen sonst zu speku-
lativ wirden.

Bei einem Verzicht auf die Durchfihrung der Mal3nahme ist fir das Gebiet zunachst
davon auszugehen, dass es zu keinen deutlichen Veranderungen bel der Art und Nut-
zung der Flachen kommt, ebenso zu keinen grundsétzlichen Veranderungen bei der
Beschaffenheit der Schutzgtiter.

Auf der anderen Seite wirde die Null-Variante bedeuten, dass die vorhandenen
Sicherheitsdefizite beziiglich der Standsicherheit der vorhandenen Anlagen weiterhin
bestehen bleiben und eine dauerhafte Betriebssicherheit unter Aufrechterhaltung des
Dauerstaues somit nicht gewahrleistet werden kann. Sich daraus ergebende mdgliche
nachhaltige Auswirkungen besonders auf die Schutzguter Mensch, Kultur- und son-
stige Sachgiter sind nicht diskutabel.

Zum anderen ist zu erwarten, dass die bei aulergewohnlichen Situationen zur
unmittelbaren Gefahrenabwehr erforderlichen Mal3nahmen dazu fuhren wirden, dass
es zu groleren Verlusten und Beeintréchtigungen von Lebensraumen kéme, ohne die
Moglichkeit zu haben, die Naturschutzbelange gebiihrend zu berticksichtigen.
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5.2.2 Vorkehrungen zur Vermeidung und Verminderung
nachteiliger Umweltauswirkungen des Vor habens

In Tab. 5-2 sind die Vorkehrungen aufgefiihrt, durch die Umweltbelastungen eines
oder mehrere Schutzguiter vermieden oder vermindert werden konnen.

Tab. 5-2:
auswirkungen.

Vorkehrungen zur Vermeidung oder Verminderung nachteiliger Umwelt-

Art der Vorkehrungen zur
Vermeidung oder Verminderung
von Beeintrachtigungen

betroffene
Schutzgdter

positive Effekte auf die Schutzgiter

Einsatz von Baumaschinen, -geréten
und -fahrzeugen, die den einschlagigen
technischen Vorschriften und Verord-
nungen entsprechen

Mensch, Luft,
Boden, Wasser,
Tiere, Pflanzen

- Verringerung der Beeintrachtigung
der Schutzgiter durch Immissionen
von Schadstoffen und Larm

Begrenzung der Bauflachen auf ein Min-
destmall, Nutzung von aus Umwelt-
oder kulturhistorischer Sicht wenig emp-
findlichen Bereichen als Baustellenein-
richtungsflachen (einschlieBlich tempo-
rare Zwischlagerung von Boden, Beach-
tung naturschutzfachlicher Ausschluss-
flachen

alle Schutzgtter

- Erhalt wertvoller Tierlebensraume

- Erhalt wertvoller Vegetationsbestén-
de und Pflanzenvorkommen

- Erhalt besonders wertvoller Boden

- Erhalt wertvoller Landschaftsstruktu-
ren

Roden und Fallen von Geholzen aul3er-
halb der Vegetationsperiode (in Anleh-
nung an 8§ 39 Abs. 5 BNatSchG nur zwi-
schen dem 1. Oktober und dem 28./29.
Februar).

Tiere

- Schutz von Habitaten wahrend der
Vermehrungszeiten von Tieren (ins-
besondere Vdgel und Fledermause).

zeitliche Beschrankung der Baumafnah-

men:

- Abrdumen der Baustelleneinrich-
tungsflache zur Vorbereitung der
durchzufihrenden Baumal3inahmen
aul3erhalb der Brutzeit der Vogel
(Mé&rz bis August).

- Ruhen der Arbeiten an Wochenen-
den und Feiertagen

Tiere, Mensch

- Vermeidung des Verlustes von be-
setzten Nestern und Jungtieren und
somit Verringerung der Beeintrach-
tigung auf die Vogelwelt, gleichzeitig
auch Vermeidung von Fledermaus-
Individuenverlusten

- Begrenzung der Larmbelastung von
Erholungsgebieten

Fangen der Fische und Rundmé&uler vor
dem beziehungsweise wahrend des
Ablasses des Wendebach-Stausees:
Durch fachkundige Personen werden die
Bestdnde gefangen und zwischenge-
haltert, um sie anschlieBend wieder in
den Wendebach-Stausee zu setzen.

Tiere

- Vermeidung von direkten Tierverlus-
ten, deren Gesamtlebensraum vo-
ribergehend verloren gehen
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Art der Vorkehrungen zur
Vermeidung oder Verminderung
von Beeintrachtigungen

betroffene
Schutzgdter

positive Effekte auf die Schutzgiter

Wahrend des Ablassens des Wende-
bach-Stausees Priufung des Stillgewéas-
sers auf Vorkommen der Grol3en Teich-
muschel (Anodonta cygnaea) und an-
derer geschitzter Groldmuschelarten
durch fachkundige Personen. Durch
fachkundige Personen werden die auf-
gefundenen Muscheln aufgenommen
und zwischengehéltert, um sie anschlie-
Rend wieder in den Wendebach-Stau-
see zu setzen.

Tiere

Vermeidung von direkten Tierverlus-
ten von einer besonders geschiitz-
ten Art, deren Gesamtlebensraum
voribergehend verloren geht.

Anlage eines temporaren Gewassers flr
Amphibien im Anschluss an das Ablas-
sen des Wendebach-Stausees: Abschie-
ben beziehungsweise Vertiefen der Soh-
le des Wendebach-Stausees.

Tiere

Herstellung eines Fortpflanzungsge-
wassers fur besonders geschiitzte
Arten fur die Zeit des Ablassens

Errichtung einer temporaren Sohl-| Tiere, Pflanzen, |- Vermeidung von Beeintréachtigungen
schwelle im Wendebach unmittelbar Landschaft des FlieRgewasserlebensraumes
oberhalb der Mindung in den Wende- (zum Beispiel mdgliche Vermeh-
bach-Stausee, die sicherstellt, dass rungsstatten des Bachneunauges)
wahrend der Zeitraumes, in der der See und von Feuchtbiotopen der Niede-
abgelassen ist, sich FlieRverhalten und rung

Wasserstande im Bach und in der Nie-

derung oberhalb nicht veréndern. Die

Sohlschwelle ist im Rahmen des Wie-

deranstaues des Sees zuriickzubauen.

Fachgerechtes Abrdumen des Oberbo-| Boden, Tiere, |- Erhalt standorttypischen Bodenma-
dens entsprechend der DIN 18.300 Pflanzen terials und biologisch aktiven Ober-
(,Erdarbeiten®). In Bereichen mit hoher bodens einschlie3lich des im Ober-
Bodenfeuchte sind bei Bedarf MafRnah- boden befindlichen Diasporenmate-
men zur Vermeidung dauerhafter Bo- rials naturraum- und standorttypi-
denverdichtung zu ergreifen Abtransport scher Pflanzen

und ordnungsgemalle Verwertung nicht

vor Ort bendétigten Bodenmaterials.

Rekultivierung der Arbeitsstreifen und| Boden, Tiere, |- Erhalt oder Wiederherstellung weit-
Baustelleneinrichtungsflachen in Orien- Pflanzen gehend natirlicher Bodenverhéltnis-

tierung am Ausgangszustand und Ver-
wendung des zwischengelagerten Ober-
bodens.

se und -funktionen, Schaffung gins-
tiger Bedingungen fur die Entwick-
lung &hnlicher Pflanzenbestdnde

Schutz der Gewasser vor Stoffeintragen:
Der Wendebach mindet stromabwarts
in die Leine (FFH-Gebiet ,Leine zwi-
schen Friedland und Niedernesa*

[DE 4525-333))

- Langsames Ablassen des Wende-
bach-Stausees, so dass keine Sedi-
mente in nennenswertem Umfang
freigesetzt werden; das Ablassen ist
durch eine fachkundige Person zu
Uberwachen.

- Geeignete Schutzvorkehrungen zur
Verhinderung von Eintrage (Baustof-
fen, Betriebsstoffen und Substratein-
trdge) bei Errichtung der Gewasser-
bauwerke und bei der Umgestaltung
von Uferzonen.

Wasser, Tiere,
Pflanzen

Vermeiden der Beeintréchtigung von
Gewassern

Vermeidung der Beeintrachtigung
von Gewasserlebensrdumen und
der dort vorkommenden Arten und
Lebensgemeinschaften
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Art der Vorkehrungen zur
Vermeidung oder Verminderung
von Beeintrachtigungen

betroffene
Schutzgdter

positive Effekte auf die Schutzgiter

Schutz von Einzelbdumen, Gehdlzbe-
stdanden und bedeutsamen Biotopberei-
chen vor Beschadigungen in der Bau-
phase durch Schutzzdume gemal3 DIN
18 920 oder vergleichbare Mal3nahmen

Tiere, Pflanzen,
Landschaft

- Erhalt wertvoller Tierlebensrdume

- Erhalt wertvoller Vegetationsbestén-
de

- Erhalt landschaftspragender Struk-
turen

ordnungsgeméale Lagerung / Verwen-
dung / Entsorgung boden- und wasser-
gefahrdender Stoffe wahrend der Bau-,
Abbau- und Unterhaltungsarbeiten

Boden, Wasser

- Minimierung der Belastung von Bo-
den und Wasser

sofortige und umfassende Beseitigung
von bei Unfallen oder Leckagen austre-
tenden Schadstoffen (aus Boden und
Gewassern) und ordnungsgemale Ent-
sorgung

alle Schutzguter

- Minimierung der Belastung von Bo-
den und Wasser und indirekt auch
der anderen Schutzgiiter

Entfernung aller nicht mehr bendétigter
standortfremder Materialien nach Bau-
ende

alle Schutzguter

- Minimierung der Belastung von Bo-
den und Wasser und indirekt auch
der anderen Schutzgiiter

Ablassen des Wendebach-Stausees
zwischen Ende Oktober bis Mitte No-
vember und Wiedereinstau zeitnah nach
Beendigung der Baumal3nahmen

alle Schutzgtter

- Vermeidung nachhaltiger Beein-
trachtigungen

- Verringerung der Beeintrachtigung
der Tierwelt (insbesondere mdg-
lichst schonende Bergung der Fi-
sche vor Einsetzen der Winterruhe)

- Minderung der Schéadigung an Ve-
getationsbestanden

- Begrenzung der Beeintrachtigungen
von Erholungsgebieten

5.3 Beschrelbung und Bewertung der Auswirkungen

5.3.1 Schutzgut Menschen

5.3.1.1 Beschreibung der Auswirkungen

In Tab. 5-3 werden die zu erwartenden bau- und anlagebedingten Auswirkungen des
Vorhabens auf das Schutzgut Menschen beschrieben. Betriebsbedingte Auswirkungen
sind nicht zu erwarten (vergleiche Tab. 1-4).
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Tab. 5-3:

V orhabensbedingte Auswirkungen auf das Schutzgut Mensch.

untersuchungsrelevante
Wirkfaktoren und Auswir-
kungen gemal Tab. 1-4

Art, Dauer und Umfang der Umweltauswirkungen

baubedingte Auswirkungen

e Flacheninanspruchnahme fir
Baustelleneinrichtungen
- Entzug oder visuelle Beein-
trachtigung von Flachen in
Erholungsbereichen

e Substratumlagerungen im Zu-
ge des Baubetriebes
- Beeintrachtigungen von Er-
holungsbereichen durch die
Gelandeumgestaltung

e Schall-, Staub- und Schad-
stoffemissionen von Baufahr-
zeugen und -maschinen im
Zuge des Baubetriebs
- Immissionsbelastung von Er-

holungsbereichen durch den
Baustellenverkehr und -be-
trieb

e Absenkung der Grundwasser-
sténde in Folge des Ablassens
des Wendebach-Stausees
- Beeintrachtigung der Erho-
lungsqualitat durch Verande-
rungen der Vegetationszu-
sammensetzung

- fehlende Nutzbarkeit des Ba-
degewassers

Beeintréchtigungen von Erholungsrdumen

Durch die BaumafRnahmen und die damit verbundenen Transporte von Boden-
material kommt es in siedlungsnahen Erholungsgebieten zu Beeintrachtigun-
gen. Im gesamten Gebiet wird die Nutzbarkeit fir die Dauer der Bauzeit durch
Flachenentzug, Stérungen von Wegebeziehungen und Immissionsbelastungen
fur Erholungssuchende behindert oder ganz ausgeschlossen. Die Baustelle als
visuelle Beeintrachtigung mindert zudem die Attraktivitéat des Gebietes. Bei allen
Beeintrachtigungen handelt es sich um zeitlich auf die Bauphase beschrankte
Stérungen. Durch Vorkehrungen zur Vermeidung und Minderung (siehe Kap.
5.2.2) werden die Belastungen zudem begrenzt.

Beeintréchtigungen der Erholungsqualitét

Auch wenn in der unmittelbaren Umgebung des Wendebach-Stausees einzelne
grundwasserbeeinflusste Biotope beeintrachtigt werden, bleibt der bisherige
Landschaftscharakter und somit die Erholungsfunktion erhalten (vergleiche
Tab. 5-7). Fur ein Jahr geht die Nutzbarkeit des Stausees als Badestelle verlo-
ren.

anlagenbedingte Auswirkungen

e Absperrdamm, Hochwasser-
entlastungsanlage, Schnabel-
wehr, Schussrinne, Wege und
Treppenanlage

- visuelle Beeintrachtigung im
Bereich von landschaftsbe-
zogenen Erholungsraumen
durch technische Bauwerke
und Geldndeumgestaltung

Veranderung der als Rad-
und FuBweg genutzten We-
geverbindungen durch den
Bau der Hochwasserentlas-
tungsanlage und der Gelan-
deumgestaltung

Beeintréchtigung der visuellen Erlebbarkeit durch die Hochwasserschutzbau-
werke

Durch die Schussrinne und das Tosbecken sowie weitere bauliche Anlagen
wird das Landschaftsbild verandert. Der Verlust vegetationsbestimmter Flachen
beeintrachtigt die visuelle Erlebbarkeit der Landschaft in den Erholungsberei-
chen. Die gréte Beeintrachtigungen stellen die Verluste von Gehdlzen dar
(siehe Tab. 5-7). Das Ausmalfd halt sich dabei in Grenzen, da die Landschaft
bereits heute durch die vorhandenen technischen Bauwerke deutlich tberformt
ist.

Nutzungsentzug und Beeintrdchtigung von Wegebeziehungen in Erholungsréu-
men

Durch die Bauwerke werden in siedlungsbezogenen Erholungsbereichen Fla-
chen Uberbaut. Die Nutzbarkeit der Raume und der Wege fur Erholungssu-
chende bleibt erhalten, die Erreichbarkeit einzelner landschaftsbezogenen Er-
holungsraume verbessert sich durch die neuen Wege. Insgesamt kommt es zu
keinen wesentlichen Beeintrachtigungen der Erholungsfunktion.
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5.3.1.2 Vorschlag zur Bewertung der nachteiligen Umweltauswir kungen
auf das Schutzgut

In Tab. 5-4 erfolgt die Bewertung der nachteiligen Umweltauswirkungen in Bezug auf
das Schutzgut Menschen im Sinne eines Bewertungsvorschlages gemald 8 12 UVPG.
Die Auswirkungen liegen im Vorsorge- und Belastungsbereich, auf eine Kartendarstel -
lung wird verzichtet.

Die Anlagen am Wendebach-Stausee sollten urspriinglich dem Hochwasserschutz die-
nen. Ein Regelbetrieb konnte bis zum gegenwértigen Zeitpunkt jedoch nicht erfolgen,
so dass der Wendebach-Stausee aktuell die urspriinglich beabsichtigte Hochwasser-
schutzfunktion nicht erfullt. Das Vorhaben verschlechtert nicht die aktuelle Hoch-
wasserschutzsituation. Im Gegenteil fuhrt die Sicherung der Bauwerke dazu, dass nicht
steuerbare Schadereignisse (zum Beispiel Dammbruch) vermieden werden (positive

Auswirkung).

Tab. 5-4:
Mensch.

Bewertung der nachteiligen Umweltauswirkungen auf das Schutzgut

Art der Auswirkung: (B) = baubedingt, (A) = anlagebedingt, (T) = betriebsbedingt.

Umweltauswirkungen
(geméan Tab. 5-3)

Bewertung der
Auswirkungen

Erlduterungen zur Bewertung der Umwelt-
auswirkungen

v
Unzulassigkeits-
bereich

1
Zulassigkeits-
grenzbereich

e Absperrdamm, Hochwasserentlas-
tungsanlage, Schnabelwehr, Schuss-
rinne, Wege und Treppenanlage (A)

- Verlust vegetationsbestimmter Fla-
chen in siedlungsbezogenen Erho-
lungsbereichen

1l
Belastungsbe-
reich

Der Verlust landschaftsbildpragender Gehdlze in
den siedlungsbezogenen Erholungsbereichen ist
als erhebliche Beeintrachtigung des Naturerlebens
fir Erholungssuchende einzustufen. Es handelt
sich um erhebliche Beeintrachtigungen des Land-
schaftsbildes und damit auch des Landschaftserle-
bens (Wechselwirkung) im Sinne von 8§14
BNatSchG, die durch eine landschaftsgerechte
Neugestaltung ausgleichbar im Sinne von § 15
BNatSchG sind.

e Absperrdamm, Hochwasserentlas-
tungsanlage, Schnabelwehr, Schuss-
rinne, Wege und Treppenanlage (A)

- Veranderung der als Rad- und FuR3-
weg genutzten Wegeverbindungen
durch den Bau der Hochwasser-
entlastungsanlage und der Gelan-
deumgestaltung

|
Vorsorgebereich

Die Flacheninanspruchnahme fuhrt zu keinen er-
heblichen Beeintrachtigungen der Erholungsfunkti-
onen, da die Nutzbarkeit der Rdume und Wege er-
halten bleibt.

e Flacheninanspruchnahme fiir Bau-

stelleneinrichtungen (B)

- Entzug oder visuelle Beeintrachti-
gung von Flachen in Erholungsbe-

reichen

|
Vorsorgebereich

Flachenentzug und Stérung von Wegebeziehungen
bleiben unter der Schwelle der Erheblichkeit, da es
sich nur um voriibergehende Beeintrachtigungen
handelt und in groRerem Umfang nutzbare Flachen
verbleiben.
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Umweltauswirkungen
(geméan Tab. 5-3)

Bewertung der
Auswirkungen

Erlduterungen zur Bewertung der Umwelt-
auswirkungen

e Substratumlagerungen im Zuge des
Baubetriebs (B)
- Beeintrachtigungen von Erholungs-
bereichen durch die Gelandeumge-
staltung

e Schall-, Staub- und Schadstoffemis-
sionen von Baufahrzeugen und -ma-
schinen im Zuge des Baubetriebs (B)
- Immissionsbelastung von Erho-

lungsbereichen durch den Baustel-
lenverkehr und -betrieb

e Absenkung der Grundwasserstande
in Folge des Ablassen des Wende-
bach-Stausees (B)

- Beeintrachtigung der Erholungs-
qualitdt durch Veranderungen der
Vegetationszusammensetzung

- fehlende Nutzbarkeit des Badege-
wassers

|
Vorsorgebereich

Der bisherige Landschaftscharakter und somit die
Erholungsfunktion bleiben erhalten, so dass die
voraussichtlichen Belastungen unter der Schwelle
der Erheblichkeit bleiben.

Die fehlende Nutzbarkeit des Stausees als Bade-
gewasser beschrankt sich auf den Zeitraum von
einem Jahr und ist daher als nicht erheblich einzu-
stufen.

5.3.2 Schutzgut Tiereals Tell der biologischen Vielfalt

5.3.2.1 Beschreibung der Auswirkungen

In Tab. 5-5 werden die zu erwartenden bau- und anlagebedingten Auswirkungen des
Vorhabens auf das Schutzgut Tiere (gleichzeitig Teil der biologischen Vielfalt) be-
schrieben. Betriebsbedingte Auswirkungen sind nicht zu erwarten (vergleiche Tab. 1-

3).
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Tab. 5-5:

V orhabensbedingte Auswirkungen auf das Schutzgut Tiere.

untersuchungsrelevante
Wirkfaktoren und Auswir-
kungen gemal Tab. 1-4

Art, Dauer und Umfang der Umweltauswirkungen

baubedingte Auswirkungen

e Flacheninanspruchnahme fir
Arbeitsstreifen und Baustellen-
einrichtungen
- Verlust oder Schadigung von
Tiervorkommen fiir den Bau-
stellenbetrieb

- Trenneffekte/Zerschneidung
von Lebensraumen und
funktionaler Beziehungen
wahrend des Baubetriebs

Verlust und Schédigung von Tierhabitaten durch Arbeitsstreifen und Baustellen-
einrichtungsflachen

Fir die Errichtung der Baustelleneinrichtungsflache werden temporar Flachen in
Anspruch genommen. Mit Bauende werden die Flachen wieder rekultiviert, so
dass diese Tieren kurzfristig wieder als Lebensraum zur Verfiigung stehen.
Daneben werden fiir einen Arbeitsstreifen Geholzbestande entfernt, die nach
Beendigung des Vorhabens aufgrund der Herstellung einer befestigten Flache
(Schotterrasen) einzelnen Tieren (vor allem Végeln) auch langfristig nicht mehr
als Lebensraum zur Verfiigung stehen, so dass der Verlust den anlagebeding-
ten Auswirkungen zugeordnet werden kann. Dabei handelt es sich um Pionier-
und Sukzessionswald sowie einen strukturreichen Waldrand mit Gebiischen,
die zahlreichen besonders geschitzter Vogelarten der Gehdélze als typische
Brutplatze dienen: Schwanzmeise (besonders geschiitzt), Bluthanfling (be-
sonders geschiitzt, Vorwarnliste), Stieglitz (besonders geschiitzt), Griinfink (be-
sonders gefahrdet), Gartenbaumlaufer (besonders geschitzt), Waldbaumlaufer
(besonders geschitzt), KernbeiRer (besonders geschiitzt, nicht gefahrdet),
Ringeltaube (besonders geschiitzt), Rabenkréhe (besonders geschiitzt), Ku-
ckuck (besonders geschiitzt, Gefahrdungskategorie 3), Buntspecht (besonders
geschitzt), Goldammer (besonders geschitzt), Rotkehlchen (besonders ge-
schitzt), Buchfink (besonders geschiitzt), Eichelhdher (besonders geschiitzt),
Gelbspdtter (besonders geschiitzt), Nachtigall (besonders geschiitzt, Gefahr-
dungskategorie 3), Grauschnapper (besonders geschiitzt, Vorwarnliste), Blau-
meise (besonders geschiitzt), Kohimeise (besonders geschiitzt), Weidenmeise
(besonders geschiitzt), Sumpfmeise (besonders geschitzt), Feldsperling
(besonders geschiitzt, Vorwarnliste), Zilpzalp (besonders geschiitzt), Fitis
(besonders geschiitzt), Elster (besonders geschiitzt), Heckenbraunelle (beson-
ders geschitzt,), Gimpel (besonders geschitzt), Sommergoldhdhnchen
(besonders geschiitzt,), Girlitz (besonders geschitzt, Vorwarnliste), Kleiber
(besonders  geschiitzt,), Star (besonders geschitzt, Vorwarnliste),
Monchsgrasmiicke (besonders geschitzt, Vorwarnliste), Gartengrasmiicke
(besonders geschiitzt).

Durch Vorkehrungen zur Vermeidung und Minderung von Beeintrachtigungen in
der Form, dass die Beseitigung geeigneter Niststatten von Végeln ausschlief3-
lich auBRerhalb der Brutzeit erfolgt (Kap. 5.2.2), kann das MaR der Belastungen
reduziert beziehungsweise sichergestellt werden, dass es zu keinen Individuen-
verlusten geschiitzter europaischer Vogelarten kommt.

Trenneffekte/Zerschneidung von Lebensrdumen und funktionaler Beziehungen
Relevante Trenneffekte ergeben sich bei Tierarten und Artengruppen, die auf
Wanderkorridore angewiesen sind, die durch die Bauarbeiten deutlich beein-
trachtigt werden. Es sind keine Wanderkorridore zu erwarten, die durch die
parallel zu dem bestehenden Damm liegenden Baufelder beeintrachtigt wirden.
Auch aufgrund der begrenzten Dauer der Arbeiten sind relevanten Auswirkun-
gen nicht zu erwarten.

e Schallemissionen durch Bau-
fahrzeuge und -maschinen,
Anwesenheit von Menschen
- Beunruhigung stérempfind-

licher Tierarten wahrend des
Baubetriebs

Beunruhigung stérempfindlicher Tierarten in der Bauphase

Mit den Arbeiten im Bereich des Wendebach-Stausees und des Wendebaches
ist die Anwesenheit von Menschen verbunden und es kommt durch den Ma-
schineneinsatz und den Transportverkehr zu Larmemissionen, durch die stor-
empfindliche Tierarten beunruhigt werden kdnnen.

. Biber und Fischotter: Aktuell sind keine Vorkommen der Arten zu erwar-
ten. Stérungen sind somit nicht moglich.
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untersuchungsrelevante
Wirkfaktoren und Auswir-
kungen gemal Tab. 1-4

Art, Dauer und Umfang der Umweltauswirkungen

Brutvogel: Von Stérungen betroffen sind aufgrund der Lage der Baustellen
und der Bauperioden die Brutvogel. Es handelt sich um eine Brutvogelge-
biet von lokaler Bedeutung® (von allgemeiner Bedeutung, Wertstufe IIl),
das in der Vergangenheit aber auch als regional bedeutsam (von beson-
derer bis allgemeiner Bedeutung, Wertstufe 1V) galt beziehungsweise
nach Heirkamp (2007) Gber eine hohe Wertigkeit (Wertstufe 2) verfigt. Es
ist davon auszugehen, dass es im Umfeld der Baustellen aufgrund von
Schallimmissionen und visueller Stérungen zu Minderungen der Revier-
dichte von Végeln kommt und hier liegende Nahrungsraume beeintrachtigt
werden. Im Nahbereich briiten Uberwiegend Vogelarten, die als mobile Ar-
ten ohne spezifische Nistplatztreue auf Stérungen reagieren kénnen.
GroRRvogel, die zum Teil eine enge Nistplatztreue zeigen, sind nicht be-
troffen. Da die Bauarbeiten zeitlich und rdumlich begrenzt sind, kénnen
dauerhafte Vertreibungen ausgeschlossen werden. Sind Brutstatten oder
essenzielle Nahrungshabitate betroffen, kann es aber auch bei voriiberge-
henden Stérungen zu relevanten Beeintrachtigungen kommen. Nach
Heirkamp (2007) ist der Wendebach-Stausee und sein Umfeld besonders
fir Rotmilan (streng geschiitzt, Gefahrdungskategorie 2, Art des Anhang |
der EUVSR), Schwarzmilan (streng geschiitzt, nicht gefahrdete, Art des
Anhang | der EUVSR), Grauspecht (streng geschiitzt, Gefahrdungskate-
gorie 1, Art des Anhang | der EUVSR) und Grinspecht (streng geschiitzt,
Gefahrdungskategorie 3) wichtiger Bestandteil ihres Nahrungshabitates.
Zudem nutzen Kolkrabe (besonders geschitzt, Vorwarnliste), Hocker-
schwan (besonders geschitzt), Mehlschwalbe (besonders geschiitzt,
Vorwarnliste), Wanderfalke (streng geschiitzt, Anhang | der EUVSR,
Gefahrdungsgrad 2), Turmfalke (streng geschiitzt, Vorwarnliste),
Rauchschwalbe (besonders geschiitzt, Geféahrdungsgrad 3), Kormoran
(besonders geschiitzt), Habicht (streng geschitzt), Sperber (streng
geschitzt), Drosselrohrsanger (besonders geschitzt, Mauersegler
(besonders geschuitzt), Graureiher (besonders geschutzt),
Flussregenpfeifer (streng geschiitzt, Gefahrdungskategorie 3) das Gebiet
zur Nahrungssuche. Vom Verlust potenzielle typische Brutplatze sind
Vogelarten der Geholze: Schwanzmeise (besonders geschiitzt),
Bluthénfling (besonders geschiitzt, Vorwarnliste), Stieglitz (besonders
geschutzt), Griinfink (besonders gefahrdet), Gartenbaumlaufer (besonders
geschitzt), Waldbaumlaufer (besonders geschitzt), KernbeilRer
(besonders geschiitzt, nicht gefahrdet), Ringeltaube (besonders ge-
schitzt), Rabenkréahe (besonders geschitzt), Kuckuck (besonders ge-
schitzt, Gefahrdungskategorie 3), Buntspecht (besonders geschitzt),
Goldammer (besonders geschiitzt), Rotkehlchen (besonders geschiitzt),
Buchfink (besonders geschiitzt), Eichelhaher (besonders geschiitzt), Gelb-
spotter (besonders geschitzt,), Nachtigall (besonders geschiitzt,
Gefahrdungskategorie 3), Grauschnépper (besonders geschiitzt,
Vorwarnliste), Blaumeise (besonders geschiitzt), Kohlmeise (besonders
geschutzt), Weidenmeise (besonders geschiitzt), Sumpfmeise (besonders
geschutzt), Feldsperling (besonders geschiitzt, Vorwarnliste), Zilpzalp
(besonders geschiitzt), Fitis (besonders geschiitzt), Elster (besonders
geschutzt), Heckenbraunelle (besonders geschiitzt), Gimpel (besonders
geschutzt,), Sommergoldhéhnchen (besonders geschiitzt,), Girlitz (beson-
ders geschiitzt, Vorwarnliste), Kleiber (besonders geschiitzt,), Star (beson-
ders geschiitzt, Vorwarnliste), Ménchsgrasmiicke (besonders geschiitzt,
Vorwarnliste), Gartengrasmiicke (besonders geschiitzt).

Gast- und Rastvogel: Da der Wendebach-Stausee zum Zeitpunkt der
Bauarbeiten abgelassen ist, hat er ohnehin keine Rasthabitatfunktion fiir
die betroffenen Arten, so dass Stérwirkungen dann nicht beachtlich sind.
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untersuchungsrelevante
Wirkfaktoren und Auswir-
kungen gemal Tab. 1-4

Art, Dauer und Umfang der Umweltauswirkungen

e Schadstoffemissionen und
Substratumlagerungen im Zu-
ge des Baubetriebs
- Gefahr der Beeintrachtigung

der Wasserqualitat als Ha-
bitatelement fiir Tiere durch
den Eintrag von Schadstof-
fen und Substraten wahrend
der Bauarbeiten an Gewas-
sern

Schadigung  terrestrischer

Lebensradume durch den

Eintrag von Schadstoffen

und Substraten

Gefahr von Schadstoffbelas-
tungen in  Tierhabitaten
durch Unféalle

Schédigung aquatischer Tierlebensrdume durch Schadstoffe oder Bodensub-
strate

Der Eintrag von Bau- und Betriebsstoffen in Gewasser kann durch geeignete
Schutz- und Vorsichtsmalinahmen (siehe Kap. 5.2.2) so weit ausgeschlossen
werden, dass es zu keinen relevanten Beeintrachtigungen der Arten und Le-
bensgemeinschaften der Gewasser kommit.

Schédigung terrestrischer Tierlebensrdume durch Schadstoffe oder Boden-
substrate

Eine Schadigung von Landlebensraumen und der dort vorkommenden Arten
und Lebensgemeinschaften durch Schadstoffe aus Bau- und Betriebsstoffen
kann durch geeignete Schutz- und VorsichtsmaBnahmen (siehe Kap. 5.2.2) so
weit ausgeschlossen werden, dass es zu keinen relevanten Beeintrachtigungen
kommt. Der Eintrag von Bodensubstrat in sensible Landlebensrdume von Tie-
ren wird durch die Festlegung unkritischer Baustelleneinrichtungsflachen und
Bodenlagerplatze vermieden.

e temporarer Verlust eines Ober-

flachengewassers

- Entzug von Habitatelemen-
ten fur Tiere durch das Ab-
lassen der Talsperre wah-
rend des Baubetriebs

- Entwasserung grundwasser-
beeinflusster Lebensrdaume
durch das Ablassen der Tal-
sperre wahrend des Baube-
triebes

Entzug von Lebensrdumen

Durch das Ablassen des Wendebach-Stausees werden Lebensrdume von Tie-
ren beeintrachtigt oder zeitweilig entzogen. Es handelt sich um Stillgewasser,
Geholzbestande, Staudenfluren und Griinlander. Die Ermittlung und Bewertung
der Beeintrachtigung der Grundbedeutung der Tierhabitate erfolgt tber die
Biotoptypen als zentrale Habitatelemente fur die Tierwelt (siehe Tab. 5-7). Im
Folgenden werden die Beeintrachtigungen von Lebensrdaumen wertgebender
Tierarten, in der Regel Vorkommen mit mehr als allgemeiner Bedeutung, und
der besonders und streng geschiitzten Arten dargelegt.

. Brutvogel: innerhalb des Untersuchungsgebietes kommt es durch das
Ablassen des Wendebach-Stausees zu zeitweiligen Verlust beziehungs-
weise zu Beeintréachtigungen von Teillebensrdumen mit allgemeiner Be-
deutung (Wertstufe I11) in einem Brutvogelgebiet, das in der Vergangenheit
als regional bedeutsam® (von besonderer bis allgemeiner Bedeutung,
Wertstufe V) bewertet wurde beziehungsweise nach Heirkamp (2007)
Uiber eine hohe Wertigkeit (Wertstufe II) verfligt. Die Brutreviere der fol-
genden wertgebenden beziehungsweise an Wasser im weitesten Sinne
gebundenen Arten sind betroffen (vergleiche Herkamp 2007): Rohrammer
(besonders geschiitzt), Blasshuhn (besonders geschiitzt), Teichhuhn
(streng geschiitzt, Vorwarnliste), Bachstelze (Motacilla alba), Gebirgs-
stelze (besonders geschiitzt), Sumpfrohrséanger (besonders geschitzt),
Stockente (besonders geschiitzt), Graugans (besonders geschiitzt),
Reiherente (besonders geschiitzt). Daneben werden die Nahrungshabitate
der nachstehenden Arten berthrt: Kolkrabe (besonders geschiitzt,
Vorwarnliste), Hockerschwan (besonders geschiitzt), Mehlschwalbe
(besonders geschiitzt, Vorwarnliste), Wanderfalke (streng geschiitzt,
Anhang | der EUVSR, Gefahrdungsgrad 2), Turmfalke (streng geschiitzt,
Vorwarnliste), Rauchschwalbe (besonders geschiitzt, Gefahrdungsgrad 3),
Schwarzmilan (streng geschiitzt, Anhang | der EUVSR), Rotmilan (streng
geschitzt, Anhang | der EUVSR), Kormoran (besonders geschiitzt),
Habicht (streng geschitzt), Sperber (streng geschitzt), Drosselrohr-
sanger, Mauersegler (besonders geschiitzt), Graureiher (besonders
geschitzt). Dauerhafte Veranderungen des Standortes durch das
Ablassen des Stillgewassers, die sich negativ auf den Erhaltungszustand
der lokalen Populationen auswirken kdnnen, sind nicht zu erwarten. Der
Bereich ist ausschlie3lich temporér fir maximal eine Brutsaison betroffen
und behélt im Anschluss an die BaumalRnahme das Potenzial, als
Vermehrungsstatte und Nahrungshabitat zu dienen. Ein rechtzeitiges
Ausweichen ist méglich, da das Stillgewasser bereits zum Brutzeitpunkt
abgelassen ist, die Arbeiten bereits begonnen haben und einzelne Arten
Uiber einen vergleichsweise groR3en Aktionsradius verfiigen.
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untersuchungsrelevante
Wirkfaktoren und Auswir-
kungen gemal Tab. 1-4

Art, Dauer und Umfang der Umweltauswirkungen

Gast- und Rastvogel: Innerhalb des Untersuchungsgebietes kommt es
durch das Ablassen des Wendebach-Stausees zum zeitweiligen Verlust
von Teillebensraum in einem Gastvogelgebiet von lokaler Bedeutung
(Wertstufe 111). Dauerhafte Veranderungen des Standortes durch das Ab-
lassen des Stillgewassers, die sich negativ auf den Erhaltungszustand
auswirken konnen, sind nicht zu erwarten. Der Bereich ist ausschlieRlich
temporar fir maximal eine Rastsaison betroffen und behalt im Anschluss
sein Potenzial zur Nutzung. Die offenen Schlammflachen hingegen erhé-
hen die Attraktivitat des Bereiches fir andere Vogelarten (Herkamp 2007).
Wasservogel wie Enten, Ganse, Taucher und Kormorane miissen fiir eine
Jahr auf mdglicherweise weniger optimal geeignete (zum Beispiel Leine)
oder weiter entfernt gelegene Gewasser ausweichen.

Lurche: Durch das Ablassen des Wendebach-Stausees kommt es zum
zeitweiligen Verlust und zu Beeintrachtigungen von Teillebensraumen von
besonderer bis allgemeiner Bedeutung (Wertstufe IV): naturnahes Stillge-
wasser mit Nachweisen von gefahrdeten und besonders geschiitzten Ar-
ten. Nach Abschluss der Arbeiten sind die Laichhabitate weitgehend wie-
der in gleichem Umfang und in gleicher Qualitat verfiigbar. Das Ausmaf
der Belastungen wird durch Vorkehrungen zur Vermeidung und Minderung
von Beeintrachtigungen mdoglichst gering gehalten (Kap. 5.2.2, ins-
besondere Anlage eines Laichgewassers).

Heuschrecken: Durch das Ablassen des Wendebach-Stausees kommt es
zu Beeintrachtigungen von Teillebensrdumen von allgemeiner Bedeutung
(Wertstufe Ill) in Folge des Absinkens der Grundwasserstande im Umfeld:
Griinlander und feuchte Saume der Sabeldornschrecke (Gefahrdungska-
tegorie 3) Eine nachhaltige Schadigung der entsprechenden Bereiche er-
folgt aber nicht, da sich nach einem Jahr wieder die urspriinglichen Ver-
haltnisse einstellen kénnen.

Libellen: Durch das Ablassen des Wendebach-Stausees kommt es zum
zeitweiligen Verlust und zu Beeintrachtigungen von Teillebensraumen von
allgemeiner Bedeutung (Wertstufe 1l1): naturnahes Stillgewéasser, Grin-
land, Landrohrichte, Vegetation von Nassstandorten, Verlandungsberei-
che, feuchte Hochstaudenfluren sowie halbruderale Gras- und Staudenflu-
ren mit Nachweisen von besonders geschitzten, aber in Niedersachsen
als nicht gefahrdet geltenden Arten. Die Funktion des Sees als Vermeh-
rungsgewasser geht fiir ein Jahr verloren, wird anschlieRend aber wieder
in weitgehend unveranderter Grof3e und Qualitat hergestellt. Das Ausmaf
der Belastungen wird durch Vorkehrungen zur Vermeidung und Minderung
von Beeintrachtigungen maoglichst gering gehalten (Kap. 5.2.2).

Tag- und Nachtfalter: Durch das Ablassen des Wendebach-Stausees
kommt es zu Beeintrachtigungen von Teillebensraumen von besonderer
bis allgemeiner Bedeutung (Wertstufe IV) in Folge des Absinkens der
Grundwasserstande im Umfeld: Grunlander, halbruderale Gras- und Stau-
denfluren, Geblische, Hecken und andere Geholzbestande mit Nachwei-
sen stark geféhrdeter und gefahrdeter sowie besonders geschiitzter Arten:
GroRer Schillerfalter (besonders geschiitzt., Gefahrdungskategorie 2),
Kaisermantel (besonders geschiitzt, Gefahrdungskategorie 3), Kleiner
Heufalter (besonders geschiitzt), C-Falter (Vorwarnliste), Schwalben-
schwanz (Gefahrdungskategorie 2), Gemeiner Blauling (besonders ge-
schutzt), Erd-Eichel-Widderchen (besonders geschiitzt, Gefahrdungskate-
gorie 3). Eine nachhaltige Schadigung der entsprechenden Bereiche er-
folgt aber nicht, da sich nach einem Jahr wieder die urspriinglichen Ver-
haltnisse einstellen kénnen.
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untersuchungsrelevante
Wirkfaktoren und Auswir-
kungen gemal Tab. 1-4

Art, Dauer und Umfang der Umweltauswirkungen

Fische- und Rundmauler: Durch das Ablassen des Wendebach-Stausees
kommt es zum zeitweiligen Verlust des Lebensraumes von besonderer
Bedeutung (Wertstufe V): Stillgewasser mit Nachweisen des Bitterlings
(Gefahrdungskategorie 1, Art des Anhanges Il der FFH-Richtlinie). Die
Funktion des Sees als Habitat geht fiir ein Jahr verloren, wird anschlie-
Rend aber wieder in weitgehend unveranderter GréRe und Qualitat herge-
stellt. Das Ausmalf der Belastungen wird durch Vorkehrungen zur Vermei-
dung und Minderung von Beeintrachtigungen maoglichst gering gehalten
(Kap. 5.2.2).

Flederm&ause: Durch das Ablassen des Sees werden temporar Nah-
rungshabitate verandert. Allerdings ist nicht zu erwarten, dass sich das
Nahrungsangebot in Form von Fluginsekten entscheidend reduziert, so
dass Beeintrachtigungen nicht zu erwarten sind.

Limnofauna: Durch das Ablassen des Wendebach-Stausees kommt es
zum zeitweiligen Verlust des Lebensraumes von besonderer bis allgemei-
ner Bedeutung (Wertstufe 1V): Stillgewasser mit Nachweis von stark ge-
fahrdeten und gefahrdeten Arten. Weichtiere: Anodonta cygnaea (beson-
ders geschiitzt, Gefahrdungskategorie 2), Eintagsfliegen: Caenis luctuosa
(Gefahrdungskategorie 3); Ecdyonurus torrentis (Vorwarnliste), Rhithro-
gena semicolorata (Gefahrdungskategorie 3); Wasserkafer Limnuis
volckmari (Geféahrdungskategorie 3), Oreodytes sanmarkii (Gefahrdungs-
kategorie 3); Kocherfliegen: Anomalopterygella chauviniana (Geféahr-
dungskategorie 3), Neureclipsis bimaculata (Gefahrdungskategorie 2) Lep-
tocerus tineiformis (Gefahrdungskategorie 3), Orthotrichia costalis (Ge-
fahrdungskategorie 3). Die Funktion des Sees als Habitat geht fiir ein Jahr
verloren, wird anschlieBend aber wieder in weitgehend unveranderter
GroRe und Qualitat hergestellt. Das Ausmalf3 der Belastungen wird durch
Vorkehrungen zur Vermeidung und Minderung von Beeintrachtigungen
maoglichst gering gehalten (Kap. 5.2.2).

anlagenbedingte Auswirkungen

e Absperrdamm, Hochwasser-
entlastungsanlage, Schnabel-
wehr, Schussrinne, Wege und
Treppenanlage
- Vernichtung von Tierlebens-

radumen und -vorkommen
durch  Flacheninanspruch-
nahme und Geldndeumge-

staltung
- Trenneffekte/Zerschneidung
von Lebensraumen und

funktionaler Beziehungen
durch die neuen Bauwerke

Durch den Bau von Schnabelwehr, Schussrinne, Tosbecken, Hochwasserent-
lastungsanlage, Wegen und Schotterrasen gehen Tierhabitate verloren. Es
handelt sich um Stillgewasser, Gehdlzbestande, Staudenfluren und Griinlander.
Die Ermittlung und Bewertung der Beeintrachtigung der Grundbedeutung der
Tierhabitate erfolgt Giber die Biotoptypen als zentrale Habitatelemente fur die
Tierwelt (siehe Tab. 5-7). Im Folgenden werden die Beeintrachtigungen von
Lebensrdaumen wertgebender Tierarten, in der Regel Vorkommen mit mehr als
allgemeiner Bedeutung, und der besonders und streng geschitzten Arten
dargelegt.

Brutvogel: Es kann zum Verlust von potenziellen Niststatten (Gewasser
einschlieBlich der Ufer, Grinlander, Geholzbestande) von Vogelarten mit
wechselnden Fortpflanzungsstatten kommen (Arten ohne spezifische
Nistplatztreue) (europaische Vogelarten, besonders oder streng geschiit-
zt). Vom Aussterben bedrohte oder stark gefahrdete Brutvogelarten sind
nicht betroffen. Fir Rotmilan (streng geschiitzt, Gefahrdungskategorie 2,
Art des Anhang | der EUVSR), Schwarzmilan (streng geschiitzt, nicht
gefahrdete, Art des Anhang | der EUVSR), Grauspecht (streng geschiitzt,
Gefahrdungskategorie 1, Art des Anhang | der EUVSR) und Griinspecht
(streng geschiitzt, Gefahrdungskategorie 3) ist das Untersuchungsgebiet
ein wichtiger Bestandteil ihres Nahrungshabitates. Somit gehen Teilfla-
chen von Brut- und Nahrungshabitaten verloren. Das Ausmal der Belas-
tungen wird durch Vorkehrungen zur Vermeidung und Minderung von Be-
eintrachtigungen moglichst gering gehalten (Kap. 5.2.2).




Umbau der Talsperre Wendebach (Landkreis Gottingen) — Umwel tvertraglichkeitsstudie 141

untersuchungsrelevante
Wirkfaktoren und Auswir-
kungen gemal Tab. 1-4

Art, Dauer und Umfang der Umweltauswirkungen

Gast- und Rastvogel: Es kommt zu Habitatverlusten (Gewasser,
Griinlander, Geholzbestédnde) von kleinen Teilflachen innerhalb eines
Gast- und Rastvogelgebietes von lokaler Bedeutung (Wertstufe III).
Entsprechend der Lage des Verlustes unmittelbar angrenzenden an die
technischen Bauwerke sind zentrale Bereiche nicht vom Vorhaben
betroffen. Zudem verbleiben vor dem Hintergrund der GréRe des
Gesamtraumes umfangreiche Ausweichmdéglichkeiten fiir die Gast- und
Rastvogel. Das Ausmalfd der Belastungen wird durch Vorkehrungen zur
Vermeidung und Minderung von Beeintrachtigungen mdoglichst gering
gehalten (Kap. 5.2.2).

Lurche: Verlust von kleinen Teilbereichen eines Lurchlebensraumes von
besonderer bis allgemeiner Bedeutung (Wertstufe [V): naturnahes
Stillgewasser mit Nachweisen von gefédhrdeten und besonders ge-
schitzten Arten. Erdkréte (besonders geschitzt), Teichfrosch (besonders
geschutzt), Seefrosch (besonders geschiitzt, Gefahrdungskategorie 3),
Grasfrosch (besonders geschiitzt), Bergmolch (besonders geschiitzt,
Gefahrdungskategorie 3, Teichmolch (besonders geschiitzt). Das Ausmafi
der Belastungen wird durch Vorkehrungen zur Vermeidung und Minderung
von Beeintrachtigungen maoglichst gering gehalten (Kap. 5.2.2).
Heuschrecken: Verlust von Teilbereichen eines Heuschreckenlebensrau-
mes mit allgemeiner Bedeutung (Wertstufe Ill): Griinlander und feuchte
Saume der Sabeldornschrecke (Gefahrdungskategorie 3) und weiterer
weit verbreiteter Arten.

Libellen: Verlust von kleinen Teilbereichen eines Libellenlebensraumes
von allgemeiner Bedeutung (Wertstufe Il1): FlieR- und Stillgewasser mit
Ufervegetation (Griinland, feuchte Hochstaudenfluren sowie halbruderale
Gras- und Staudenfluren) von besonders geschitzten, aber in
Niedersachsen als nicht gefédhrdet geltenden Arten (Blaugriine
Mosaikjungfer, Braune Mosaikjungfer, Herbst-Mosaikjungfer, GroRe Ko-
nigslibelle, Gebanderte Prachtlibelle, Hufeisen-Azurjungfer, Falkenlibelle,
Gemeine Becherjungfer, GroRe Pechlibelle, GroRe Weidenjungfer,
Gemeine Binsenjungfer, Plattbauch, Vierfleck, GroRRer Blaupfeil, Friihe
Adonislibelle, Glanzende Smaragdlibelle, Blutrote Heidelibelle, Grofl3e
Heidelibelle, Gemeine Heidelibelle). Das Ausmalfd der Belastungen wird
durch  Vorkehrungen zur Vermeidung und Minderung von
Beeintrachtigungen méglichst gering gehalten (Kap. 5.2.2).

Tag- und Nachtfalter: Verlust von Teilbereichen eines Tag- und Nachtfal-
terlebensraumes mit besonderer bis allgemeiner Bedeutung (Wertstufe
IV): Grunlander, Gebiische, Hecken und andere Gehdlzbestdande mit
Nachweisen stark gefahrdeter und geféhrdeter sowie besonders
geschutzter Arten: Grof3er Schillerfalter (besonders geschutzt., Gefahr-
dungskategorie 2), Kaisermantel (besonders geschutzt, Gefahrdungskate-
gorie 3), Kleiner Heufalter (besonders geschiitzt), C-Falter (Vorwarnliste),
Schwalbenschwanz (Gefahrdungskategorie 2), Gemeiner Blauling (beson-
ders geschitzt), Erd-Eichel-Widderchen (besonders geschiitzt, Gefahr-
dungskategorie 3).

Fische und Rundmaduler: Verlust von kleinen Teilbereichen eines
Lebensraumes fiir Fische und Rundmauler von besonderer Bedeutung
(Wertstufe V): naturnahes Stillgewasser mit Nachweisen des Bitterlings
(Gefahrdungskategorie 1, Art des Anhanges Il der FFH-Richtlinie). Das
Ausmald der Belastungen wird durch Vorkehrungen zur Vermeidung und
Minderung von Beeintrachtigungen maoglichst gering gehalten (Kap. 5.2.2).
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untersuchungsrelevante
Wirkfaktoren und Auswir-
kungen gemal Tab. 1-4

Art, Dauer und Umfang der Umweltauswirkungen

) Limnofauna: Verlust von Teilbereichen eines Lebensraumes fur die Arten-
gruppe von besonderer bis allgemeiner Bedeutung (Wertstufe 1V): natur-
nahes Stillgewasser mit Nachweisen von stark gefahrdeten und
gefahrdeten Arten. Weichtiere: Anodonta cygnaea (besonders geschiitzt,
Gefahrdungskategorie 2), Eintagsfliegen: Caenis luctuosa (Geféahrdungs-
kategorie 3); Ecdyonurus torrentis (Vorwarnliste), Rhithrogena semico-
lorata (Gefahrdungskategorie 3); Wasserkéfer Limnuis volckmari (Geféahr-
dungskategorie 3), Oreodytes sanmarkii (Gefahrdungskategorie 3); Ko-
cherfliegen: Anomalopterygella chauviniana (Geféahrdungskategorie 3),
Neureclipsis bimaculata (Gefahrdungskategorie 2) Leptocerus tineiformis
(Gefahrdungskategorie 3), Orthotrichia costalis (Gefahrdungskategorie 3).
Das Ausmald der Belastungen wird durch Vorkehrungen zur Vermeidung
und Minderung von Beeintrachtigungen madglichst gering gehalten
(Kap. 5.2.2).

Hinweis: Die betroffenen Gehdlze weisen nach einer Gelandebegehung vom

Oktober 2011 keine Hohlen auf, die Fledermauswochenstuben oder -

winterquartiere enthalten kdnnten, so dass durch die Beseitigung alter Baume

allenfalls Zwischenquartiere betroffen sein kdnnen. Durch die zeitliche

Beschrankung der Rodungsarbeiten (siehe Kap. 5.2.2) ist sichergestellt, dass

es zu keinen Individuenverlusten kommt. Flederméuse sind somit von den

Geholzrodungen nicht betroffen, zumal relevante Leitstrukturen nicht verloren

gehen.

Trenneffekte/Zerschneidung von Lebensrdumen und funktionaler Beziehungen
Relevante Trenneffekte ergeben sich bei Tierarten und Artengruppen, die auf
Wanderkorridore angewiesen sind, die durch das Bauwerk ganz oder stark
beeintrachtigt werden. In dieser Beziehung ergeben sich keine Veranderungen
gegeniiber der aktuellen Situation.

5.3.2.2 Vorschlag zur Bewertung der nachteiligen Umweltauswir kungen

auf das Schutzgut

In Tab. 5-6 erfolgt eine Bewertung der nachteiligen Umweltauswirkungen in Bezug
auf das Schutzgut Tiere im Sinne eines Bewertungsvorschlags gemald § 12 UVPG. In
Karte 6 werden die Beeintrachtigungen im Zulssigkeitsgrenzbereich sowie im Belas-
tungsbereich raumlich dargestellt.

Tab. 5-6: Bewertung der nachteiligen Umweltauswirkungen auf das Schutzgut

Tiere.

Art der Auswirkung: (B) = baubedingt, (A) = anlagebedingt, (T) = betriebsbedingt.

Umweltauswirkungen Bewertung der Erlduterungen zur Bewertung der
(geméan Tab. 5-3) Auswirkungen Umweltauswirkungen
- vV -
Unzulassigkeits-
bereich

1 -
Zulassigkeits-
grenzbereich
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Umweltauswirkungen
(geméan Tab. 5-3)

Bewertung der
Auswirkungen

Erlduterungen zur Bewertung der
Umweltauswirkungen

Verlust und Beeintrachtigung von
Tierhabitaten und Lebensraum-
komplexen durch Uberbauung (A)
Niststatten von Vogelarten mit
wechselnden  Fortpflanzungsstat-
ten (Arten ohne spezifische Nist-
platztreue) (europaische Vogelar-
ten, besonders oder streng ge-
schitzte Arten)

lla
Belastungs-
bereich

Es handelt sich um erhebliche Beeintrachtigungen
im Sinne von § 14 BNatSchG, die durch die Schaf-
fung neuer Habitate ausgleichbar im Sinne von
§ 15 BNatSchG sind.

Die Beeintrachtigungen betreffen Lebensstatten
europdischer Vogelarten. Ein Versto3 gegen die
Verbote des § 44 Abs. 1 BNatSchG liegt gemaf
8 44 Abs. 5 BNatSchG nicht vor, weil die 6kolo-
gische Funktion der von dem Vorhaben betroffenen
Fortpflanzungs- oder Ruhestatten im raumlichen
Zusammenhang weiterhin erfillt ist, da die
betroffenen Tiere ohnehin jahrlich neue Nester
bauen und kleinrdumig ausweichen kénnen.
Zielgerichtet auf das Vorkommen ausgerichtete
Vermeidungs- und Kompensationsmafl3nahmen
sind im Rahmen der Eingriffsregelung vorgesehen.

Verlust und Beeintrachtigung von
Tierhabitaten und Lebensraum-
komplexen durch Uberbauung (A)
Teillebensraum von Heuschrecken:
der (Wertstufe Il (Grinlander,
Saume)

Teillebensraume von Tag- und
Nachtfalter der Wertstufe IV (Griin-
lander, Geblische, Hecken und an-
dere Gehdlzbestande)

Ib
Belastungs-
bereich

Es handelt sich um erhebliche Beeintrachtigungen
im Sinne von § 14 BNatSchG, die durch die Schaf-
fung neuer Habitate ausgleichbar im Sinne von
§ 15 BNatSchG sind.

Die Beeintrachtigungen betreffen Lebensstatten
besonders geschiitzter Tag- und Nachtfalterarten
(GroRer Schillerfalter, Kaisermantel, Kleiner Heufal-
ter, Gemeiner Blauling, Erd-Eichel-Widderchen).
Fir die Zerstdérung beziehungsweise die Bescha-
digung von Fortpflanzungs- oder Ruhestatten liegt
gemal 8§ 44 Abs. 5 BNatSchG kein Verstol? gegen
die Verbote des § 44 Abs. 1 BNatSchG vor, da die
betreffenden  Arten keine  europarechtlich
geschutzten Tiere sind und es sich um einen nach
§ 15 BNatSchG zuléssigen Eingriff in Natur und
Landschaft handelt (ausgleichbar oder ersetzbar).
Zielgerichtet auf das Vorkommen ausgerichtete
Vermeidungs- und Kompensationsmafl3nahmen
sind im Rahmen der Eingriffsregelung vorgesehen.

Verlust und Beeintrachtigung von
Tierhabitaten und Lebensraum-
komplexen durch Uberbauung (A)
Rast- und Gastvogel

|
Vorsorgebereich

In Anbetracht der geringen FlachengréRe des be-
troffenen Teiles im Vergleich zum Gesamtgewas-
ser einschlie3lich der Uferzonen ist die Beein-
trachtigung als nicht erheblich im Sinne von § 14
BNatSchG einzustufen, da sich im verbleibenden
Teil des Gewassers weitgehend gleich starke
Rastbestande einstellen kénnen wie bisher.

Aus dem gleichen Grunde sind Verbotstatbestande
des § 44 Abs. 1 BNatSchG nicht erfiillt.

Verlust und Beeintrachtigung von
Tierhabitaten und Lebensraum-
komplexen durch Uberbauung (A)
Teillebensraume von Fischen der
Wertstufe V (naturnahes Stillge-
wasser)

|
Vorsorgebereich

Zielgerichtet auf das Vorkommen ausgerichtete
Vermeidungsmalnahmen sind im Rahmen der
Eingriffsregelung vorgesehen (siehe Kap. 5.2.2)

In Anbetracht der geringen FlachengréRe des be-
troffenen Teiles im Vergleich zum Gesamtgewas-
ser ist die Beeintrachtigung als nicht erheblich im
Sinne von § 14 BNatSchG einzustufen, da sich im
verbleibenden Teil des Gewassers weitgehend
gleich starke Populationen entwickeln kénnen wie
bisher.

Die Beeintrachtigungen betreffen keine Lebens-
statten besonders geschitzter Arten. Ein Verstol
gegen die Verbote des § 44 Abs. 1 BNatSchG liegt
somit nicht vor.
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Umweltauswirkungen
(geméan Tab. 5-3)

Bewertung der
Auswirkungen

Erlduterungen zur Bewertung der
Umweltauswirkungen

Verlust und Beeintrachtigung von
Tierhabitaten und Lebensraum-
komplexen durch Uberbauung (A)
Teillebensraum von Lurchen der
Wertstufe IV (naturnahes Stillge-
wasser)

Teillebensraum von Libellen der
Wertstufe Il (Gewasser mit Ufer-
vegetation, Grinland, feuchte
Hochstaudenfluren sowie halbru-
derale Gras- und Staudenfluren)
Teillebensraume der Limnofauna
der Wertstufe IV (naturnahes Still-
gewasser)

|
Vorsorgebereich

In Anbetracht der geringen FlachengréRe des be-
troffenen Teiles im Vergleich zum Gesamtgewas-
ser einschlieBlich der Uferzonen ist die Beein-
trachtigung als nicht erheblich im Sinne von § 14
BNatSchG einzustufen, da sich im verbleibenden
Teil des Gewassers weitgehend gleich starke
Populationen entwickeln kénnen wie bisher.

Die Beeintrachtigungen betreffen Lebensstatten
besonders geschiitzter Arten. Fir die Zerstérung
beziehungsweise die Beschadigung von Fortpflan-
zungs- oder Ruhestatten liegt gemaR 8§ 44 Abs. 5
BNatSchG kein VerstoR gegen die Verbote des §
44 Abs. 1 BNatSchG vor, da die betreffenden Arten
keine europarechtlich geschitzten Tiere sind und
es sich um einen nach § 15 BNatSchG zulassigen
Eingriff in  Natur und Landschaft handelt
(ausgleichbar oder ersetzbar). Zielgerichtet auf das
Vorkommen ausgerichtete Vermeidungs- und Kom-
pensationsmafnahmen sind im Rahmen der Ein-
griffsregelung vorgesehen.

Verlust und Beeintrachtigung von
Tierhabitaten und Lebensraum-
komplexen durch Uberbauung (A)
Lebensstatten weiterer besonders

geschutzter Tierarten insbeson-
dere Saugetier-, Reptilien-, Nacht-
falter-, Kafer-, Hautfligler- und

Spinnenarten (Gehdlzbestéande,
Saume, Brachflachen, Griinland)

|
Vorsorgebereich

Aus Griunden der Rechtssicherheit wird vorsorglich
davon ausgegangen, dass entsprechende Zersto-
rungen stattfinden, da eine Erfassung jeder Le-
bensstatte geschiitzter Tierarten nicht zumutbar ist.
Tatsé&chliche Hinweise auf eine entsprechende Zer-
stérung liegen aber nicht vor. Fir die Zerstérung
beziehungsweise die Beschadigung von Fortpflan-
zungs- oder Ruhestatten liegt gemaR 8§ 44 Abs. 5
BNatSchG kein VerstoR gegen die Verbote des §
44 Abs. 1 BNatSchG vor, da die betreffenden Arten
keine europarechtlich geschitzten Tiere sind und
es sich um einen nach § 15 BNatSchG zulassigen
Eingriff in Natur und Landschaft handelt (ausgleich-
bar oder ersetzbar). Zielgerichtet auf die
betroffenen Biotope ausgerichtete Vermeidungs-
und Kompensationsmafl3nahmen sind im Rahmen
der Eingriffsregelung vorgesehen.

Entzug von Lebensraumen durch
das Ablassen des Sees (B)
Teillebensrdaume von Fischen der
Wertstufe V (naturnahes Stillge-
wasser)

|
Vorsorgebereich

Durch Vorkehrungen zur Vermeidung und Vermin-
derung von Beeintrachtigungen (insbesondere
Zwischenhalterung der Tiere wahrend der Ab-
lassphase) wird sichergestellt, dass es zu keinen
groReren Individuenverlusten kommt.

Erheblichen Beeintrachtigung im Sinne von § 14
BNatSchG ergeben sich nicht, da sich nach einem
Jahr etwa gleichwertige Habitate einstellen und die
Beeintrachtigung somit nicht nachhaltig ist.
Artenschutzrechtliche Verbotstatbestande des § 44
Abs. 1 BNatSchG sind nicht erfillt, da keine
besonders geschiitzten Arten betroffen sind.

Entzug oder Schadigung von
Lebensraumen durch das Ablas-
sen des Sees (B)

Niststatten von Vogelarten mit
wechselnden  Fortpflanzungsstat-
ten (Arten ohne spezifische Nist-
platztreue) (europaische Vogelar-
ten, besonders oder streng ge-
schitzte Arten)

Rast- und Gastvogel

|
Vorsorgebereich

Erheblichen Beeintrachtigung im Sinne von § 14
BNatSchG ergeben sich nicht, da sich nach einem
Jahr etwa gleichwertige Habitate einstellen und die
Beeintrachtigung somit nicht nachhaltig ist. Es ist
davon auszugehen, dass die Brutvégel kleinflachig
ausweichen kénnen. Auch fir die Rastvogel stehen
zumindest suboptimale Habitate zum Ausweichen
zur Verfligung (Leine und weiter entfernt gelegene
Stillgewasser). Somit ist davon auszugehen, dass
sich der Erhaltungszustand der Besténde nicht
verschlechtert, zumal keine sehr seltenen Arten
betroffen sind.

Artenschutzrechtliche Verbotstatbestande des § 44
Abs. 1 BNatSchG sind aus den gleichen Griinden
nicht erfullt.




Umbau der Talsperre Wendebach (Landkreis Gottingen) — Umwel tvertraglichkeitsstudie

145

Umweltauswirkungen
(geméan Tab. 5-3)

Bewertung der
Auswirkungen

Erlduterungen zur Bewertung der
Umweltauswirkungen

Entzug oder Schadigung von
Lebensraumen durch das Ablas-
sen des Sees (B)

Teillebensraum von Lurchen der
Wertstufe IV (naturnahes Stillge-
wasser)

Teillebensraum von Heuschrecken
der Wertstufe [l (Grinlander,
Saume)

Teillebensraum von Libellen der
Wertstufe 1l (naturnahes Stillge-
wasser, Griinland, Landrdhrichte,
Vegetation von Nassstandorten,
Verlandungsbereiche, feuchte
Hochstaudenfluren sowie halbru-
derale Gras- und Staudenfluren)
Teillebensraume von Tag- und
Nachtfalter der Wertstufe IV (Griin-
lander, Geblische, Hecken und an-
dere Gehdlzbestande)
Teillebensraume der Limnofauna
der Wertstufe IV (naturnahes Still-
gewasser)

|
Vorsorgebereich

Erheblichen Beeintrachtigung im Sinne von § 14
BNatSchG ergeben sich nicht, da sich nach einem
Jahr etwa gleichwertige Habitate einstellen. Es ist
davon auszugehen, dass sich die betroffenen
Besténde innerhalb von nicht mehr als funf Jahren
von der Beeintrachtigung erholen werden. Somit ist
die Beeintrachtigung nicht nachhaltig. Zielgerichtet
auf die betroffenen Biotope ausgerichtete Ver-
meidungs- und Kompensationsmaf3nahmen sind
im Rahmen der Eingriffsregelung vorgesehen.
Spezielle Vermeidungsmaflnahmen dienen der
Uberbriickung des Jahres mit dem abgelassenen
Gewasser fiir Amphibien und Muscheln.

Die Beeintrachtigungen betreffen teilweise Le-
bensstatten besonders geschiitzter Arten. Fir die
Zerstdrung beziehungsweise die Beschadigung
von Fortpflanzungs- oder Ruhestatten liegt geman
§ 44 Abs. 5 BNatSchG kein Verstol3 gegen die
Verbote des 8§ 44 Abs. 1 BNatSchG vor, da die
betreffenden Arten keine europarechtlich ge-
schitzten Tiere sind und es sich um einen nach §
15 BNatSchG zulassigen Eingriff in Natur und
Landschaft handelt (ausgleichbar oder ersetzbar).

Beunruhigung  stérempfindlicher
Tierarten in der Bauphase (B)

|
Vorsorgebereich

Erhebliche Beeintrachtigungen im Sinne von § 14
BNatSchG ergeben sich nicht, da die Stérungen
nur temporar sind, die Arten in der Regel klein-
raumig ausweichen kénnen und keine sehr sel-
tenen Arten betroffen sind.

Da eine Stérung im Sinne von § 44 Abs. 1 Nr. 2
BNatSchG nur dann erheblich ist, wenn die
Stérung den Erhaltungszustand der lokalen
Population verschlechtert, im vorliegenden Fall
aber nur vergleichsweise weit verbreitete Arten
betroffen sind und diese zudem kleinrdumig
ausweichen konnen sind Verbotstatbestédnde des
§ 44 Abs. 1 BNatSchG nicht erfiillt.

Schadigung  aquatischer  und
terrestrischer Tierlebensraume
durch Schadstoffe oder Boden-
substrate (B)

|
Vorsorgebereich

Durch Vorkehrungen zur Vermeidung und Vermin-
derung von Beeintrachtigungen wird sichergestellt,
dass die Belastungen das Erheblichkeitsmaf3 im
Sinne des § 14 BNatSchG nicht erreichen und
auch keine artenschutzrechtlichen Verbotstatbe-
sténde erfiillt sind.

Verlust und Schadigung von Tier-
habitaten durch Arbeitsstreifen
und Baustelleneinrichtungsflachen

(B)

|
Vorsorgebereich

Durch Vorkehrungen zur Vermeidung und Vermin-
derung von Beeintrachtigungen wird sichergestellt,
dass die Belastungen das Erheblichkeitsmaf3 im
Sinne des § 14 BNatSchG nicht erreichen und
auch keine artenschutzrechtlichen Verbotstatbe-
stande erfillt sind. Verluste fur den Arbeitsstreifen,
die nach Beendigung des Vorhabens ohnehin als
befestigte Flache (Schotterrasen) verbleiben,
werden den anlagebedingten  Auswirkungen
zugeordnet und bewertet.

Trenneffekte/Zerschneidung von
Lebensraumen und funktionaler
Beziehungen (A, B)

|
Vorsorgebereich

Es ergeben sich keine erheblichen Beeintrachti-
gungen im Sinne von 8§ 14 BNatSchG oder arten-
schutzrechtliche Verbotstatbesténde.

FFH-Gebiet ,Leine zwischen
Friedland und Niedernesa“ [DE
4525-333))

|
Vorsorgebereich

Durch Vorkehrungen zur Vermeidung und Vermin-
derung von Beeintrachtigungen wird sichergestellt,
dass es zu keiner Beeintrachtigung des Erhal-
tungszustandes wertgebender Tierarten kommit.
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5.3.2.3 Ausggleichbarkeit bei Eingriffen im Sinne des Natur schutzr echts

Ein wesentlicher Teil der erheblichen Beeintrdchtigungen des Schutzgutes Tiere im
Sinne des § 14 BNatSchG ergibt sich aus Verlusten von Habitaten durch Uberbauung
und baubedingter Flacheninanspruchnahme. Diese sind durch die Schaffung neuer
Habitate, die mindestens gleich grof3en Populationen der Arten wieder einen Lebens-
raum geben, ausgleichbar. Ort und Stelle des Eingriffs und der Ausgleichmal3nahme
mussen dabei nicht identisch sein, die positiven Wirkungen der Malinahme miissen
aber die vom Eingriff betroffenen Werte und Funktionen erreichen (NMELF 2002).
Nicht ausgleichbare Beeintrachtigungen, die speziell das Schutzgut Tiere betreffen,
sind nicht vorhanden.

5.3.2.4 Erfordernisdes Ersatzes bel Eingriffen im Sinne des Natur schutzr echts

Speziell in Bezug auf das Schutzgut Tiere ergeben sich kein Bedarf fir
Ersatzmal3nahmen, da alle erheblichen Beeintrachtigungen ausgleichbar sind.
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5.3.3 Schutzgut Pflanzen als Tell der biologischen Vielfalt

5.3.3.1 Beschreibung der Auswirkungen

In Tab. 5-7 werden die zu erwartenden bau- und anlagebedingten Auswirkungen des
Vorhabens auf das Schutzgut Pflanzen (gleichzeitig Teil der biologischen Vielfalt)
beschrieben. Betriebsbedingte Auswirkungen sind nicht zu erwarten (vergleiche

Tab. 1-4).

Tab. 5-7:

V orhabensbedingte Auswirkungen auf das Schutzgut Pflanzen.

untersuchungsrelevante
Wirkfaktoren und Auswir-
kungen gemal Tab. 1-4

Art, Dauer und Umfang der Umweltauswirkungen

baubedingte Auswirkungen

e Flacheninanspruchnahme fir
Arbeitsstreifen und Baustellen-
einrichtungen
- Verlust oder Schadigung von

Vegetations- und Pflanzen-
besténden fiir den Baustel-
lenbetrieb

Verlust und Schadigung von Vegetationsbesténden durch Arbeitsstreifen und
Baustelleneinrichtungsflachen

Fir die Errichtung der unterschiedlichen Bauwerke werden zusétzlich zu den
Flachen, die dauerhaft Uberbaut werden, temporér Flachen in Anspruch ge-
nommen.

Mit Bauende wird der lberwiegende Teil der Flachen wieder rekultiviert. Das
Ausmald der Belastungen wird durch Vorkehrungen zur Vermeidung und Min-
derung von Beeintrachtigungen maéglichst gering gehalten (Kap. 5.2.2).

Es werden Bereiche eines Ahorn- und Eschen-Pionierwaldes (WPE 10-40 -
Wertstufe 111) und eines Waldrandes mittlerer Standorte in Durchmischung mit
einem mesophilen WeiRdorn-/Schlehengebiisch (WRM/BMS - Wertstufe 1V) in
Anspruch genommen, die nach Beendigung des Vorhabens als befestigte
Flache (Schotterrasen) verbleiben, so dass die Verluste den anlagenbedingten
Auswirkungen zugeordnet werden.

Die baubedingte Inanspruchnahme von Ackerflachen und Wegen (AT, OV —
Wertstufe Il beziehungsweise [) stellt keine relevante Umweltauswirkung dar.

Fir Baustelleneinrichtungsflachen zur Lagerung von Material und Maschinen
werden ausschlieilich Flachen in Anspruch genommen, die fir das Schutzgut
von geringer Bedeutung sind oder sich im Rahmen der Rekultivierung gut wie-
derherstellen lassen (Kap. 5.2.3).

e Schadstoffemissionen und
Substratumlagerungen im Zu-
ge des Baubetriebs
- Schadigung von Arten und

Lebensgemeinschaften in

Gewassern durch den Ein-

trag von Schadstoffen und

Substraten

Schadigung  terrestrischer

Lebensrdaume durch den Ein-

trag von Schadstoffen und

Substraten

Gefahr der Schadstoffbelas-

tungen von Pflanzenwuchs-

orten durch Unfélle

Substrat- und Schadstoffeintrdge in empfindliche Vegetationsbestande
Gegeniiber Stoffeintragen empfindliche Biotope im Bereich der Baustellen sind
die FlieRgewasser. Dort, wo BaumafRnahmen im Bereich des FlieBgewassers
Wendebach stattfinden, wird durch geeignete Schutzvorkehrungen sicher-
gestellt, dass es zu keinen Eintrdgen von Baustoffen, Betriebsstoffen oder
Substrateintragen kommt (Kap. 5.2.2). Beeintrachtigungen der Wasserqualitat
und damit der Arten und Lebensgemeinschaften sind somit nicht zu erwarten.
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untersuchungsrelevante
Wirkfaktoren und Auswir-
kungen gemal Tab. 1-4

Art, Dauer und Umfang der Umweltauswirkungen

e temporarer Verlust eines Ober-

flachengewassers

- Entzug von Habitatelemen-
ten fur Pflanzen durch das
Ablassen der Talsperre
wéahrend des Baubetriebs

- Veranderung grundwasser-
beeinflusster Vegetation
durch das Ablassen der
Talsperre  wahrend  des
Baubetriebs

Schadigung von grundwasserbeeinflussten Vegetationsbestdnden durch das
Ablassen des Wendebach-Stausees wahrend der Bauphase

Durch das Ablassen des Stillgewassers kommt es zu einer zeitweiligen Veran-
derung des Grundwassers in einer horizontalen Reichweite von 20 m und einer
Vertikalen von 4,50 m (GGU 12). In der Folge ist zu erwarten, dass es dadurch
zu Schadigungen und Veranderungen von grundwasserbeeinflussten Vege-
tationsbestanden kommt. Ein vollstandiger Umbau beziehungsweise Verlust ist
aber aufgrund der zeitlichen Begrenzung der Auswirkung nicht zu erwarten, da
die Gehdlz- und Ubrigen Vegetationsbestande sich wieder erholen kdnnen und
die vorliegenden bindigen Béden gut wasserhaltig sind.

Dessen ungeachtet ergeben sich Umweltauswirkungen durch zeitweilige
Standortveranderung der nachfolgenden grundwasserbeeinflussten Biotope.

Biotopflachen der Wertstufen V
. 0,03 ha sumpfiges Weiden-Auengebisch (BAS)

. 0,14 ha Eichen- und Hainbuchenmischwald mittlerer, maRig basen-
reicher Standorte (WCE)

Biotopflachen der Wertstufe IV

e 0,01ha wechselfeuchtes Weiden-Auengebiisch (BAA)

. 7,35 ha naturnaher nahrstoffreicher Stauteich/-see (SES)

. 0,20 ha sonstiges mesophiles Grunland (GMS m)

e 0,16 ha naturnahes Feldgehdlz (HN)

. 0,17 ha Rohrglanzgras-Landréhricht als Mischtyp mit krautiger Pionier-
vegetation an sonstigen Nassstandorten, Wasserschwadenroh-
richt nahrstoffreicher Stillgewasser, sonstiges Rohricht nahr-
stoffreicher Stillgewasser (NRG/NPZ/VERW/VERZ)

. 0,14 ha Verlandungsbereich néhrstoffreicher Stillgewéasser mit Flut-

asen/Binsen (VEF)

Biotopflachen der Wertstufe Il

e 0,22ha mesophiles WeiRdorn-/Schlehengebuisch (BMS)

. 0,31 ha artenarmes Extensivgriinland der Uberschwemmungsbereiche/
sonstiger Flutrasen (GEA/GFF)

e 0,18 ha sonstiger Einzelbaum/Baumgruppe (HBE)

e 0,11 ha Bach-und sonstige Uferstaudenflur (UFB)

e 0,10 ha halbruderale Gras- und Staudenflur feuchter Standorte (UHF)

. 1,00 ha Ahorn- und Eschen-Pionierwald (WPE 30, WPE 30/WPB [Pz
30], WPE 30-70)

e 0,16 ha Weiden-Pionierwald (WPW 30)

Verlust und Schéadigung von Pflanzenwuchsorte der Roten Liste beziehungs-
weise besonders geschiitzter Arten (Standortverdnderung)

Von der Grundwasserabsenkung sind mehrere Wuchtsorten einer Pflanzenart
der Roten Liste und von einer geschitzten Pflanzenart betroffen. Es handelt
sich um die auf feuchte Standorte angewiesenen Arten Carex vulpina (Wuch-
sort Nr. 6, 9, 10, 11, 12 - Wertstufe Ill) und Iris pseudacorus (Wuchsort Nr. 3, 4,
5, 7, 8, 13, 15, 16, 17 - Wertstufe Il). Es ist davon auszugehen, dass die
Vorkommen durch das Ablassen des Gewassers deutlich in ihrer Vitalitat
geschwacht werden, sie aber nicht vollig absterben, so dass sie sich in der
Folgezeit wieder erholen kénnen.
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untersuchungsrelevante
Wirkfaktoren und Auswir-
kungen gemal Tab. 1-4

Art, Dauer und Umfang der Umweltauswirkungen

anlagenbedingte Auswirkungen

e Absperrdamm, Hochwasser-
entlastungsanlage, Schnabel-
wehr, Schussrinne, Wege und
Treppenanlage
- Vernichtung von Vegeta-

tions- und Pflanzenbestan-
den sowie -standorten durch
Flacheninanspruchnahme
und Gelandeumgestaltung

Verlust von Vegetationsbesténden durch Uberbauung

Durch den Bau von Schnabelwehr, Schussrinne, Tosbecken, Hochwasserent-
lastungsanlage, Wegen und Schotterrasen werden zahlreiche Biotope in
Anspruch genommen und gehen verloren. Zudem gehen durch die Herstellung
neuer Bdschungen und das Auffiillen der bestehenden Hochwasserentlastung
weitere Biotope verloren.

Biotopflachen der Wertstufe V
keine

Biotopflachen der Wertstufe IV

e 0,03 ha naturnaher ndhrstoffreicher Stauteich/-see (SES)

e 0,51ha sonstiges mesophiles Griinland (GMS m)

e 0,02ha naturnahes Feldgehélz (HN ([Ei 60])

e 0,09ha Weiden-Pionierwald (WPW 70-120)

e 0,02ha Waldrand mittlerer Standorte in Durchmischung mit mesophilem

WeilRdorn/-Schlehengebiisch (WRM/BMS)

Biotopflachen der Wertstufe 111

. 0,02 ha maRig ausgebauter Bach des Berg- und Hugellands mit Fein-
substrat mit Bach- und sonstige Uferstaudenflur, artenarme
Brennnesselflur und artenarmes Extensivgriinland der Uber-
schwemmungsbereiche in den Ufer- und Béschungsbereichen
(FMH/UFB/UHB/GEA)

artenarmes Extensivgriinland der Uberschwemmungsbereiche
(GEA)

. 0,003 ha artenarmes Extensivgrinland trockener Mineralbdden (GET)

. 0,19 ha  Ahorn- und Eschen-Pionierwald (WPE 10-40, WPE 30-70)
e 0,01ha Strauchhecke (HFS)

. 0,06 ha

Biotopflachen der Wertstufen Il und |

e 0,01ha sonstige wasserbauliche Anlage (OWZ)

. 0,16 ha sonstige wasserbauliche Anlage mit halbruderaler Gras- und
Staudenflur mittlerer Standorte in gehélzreicher Auspragung
(OWZ/UHM v)

. 0,09 ha Wege (OVW s, OVW a)

e 0,02ha basenreicher Lehm-/Tonacker (AT)

Verlust von Wuchsorten geschiitzter und geféhrdeter Farn- und Blatenpflanzen
Durch Flacheninanspruchnahme fiir das Schnabelwehr kommt es zum
vollstéandigen oder teilweisen Verlust von einem Wuchsort einer besonders ge-
schitzten Pflanzenart. Betroffen ist Iris pseudacorus (Wuchsort Nr. 14 - Wert-
stufe II).

5.3.3.2 Vorschlag zur Bewertung der nachteiligen Umweltauswir kungen

auf das Schutzgut

In Tab. 5-8 erfolgt eine Bewertung der Umweltauswirkungen in Bezug auf das
Schutzgut Pflanzen im Sinne eines Bewertungsvorschlags gemald § 12 UVPG. Die
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Karte 6 zeigt die grafische Darstellung der Beeintrachtigungen im Zulassigkeitsgrenz-
bereich sowie im Belastungsbereich.

Die Bewertung der Erheblichkeit der Auswirkungen bel der Verénderung des Grund-
wassers erfolgt nicht nach RASPER (2004), da die Grundwasserabsenkungen nur
temporar auf ein Jahr beschrénkt sind, wéhrend sich die Angaben nach RASPER (2004)
auf dauerhafte Grundwasserstandsabsenkungen beziehen. Im vorliegenden Fall ist
zwar davon auszugehen, dass die Vegetation in dem betreffenden Jahr leicht gesch&
digt wird, sie aber sich innerhalb von funf Jahren wieder soweit regenerieren kann,
dass sie dem Ausgangszustand entspricht. Da keine sehr alten und damit besonders
empfindlichen Baume betroffen sind und die Standorte bindige und damit relativ gut
vor Austrocknung geschitzte Boden aufweisen, sind gravierende Beeintréchtigungen
der Vegetation nicht zu erwarten.

Da das geplante Vorhaben Waldbiotope beansprucht, die Wald im Sinne des §2
NWaldLG darstellen, kommt es zu einer Waldumwandlung im Sinne von 8 8 Abs. 1
NWaldLG. Ferner ist das Vorhaben mit einer wesentlichen Umgestaltung eines
Gewassers beziehungsweise Ufers (Gewasserausbau) im Sinne von 8 67 Abs. 2 WHG
verbunden. Verbotstatbesténde der Schutzgebietsverordnung des Landschaftsschutzge-
bietes ,,Leinebergland* sind nicht erfiillt. Allerdings bediirfen einzelne Handlungen in
bestimmten Tellbereichen einer vorherigen Erlaubnis der zustandigen unteren Natur-
schutzbehdrde.
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Tab. 5-8:

Pflanzen.

Bewertung der nachteiligen Umweltauswirkungen auf das Schutzgut

Art der Auswirkung: (B) = baubedingt, (A) = anlagebedingt, (T) = betriebsbedingt.

Umweltauswirkungen
(geméan Tab. 5-7)

Bewertung der
Auswirkungen

Erlduterungen zur Bewertung der
Umweltauswirkungen

v
Unzulassigkeits-
bereich

Verlust von Vegetationsbestanden
durch_Uberbauung der Wertstufe
IV (A)
0,09 ha Weiden-Pionierwald (WPW
70-120)

1
Zulassigkeits-
grenzbereich

Es handelt sich um erhebliche Beeintrachtigungen
im Sinne von § 14 BNatSchG, die aufgrund des
fortgeschrittener Alters der Gehdlzbestande als
nicht ausgleichbar, wohl aber als ersetzbar im Sin-
ne von § 15 BNatSchG gelten.

Es handelt sich um eine Waldumwandlung im
Sinne von § 8 Abs. 1 NWaldLG, die nur zulassig
ist, wenn sie Belangen der Allgemeinheit dient und
diese dem offentlichen Interesse an der Erhaltung
der Waldfunktionen tiberwiegt.”®> Im vorliegenden
Fall liegen keine hervorzuhebenden Schutz-,
Erholungs- oder Nutzfunktionen des betroffenen
Waldes vor.

Verlust von Vegetationsbestanden
durch_Uberbauung der Wertstufe
IV (A)

0,02 ha Waldrand mittlerer Stand-
orte in Durchmischung mit meso-

1
Zulassigkeits-
grenzbereich

Es handelt sich um erhebliche Beeintrachtigungen
im Sinne von § 14 BNatSchG, die als nicht aus-
gleichbar, wohl aber als ersetzbar im Sinne von
§ 15 BNatSchG gilt.

Es handelt sich um eine Waldumwandlung im

Sinne von 8§ 8 Abs. 1 NWaldLG, die nur zulassig
ist, wenn sie Belangen der Allgemeinheit dient und
diese dem offentlichen Interesse an der Erhaltung
der Waldfunktionen tiberwiegt. Im vorliegenden Fall
liegen keine hervorzuhebenden Schutz-, Erho-
lungs- oder Nutzfunktionen des betroffenen Waldes
vor.

philem Weilldorn/-Schlehenge-
biisch (WRM/BMS)

> Die Waldumwandlung ist unvermeidbar. Da die neuen Anlagen auf deutlich niedrigerem Niveau als
die vorhandenen Anlagen vorzusehen sind, ist eine Anordnung an den Talflanken auf Grund der
Topografie nicht sinnvoll. Die neuen Anlagen sind daher im Bereich des vorhandenen Dammes etwa
in Dammmitte geplant. Hierlber ist auch gewdhrleistet, dass der erforderliche Erdbau sich im
Wesentlichen auf den Dammkdrper bezieht und gewachsene Bdden nur in geringem Mal3 zusétzlich
beansprucht werden. Als Zwangspunkte fir die Lage der neuen Hochwasserentlastung sind
insbesondere die bestehenden Grundablassleitungen einschliefdlich des Ein- und Auslaufbauwerkes
anzusehen, die in ihrem baulichen Bestand und im Betrieb von der Mal3nahme unbertihrt bleben
sollen. Eine Lage stdlich der Grundablassleitungen ist ungeeignet, da der dort vorhandene luftseitige
Flachenfilter mit unbekannten Auswirkungen auf das Dammbauwerk zuriickzubauen wére. Nordlich
wird die Trassenwahl durch die vorhandene Wasserleitung begrenzt. Auf Nachfrage wurde seitens des
LWI bekré&ftigt, dass die Ausfihrung der Abflussmulde in der vorgesehenen Dimensionierung fur die
Energieumwandiung innerhalb des oberstrom anschlie3enden Tosbeckens von hoher Bedeutung ist, so
dass hierauf nicht zu verzichten ist.
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Umweltauswirkungen
(geméan Tab. 5-7)

Bewertung der
Auswirkungen

Erlduterungen zur Bewertung der
Umweltauswirkungen

Verlust von Vegetationsbestanden
durch_Uberbauung der Wertstufe
1l (A)

0,19 ha Ahorn- und Eschen-
Pionierwald (WPE 10-40, WPE 30-
70)

1
Zulassigkeits-
grenzbereich

Es handelt sich um erhebliche Beeintrachtigungen
im Sinne von § 14 BNatSchG, die aufgrund des
teilweise fortgeschrittener Alters der Gehdlzbestan-
de als nicht ausgleichbar, wohl aber als ersetzbar
im Sinne von § 15 BNatSchG gilt.

Es handelt sich um eine Waldumwandlung im
Sinne von 8§ 8 Abs. 1 NWaldLG, die nur zulassig
ist, wenn sie Belangen der Allgemeinheit dient und
diese dem offentlichen Interesse an der Erhaltung
der Waldfunktionen tiberwiegt. Im vorliegenden Fall
liegen keine hervorzuhebenden Schutz-, Erho-
lungs- oder Nutzfunktionen des betroffenen Waldes
vor.

. Verlust von Vegetationsbestdnden Ib Es handelt sich um erhebliche Beeintrachtigungen
durch Uberbauung der Wertstufe Belastungs- im Sinne von 8§ 14 BNatSchG, die als ausgleichbar
IV (A) bereich im Sinne von § 15 BNatSchG gilt. Es handelt sich

- 051 ha sonstiges mesophiles um Teile eines gemal § 22 Abs. 4 NAGBthSchG
Griinland (GMS m) pauschal geschiitzten Landschaftsbestandteiles im

Sinne von § 29 BNatSchG.

Bei dem Grinland handelt es sich um den
Lebensraumtyp 6510 des Anhanges | der FFH-
Richtlinie.

. Verlust von Vegetationsbestdnden Ib Es handelt sich um erhebliche Beeintrachtigungen
durch Uberbauung der Wertstufe Belastungs- im Sinne von § 14 BNatSchG, die aufgrund des
IV (A) bereich fortgeschrittener Alters der Gehélzbestéande als

- 0,02 ha naturnahes Feldgeholz nicht ausgleichbar, wohl aber als ersetzbar im Sin-
(HN ([Ei 60]) ne von § 15 BNatSchG gilt. Es handelt sich um Tei-

le eines gemal § 22 Abs. 4 NAGBNatSchG pau-
schal geschiitzten Landschaftsbestandteilen im
Sinne von § 29 BNatSchG.

. Verlust von Vegetationsbestdnden Ib Es handelt sich um erhebliche Beeintrachtigungen
durch Uberbauung der Wertstufe Belastungs- im Sinne von 8§ 14 BNatSchG, die als ausgleichbar
1 (A) bereich im Sinne von § 15 BNatSchG gelten.

- 0,02 ha maRig ausgebauter Bach Bei den Uferstaudenfluren (UFB) handelt es sich
des Berg- und Hugellands mit um den Lebensraumtyp 6430 des Anhanges | der
Feinsubstrat mit Bach- und son- FFH-Richtlinie.
stige Uferstaudenflur, artenarme
Brennnesselflur und artenarmes
Extensivgriinland der Uber-
schwemmungsbereiche in den
Ufer- und Boschungsbereichen
(FMH/UFB/UHB/GEA)

. Verlust von Vegetationsbestdnden lla Es handelt sich um erhebliche Beeintrachtigungen
durch Uberbauung der Wertstufe Belastungs- im Sinne von 8§ 14 BNatSchG, die als ausgleichbar
1 (A) bereich im Sinne von § 15 BNatSchG gilt. Es handelt sich

- 0,06 ha artenarmes Extensivgriin- um Teile eines nach 8§ 30 BNatSchG gesetzlich
land der Uberschwemmungsbe- geschiitzten Biotops. Von den Schédigungsverbot
reiche (GEA) kann eine Ausnahme zugelassen werden, da die

Beeintrachtigungen ausgleichbar sind.

. Verlust von Vegetationsbestdnden Ib Es handelt sich um erhebliche Beeintrachtigungen
durch Uberbauung der Wertstufe Belastungs- im Sinne von 8§ 14 BNatSchG, die als ausgleichbar
1 (A) bereich im Sinne von § 15 BNatSchG gilt. Es handelt sich

- 0,003 ha artenarmes Extensiv- um Teile eines gemal § 22 Abs. 4 NAGBNatSchG
grunland trockener Mineralbdden pauschal geschiitzten Landschaftsbestandteiles im
(GET) Sinne von § 29 BNatSchG

. Verlust von Vegetationsbestdnden Ib Es handelt sich um erhebliche Beeintrachtigungen
durch Uberbauung der Wertstufe Belastungs- im Sinne von § 14 BNatSchG, die als ausgleichbar,
1 (A) bereich im Sinne von § 15 BNatSchG gelten. Es handelt

0,01 ha Strauchhecke (HFS)

sich um Teile eines gemaR 8§22 Abs. 4
NAGBNatSchG pauschal geschiitzten Land-
schaftsbestandteiles im Sinne von § 29 BNatSchG.
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Umweltauswirkungen
(geméan Tab. 5-7)

Bewertung der
Auswirkungen

Erlduterungen zur Bewertung der
Umweltauswirkungen

Verlust von Vegetationsbestanden
durch_Uberbauung der Wertstufe
IV (A)
0,03 ha naturnaher nahrstoffreicher
Stauteich/-see (SES)

|
Vorsorgebereich

Es handelt sich angesichts der kleinen Flache im
Vergleich zur GesamtgrofRe des Gewassers nicht
um eine erhebliche Beeintrachtigungen im Sinne
von 8§14 BNatSchG. Da Stauanlagen fester
Bestandteil eines Staugewdassers sind, stellt
dessen Umgestaltung auch keine Schadigung
eines nach 8§ 30 BNatSchG gesetzlich geschitzten
Biotopes dar. Vielmehr wirde ein Beibehalten der
aktuellen Situation die dauerhafte Existenz des
Sees gefdhrden, da die Standsicherheit der
Anlagen bei extremen Hochwéssern nicht sicher-
gestellt ist.

Verlust von Vegetationsbestanden
durch_Uberbauung der Wertstufe
(A

0,16 ha sonstige wasserbauliche
Anlage mit halbruderaler Gras- und
Staudenflur mittlerer Standorte in
gehdlzreicher Auspragung
(OWZ/UHM v)

|
Vorsorgebereich

Aufgrund der untergeordneten Bedeutung der
Flachen fiir das Schutzgut wird das Erheblichkeits-
mal im Sinne des § 14 BNatSchG nicht erreicht.

Schéadigung von grundwasserbe-
einflussten Vegetationsbestanden
der Wertstufen V beziehungsweise
1i(B)

0,14 ha Eichen- und Hainbuchen-
mischwald mittlerer, mafRig basen-
reicher Standorte (WCE)

1,00 ha Ahorn- und Eschen-Pio-
nierwald (WPE 30, WPE 30/WPB
[Pz 30], WPE 30-70)

0,16 ha Weiden-Pionierwald (WPW
30)

|
Vorsorgebereich

Es ist davon auszugehen, dass die Vegetation in
dem Jahr der Wasserstandsabsenkung leicht
geschadigt wird, sie aber sich innerhalb von funf
Jahren wieder soweit regenerieren kann, dass sie
dem Ausgangszustand entspricht. Da keine sehr
alten und damit besonders empfindlichen Baume
betroffen sind und die Standorte bindige und damit
relativ gut vor Austrocknung geschitzte Bdden
aufweisen, sind gravierende Beeintrachtigungen
der Vegetation nicht zu erwarten. Vor diesem
Hintergrund ist die Beeintrachtigung als nicht
erheblich im Sinne von § 14 BNatSchG einzustu-
fen.

Eine Waldumwandlung im Sinne von § 8 NWaldLG
ist mit der Beeintrachtigung nicht verbunden.
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Umweltauswirkungen
(geméan Tab. 5-7)

Bewertung der
Auswirkungen

Erlduterungen zur Bewertung der
Umweltauswirkungen

Schéadigung von grundwasserbe-
einflussten Vegetationsbestanden
der Wertstufen V, 1V und 1l (B)
0,03 ha sumpfiges Weiden-Auen-
gebisch (BAS)

0,01 ha wechselfeuchtes Weiden-
Auengebiisch (BAA)

0,16 ha naturnahes Feldgehdlz
(HN)

0,22 ha mesophiles WeilRdorn-
/Schlehengebiisch (BMS)

0,18 ha Einzelbaum/Baumgruppe
(HBE)

7,35 ha naturnaher nahrstoffreicher
Stauteich/-see (SES)

0,20 ha sonstiges mesophiles
Griinland (GMS m)

0,31 ha artenarmes Extensiv-
grinland der Uberschwemmungs-
bereiche/sonstiger Flutrasen
(GEA/GFF)

0,17 ha Rohrglanzgras-Landréh-
richt als Mischtyp mit krautiger Pio-
niervegetation an sonstigen Nass-
standorten, Wasserschwadenroh-
richt nahrstoffreicher Stillgewasser,
sonstiges Rohricht nahrstoffreicher
Stillgewasser
(NRG/NPZ/VERW/VERZ)

0,14 ha Verlandungsbereich nahr-
stoffreicher Stillgewasser mit Flut-
rasen/Binsen (VEF)

0,11 ha Bach- und sonstige Ufer-
staudenflur (UFB)

0,10 ha halbruderale Gras- und
Staudenflur  feuchter Standorte
(UHF)

|
Vorsorgebereich

Es ist davon auszugehen, dass die Vegetation in
dem Jahr der Wasserstandsabsenkung leicht
geschadigt wird, sie sich aber innerhalb von funf
Jahren wieder soweit regenerieren kann, dass sie
dem Ausgangszustand entspricht. Da keine sehr
alten und damit besonders empfindlichen Baume
betroffen sind und die Standorte bindige und damit
relativ gut vor Austrocknung geschitzte Bdden
aufweisen, sind gravierende Beeintrachtigungen
der Vegetation nicht zu erwarten. Vor diesem
Hintergrund ist die Beeintrachtigung als nicht
erheblich im Sinne von § 14 BNatSchG einzustu-
fen.

Es handelt sich um nach § 30 BNatSchG gesetz-
lich geschiitzte Biotope beziehungsweise um nach
§ 22 NAGBNatSchG geschiitzte Landschaftsbe-
standteile. Aus den oben genannten Griinden
stellen die Beeintrachtigungen keine erhebliche
Schéadigung dar und erfiillen nicht die Verbotstatbe-
stdnde des § 30 BNatSchG beziehungsweise
stellen keine Umwandlung eines geschiitzten
Landschaftsbestandteiles dar.

Bei dem mesophilen Grinland (GMS) handelt es
sich um den Lebensraumtyp 6510 des Anhanges |
der FFH-Richtlinie, bei den Uferstaudenfluren
(UFB) um den Lebensraumtyp 6430.

Schéadigung von Wuchsorten einer
gefahrdeter Pflanzenart der Wert-
stufe 11l (B)

Carex vulpina (Wuchsort Nr. 6, 9,
10, 11, 12)

|
Vorsorgebereich

Es ist davon auszugehen, dass die Vorkommen
durch das Ablassen des Gewassers deutlich in
ihrer Vitalitdt geschwacht werden, sie aber nicht
vollig absterben, so dass sie sich in der Folgezeit
wieder erholen konnen und innerhalb von funf
Jahren ihre alte Vitalitdt wieder erreichen. Vor
diesem Hintergrund ist die Beeintrachtigung als
nicht erheblich im Sinne von § 14 BNatSchG
einzustufen.

Verlust und Standortverdnderun-
gen von Wuchsorten einer beson-
ders geschitzten Pflanzenart der
Wertstufe 1l (A, B)

Iris pseudacorus (Wuchsort Nr. 3,
4,5,7,8, 13, 14, 15, 16, 17)

|
Vorsorgebereich

Es ist davon auszugehen, dass die Vorkommen
durch das Ablassen des Gewassers deutlich in
ihrer Vitalitdt geschwacht werden, sie aber nicht
vollig absterben, so dass sie sich in der Folgezeit
wieder erholen konnen und innerhalb von funf
Jahren ihre alte Vitalitdt wieder erreichen. Vor
diesem Hintergrund ist die Beeintrachtigung als
nicht erheblich im Sinne von § 14 BNatSchG
einzustufen.

Fir Schadigungen der besonders geschiitzten Art
liegt gemaR § 44 Abs. 5 BNatSchG kein Verstof3
gegen die Verbote des § 44 Abs. 1 Nr. 4 B-
NatSchG vor, da die betreffende Art nicht eu-
roparechtlich geschiitzt ist und die MaRnahme der
Durchfuihrung eines zulassigen Eingriffes dient.




Umbau der Talsperre Wendebach (Landkreis Gottingen) — Umwel tvertraglichkeitsstudie

155

Umweltauswirkungen
(geméan Tab. 5-7)

Bewertung der
Auswirkungen

Erlduterungen zur Bewertung der
Umweltauswirkungen

Verlust von Vegetationsbestanden
durch Uberbauung der Wertstufe |
(A)

0,01 ha sonstige wasserbauliche
Anlage (OWZ)

0,09 ha Wege (OVW s, OVW a)
0,02 ha basenreicher Lehm-/Ton-
acker (AT)

|
Vorsorgebereich

Aufgrund der untergeordneten Bedeutung der
Flachen fiir das Schutzgut wird das Erheblichkeits-
mal im Sinne des § 14 BNatSchG nicht erreicht.

Verlust und Schadigung von Ve-
getationsbestanden durch Arbeits-
streifen und Baustelleneinrich-
tungsflachen (B)

|
Vorsorgebereich

Durch Vorkehrungen zur Vermeidung und Vermin-
derung von Beeintrachtigungen wird sichergestellt,
dass die Belastungen fiir die Baustelleneinrich-
tungsflache das Erheblichkeitsmall im Sinne des
§ 14 BNatSchG nicht erreichen. Verluste fur den
Arbeitsstreifen, die nach Beendigung des Vorha-
bens ohnehin als befestigte Flache (Schotterrasen)
verbleiben, werden aus diesem Grund den anlage-
bedingten Auswirkungen zugeordnet und bewertet.

Substrat- und Schadstoffeintrage

(B)

|
Vorsorgebereich

Durch Vorkehrungen zur Vermeidung und Vermin-
derung von Beeintrachtigungen wird sichergestellt,
dass es zu keinen relevanten Verlusten kommt und
die Beeintrachtigungen unter der Schwelle der Er-
heblichkeit im Sinne von § 14 BNatSchG bleiben.

FFH-Gebiet ,Leine  zwischen
Friedland und Niedernjesa“ [DE
4525-333])

|
Vorsorgebereich

Durch Vorkehrungen zur Vermeidung und Vermin-
derung von Beeintrachtigungen wird sichergestellt,
dass es zu keiner Beeintrachtigung des Erhal-
tungszustandes von Lebensraumtypen des
Anhangs | der FFH-Richtlinie im FFH-Gebiet
kommt.

Landschaftsschut;gebiet
bergland” (LSG GO 009)

,Leine-

|
Vorsorgebereich

Verbotstatbestdnde der Verordnung sind nicht
erfillt. Einige Bestandteile des Vorhabens stehen
aber unter Erlaubnisvorbehalt.

5.3.3.3 Auggleichbarkeit bei Eingriffen im Sinne des Natur schutzr echts

Die beeintrachtigten Funktionen und Werte lassen sich durch Kompensationsmal3nah-
men innerhalb eines Ausgleichszeitraumes von etwa 25 Jahren im betroffenen Raum
oder in dessen Umfeld mit funktionalem Zusammenhang wieder ausgleichen
(KIEMSTEDT et a. 1996, NMELF 2002), indem ahnliche Biotope neu entwickelt oder
vorhandene beeintréchtigte Biotope aufgewertet werden (siehe Teil 1V — Landschafts-
pflegerischer Begleitplan, Kap. 6).

Erhebliche, aber ausgleichbare Beeintréachtigungen (siehe Tab. 5-8) entstehen somit
fur folgende Bereiche:

e 0,51 ha sonstiges mesophiles Grinland (GMS m),

e 0,02 ha maldig ausgebauter Bach des Berg- und Hugellands mit Feinsubstrat mit
Bach- und sonstige Uferstaudenflur, artenarme Brennnesselflur und artenarmes Ex-
tensivgrinland der Uberschwemmungsbereiche in den Ufer- und Bdéschungsbe-
reichen (FMH/UFB/UHB/GEA),

e 0,06 ha artenarmes Extensivgruinland der Uberschwemmungsbereiche (GEA),
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e 0,003 ha artenarmes Extensivgrinland trockener Mineralboden (GET),
e 0,01 ha Strauchhecke (HFS).

5.3.3.4 Erfordernisdes Ersatzes bel Eingriffen im Sinne des Natur schutzr echts

Durch das Vorhaben kommt es zu nicht ausgleichbaren Beeintrachtigungen, da die be-
eintréchtigten Funktionen und Werte sich nicht innerhalb eines Ausgleichszeitraumes
von etwa 25 Jahren wieder herstellen lassen. Fir diese Beeintrachtigungen sind in
angemessenem Umfang maoglichst dhnliche Funktionen und Werte zu entwickeln
(siehe Teil 1V — Landschaftspflegerischer Begleitplan, Kap. 6). Dabel ist ein raumlich-
funktionaler Zusammenhang mit der Eingriffsflache zu wahren.

Erhebliche, aber nicht ausgleichbare Beeintrdchtigungen (siehe Tab. 5-8) entstehen
somit fur folgende Bereiche:

e 0,19 ha Ahorn- und Eschen-Pionierwald (WPE 10-40, WPE 30-70),

e 0,02 ha Waldrand mittlerer Standorte in Durchmischung mit mesophilem Weil3-
dorn/-Schlehengeblsch (WRM/BMS),

e 0,09 haWeiden-Pionierwald (WPW 70-120),

e 0,02 ha naturnahes Feldgeholz (HN ([Ei 60]).
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5.3.4 Schutzgut Boden

5.3.4.1 Beschreibung der Auswirkungen

In Tab. 5-9 werden die zu erwartenden bau- und anlagebedingten Auswirkungen des
Vorhabens auf das Schutzgut Boden beschrieben. Betriebsbedingte Auswirkungen
sind durch das Vorhaben nicht zu erwarten (vergleiche Tab. 1-4).

Tab. 5-9:

V orhabensbedingte Auswirkungen auf das Schutzgut Boden.

untersuchungsrelevante
Wirkfaktoren und Auswir-
kungen gemal Tab. 1-4

Art, Dauer und Umfang der Umweltauswirkungen

baubedingte Auswirkungen

e Flacheninanspruchnahme fir
Arbeitsstreifen und  Bau-
stelleneinrichtungen
- Uberformung und Verdich-

tung von Béden

Uberformung und Verdichtung von Boden:

In Arbeitsstreifen entlang der zu errichtenden oder umzugestaltenden Anlagen
sowie auf Baustelleneinrichtungsflachen kommt es durch Bodenumlagerungen
sowie Nutzung fiir den Baustellenbetrieb zu Uberformungen unbefestigter
Bodenbereiche einschlie3lich mechanischer Belastungen fur das Gefiige des
Unterbodens. Die natirlichen Bodenfunktionen werden dadurch voriibergehend
zumindest stark eingeschrankt und der Grad der Naturndhe gegebenenfalls
negativ verandert.

Das Ausmald der Belastungen lasst sich durch entsprechende Vorkehrungen -
vor allem die mdéglichst weitgehende Nutzung von weniger wertvollen Bodenbe-
reichen - mindern (siehe Kap. 5.2.2).

Durch die Rekultivierung der fiir den Baustellenbetrieb genutzten Flachen sind
anschlieBend wesentliche Bodenfunktionen wiederherstellbar. Auf sandigen
Bdden sind dauerhafte Verdichtungen nicht zu erwarten. In Teilbereichen mit
héheren Anteilen bindiger Substrate (Schluff, Lehm) kdnnen solche Verdichtun-
gen weitgehend riickgéngig gemacht werden.

e Schadstoffemissionen im Zuge
des Baubetriebes, Austrag von
Bau- oder Betriebsstoffen
- Schadstoffbelastung

Boden durch Unfalle

von

Bodenbelastungen durch Bau- und Betriebsstoffe werden durch geeignete
MafRnahmen verhindert (siehe Kap. 5.2.2).

e temporarer  Verlust  eines
Oberflachengewassers

- Entwasserung grundwasser-
gepragter Bodden  bezie-
hungsweise  Umgestaltung
des Bodenwasserhaushaltes
mit maoglicher Veranderung
der Bodeneigenschaften
durch das Ablassen der
Talsperre wahrend des Bau-
betriebs

Entwésserung grundwassergepragter Béden beziehungsweise Umgestaltung
des Bodenwasserhaushaltes mit mdglicher Veranderung der Eigenschaften
Durch die BaumaRnahmen kommt es zu Beeintrachtigungen grundwasserge-
pragter Boden durch das Ablassen des Wendebach-Stausees. Diese Schadi-
gung beschréankt sich zeitlich auf die Bauphase. Organische Bdden sind nicht
betroffen, so dass starke Mineralisierungserscheinungen nicht zu erwarten sind.
Nach Beendigung des Vorhabens ist der Wiedereinstau vorgesehen, so dass
die wesentlichen Eigenschaften wiederherstellbar sind und nachhaltige Effekte
auf Bodenbildungs- und Entwicklungsprozesse durch diese Begebenheit sehr
begrenzt erscheinen.
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untersuchungsrelevante
Wirkfaktoren und Auswir-
kungen gemal Tab. 1-4

Art, Dauer und Umfang der Umweltauswirkungen

anlagenbedingte Auswirkungen

e Absperrdamm, Hochwasser-
entlastungsanlage, Schnabel-
wehr, Schussrinne, Wege und
Treppenanlage
- Versiegelung  beziehungs-
weise Uberbauung von Bo-
den (Verlust von Bodenfunk-
tionen) durch Flacheninan-
spruchnahme

- dauerhafte Abgrabung und
Uberformung von Bdden

Bodenversiegelung und -iiberbauung

Durch den Bau von Schussrinne, Schnabelwehr, Tosbecken und Treppenan-
lage kommt es zur dauerhaften Neuversiegelung und somit zum dauerhaften
Verlust der oberen Bodenschichten und der natiirlichen Bodenfunktion. Ferner
kommt es durch die Herstellung der Schotterrasen zu einer Teilversiegelung.
Die Bereiche haben fiir das Schutzgut Boden anschlief3end nur noch eine geri-
nge Bedeutung (Wertstufe I).

Von der dauerhaften Neuversiegelung sind betroffen:
Boden der Wertstufe IV~ 0,05 ha, anschlieBend Wertstufe I,
Boden der Wertstufe Ill - 0,1 ha, anschlieBend Wertstufe I.

Von der dauerhaften Teilversiegelung (Schotterrasen) sind betroffen:
Boden der Wertstufe IV 0,37 ha, anschlieBend Wertstufe I,
Boden der Wertstufe Ill - 0,2 ha, anschlieBend Wertstufe I.

Dauerhafte Bodeniberformung

AuRerhalb der versiegelten beziehungsweise teilversiegelten Flachen entstehen
Uiberformte Bereiche durch Abgrabung und Aufschiittungen fiir die Herstellung
neuer Boschungen dauerhaft verdnderte Bodenstandorte. Diese Stérungen des
vorhandenen Profilaufbaus gehen in der Regel mit Verdnderungen des Boden-
gefliges sowie des Nahrstoff- und Wasserhaushaltes der Béden einher. Die
Beeintrachtigungsintensitat ist allerdings relativ gering, da die betroffenen Fla-
chen im Bereich des Absperrdamms gegenwartig aufgrund von Gelénde-
modellierungen bereits als stark verandert und deutlich tiberformt angenommen
werden kénnen. Relevante Auswirkungen ergeben sich somit nicht.

5.3.4.2 Vorschlag zur Bewertung der nachteiligen Umweltauswir kungen

auf das Schutzgut

In Tab. 5-10 erfolgt eine Bewertung der nachteiligen Umweltauswirkungen in Bezug
auf das Schutzgut Boden im Sinne eines Bewertungsvorschlags gemald § 12 UVPG.
Karte 7 zeigt die grafische Darstellung der Beeintréchtigungen im Zuléassigkeitsgrenz-
bereich sowie im Belastungsbereich.

Tab. 5-10:
den.

Bewertung der nachteiligen Umweltauswirkungen auf das Schutzgut Bo-

Art der Auswirkung: (B) = baubedingt, (A) = anlagebedingt, (T) = betriebsbedingt.

Umweltauswirkungen
(geméan Tab. 5-9)

Erlduterungen zur Bewertung der
Umweltauswirkungen

Bewertung der
Auswirkungen

v -
Unzulassigkeits-
bereich

1 -
Zulassigkeits-
grenzbereich
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Umweltauswirkungen
(geméan Tab. 5-9)

Bewertung der
Auswirkungen

Erlduterungen zur Bewertung der
Umweltauswirkungen

e Bodenversiegelung und -liberbauung

Es handelt sich um erhebliche Beeintrachtigungen

(A) Belastungs- im Sinne von § 14 BNatSchG, die nicht ausgleich-
- 0,05 ha Boden der Wertstufe IV bereich bar, aber ersetzbar im Sinne von § 15 BNatSchG
- 0,1 ha Bdden der Wertstufe 1111 sind.

anschlielend Wertstufe |

e Beeintrachtigung folgender Boden- 1 Es handelt sich um erhebliche Beeintrachtigungen
funktionen durch Teilversiegelung (A) Belastungs- im Sinne von § 14 BNatSchG, die nicht ausgleich-
- 0,37 ha Bdden der Wertstufe 1V bereich bar, aber ersetzbar im Sinne von § 15 BNatSchG

- 0,2 ha Boden der Wertstufe Il

sind.

e Beeintrachtigung folgender Boden-
funktionen durch Uberformung und
Abgrabung(A)

- Inanspruchnahme von Bdden der
Wertstufe 11l fur die Herstellung von
Bdschungen

|
Vorsorgebereich

Bei den betroffenen Bodenstandorten handelt es
sich bereits um weitgehend anthropogen verander-
te Bereiche Diese erfahren zunéchst eine zusatz-
liche Veranderung in Struktur und Schichtung, blei-
ben jedoch unversiegelt und behalten als kinftig
begriinte Flachen ihre natirlich Funktion und eine
vergleichbare Wertigkeit. Die voraussichtlichen Be-
lastungen bleiben folglich unter der Schwelle der
Erheblichkeit.

e Flacheninanspruchnahme fur Arbeits-
streifen und Baustelleneinrichtungen
(B)

- Uberformung und Verdichtung von
Boden

|
Vorsorgebereich

In den von der Uberformung betroffenen Bodenbe-
reichen sind Funktionen und Werte fur das Schutz-
gut im Zuge der Rekultivierung zeitnah wiederher-
stellbar. Die voraussichtlichen Belastungen bleiben
folglich unter der Schwelle der Erheblichkeit.

e temporarer Verlust eines Oberfla-

chengewassers (B)

- Entwasserung grundwassergeprag-
ter Boden beziehungsweise Um-
gestaltung des Bodenwasserhaus-
haltes mit mdoglicher Veranderung
der Bodeneigenschaften durch das
Ablassen des Sees wahrend des
Baubetriebes

|
Vorsorgebereich

Nachhaltige Beeintrachtigung der Béden sind nicht
zu erwarten, so dass die Auswirkung nicht als er-
hebliche Beeintrachtigungen im Sinne von § 14 B-
NatSchG einzustufen sind.

e Schadstoffemissionen im Zuge des
Baubetriebes, Austrag von Bau- oder
Betriebsstoffen
- Schadstoffbelastung

durch Unfélle

von Bodden

|
Vorsorgebereich

Bodenbelastungen durch Bau- und Betriebsstoffe
werden durch geeignete MaRRnahmen verhindert,
so dass es zu keinen erheblichen Beeintrachtigun-
gen im Sinne von § 14 BNatSchG kommt.

5.3.4.3 Ausgleichbarkeit bei Eingriffen im Sinne des Natur schutzr echts

Die Versiegelung und Uberbauung von Boden gehtren zu den Beeintrachtigungen,
welche die Anforderungen an die Ausgleichbarkeit in der Regel nicht erfullen (verglei-
che Anhangl der Verwatungsvorschrift zum UVP-Gesetz — UVPVwV). Die
sonstigen Bodentiiberformungen stellen keine erheblichen Beeintréchtigungen dar.

5.3.4.4 Erfordernisdes Ersatzes bel Eingriffen im Sinne des Natur schutzr echts

E]n Bedarf fUr Ersatzmaldnahmen besteht nicht.


bs168
Notiz
Nach der Tabelle sind Ersatzmaßnahmen für Versiegelung und Überbauung erforderlich. Bilanzierung prüfen.
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5.3.5 Schutzgut Wasser

5.3.5.1 Beschreibung der Auswirkungen

In Tab. 5-11 werden die zu erwartenden bau- und anlagebedingten Auswirkungen des
Vorhabens auf das Schutzgut Wasser beschrieben. Betriebsbedingte Auswirkungen
sind durch das Vorhaben nicht zu erwarten (vergleiche Tab. 1-4).

Tab. 5-11:

V orhabensbedingte Auswirkungen auf das Schutzgut Wasser.

untersuchungsrelevante
Wirkfaktoren und Auswir-
kungen gemal Tab. 1-4

Art, Dauer und Umfang der Umweltauswirkungen

baubedingte Auswirkungen

e Bodenumlagerungen an der
Gewassersohle und in Uferzo-
nen
- Beeintrachtigung der Was-

serqualitét durch den Eintrag
von Boden in Gewasser
wahrend des Baubetriebs

Gewasserbeeintrachtigungen durch Bodenumlagerungen

Damit es zu keiner Beeintrachtigung der Wasserqualitat des Wendebaches und
insbesondere der Leine oder anderer Gewasser kommt, ist der Eintrag von Bo-
densubstrat durch geeignete Vorkehrungen zu verhindern (siehe Kap. 5.2.2).
Relevante Beeintrachtigungen der Wasserqualitdt sind insgesamt nicht zu
erwarten.

e Schadstoffemissionen im Zuge
des Baubetriebes, Austrag von
Bau- oder Betriebsstoffen
- Belastung von Oberflachen-

und Grundwasser durch
Schadstoffe oder Nahrstoffe

Belastung des Grundwassers durch baubedingte Schadstoffeintrége
Belastungen des Grundwassers durch Bau- und Betriebsstoffe werden durch
geeignete MalRnahmen verhindert (siehe Kap. 5.2.2).

e Veranderungen des Wasser-
haushaltes
- temporare Veranderung der
Grundwasserstande  durch
das Ablassen der Talsperre
wéahrend des Baubetriebs
- temporarer Verlust eines O-
berflachengewéassers durch
das Ablassen der Talsperre
wéhrend des Baubetriebs

Veranderungen des Wasserhaushaltes

Die Auswirkungen werden im wesentlichen beim Schutzgut Pflanzen mit behan-
delt (siehe Tab. 5-7). Erhebliche Beeintrachtigungen des Grundwassers sind
nicht zu erwarten, da keine Gebiete mit besonderer Bedeutung (zum Beispiel
Gebiete zur Trinkwassergewinnung) betroffen sind. Da organische Béden von
der Grundwasserabsenkung nicht betroffen sind, ist eine Verschlechterung der
Grundwasserqualitdt durch starke Mineralisierungserscheinungen nicht zu
erwarten. Da nach Beendigung der Baumafnahmen der Wiedereinstau
vorgesehen ist, sind nachhaltige Schadigungen der Funktionen kaum maglich.

anlagenbedingte Auswirkungen

e Absperrdamm, Hochwasser-
entlastungsanlage, Schnabel-
wehr, Schussrinne, Wege und
Treppenanlage
- Reduzierung der Grundwas-
serneubildung durch Versie-
gelung von Flachen

- Uberbauung / Veranderung
von Gewasserteilen

Reduzierung der Grundwasserneubildung durch Versiegelung von Flachen

Durch den Bau der Schussrinne und die Versiegelung von weiteren Flachen fir
Wege und so weiter gehen Grundwasserneubildungsflachen verloren. Da das
Regenwasser nicht tiber Vorfluter abgeleitet wird, sondern im Umfeld versickert,
sind keine relevanten Veranderungen der Grundwasserneubildung zu erwarten.

Veranderung / Beeintrachtigung von Gewédssern und Gewdasserstrukturen

Von direkter Flacheninanspruchnahme betroffen sind einzelne Bereiche des
Wendebach-Stausees als naturnahes Stillgewassern anthropogenen Ursprungs
mit allgemeiner bis besonderer Bedeutung fiir das Schutzgut Wasser (Wertstufe
1IV), die dauerhaft iberbaut werden beziehungsweise ein einzelner Abschnitt
des Wendebach als mafig ausgebauter Bach mit einer allgemeinen Bedeutung
(Wertstufe IlI).

Von der dauerhaften Uberformung sind betroffen:
Gewasser der Wertstufe IV 0,03 ha
Gewasser der Wertstufe Ill 0,02 ha
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5.3.5.2 Vorschlag zur Bewertung der nachteiligen Umweltauswir kungen
auf das Schutzgut

In Tab. 5-12 erfolgt eine Bewertung der nachteiligen Umweltauswirkungen in Bezug
auf das Schutzgut Wasser im Sinne eines Bewertungsvorschlages gemal? § 12 UVPG.
Es kommt ausschliefdlich zu Umweltauswirkungen, die im Vorsorgebereich liegen, so
dass auf eine Kartendarstellung verzichtet wird.

Tab. 5-12: Bewertung der nachteiligen Umweltauswirkungen auf das Schutzgut

Wasser.

Art der Auswirkung: (B) = baubedingt, (A) = anlagebedingt, (T) = betriebsbedingt.

Umweltauswirkungen
(geméan Tab. 5-11)

Bewertung der
Auswirkungen

Erlduterungen zur Bewertung der
Umweltauswirkungen

v
Unzulassigkeits-
bereich

1
Zulassigkeits-
grenzbereich

1l
Belastungs-
bereich

e Veranderung / Beeintrachtigung von
Gewassern und Gewasserstrukturen
(A
- 0,03 ha Gewasser der Wertstufe IV
- 0,02 ha Gewasser der Wertstufe Il

|
Vorsorgebereich

Die MaRRnahme stellt einen Ausbau im Sinne des
§ 67 WHG dar. Eine relevante Verschlechterung
des guten okologischen Potenzials
beziehungsweise die  Beeintrachtigung des
Erreichens desselbigen ist aber mit dem Vorhaben
nicht verbunden, so dass es nicht gegen die
Bewirtschaftungsziele nach § 27 WHG verstoRt.
Die naturschutzrechtliche Bewertung der Umge-
staltung der Gewasser erfolgt bei den Schutzgiitern
Tiere und Pflanzen (siehe Tab. 5-7).

e Reduzierung der Grundwasserneu-
bildung durch Versiegelung von Fla-
chen (A)

- Verlust von Grundwasserneubil-
dungsflachen durch die Versie-
gelung von Flachen.

|
Vorsorgebereich

Durch die Versickerung vor Ort ist keine relevante
Verminderung der Grundwasserneubildung zu er-
warten.

e Schadstoffemissionen im Zuge des
Baubetriebes, Austrag von Bau- oder
Betriebsstoffen (B)

- Belastung von Oberflachen- und
Grundwasser durch Schadstoffe
oder Nahrstoffe

|
Vorsorgebereich

Unter Berlicksichtigung der Schutz- und Vermei-
dungsmafinahmen (siehe Kap. 5.2.2) und der zeit-
lichen Befristung der Baumaflinahmen sind keine
erheblichen Beeintrachtigungen zu erwarten.

e Bodenumlagerungen an der Gewas-
sersohle und in Uferzonen (B)
- Beeintrachtigung der Wasserqualitat
durch den Eintrag von Boden in Ge-
wasser wahrend des Baubetriebs

|
Vorsorgebereich

Aufgrund der Vorkehrungen zur Vermeidung und
Verminderung von baubedingten Beeintrachtigun-
gen (siehe Kap.5.2.2) bleiben die Belastungen
unter der Schwelle der Erheblichkeit beziehungs-
weise lassen sich géanzlich vermeiden.
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Umweltauswirkungen Bewertung der Erlduterungen zur Bewertung der
(geméan Tab. 5-11) Auswirkungen Umweltauswirkungen
e Veranderungen des Wasserhaus- | Nachhaltige Beeintrachtigung des Wasserhaushal-
haltes Vorsorgebereich | tes sind nicht zu erwarten, so dass die Auswirkung
- temporéare Veranderung der Grund- nicht als erhebliche Beeintrachtigungen im Sinne
wasserstande durch das Ablassen von 8§ 14 BNatSchG einzustufen sind.

der Talsperre  wahrend des
Baubetriebs

- temporéarer Verlust eines Oberfla-
chengewassers durch das Ablassen
der Talsperre  wahrend des
Baubetriebs

5.3.5.3 Auggleichbarkeit bei Eingriffen im Sinne des Natur schutzr echts
Es kommt zu keinen erheblichen Beeintrachtigungen des Schutzgutes Wasser im Sinne
von § 14 BNatSchG, die Ausgleichsmaldnahmen erfordern.
5.3.5.4 Erfordernisdes Ersatzes bel Eingriffen im Sinne des Natur schutzr echts

Die Erfordernis von Ersatzmal3nahmen entfallt.
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5.3.6 Schutzgut L andschaft

5.3.6.1 Beschreibung der Auswirkungen

Untersuchungsrelevante betriebsbedingte Auswirkungen auf das Landschaftsbild sind
nicht zu erwarten (vergleiche Tab. 1-4). Die bau- und anlagebedingten Auswirkungen
sind in Tab. 5-13 dargestellt.

Tab. 5-13:

V orhabensbedingte Auswirkungen auf das Schutzgut Landschaft.

untersuchungsrelevante
Wirkfaktoren und Auswir-
kungen gemal Tab. 1-4

Art, Dauer und Umfang der Umweltauswirkungen

baubedingte Auswirkungen

e Flacheninanspruchnahme fir
Arbeitsstreifen und Baustellen-
einrichtungen

- Verlust von
Landschaftsbildelementen
fir den Baustellenbetrieb

Verlust von Landschaftsbildelementen im Bereich der Arbeitsstreifen und Bau-
stelleneinrichtungsflachen

Fir die Arbeitsstreifen werden Landschaftsbildelemente in Anspruch ge-
nommen und gehen verloren. Da den voriibergehend als Arbeitsstreifen
genutzten Flachen anschlieBend dauerhaft die Funktion einer befestigten
Flache aus Schotterrasen zukommt, sind die Verluste von Land-
schaftsbildelementen in diesem Bereich den anlagebedingten Auswirkungen
zugeordnet.

Fir die Baustelleneinrichtungsflachen werden ausschlief3lich solche Flachen in
Anspruch genommen, durch deren Nutzung keine wertgebenden Landschafts-
bildelemente verloren gehen (zum Beispiel Ackerflachen, siehe Kap. 5.2.2).

e LArm-, Staub-, Schadstoff-
emissionen des Baustellen-
verkehrs und des Baubetriebs

- Beeintrachtigung der Vor-
aussetzungen fir ruhige, un-
gestérte Erholung in der
Landschaft wéahrend des
Baubetriebs

Beeintréchtigungen von Erholungsrdumen

Durch die BaumafRnahmen und die damit verbundenen Transporte von Boden-
material kommt es in siedlungsnahen Erholungsgebieten zu Beeintrachtigun-
gen. Im gesamten Gebiet wird die Nutzbarkeit fir die Dauer der Bauzeit durch
Immissionsbelastungen fiir Erholungssuchende behindert oder ganz
ausgeschlossen. Bei allen Beeintrachtigungen handelt es sich um zeitlich auf
die Bauphase beschrankte Stérungen. Durch Vorkehrungen zur Vermeidung
und Minderung (siehe Kap. 5.2.2) werden die Belastungen zudem begrenzt.

e temporarer Verlust eines Ober-
flachengewassers

- Veranderung  landschafts-
bildpragender Elemente, so-
fern diese grundwasserbe-
einflusst sind durch das Ab-
lassen der Talsperre wah-
rend des Baubetriebs

Beeintréchtigungen von Erholungsrdumen

Eine wesentliche Verdanderung des Landschaftsbildes ist nicht zu erwarten (ver-
gleiche auch Tab. 5-3). Auch wenn einzelne grundwasserbeeinflusste Biotope
beeintrachtigt werden, bleibt der bisherige Landschaftscharakter, der durch vor-
herige BaumaRnahmen bereits vorbelastet ist, erhalten. Der Verlust wertgeben-
der Landschaftsbhildelemente stellt aber grundsétzlich eine erhebliche Beein-
trachtigung des Landschaftsbildes dar und wird aus diesem Grund den
anlagenbedingten Auswirkungen zugeordnet.

anlagenbedingte Auswirkungen

e Absperrdamm, Hochwasser-
entlastungsanlage, Schnabel-
wehr, Schussrinne, Wege und
Treppenanlage
- Verlust von Landschaftsbild-
elementen durch Flachenin-
anspruchnahme fur tech-
nische Bauwerke

- Uberformung der Eigenart
der Landschaft durch tech-
nische Bauwerke

- Stérung oder Verlust von
Sichtbeziehungen durch die
Bauwerke

Verlust von Landschaftsbildelementen, Uberformung der Eigenart der Land-
schaft

Durch die Herstellung von massiven Bauwerken und Wegen sowie die Herstel-
lung von Boschungen werden Landschaftsbildelemente in Anspruch genom-
men, gehen verloren und werden zerstort. Relevante Umweltauswirkungen
ergeben sich durch den Verlust von Landschaftshildelementen von mindestens
allgemeiner Bedeutung.

Landschaftsbildelemente der Wertstufe V

e 0,09ha Weiden-Pionierwald (WPW 70-120)

e 0,02ha Waldrand mittlerer Standorte in Durchmischung mit mesophilem
WeilRdorn/-Schlehengebiisch (WRM/BMS)

. 0,23 ha sonstiges mesophiles Grunland (GMS m)
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untersuchungsrelevante
Wirkfaktoren und Auswir-
kungen gemal Tab. 1-4

Art, Dauer und Umfang der Umweltauswirkungen

Bauwerke

Landschaftsbildelemente der Wertstufe IV
e 0,03ha naturnaher ndhrstoffreicher Stauteich/-see (SES)

. 0,02 ha naturnahes Feldgehdlz (HN ([Ei 60])

. 0,19 ha  Ahorn- und Eschen-Pionierwald (WPE 10-40, WPE 30-70)
e 0,01ha Strauchhecke (HFS)

Landschaftsbildelemente der Wertstufe Il

. 0,02 ha maRig ausgebauter Bach des Berg- und Hugellands mit Fein-
substrat mit Bach- und sonstige Uferstaudenflur, artenarme
Brennnesselflur und artenarmes Extensivgriinland der Uber-
schwemmungsbereiche in den Ufer- und Béschungsbereichen
(FMH/UFB/UHB/GEA)

. 0,06 ha artenarmes Extensivgriinland der Uberschwemmungsbereiche
(GEA)

e 0,003 ha artenarmes Extensivgriinland trockener Mineralbéden (GET)

. 0,28 ha Damm mit sonstigem mesophiles Grunland (GMS m)

. 0,16 ha sonstige wasserbauliche Anlage mit halbruderaler Gras- und
Staudenflur mittlerer Standorte in gehélzreicher Auspragung
(OWZ/UHM v)

Landschaftsbildelemente der Wertstufe |

e 0,01ha sonstige wasserbauliche Anlage (OWZ)
. 0,09 ha Wege (OVW s, OVW a)

e 0,02ha basenreicher Lehm-/Tonacker (AT)

Durch das temporare Ablassen des Wendebach-Stausees werden
Landschaftsbildelemente nur unerheblich beeintrachtigt (vergleiche Tab. 5-8).

Die Verluste wertgebender Landschaftsbildelemente und die Uberformung der
Eigenart der Landschaft durch die Bauwerke betreffen eine Landschaftsbildein-
heit von allgemeiner Bedeutung (Wertstufe Ill), die bereits durch den Absperr-
damm und die Ubrigen bereits bestehenden technischen Anlagen iberformt ist.
Aus diesem Grund ist die Beeintrachtigung der natiirlichen Eigenart des Land-
schaftsbildes als gering einzustufen. Der Verlust wertgebender Landschaftsbild-
elemente stellt aber grundséatzlich eine erhebliche Beeintrachtigung des Land-
schaftsbildes dar.

Stoérung und Verlust von Sichtbeziehungen durch die Bauwerke
Da die geplanten Anlagen in den bestehende Absperrdamm gebaut werden,
kommt es zu keinem Verlust oder relevanten Stérungen von Sichtbeziehungen.

5.3.6.2 Vorschlag zur Bewertung der nachteiligen Umweltauswir kungen

auf das Schutzgut

In Tab. 5-14 erfolgt die Bewertung der nachteiligen Umweltauswirkungen in Bezug
auf das Schutzgut Landschaft im Sinne eines Bewertungsvorschlags gemald 8§12

UVPG.
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Tab. 5-14: Bewertung der nachteiligen Umweltauswirkungen auf das Schutzgut
Landschaft.

Art der Auswirkung: (B) = baubedingt, (A) = anlagebedingt, (T) = betriebsbedingt.

Umweltauswirkungen
(geméan Tab. 5-13)

Bewertung der
Auswirkungen

Erlduterungen zur Bewertung der Um-
weltauswirkungen

v
Unzulassigkeits-
bereich

1
Zulassigkeits-
grenzbereich

e Verlust einzelner wertgebender Ele-
mente durch  Uberbauung und
Beseitigung  zur  Gelandeumge-
staltung (A)

- 0,16 ha sonstige wasserbauliche

Anlage mit halbruderaler Gras- und

Staudenflur mittlerer Standorte in

gehdlzreicher Auspragung (OWZ/

UHM v - Wertstufe III)

0,003 ha artenarmes Extensivgriin-

land trockener Mineralbéden (GET -

Wertstufe III)

- 0,06 ha artenarmes Extensivgriin-
land der Uberschwemmungsbe-
reiche (GEA - Wertstufe IlI)

- 0,02 ha_maRig ausgebauter Bach

des Berg- und Hiigellands mit Fein-

substrat mit Bach- und sonstige

Uferstaudenflur, artenarme Brenn-

nesselflur und artenarmes Extensiv-

grinland der Uberschwemmungs-
bereiche in den Ufer- und Bo®-
schungsbereichen (FMH/UFB/UHB/

GEA - Wertstufe 111)

0,01 ha Strauchhecke (HFS — Wert-

stufe IV)

0,19 ha_Ahorn- und Eschen-Pionier-

wald (WPE 10-40, WPE 30-70 —

Wertstufe V)

0,02 ha_Waldrand mittlerer Stand-

orte in Durchmischung mit meso-

philem WeiRdorn/-Schlehengebiisch

(WRM/BMS - Wertstufe 1V)

0,02 ha_naturnahes Feldgehdlz (HN

([Ei 60] - Wertstufe V)

- 0,51 ha sonstiges mesophiles
Griinland (GMS m - Wertstufe 1V)

- 0,03 ha naturnaher nahrstoffreicher

Stauteich/-see (SES - Wertstufe 1V)

0,09 ha Weiden-Pionierwald (WPW

70-120- Wertstufe V)

1l
Belastungs-
bereich

Bei dem Verlust wertgebender Landschaftsbildele-
mente handelt sich um erhebliche Beeintrachti-
gungen im Sinne von § 14 BNatSchG. Die Beein-
trachtigungen sind durch eine landschaftsgerechte
Neugestaltung ausgleichbar im Sinne des § 14 B-
NatSchG.

¢ Verlust von Landschaftsbildelementen

(A

- Wege, Ackerflachen, sonstige was-
serbauliche Anlagen (Wertstufe 1)

|
Vorsorgebereich

Es handelt sich nicht um eine erhebliche Beein-
trachtigung im Sinne von § 14 BNatSchG, da die
Erheblichkeitsschwelle beim Verlust eines Land-
schaftsbildelementes mit geringer Bedeutung nicht
erreicht wird.
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Umweltauswirkungen Bewertung der Erlduterungen zur Bewertung der Um-
(geméan Tab. 5-13) Auswirkungen weltauswirkungen
e Flacheninanspruchnahme fur Arbeits- | Nachhaltige Beeintrachtigung sind nicht zu erwar-
streifen und Baustelleneinrichtungen | Vorsorgebereich |ten, so dass die Auswirkung nicht als erhebliche
- Verlust von Landschaftsbildelemen- Beeintrachtigungen im Sinne von § 14 BNatSchG.
ten fUr den Baustellenbetrieb einzustufen sind. Zudem bleiben durch Vorkehrun-

gen zur Vermeidung und Verminderung (siehe
Kap. 5.2.2) die Belastungen unter der Schwelle der
Erheblichkeit beziehungsweise lassen sich ganz-
lich vermeiden.

e Larm-, Staub-, Schadstoffemissionen | Nachhaltige Beeintrachtigung sind nicht zu erwar-
des Baustellenverkehrs und des| Vorsorgebereich |ten, so dass die Auswirkung nicht als erhebliche
Baubetriebes Beeintréchtigungen im Sinne von 8§ 14 BNatSchG
- Beeintrachtigung der Vorausset- einzustufen sind. Zudem bleiben durch Vorkehrun-

zungen fir ruhige, ungestorte gen zur Vermeidung und Verminderung (siehe

Erholung in der Landschaft wahrend Kap. 5.2.2) die Belastungen unter der Schwelle der

des Baubetriebes Erheblichkeit beziehungsweise lassen sich géanz-
lich vermeiden.

e temporarer Verlust eines Oberfla- | Nachhaltige Beeintrachtigung sind nicht zu erwar-
chengewassers Vorsorgebereich |ten, so dass die Auswirkung nicht als erhebliche
- Veranderung  landschaftshildpra- Beeintréchtigungen im Sinne von 8§ 14 BNatSchG

gender Elemente, sofern diese einzustufen sind. Eine wesentliche Veranderung
grundwasserbeeinflusst sind, durch des Landschaftsbildes ist nicht zu erwarten, da die
das Ablassen der Talsperre grundwasserbeeinflussten Biotope nur unerheblich
wahrend des Baubetriebes beeintrachtigt werden (vergleiche Tab. 5-8).

5.3.6.3 Ausgleichbarkeit bei Eingriffen im Sinne des Natur schutzr echts

Durch den Verlust einzelner wertgebender Geholzbestande, Grinlénder und weiterer
Landschaftsbildelemente kommt es zu Beeintréchtigungen, die durch eine landschafts-
gerechte Neugestaltung (8 15 BNatSchG) ausgeglichen werden kdnnen. So kénnen in
vergleichbarem Umfang in der Nahe zum Beispiel standortheimische Gehdlzbestande
angelegt beziehungsweise initiiert werden, die innerhalb von 25 Jahren eine vergleich-
bare Landschaftshildwirksamkeit erreichen.

5.3.6.4 Erfordernisdes Ersatzes bel Eingriffen im Sinne des Natur schutzr echts

Ein Bedarf fir Ersatzmal3nahmen besteht nicht.
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5.3.7 Schutzgut Kultur- und sonstige Sachguter
5.3.7.1 Beschreibung der Auswirkungen

Untersuchungsrelevante betriebsbedingte Auswirkungen auf das Schutzgut Kultur-
und sonstige Sachguter sind nicht zu erwarten (vergleiche Tab. 1-4). Die bau- und an-
lagebedingten Auswirkungen des Vorhabens auf das Schutzgut werden in Tab. 5-15
beschrieben.

Tab. 5-15: Vorhabensbedingte Auswirkungen auf das Schutzgut Kultur- und
sonstige Sachguter.

untersuchungsrelevante Art, Dauer und Umfang der Umweltauswirkungen
Wirkfaktoren und Auswir-
kungen gemal Tab. 1-4

baubedingte Auswirkungen

e Flacheninanspruchnahme fiir | Baubedingte Verlust/Beeintréchtiqung kulturell oder kultur- beziehungsweise
Arbeitsstreifen und  Bau- | naturhistorisch bedeutsamer Objekte oder Bereiche
stelleneinrichtungen Die als Bodendenkmal geschiitzten Fundstellen liegen nicht im Bereich des
- Verlust/Beeintrachtigung Baufeldes und werden nicht vom Vorhaben beriihrt, so dass keine erheblichen
kulturell oder kultur- bezie- | Beeintrachtigungen zu erwarten sind.
hungsweise naturhistorisch
bedeutsamer Objekte oder | Visuelle Beeintrachtigung von Kulturgiitern
Bereiche Es sind keine Sichtbeziehungen auf Kulturgiiter vom Vorhaben betroffen.
- visuelle Beeintrachtigung
kulturell oder kulturhistorisch
bedeutsamer Bereiche

anlagenbedingte Auswirkungen

e Flacheninanspruchnahme fiir | Beeintrachtigung von Kulturgitern durch die Flacheninanspruchnahme
Bauwerke Es sind keine Sichtbeziehungen auf Kulturguter vom Vorhaben betroffen.

Die als Bodendenkmal geschitzten Fundstellen liegen nicht im Bereich des
Baufeldes und werden nicht vom Vorhaben berthrt, so dass keine erheblichen
Beeintrachtigungen zu erwarten sind.

Visuelle Beeintrachtigung von Kulturgiitern
Es sind keine Sichtbeziehungen auf Kulturgiiter vom Vorhaben betroffen.

Beeintréchtigung von Sachgiitern durch die Flacheninanspruchnahme

Da durch das Vorhaben beabsichtigt wird, die derzeit nicht gegebene Stand-
und Betriebssicherheit des Bauwerkes herzustellen, ergeben sich positive
Effekte auf das Schutzgut.

5.3.7.2 Vorschlag zur Bewertung der nachteiligen Umweltauswir kungen
auf das Schutzgut

In Tab. 5-16 erfolgt eine Bewertung der nachteiligen Umweltauswirkungen in Bezug
auf das Schutzgut Kultur- und sonstige Sachgiter im Sinne eines Bewertungsvor-
schlags gemal3 § 12 UVPG.
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Tab. 5-16: Bewertung der nachteiligen Umweltauswirkungen auf das Schutzgut

Kultur- und sonstige Sachgiter.

Art der Auswirkung: (B) = baubedingt, (A) = anlagebedingt, (T) = betriebsbedingt.

Umweltauswirkungen
(geméan Tab. 5-15)

Bewertung der
Auswirkungen

Erlduterungen zur Bewertung der
Umweltauswirkungen

v
Unzulassigkeits-
bereich

1
Zulassigkeits-
grenzbereich

1l
Belastungs-
bereich

e Flacheninanspruchnahme fur Arbeits-
streifen und Baustelleneinrichtungen

- Verlust/Beeintrachtigung  kulturell
oder kultur- beziehungsweise natur-
historisch  bedeutsamer Objekte
oder Bereiche

- visuelle Beeintrachtigung kulturell
oder kulturhistorisch bedeutsamer
Bereiche

|
Vorsorgebereich

Verluste oder erhebliche Beeintrachtigungen im
Sinne von § 6 NDSchG sind nicht zu erwarten

e Absperrdamm, Hochwasserentlas-
tungsanlage, Schnabelwehr, Schuss-
rinne, Wege und Treppenanlage

Verlust oder visuelle Beein-
trachtigung kulturell oder kultur-
historisch bedeutsamer Bereiche
durch Flacheninanspruchnahme

- Verlust oder visuelle Beeintrach-
tigung von Sachgitern durch
Flacheninanspruchnahme fiur tech-
nische Bauwerke

Vorsorgebereich

Da durch das Vorhaben beabsichtigt wird, die
derzeit nicht gegebene Stand- und
Betriebssicherheit des Bauwerkes herzustellen,
ergeben sich positive Effekte auf das Schutzgut.
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6. Schutzguttiber greifende Ergebnisdarstellung

Mit dem Vorhaben sind keine Umweltauswirkungen verbunden, die im Unzuléssig-
keitsbereich liegen.

Mehrere Umweltauswirkungen betreffen den Zul&ssigkeitsgrenzbereich. Dabel handelt
sich um erhebliche Beeintrachtigungen des Schutzgutes Pflanzen, die mit einer Wald-
umwandlung im waldrechtlichen Sinne verbunden sind und eine Flache von
zusammen 0,3 ha betreffen.

Weitere Umweltauswirkungen liegen im Belastungsbereich.
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V. SCHLUSS

7. Hinweise auf aufgetretene Schwierigkeiten bei der
Zusammenstellung der Angaben und auf bestehende Wissensliicken

Aulergewohnliche Schwierigkeiten bei der Zusammenstellung der Angaben gemal}
8§ 6 UVPG traten nicht auf.

8. Allgemein verstandliche Zusammenfassung

Da an der Tasperre am Wendebach icherheitsdefizite bestehen, beantragt der
Niedersachsische Landesbetrieb fur Wasserwirtschaft, Kisten- und Naturschutz
(NLWKN) die Planfeststellung fur den teilweisen Rickbau des Absperrdammes und
den Neubau einer ungeregelten Hochwasserentl astungsanlage in dessen Mitte.

Aus den bundes- und landesrechtlichen Regelungen fir Vorhaben dieser Art ergibt
sich die Notwendigkeit zur Durchfihrung einer Umweltvertraglichkeitspriifung
(UVP). Im vorliegenden Fall verzichtet der Vorhabenstrager auf die Erstellung einer
Vorprafung und lasst aus Grinden der Umweltvorsorge eine Umweltvertréglich-
keitsprufung durchfthren.

Auf die Durchfihrung einer FFH-Vertraglichkeitsprifung nach § 34 BNatSchG kann
aus gutachterlicher Sicht verzichtet werden, da durch geeignete Vorkehrungen
(langsames Ablassen des Wendebach-Stausees, so dass keine Sedimente in
nennenswertem Umfang freigesetzt werden; geeignete Schutzvorkehrungen zur
Verhinderung von Eintragen [Baustoffe, Betriebsstoffe und Substrateintrage] bei
Errichtung der Gewasserbauwerke und bei der Umgestaltung von Uferzonen)
sichergestellt ist, dass das Vorhaben zu keiner Beeintrachtigung der Erhaltungsziele
des angrenzenden FFH-Gebietes Nr. 454 | Leine zwischen Friedland und Niedernjesa“
(DE 4525-333) fuhrt. Somit sind vorhabensbedingte Auswirkungen auf das FFH-
Gebiet auszuschlief3en. Die abschlieffende Entscheidung Uber das Erfordernis einer
FFH-V ertréglichkeitsprifung obliegt der zusténdigen Genehmigungsbehorde.

Beschreibung des VVor habens
Der Vorhabensraum befindet sich im Landkreis Géttingen und umfasst den Wende-

bach-Stausee sowie den bereits bestehenden Absperrdamm sowie angrenzende Be-
reiche.
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Der Absperrdamm erhélt aus Grinden der Standsicherheit und Gebrauchstauglichkeit
einen Einschnitt unter einer Neigung von 1 : 3. Ferner wird in dessen Mitte ein Schna-
belwehr mit anschlief3ender Schussrinne, Tosbecken und Hochwasserentlastungsan-
lage hergestellt.

Bestandtell des Vorhabens ist auch der Bau von Wegen und der Rick- und Umbau
beziehungsweise die Verfillung bereits bestehender technischer Anlagen.

Unter suchungsrahmen

Gemal3 dem Gesetz Uber die Umweltvertréglichkeitsprifung (UVPG) befasst sich die
Umweltvertraglichkeitsstudie mit den Auswirkungen des Vorhabens auf die Schutz-
guter Menschen, Tiere und Pflanzen und biologische Vielfalt, Boden, Wasser, Luft,
Klima, Landschaft, Kulturgiter und sonstige Sachgiter sowie die Wechselwirkung
zwischen den vorgenannten Schutzgutern.

Da fur die Schutzgiter Luft und Klima keine relevanten Auswirkungen zu erwarten
sind, kénnen diese unberticksichtigt bleiben. Der Datenbedarf fir die Ubrigen Schutz-
gliter kann fast vollstandig Uber Daten aus den Jahren 2007° abgedeckt werden,
erganzende Erfassungen erfolgten 2011. Das Untersuchungsgebiet umfasst neben den
direkt betroffenen Flachen auch den Bereich des gesamten Wendebach-Stausees und
einen Teil der 6stlich angrenzenden Niederung des Wendebaches. In der Regel werden
die daran angrenzenden Bereiche entsprechend mit berlicksichtigt, so dass relevante
indirekte V eranderungen abgedeckt werden.

Bestandssituation

Fir das Schutzgut Mensch sind die 6rtlichen Wohn- und Erholungsfunktionen rele-
vant. Wohn- und vergleichbare Bebauung sind nicht vorhanden. In den durch Wege
gut erschlossenen Bereichen am Wendebach-Stausee findet in gréf3erem Umfang eine
landschaftsgerechte Erholungsnutzung statt.

Zum Schutzgut Tiere liegen Daten zu den Brut- und Rastvogeln, Lurchen, Heu-
schrecken, Libellen, Tag- und Nachtfaltern sowie Fischen und Rundméaulern und zur
sonstigen Limnofauna vor.

!¢ |m Rahmen der Scoping-Verfahrens wurde geklart, dass diese Daten weiterhin hinreichend aktuell sind.
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Besonders hervorzuheben ist das Vorkommen der Arten Eisvogel (Alcedo atthis),
Weil3wangengans (Branta leucopsis), Schwarzstorch (Ciconia nigra), Rohrweihe (Cir-
cus aeruginosus), Wanderfalke (Falco peregrinus), Kranich (Grus grus), Neunttter
(Lanius collurio), Heidelerche (Lullula arborea), Zwergsdger (Mergellus albellus),
Schwarzmilan (Milvus migrans), Rotmilan (Milvus milvus) Fischadler (Pandion hali-
aetus), Wespenbussard (Pernis apivorus), Grauspecht (Picus canus), Grol3er Schiller-
falter (Apatura iris), Kaisermantel (Argynnis paphia) und Gemeiner Blauling (Poly-
ommatus icarus) sowie Kleiner Heufalter (Coenonympha pamphilus), Bitterling
(Rhodeus amarus), Groppe (Cottus gobio) sowie der Groféen Teichmuschel (Anodonta
cygnaea). Die folgenden Lebensraume und Teilgebiete sind von besonderer Bedeutung
fUr das Schutzgut Tiere:

e Die untersuchten Teilgebiete am Wendebach-Staussee sind als Lebensraum fir die
Vogelgemeinschaften der Walder, Verlandungszonen, Gewésser und offenen
beziehungsweise halboffenen Landschaft von lokaler Bedeutung.

e Die Wasserflachen des Wendebach-Stausees und die angrenzenden Bereiche sind
ein Rastvogel gebietes von lokaler Bedeutung.

e Mehrere Lebensraumkomplexe sind als Lebensraume fur Lurche sowie Tag- und
Nachtfalter von besonderer bis allgemeiner Bedeutung als Lebensréaume.

e FUr die Artengruppe der Fische und Rundmauler sind der Wendebach-Stausee so-
wie der 6stlich angrenzende Wendebach von besondere Bedeutung.

e Aufgrund des Vorkommens der Grofden Teichmuschel (Anodonta cygnaea) ist der
Wendebach-Stausee von algemeiner bis besonderer Bedeutung vor allem fir diese
Art.

Als streng geschitzte beziehungsweise besonders geschitzte Tierarten unterliegen
zahlreiche Arten den besonderen artenschutzrechtlichen Schutzregelungen des
Bundesnaturschutzgesetzes.

Zum Schutzgut Pflanzen wurde eine flachendeckende Biotoptypenkartierung und die
Erfassung der gefdhrdeten und geschitzten Farn- und Blutenpflanzen durchgefihrt.
Der Wendebach stronmaufwérts in Richtung Reinhausen stellt sich 6stlich des
Wendebach-Stausees als naturnaher Bach des Berg- und Hugellandes mit Feinsubstrat
dar. Westlich hingegen handelt es sich um einen méaRdig ausgebauten Bach. Der
Wendebach-Staussee  ist  naturnah  und néhrstoffreich.  Dort  treten auch
Verlandungsbereiche und Simpfe in Erscheinung. Bel den Wadern dominieren
Eichen-Mischwélder sowie unterschiedlich ausgepréagte Pionier- und Auwdlder das
Gebiet. Zudem sind Nadelholzforste vorhanden. An Gehdlzbestanden sind Uberdies im
gesamten Gebiet Feldgehtlze, Gebiische und Hecken sowie Einzelbdume und -
gruppen in unterschiedlicher Ausprégung vorhanden. Zudem treten unterschiedliche
naturnahe Staudenfluren und griinlandartig ausprégte V egetationsbestande sowohl als
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saumartige Strukturen als auch in flachiger Form auf. Landwirtschaftlich genutzte
Grunlénder und Ackerflachen finden sich ebenfalls.

Im Gebiet wurden aktuell zwel Farn- und Bl Utenpflanzen der niedersichsischen Roten
Liste und eine derzeitig nicht gefahrdete, aber im Sinne von 8§ 7 BNatSchG besonders
geschitzte Sippe festgestellt. Bel einzelnen Flachen handelt es sich um natlrliche
Lebensraume im Sinne von 8 3 Abs. 1 USchadG in Verbindung mit 8 19 BNatSchG
(Lebensraumtypen des Anhanges | der FFH-Richtlinie), gesetzlich geschiitzte Biotope
nach 308 BNatSchG oder 8§24 NAGBNatSchG oder um nach 822 Abs. 4
NAGBNatSchG pauschal geschiitzte Landschaftsbestandtelle.

Die Schutzguter Tiere und Pflanzen charakterisieren unter Berticksichtigung der beste-
henden Wechselwirkungen das Schutzgut Biologische Vielfalt.

An Boéden finden sich Braunerde, Braunerde-Pelosol, Gley-Vega, Pararendzina und
Pseudogley-Parabraunerde. Der Dammkorper besteht aus Ceratit-Schichten. Vorbelas-
tungen ergeben sich durch die mit dem Bau der bereits bestehenden technischen An-
lagen in Verbindung stehenden Verénderungen des nattrlichen Profilaufbaues und
durch die tellweise intensive Nutzung sowie lokale Schadstoffbelastungen. Die grofite
Bedeutung hinsichtlich Naturnghe und besonderer Standorteigenschaften ergibt sich
bel Wéldern, extensiv bewirtschafteten Feucht- und Nassgrinlandern und gehdlzfreien
Biotopen der Simpfe sowie naturnahen Geholzbesténde. Hinsichtlich ihrer natlirlichen
Ertragsfahigkeit kann dem Uberwiegendem Teil der Flachen eine allgemeine Bedeu-
tung beigemessen werden. Einzelne Bereiche sind allerdings auch von besonderer bis
allgemeiner Bedeutung.

Das Schutzgut Wasser umfasst die Aspekte ,,Oberflichengewisser”, ,,Hochwasser-
rickhaltung® und ,,Grundwasser®. Der Wendebach stellt sich als deutlich bis stark ver-
andertes Fliel3gewasser dar. Den naturnaheren Abschnitten Ostlich des Wendebach-
Stausees stronmaufwérts in Richtung Reinhausen kommt eine algemeine bis
besondere Bedeutung zu. Westlich des Dammkorpers hingegen gilt das hier
naturfernere Fliel3ggewéasser als nur allgemein bedeutsam. Dem Wendebach-Stausee
selbst kommt als naturnahes Stillgewésser eine algemeine bis besondere Bedeutung
zu. Das Grundwasser steht als Schichtenwasser an. Bel dem Taraum des
Wendebaches handelt es sich um ein natirliches und vergleichsweise kleinraumiges
Uberschwemmungsgebiet, das im duRersten Westen durch die Uberschwemmungen
der Leine mit beeinflusst wird.

Die Landschaft wird vornehmlich durch den vergleichsweise naturnahen Wendebach-
Stausee und den Dammkorper gepragt, wobei auch Walder, landwirtschaftliche Nutz-
flachen, Sumpf- und Verlandungsbereiche sowie Staudenfluren und weitere naturnahe
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Geholzbestande das Gebiet bestimmen. Aufgrund der starken Uberformung kommt
dem Landschaftsbildeinheiten nur eine allgemeine und in Teilen allgemeine bis
geringe Bedeutung zu.

Beachtenswerte Kulturguter finden sich nicht im direkten Einwirkungsbereich des
Vorhabens. Allerdings sind in der Umgebung mehrere arch&ol ogische Fundstellen vor-
handen und in einiger Entfernung findet sich eine historische Landwehr. Weitere Kul-
turgUter, insbesondere Baudenkmale, sind nicht vorhanden. Die gesamte Anlage des
Wendebach-Stausees ist al's Sachgut anzusehen.

Umweltzustand ohne Verwirklichung des Vor habens

Bei einem Verzicht auf das geplante Vorhaben ist davon auszugehen, dass es zu
keinen deutlichen Verdnderungen bel der Art und Nutzung der Flachen kommt, ebenso
zu keinen grundsétzlichen Veradnderungen bei der Beschaffenheit der Schutzgiter.
Jedoch kann eine dauerhafte Betriebssicherheit bei extremen Hochwasserereignissen
nicht sichergestellt werden.

Vorkehrungen zur Vermeidung oder Ver minder ung von Beeintr achtigungen

Durch die folgenden Vorkehrungen zur Vermeidung oder Verminderung von Beein-
trachtigungen werden Art und Intensitét der voraussichtlichen Umweltbelastungen bel
Durchfihrung des Vorhabens verringert:

e Einsatz von Baumaschinen, -gerdten und -fahrzeugen, die den einschlégigen tech-
nischen Vorschriften und Verordnungen entsprechen;

e Begrenzung der Bauflachen auf ein Mindestmal3, Nutzung von aus Umwelt- oder
kulturhistorischer Sicht wenig empfindlichen Bereichen als Baustelleneinrichtungs-
flachen, Beachtung naturschutzfachlicher Ausschlussflachen;

e Roden und Féllen von Gehdlzen aul3erhalb der V egetationsperiode;

e Zwischenh&lterung von Fischen und Muscheln in der Zeit, in der der Stausee
abgelassen igt;

e Anlage eines temporéren Fortpflanzungsgewassers fir Lurche;

e fachgerechtes Abrdumen des Oberbodens entsprechend der DIN 18.300;

e Rekultivierung des Arbeitsstreifens und Baustelleneinrichtungsflache in Orientie-
rung am Ausgangszustand und Verwendung des zwischengel agerten Oberbodens,

e Schutz der Gewasser (Leine) vor Stoffeintragen;

e Schutz von Einzelbaumen, Gehdlzbesténden und bedeutsamen Biotopbereichen vor
Beschéadigungen in der Bauphase;
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e ordnungsgemdlie Lagerung, Verwendung, Entsorgung von boden- und wasserge-
fahrdenden Stoffen wahrend der Bau-, Abbau- und Unterhaltungsarbeiten;

e Entfernung aller nicht mehr benttigter standortfremder Materialen nach Bauende;

e Wiedereinstau des Wendebach-Stausees nach Beendigung der Baumal3nahme,

e Ablassen des Wendebaches zwischen Ende Oktober bis Mitte November.

Vor habensbedingte Auswirkungen auf die Umwelt

Unter Berlicksichtigung der Vorkehrungen zur Vermeidung oder Verminderung von
Beeintréchtigungen ergeben sich die im Folgenden schutzgutbezogen dargestellten
wesentlichen Umwelteffekte bei der Realisierung des Vorhabens.

Auswirkungen auf das Schutzgut M ensch ergeben sich zundchst in dem beabsichtigten
positiven Sinne der Verbesserung der Betriebssicherheit der Anlage. Negative Effekte
entstehen durch die Uberbauung von Flachen in den siedlungsbezogenen
Erholungsbereichen. Die Nutzbarkeit der Ra&ume bleibt aber erhalten, zum Tell
verbessert sich sogar die Erreichbarkeit. Wahrend der Bauphase an den bestehenden
Anlagen entstehen Beeintrachtigungen und Stérungen durch den Bau- und
Transportlarm.

Beim Schutzgut Tier e entstehen negative Auswirkungen durch das Uberbauen und die
baubedingte Inanspruchnahme von Tierlebensraumen. Es kommt zu Verlusten von
Habitaten und Habitatstrukturen und zum Verlust von Tellbereichen, die fir
Brutvogel, Lurche, Libellen, Heuschrecken, Fische- und Rundméuler, Tag- und
Nachtfalter sowie fur die Limnofauna von mindestens allgemeiner Bedeutung sind.
Wahrend der Bauphase ergeben sich Beeintrachtigungen durch die zeitweilige Ein-
schrankung der Wasserlebensrdume unterschiedlicher Artengruppen durch das
Ablassen des Wendebach-Stausees.

Negative Auswirkungen auf das Schutzgut Pflanzen ergeben durch den Verlust von
V egetationsbestanden durch Uberbauung und baubedingte Flacheninanspruchnahmen.
Bei dem Verlust handelt es sich um Teile des Stillgewassers sowie um Waélder,
Feldgehdlze, Hecken, Grinland und unterschiedliche Staudenfluren von mindestens
allgemeiner Bedeutung. Bei einigen Flachen handelt es sich um nach 8§ 30 BNatSchG
oder 8 24 NAGBNatSchG gesetzlich geschiitzte Biotope. Weitere betroffene Flachen
sind nach 8§22 Abs. 4 NAGBNatSchG pauschal geschiitzte Landschaftsbestandteile.
Die Bach- und Uferstaudenfluren sowie die mesophilen Grinléander stellen zudem
natUrliche Lebensrdume im Sinne von 8 3 Abs. 1 USchadG in Verbindung mit § 19
BNatSchG (Lebensraumtypen des Anhanges | der FFH-Richtlinie) dar. Wahrend der
Bauphase ergeben sich zudem Beeintréchtigungen von grundwasserbeeinflussten
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V egetationsbesténden durch das Ablassen des Wendebach-Stausees. Eine nachhaltigen
Schadigung ist damit aber nicht verbunden.

Beim Schutzgut Boden entstehen negative Auswirkungen zum einen durch die voll-
standige Versiegelung und Uberbauung sowie Teilversiegelung beim Bau des Schna-
belwehres, der Schussrinne, des Tosbeckens, der Hochwasserentlastungsanlage und
der Wege sowie weiterer technischer Anlagen, so dass die Bodenfunktionen
weitgehend verloren gehen. Eine nachhaltige Veranderung der Bodeneigenschaften
beziehungsweise Effekte auf die Bodenbildungs- und Entwicklungsprozesse durch das
zeitwellige Ablassen des Wendebach-Stausees wéhrend der Bauphase ist nicht zu
erwarten.

Als Bestandtell des Schutzgutes Wasser sind in Bezug auf das Grundwasser wesent-
liche Reduzierungen der Grundwasserneubildung durch Versiegelungen nicht zu er-
warten, ebenso keine Verdnderung der Grundwassersténde. Durch einzel ne technische
Anlagen kommt es zu einer Uberbauung von kleinen Teilen des Wendebach-Stausees
und des westlich angrenzenden Wendebaches. Durch das Ablassen des Wendebach-
Stausees wahrend der Bauphase gehen voribergehend Wasserflachen verloren. Nach-
haltige Veranderungen sind allerdings nicht zu erwarten, da der Wiedereinstau des
Stillgewassers vorgesehen ist. Der Wendebach selbst wird wéhrend der Malinahme
durch ein Gerinne in der Sohle des Wendebach-Stausees geleitet und der Abfluss
erfolgt Uber die gedffneten Grundablé&sse ins Unterwasser.

Durch die Bauwerke kommt es bezogen auf das Schutzgut L andschaft zu Beeintréch-
tigungen des Landschaftsbildes, weil wertgebende Landschaftselemente durch Uber-
bauung und Fl&cheninanspruchnahme verloren gehen. Eine darliber hinausgehende
Beeintrachtigung der nattrlichen Eigenart des Landschaftsbilds ist aufgrund der be-
reits deutlich Uberformung der Niederungslandschaft gering einzustufen, Sichtbezie-
hungen werden nicht gestort. Durch das Ablassen des Wendebach-Stausees ergeben
sich nur geringfligige Beeintréachtigungen von grundwasserbeeinflussten Vege-
tationsbestanden, diese filhren in der Folge nicht zu einer wesentlichen Veranderung
des Landschaftsbildes und des bisherige Landschaftscharakters.

Beim dem Schutzgut Kulturguter treten Beeintrdchtigungen nicht auf. Auf den
Wendebach-Stausee als Sachgut ergeben tiberwiegend positive Effekte.
Bewertung der Umweltbeeintr &chtigungen

Bei der Bewertung der nachteiligen Umweltauswirkungen des Vorhabens auf die
Schutzgiiter werden die einzelnen Beeintréchtigungen auf der Grundlage fachrecht-
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licher Setzungen und Anforderungen einer Rahmenskal a zugeordnet, die die folgenden
vier Stufen umfasst:

e Unzulassigkeitsbereich (Stufe 1V),

e Zulssigkeitsgrenzbereich (Stufe l11),
e Belastungsbereich (Stufell),

e Vorsorgebereich (Stufel).

Mit dem Vorhaben sind keine Umweltauswirkungen verbunden, die im Unzuléssig-
keitsbereich liegen. Mehrere Umweltauswirkungen betreffen den Zul&ssigkeitsgrenz-
bereich. Dabei handelt sich um erhebliche Beeintrachtigungen des Schutzgutes
Pflanzen, die mit einer Waldumwandlung im waldrechtlichen Sinne verbunden sind
und eine Flache von zusammen 0,74 ha betreffen. Weitere Umweltauswirkungen
liegen im Belastungsbereich und im Vorsorgebereich.

K ompensationsmal3dnahmen

Fir die Schutzgiter Pflanzen und Tiere, Boden sowie Landschaft, die zugleich
Gegenstand der naturschutzrechtlichen Eingriffsregelung sind, werden Aus
gleichsmal3nahmen sowie Ersatzmal3nahmen erforderlich. Art und Umfang der Kom-
pensationsmalinahmen werden in einem landschaftspflegerischen Begleitplan im De-
tail dargelegt.
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UVPVWV — Allgemeine Verwaltungsvorschrift zur Ausfiihrung des Gesetzes Uber die Um-
weltvertraglichkeitsprifung vom 18. September 1995 (GMBI. S. 671).

Verordnung iiber das Landschaftsschutzgebiet ,Leinebergland” fiir den Flecken Bovenden,
die Gemeinden Gleichen, Friedland und Rosdorf und die Gemeinden Ebergttzen, Land-
olfshausen und Waake der Samtgemeinde Radolfshausen im Landkreis Gottingen (Amtsblatt
fur den Landkreis Gottingen vom 03.02.2005, Seite 65 ff., gedndert im Amtsblatt fir den
Landkreis Gottingen vom 10.07.2008, Seite 404.).

WHG - Gesetz zur Ordnung des Wasserhaushalts (Wasserhaushaltsgesetz vom 31. Juli 2009
(BGBI. | S. 2585), zuletzt geandert durch Artikel 5 Abs. 9 des Gesetzes vom 24. Februar 2012
(BGBI. | S. 212).
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V. ANHANG

Al. Erlauterung der Methode der Bewertung der Artvorkommen
bei den Schutzgitern Tiere und Pflanzen

Bei der Bewertung der Vorkommen von Pflanzen- und Tierarten wird die fur alle
Schutzgtiter verwendete flnfstufige Bewertungsskala im oberen Bereich feiner aufge-
gliedert, indem die hdchste Wertstufe V (,,von besonderer Bedeutung®) in drei Unter-
stufen aufgeteilt wird (Tab. A1-1). Auf diese Weise kdnnen bei der Abwagung die
zum Teil grof3en Unterschiede im Naturschutzwert beriicksichtigt werden.

Tab. Al1-1: Wertstufen fur die Schutzgiter Tiere und Pflanzen.

Wertstufen

VC herausragend bedeutsam
\Y von besonderer Bedeutung VB sehr hoch bedeutsam
VA hoch bedeutsam

v mit Einschrdnkung von besonderer Bedeutung

11 von allgemeiner Bedeutung

Il mit Einschrdnkung von allgemeiner Bedeutung

I von geringer Bedeutung

Schutzbediirftigkeit der Arten

Die Bewertung der Biotope und Habitate in ihrer Funktion als Lebensraum schutzbe-
durftiger Tier- und Pflanzenarten geschieht in zwel Schritten:

e Wie wichtig ist die einzelne Population fur den Erhalt der Art (Schutzbedurftig-
keit)?

e Wie grol3 ist die lokale Population und wie wichtig ist die einzelne Flache bezie-
hungswei se Habitatstruktur fir deren Erhalt?

Eine Flache oder Struktur hat einen umso héheren Wert, je schutzbedurftiger dieinihr
lebenden Arten sind, je wichtiger die Habitatfunktion der Flache oder Struktur fur die
lokale Population der Art und je hoher ihre Nutzungsdichte (zum Beispiel Individuen-
dichte) ist.
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Zur Bewertung werden ausschliefdlich naturschutzfachliche Kriterien verwendet. Der
gesetzliche Schutz ist fur sich genommen kein Argument fir einen hohen Wert, da
zum Beispiel auch ungeféhrdete Arten wegen ihrer Verwechsungstrachtigkeit mit ge-
fahrdeten Arten unter den besonderen gesetzlichen Schutz entsprechend der Begriffs-
bestimmungen des 8 10 BNatSchG fallen (vergleiche KAISER et a. 2002).

Um das Ziel des Erhalts der natrlichen und historisch gewachsenen Artenvielfalt (8 2
BNatSchG) zu erreichen, missen vorrangig derzeit bedrohte Arten und ihre Lebens-
réume geschitzt werden. Zur Bewertung wird daher die Schutzbedurftigkeit der Arten
herangezogen. Diese resultiert aus ,,der artspezifischen Gefahrdungsdisposition und
den auf sie wirkenden anthropogenen EinflussgroBen (Belastungen)® (PLACHTER
1991 263). Grunde fir eine hohe Geféahrdungsdisposition sind insbesondere

e geringe Fortpflanzungsraten,

e hoher Raumanspruch,

o speziaisierte Umweltanspriiche,

e geringe Ausbreitungsfahigkeit und

o Anfélligkeit gegentber Schadstoffbelastungen.

Die Schutzbedurftigkeit einer Art wird aus der potenziellen und der aktuellen Gefahr-
dung sowie der politischen Verantwortung, das Vorkommen der Art zu sichern, be-
stimmt. In die Ableitung der Schutzbedurftigkeit konnen dementsprechend die folgen-
den Parameter einflief3en:

e Seltenheit,
e Gefahrdungsgrad,
e Verantwortung fur den Erhalt der Art.

Alle drei Parameter kbnnen nur unter Bezug auf einen bestimmten Raumausschnitt
betrachtet werden. In der Regel liegen hierarchische Raumgliederungen vor (Bundes-
land, Bundesgebiet, Europdische Union). Es ergibt sich grundsétzlich das Problem,
wie mit unterschiedlichen Einstufungen auf verschiedenen rdumlichen Ebenen umge-
gangen werden soll (zum Beispiel Landes- und Bundes-Rote-Listen), und wie die drei
Parameter zueinander in Beziehung gesetzt werden sollen, um eine einzige Schutzbe-
durftigkeit fur eine Art festzusetzen.

Da der Parameter ,,Seltenheit™ auch in den Roten Listen beriicksichtigt wird, ertbrigt
sich eine gesonderte Betrachtung dieses Kriteriums. Der aktuelle Gefdhrdungsgrad
ergibt sich aus den Roten Listen. Die Verantwortung fur den Erhalt der Art wird néhe-
rungsweise aus dem Verhdltnis der Geféhrdungseinstufungen fir unterschiedliche
réumliche Ebenen abgel eitet.
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Arten, die derzeit als nicht besonders schutzbediirftig eingestuft werden, werden in der
weiteren Bewertung nicht berticksichtigt. Das heif3t nicht, dass sie nicht schiitzenswert
sind, jedoch wird die Wertstufe ,,allgemeine Bedeutung* ohnehin von allen Biotopty-
pen erreicht, die den untersuchten Artengruppen als Lebensraum dienen konnen.

Fir die erfassten Artengruppen stehen landes- und bundesweite Rote Listen zur Verfi-
gung. In dem in Niedersachsen derzeit Ublichen Verfahren fir eine zusammenfassende
Bewertung eines Gebietes as Vogellebensraum (WILMS et al. 1997) werden sowohl
Bundes- als auch Landes- und regionale Rote Listen parallel benutzt. Die Wertungen
werden fir jede Liste separat aufsummiert, die hochste der drei errechneten Wertungen
wird verwendet. Ein weiteres Verfahren ist das zur Bewertung von Amphibien-Vor-
kommen (FISCHER & PobLoOucKY 1997). Es verwendet ausschliefdlich die Landes-
Rote-Liste, zusétzlich wird der Anhang Il der FFH-Richtlinie eingeflochten.

Die Verantwortlichkeit fir den Erhalt einer Art und die Gefahrdung einer Art sollenin
den (zukiinftigen) Roten Listen getrennt betrachtet werden: ,,Die Verantwortlichkeit ist
um so hoher, je wichtiger die Populationen im Bezugsraum fiir das weltweite Uberle-
ben der Art sind. Das soll parallel zur Gefahrdung der Art im Bezugsraum bewertet
werden.” Das heiBt, je stidrker die Gefdhrdung und je gréBer die Verantwortlichkeit,
desto groRRer der Handlungsbedarf (SCHNITTLER & LUDWIG 1996: 734).

Fir die Farn- und Blutenpflanzen ist die Verantwortlichkeit fir den weltweiten Erhalt
der Sippe in der bundesweiten Roten Liste angegeben (KORNECK et al. 1996), dige-
nige fur den bundesweiten Erhalt in der niedersichsischen Roten Liste (GARVE 2004).
Sie fehlt jedoch noch fir die meisten faunistischen Roten Listen. Als Hinweis auf eine
im Vergleich zu den dbrigen Bundeslandern vermutlich hohere Verantwortlichkeit
Niedersachsens fur den Erhalt der einzelnen Arten im Bundesgebiet wird daher hilfs-
weise die Relation zwischen bundes- und landesweiter Rote-Liste-Einstufung verwen-
det. Ist eine Art bundesweit einen Gefdhrdungsgrad hoher eingestuft als landesweit,
wird die Schutzbedurftigkeit eine Stufe héher gesetzt, da die Verantwortung fir den
bundesweiten Erhalt der Art vermutlich vor alem in Niedersachsen liegt. Liegt die
bundesweite Einstufung zwel Stufen hoher, wird die Schutzbedirftigkeit zwel Stufen
heraufgesetzt.

Im fUr Niedersachsen publizierten Bewertungsschema ftr Amphibienvorkommen wird
der Anhang Il der FFH-Richtlinie implizit als eine Art ,,européische Rote Liste™ gese-
hen. In gleicher Weise gehen auch RECK (1996: 96ff) und BRINKMANN (1998: 82) bei
der Vergabe von Wertstufen fur Tierlebensraume vor. Auch landesweit ungefdhrdete
Arten der Anhénge werden hochgestuft, wenn die Vorkommen Uberdurchschnittlich
individuenreich sind (RECK 1996: 96ff).
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Die Arten des Anhanges Il der FFH-Richtlinie sind ,,von gemeinschaftlichem Interes-
se*, fiir ihre Erhaltung miissen besondere Schutzgebiete ausgewiesen werden. Eine
Aufnahme in diese Liste deutet an, dass die Arten aus europaweiter Sicht als gefahrde-
ter anzusehen sind a's Arten, die nicht enthalten sind. Dies heil3t jedoch nicht, dass die
Liste vollsténdig ist. SSYMANK et al. (1998) interpretieren, dass Anhang Il als Ergan-
zung zu Anhang | konzipiert ist, also nur die Arten enthalt, die nicht tber den Schutz
der in Anhang | aufgefihrten Biotoptypen zu erhalten sind. Auch die Aufnahme in den
Anhang IV deutet auf eine besondere Gefdhrdungssituation aus europaweiter Sicht
hin.

Arten der Anhange werden somit hoher eingestuft als Arten, die nicht in den Anhan-
gen stehen. Aulerdem werden prioritére Arten als schutzbedurftiger interpretiert als
die nicht prioritdren Arten. Analog werden auch die Vogelarten des Anhangs | der EU-
V ogel schutzrichtlinie behandelt.

Die Herleitung der Schutzbedirftigkeit der Arten wird zusammenfassend in Tab. A1-2
dargestellt.

Tab. A1-2: Herleitung der Schutzbedurftigkeit der Arten.

Bel Hochstufungen von der Stufe A (keine besondere Schutzbedirftigkeit) wird die Stufe B (mit Einschrankung
schutzbedirftig) tGbersprungen.

Rote Liste nicht ge- | Vorwarnliste | Gef.-Grad 3 | Gef.-Grad 2 | Gef.-Grade
Niedersachsen fahrdet 1und R/4
Schutzbeddirftig- A B C D E F
keit der Art keine be- mit Ein- landesweit | landesweit | landesweit | bundesweit
sondere schrankung | schutzbe- | sehr schutz-| herausra- oder dari-
Schutz- schutzbe- durftig bedirftig gend ber hinaus
bedurftigkeit durftig schutzbe- herausra-
durftig gend
schutzbe-
durftig

Verhaltnis zur Roten
Liste Deutschland

bundesweit starker gefahrdet als landesweit: Hochstufung um die Differenz

Anhénge der FFH-
Richtlinie oder der
EU-Vogelschutz-

Art der Anhange Il oder IV der FFH-Richtlinie oder des Anhangs | der Vogelschutz-
richtlinie: Hochstufung um eine Stufe

Richtlinie
prioritare Art der Prioritdre Art des Anhangs Il der FFH-Richtlinie:
FFH-Richtlinie Hochstufung um eine weitere Stufe
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Bedeutung einer Flache oder Struktur als Habitat einer schutzbedirftigen Art

Fir die Einschéatzung der Bedeutung einer Flache oder Struktur fur die lokale Popula-
tion elner Art kommen vor allem zwei Kriterien in Frage:

o Wichtigkeit des Habitats fur die Population (vergleiche RIECKEN 1992: 76):

— Essenziell: Die mogliche Variabilitét des betroffenen Teillebensraumes ist gering
(kein anderer Flachentyp kann die Funktion erftillen) oder es gibt nur sehr wenige
beziehungsweise keine weiteren fir diese Funktion geeigneten und von der Popula-
tion erreichbaren Flachen, oder die Flache umfasst den Gesamtlebensraum der Po-
pulation (wenn keine Teillebensraume unterschieden werden konnten).

— Variabel: Die mogliche Variabilitét (Flachengrofle, Ausstattung, Anordnung von
Strukturen) des betroffenen Teillebensraumes ist vergleichsweise grol3 (auch andere
Flachentypen konnen die Funktion Gbernehmen), oder es gibt weitere erreichbare
und geeignete Flachen.

e Nutzungsdichte:
— Individuendichte beziehungsweise Besiedlungsdichte, Dichte von Minimum-Requi-
siten (zum Beispiel Baumhohlen).

Eine Flache oder Struktur ist umso bedeutsamer, je grol3er die Besiedlungs- oder Indi-
viduendichte ist und je wichtiger der (Tell-) Lebensraum fir die Population ist.

Fir eine Reithe von Artengruppen und Habitatfunktionen konnten aus methodischen
Grinden keine Individuendichten erfasst werden. Es handelt sich um Jagdgebiete und
Quartiere von Flederméausen, Lebensraume von Reptilien, Sommerlebensrdume von
Amphibien sowie Jagdgebiete von Libellen. Fir diese Gruppen und Habitatfunktionen
muss die Bedeutung der Flachen anhand einer geschétzten Besiedlungsdichte einge-
stuft werden. Die Besiedlungsdichte kann gegebenenfalls unter Zuhilfenahme von
Daten der Bestandsaufnahme abgeschétzt werden (zum Beispiel Besiedlungsdichte
von Amphibien-Sommerlebensrdumen anhand der nachgewiesenen Individuenzahl an
dem hoéchstwahrscheinlich zugehérigen Laichgewaésser). Ist dies nicht mdglich, muss
im Zweifelsfall von einer mittleren oder geringen Besiedlung ausgegangen werden.

Fir eine Reihe von Artengruppen und Habitatfunktionen konnten im Rahmen der Un-
tersuchung Individuenzahlen beziehungsweise -dichten erfasst werden. Fast ale der-
artig untersuchten Habitate sind als essenzielle Habitate anzusprechen: Fortpflan-
zungsgewasser fur Libellen und Amphibien, Gesamtlebensraume von Heuschrecken,
Wuchsorte von Farn- und Bl Utenpflanzen.
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Fir diese Gruppen und Habitatfunktionen kann in die Abschétzung der Bedeutung ei-
ner Flache daher die nachgewiesene Individuenzahl beziehungsweise -dichte ein-
flief3en. Zu diesem Zweck werden artspezifische Bestandsgrofienklassen gebildet.

Bei der Umsetzung reprasentativer Daten in die Flache werden bestimmte Biotoptypen
und Landschaftsstrukturen mit der Aussage ,,potenzieller Lebensraum von ...“ belegt,
diese mit einem Wert fur die Bedeutung des Fl&chentyps versehen und in den Tabellen
fUr jede Artengruppe genannt.

Zusammenfuhrung zu einem Flachenwert beztglich einer Art

Die durch die Geféhrdung auf verschiedenen raumlichen Ebenen hergeleitete Schutz-
bedlrftigkeit und die Bedeutung einer Flache flr die lokalen Populationen der einzel-
nen Arten werden wie in Tab. A1-3 dargestellt zu einem Flachenwert beztiglich der
Art kombiniert.

Die Verknipfung ist so konzipiert, dass alle Vorkommen geféhrdeter Arten mindes-
tens mit Wertstufe 1V (von besonderer bis allgemeiner Bedeutung) und Vorkommen
stark geféhrdeter beziehungsweise vom Aussterben bedrohter Arten mindestens mit
Wertstufe V (von besonderer Bedeutung) eingestuft werden.
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Tab. A1-3: Kombination von spezifischer Bedeutung einer Flache fur eine Art mit
der Schutzbedurftigkeit der Art zu einer Wertstufe.

Der Schnittpunkt aus Zeile und Spalte ergibt die Wertstufe einer Fléche /eines Teilgebietes bezliglich
ener Art.

Rasterung: Wertstufe 11| Wertstufe 1V Wertstufe V
von allgemeiner von besonderer bis von besonderer
Bedeutung allgemeiner Bedeutung
Bedeutung

Bedeutung einer Flache / eines
Schutzbedurftigkeit der Art Teilgebietes fur die einzelnen Arten
vorhanden | mittel | groB | sehr groR

F
bundesweit oder darliber hinaus
herausragend schutzbedurftig
von herausragender

E von Bedeutung
landesweit herausragend schutzbeddirftig besonderer V*
Bedeutung
\%
D von
landesweit sehr schutzbediirftig besonderer / von besonderer
allgemeiner Bedeutung
Bedeutung V
1\
C
landesweit schutzbedurftig von besonderer / allgemeiner
Bedeutung
von allgemeiner v
B Bedeutung

mit Einschrankung schutzbedurftig 1]

A
keine besondere Schutzbedurftigkeit
von allgemeiner / geringer Bedeutung
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Bewertung von Brutvogellebensr &umen

Fir die Teilgebietsbewertung findet im Unterschied zu den CUbrigen Tiergruppen
grundsétzlich der fir Niedersachsen als Standard anerkannte Bewertungsansatz von
WiLmMs et a. (1997) Anwendung. Es basiert auf dem Vorkommen und der Anzahl von
Rote Liste-Arten in einer Flache. Bei diesem Verfahren werden den Brutvogelarten
entsprechend ihrer Haufigkeit in dem zu bewertenden Gebiet und ihrem Gefahrdungs-
grad (= Rote-Liste-Kategorie) Punktwerte zugeordnet (vergleiche Tab. A1-3). Die
Summen der Punktwerte werden anschlief3end auf eine Standardflachengrofie von 1
km® normiert. Anhand festgelegter Schwellenwerte erfolgt die Einstufung der End-
werte und damit eine Einstufung hinsichtlich lokaler, regionaler, landesweiter oder
nationaler Bedeutung des Gebietes fur die Brutvogelfauna. Um der Verbreitung der
Arten wie auch ihrer naturréumlichen Gefahrdung Rechnung zu tragen, finden fir eine
zu bewertende Flache drei Bewertungen statt: Fur die Einstufung der lokalen und regi-
onalen Bedeutung wird der Gefahrdungsgrad der jeweiligen Rote-Liste-Region, fur die
landesweite Bedeutung der Status in Niedersachsen und fir die bundesweite Bedeu-
tung der Status in Deutschland verwendet. Eine bundesweite Bedeutung nur auf Basis
der regionalen Gefdhrdungseinstufung ist demnach nicht moglich. Fir die Bewertung
werden die Hochstwerte der Brutbesténde der letzten finf Jahre verwendet.

Tab. A1-4: Ermittlung der Punktzahlen fir die Bewertung von Gebieten als
Brutvogellebensraume.

Rote Liste-Kategorie
Anzahl Paare |vom Erléschen bedroht (1) | stark gefahrdet (2) gefahrdet (3)
Punkte Punkte Punkte
1 10,0 2,0 1,0
2 13,0 3,5 1,8
3 16,0 4,8 2,5
4 19,0 6,0 3,1
5 21,5 7,0 3,6
6 24,0 8,0 4,0
7 26,0 8,8 4,3
8 28,0 9,6 4,6
9 30,0 10,3 4,8
10 32,0 11,0 5,0
jedes weitere 15 0,5 0,1

Als Bewertungsgrundlagen werden die aktuellen Roten Listen des Landes Niedersach-
sen (KRUGER & OLTMANNS 2007) und Deutschlands (SUDBECK et al. 2009) herange-
zogen.
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Fir die Bestimmung der Bedeutung gelten folgende Mindestpunktzahlen (WiLMS et al.
1997):

e Regionae Rote Liste ab 4 Punkte: |okale Bedeutung,
e regionale Rote Liste ab 9 Punkte: regionale Bedeutung,
e |andesweite Rote Liste ab 16 Punkte: landesweite Bedeutung,

e bundesweite Rote Liste ab 25 Punkten: national e Bedeutung.

Um eine Vergleichbarkeit zwischen der oben genannten formalisierten Bewertung und
der Bewertung der Vogellebensraume zu ermoglichen, werden die jeweiligen Bewer-
tungsstufen gemald Tab. A1-4 in Beziehung gesetzt.

Tab. A1-5: Entsprechungen zwischen landesweit standardisierter Bewertungs-
methode von Brutvogellebensrdumen in Niedersachsen (WiLMS et al.
1997) und formalisierter Bewertung fir die Ubrigen taxonomischen

Gruppen.
Bewertung von Brutvogellebensraumen Entsprechende formalisierte Bewertung:
nach wiLwvs et al. (1997): Wertstufen Wertstufen
Grundbedeutung Il — von allgemeiner bis geringer Bedeutung
lokal bedeutend [Il — von allgemeiner Bedeutung
regional bedeutend IV — von besonderer bis allgemeiner Bedeutung
landesweit bedeutend V —von besonderer Bedeutung
national bedeutend V* — von herausragender Bedeutung
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A2. Schutzgut Tiere
A2.1 Brut- sowie Rast- und Gastvogel
M ethodische Hinweise
Die Erfassung der Brutvogel erfolgte nach HEITKAMP (2007) auf einer Untersu-
chungsflache (siehe Tab. A2-1 und Abb. A2-1) schwerpunktmal3ig durch funf Be-

gehungen im Zeitraum von Mitte Mérz bis Anfang Juli.

Weiterfuhrende Angaben zur verwendeten Methodik kénnen dem als Anlage beige-
fugten Gutachten (HEITKAMP 2007) enthommen werden.

Tab. A2-1: Beschreibung der Untersuchungsfléchen der Brutvogel, Heuschrecken-
sowie Tag- und Nachtfalterfassung 2007.

Nr. Beschreibung

H1/T1 | naturnaher néhrstoffreicher Stauteich/-see tiberwiegend von unterschiedlichen Gehdlzbe-
standen und Offenlandbiotopen und méRig ausgebauter Bach umgeben von Griinland,
Acker und unterschiedlichen Gehdlzen.
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Abb. A2-1: Untersuchungsflachen der Brutvogel, Tag- und Nachfalter sowie Heu-
schreckenerfassung 2007.
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Funktionsbewertung

Nach dem in Niedersachsen fur die Einstufung von Gebieten hinsichtlich ihrer Wer-
tigkeit fir Brutvogel standardisierten Bewertungsverfahren von WiLmMs et al. (1997,
Erlauterung siehe Kap. A1) ergibt sich fur den Untersuchungsraum die nachfolgende
Bewertung.

Tab. A2-2: Bewertung des Untersuchungsraumes (35 ha) als Brutvogellebensraum.

Deutschland Niedersachsen Region
Bergland mit Bérden
Brutvogelart Brutpaare: Gefahrdung  Punkte : Geféhrdung Punkte Gefahrdung Punkte
Rote Liste Rote Liste Rote Liste

Feldlerche 1 3 1,0 3 1,0 3 1,0
Eisvogel 1 - - 3 1,0 3 1,0
Bluthénfling 1 \% \% - \% -
Kuckuck 2 V 3 1,8 3 1,8
Kleinspecht 1 V 3 1,0 3 1,0
Teichhuhn 2 \% \% - \% -
Neuntoter 1 - 3 1,0 3 1,0
Grauschnapper 12 - \% - \% -
Feldsperling 2 \% \% \%

Haubentaucher 1 - \% \%

Girlitz \% \%

Star - - \Y - V -
Gesamtpunkte 1,0 5,8 5,8

Mindestpunktzahlen: Ab 4 lokal, ab 9 regional, ab 16 landesweit, ab 25 Punkten national bedeutend.

Das Untersuchungsgebiet erreichen nach dem Bewertungsverfahren von WiLMS et al.
(1997), welches allein auf dem Vorkommen von Rote Liste-Arten beruht, eine lokale
Bedeutung und kann somit der Wertstufe |11 (von allgemeiner Bedeutung) zugeordnet
werden. Das Verfahren ist allerdings darauf ausgelegt, Brutvogellebensraume in einer
Grole von 80 bis 200 ha zu bewerten. Das vorliegende Untersuchungsgebiet umfasst
eine Flache von lediglich etwas 28 ha und ist demnach zu klein. Allerdings kann dem
Gebiet in Anlehnung an BRINKMANN (1998) ebenfalls eine allgemeine Bedeutung bei-
gemessen werden.

Nach den Darlegungen und der gewdahlten Kriterien von HEITKAMP (2007) wird dem
Untersuchungsraum fir die Zonose eine hohe Wertigkeit (Wertstufe 2) zugeordnet.
Nach der Tab. A1-5 wére das Untersuchungsgebiet demnach regional bedeutend.

Nach Auskunft der Staatlichen Vogelschutzwarte (Frau Behm, schriftliche Mitteilung
am 13.02.2012) lagen zum gegenwaértigen Zeitpunkt keine bewerteten aktuellen avi-
faunistischen Daten vor. Gemal3 den Darstellungen des NMU (2011) wird der Wende-
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bach und seine Ufer nach der Bewertung der Daten aus dem Zeitraum 1993 bis 2005
as regiona bedeutsam bezeichnet. Bel der Fl&che handelt es sich somit um einen avi-
faunistisch wertvollen Bereich fir Brutvogel in Niedersachsen (Tellgebiet Nr.
4525.2/3). Die Einstufung ergibt sich demzufolge (Frau Behm, schriftliche Mitteilung
am 22.05.2012) aus dem Nachweis eines Brutpaares des Wendehal ses (Jynx torquilla).
Ferner handelt es sich bei dem Wendebach-Stausee und den stidéstlich angrenzenden
Flachen um einen avifaunistisch wertvollen Bereich fur Gastvogel in Niedersachsen
(Teilgebiet Nr. 8.3.02.06) (schriftliche Mitteilung Staatlichen V ogelschutzwarte, Frau
Behm vom 13.02.2012). Der Status wird dabel a's von lokaler Bedeutung angegeben
(vergleiche NMU 2011). Die Tab. A2-27 gibt einen Uberblick tber die in den Jahre
2000 bis 2004 festgestellten wertgebenden Arten. Es kann alerdings nicht erwartet
werden, dass diese den Anspruch der Vollstandigkeit erflillt, da in der Regel keine
gezielten Erfassungen durchgefihrt wurden.

A2.2 Lurche
M ethodische Hinweise

Die Erfassung der Lurche erfolgte nach HEITKAMP (2007) auf einer Untersuchungs-
flache (siehe Tab. A2-3 und Abb. A2-2) schwerpunktméldig durch zwei Begehungen
im Zeitraum Ende Marz/April und Ende Juni beziehungsweise Ende Juli. Bel der
Kartierung anderer Tiergruppen wurde ebenfalls auf Lurche geachtet. Zudem wurden
nach den Angaben von HEITKAMP (2007) bei der unteren Naturschutzbehdrde des
Landkreis Gottingen vorliegende Daten ausgewertet.

Weiterfuhrende Angaben zur verwendeten Methodik kénnen dem als Anlage beige-

fugten Gutachten (HEITKAMP 2007) enthommen werden.

Tab. A2-3: Beschreibung der Untersuchungsflachen der Lurcherfassung sowie des
Makrozoobenthos, der Mesofauna und des Zooplankton 2007.

Nr. Beschreibung

L1/M1 | naturnaher néhrstoffreicher Stauteich/-see tberwiegend von unterschiedlichen Gehdlzbe-
sténden und Offenlandbiotopen umgeben.
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Mittelbreite

Mitieloerg

Abb. A2-2: Untersuchungsflachen der Lurcherfassung 2007 sowie des Makrozoo-
benthos, der Mesofauna und des Zooplankton.

Funktionsbewertung

Die Bewertung der im Untersuchungsgebiet nachgewiesenen Lurchvorkommen finden
in Tab. A2-4 bis A2-7 statt.

Tab. A2-4:  Schutzbediirftigkeit der nachgewiesenen Lurcharten.

Rote Listen (RL): RL D = Deutschland (KUHNEL et al. 2009); RL Nds = Niedersachsen (PODLOUCKY
& FISCHER 1994).

Kategorien: 1 = vom Aussterben bedroht, 2 = stark gefahrdet, 3 = gefahrdet, R = Arten mit
geografischer Restriktion, V = Arten der Vorwarnliste, * = derzeit nicht gefahrdet.

FFH-Richtlinie: Richtlinie 92/43/EWG des Rates vom 21.5.1992; |1 = Tierart von gemeinschaftlichem
Interesse, fir deren Erhaltung besondere Schutzgebiete ausgewiesen werden missen, 1V = streng zu
schiitzende Tierart von gemenschaftlichem Interesse. Arten der Roten Listen sowie des Anhangs |1
und 1V der FFH-Richtlinie sind grau unterlegt.

Art RL RL | FFH Schutzbedurftigkeit

Nds D
Erdkréte (Bufo bufo) * * keine besondere Schutzbediirftigkeit
Teichfrosch (Pelophylax kl. esculentus) * * keine besondere Schutzbediirftigkeit
Seefrosch (Rana ridibunda) 3 * landesweit schutzbediirftig
Grasfrosch(Rana temporaria) * * keine besondere Schutzbediirftigkeit
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Art RL RL | FFH Schutzbedurftigkeit

Nds D
Bergmolch (Triturus alpestris) 3 * landesweit schutzbediirftig
Teichmolch (Triturus vulgaris) * * keine besondere Schutzbediirftigkeit

Die Bedeutung einzelner Habitate fur Amphibien ist in Tab. A2-5 dargestellt. In
Tab. A2-6 erfolgt die Abschézung der Bedeutung einer Flache fir den Schutz von
Lurchen anhand von Bestandsgrofienkl assen.

Tab. A2-5: Bedeutung einzelner Habitate fir Lurche.

Habitatfunktion, geschatzte Besiedlungsdichte Bedeutung fur
die Arten
Nachgewiesene Laichgewésser werden anhand der erfassten Individuen- siehe Tab. A2-28
zahlen bewertet. Schutzbediirftigkeit artspezifisch bewertet.
Landlebensraume mit vermutlich mittlerer Besiedlungsdichte. Schutzbe- mittel

darftigkeit artspezifisch bewertet.

Wanderkorridore zwischen Laichhabitaten und Landlebensraumen. Im gan- | Einstufung wie zugeho-
zen Gebiet vermutlich mittlere Besiedlungsdichten. Schutzbeddrftigkeit| riger Landlebensraum
gruppenspezifisch bewertet.

Konstruierte Gesamt-Lebensraumkomplexe aus nachgewiesenen oder sehr | Einstufung wie zugeho-
wahrscheinlichen Teillebensrdumen. riges Laichgewasser

Tab. A2-6: Artspezifische Bestandsgrofdenklassen fir Lurche.

Bestandsgrof3enklassen nach FISCHER & PODLOUCKY (1997): normale Schrift = a absolute Zahlen aus
FISCHER & PODLOUCKY (1997: 270); Angaben in Klammern = Haufigketsklasse umfasst mehrere der
GroRenklassen nach FISCHER & PODLOUCKY (1997).

Haufigkeitsklassen: 1 = Einzdtier; 2 = 2-5 Individuen; 3 = 6-10 Ind.; 4 = 11-20 Ind.; 5= 21-50 Ind.; 6
=>50 Ind.

Art Bedeutung der Flache nach BestandsgrofRenklassen
vorhanden mittel grof3 sehr grof3
Erdkréte — Bufo bufo <70 70 — 300 301-1.000 > 1.000
1 bis (6) (6) (6) (6)
Pelophylax kl. esculentus - <10 10-50 51-100 > 100
Teichfrosch 1 bis 3 4 bis 5 (6) (6)
Triturus vulgaris — Teichmolch <20 20-50 51 - 150 > 150
1his4 5 (6) (6)
Rana temporaria — Grasfrosch <20 20-70 71-150 > 150
1his4 5 bis (6) (6) (6)
Rana ridibunda — Seefrosch <10 10-50 51 -100 > 100
1 his (3) 1 his (4) (6) (6)
Triturus alpestris — Bergmolch <20 20- 50 51 - 150 > 150
1 his (4) 4 bis (5) (6) (6)
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Das Ergebnis der Bewertung der Laichgewasser der Lurche ist in Tab. 2-7 dargestellt.
Von den Landlebensraumen ist das Untersuchungsgebiet in seiner Gesamtheit mit Ein-
schrénkung von allgemeiner Bedeutung (Wertstufe I11).

Nach den Darlegungen und der gewdhiten Kriterien von HEITKAMP (2007) ist die
grof3e Erdkrotenpopulation sowie die Population des Seefrosches von lokaler Bedeu-
tung. Die Zonose wird demzufolge in die mittlere Wertstufe 3 eingeordnet.

Tab. A2-7: Bewertung der Lurchlebensraume.
Nr. Habitatnutzung Anzahl der Artvorkommen mit Wertstufe fir den
besonderer Bedeutung pro Lebensraum Lebensraum
Wertstufe
von von von beson- von
herausra- | besonderer | derer bis | allgemeiner
gender | Bedeutung | allgemeiner | Bedeutung
Be- Bedeutung
deutung
V* V [\ Il
L1 Laichgewasser - - 1 1 IV — von besonderer /
allgemeiner Bedeutung
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A2.3 Heuschrecken

Die Erfassung der Heuschrecken erfolgte nach HEITKAMP (2007) auf einer Untersu-
chungsflache (siehe Tab. A2-1 und Abb. A2-1) schwerpunktmél3ig durch drei Begeh-
ungen von Mai bis August 2007. Demnach wurde gezielt auf den vorhandenen Offen-
landbiotopen, Grinlander im Bereich des Dammes, in der Talaue Ostlich des Stausees,
an Weg- und Geholzréandern sowie am Sidhang des Wendebach-Stausees nach-
gesucht.

Weiterfuhrende Angaben zur verwendeten Methodik kénnen dem als Anlage beige-
fugten Gutachten (HEITKAMP 2007) entnommen werden.

Funktionsbewertung

Die Bewertung der im Untersuchungsgebiet nachgewiesenen Heuschreckenvorkom-
men finden in Tab. A2-8 bis A2-11 statt.

Tab. A2-8: Schutzbediirftigkeit der nachgewiesenen Heuschreckenarten.

Rote Listen (RL): RL D = Deutschland (INGRISCH & KOHLER 1998); RL Nds = Niedersachsen, RL
NdsH = Higd- und Bergland (GREIN 2005).

Kategorien: 1 = vom Aussterben bedroht, 2 = stark gefdhrdet, 3 = gefdhrdet, R = Arten mit
geografischer Restriktion, V = Arten der Vorwarnliste, * = derzeit nicht gefahrdet.

FFH-Richtlinie: Richtlinie 92/43/EWG des Rates vom 21.5.1992; |1 = Tierart von gemeinschaftlichem
Interesse, fir deren Erhaltung besondere Schutzgebiete ausgewiesen werden missen, 1V = streng zu
schiitzende Tierart von gemenschaftlichem Interesse. Arten der Roten Listen sowie des Anhangs |l
und 1V der FFH-Richtlinie sind grau unterlegt.

Art RL | RL | RL |FFH Schutzbedurftigkeit

Nds [Nds H| D
WeilRrandiger Grashiipfer * * * keine besondere Schutzbediirftigkeit
(Chorthippus albomarginatus)
Nachtigall-Grashiipfer (Chorthippus biguttulus) * * * keine besondere Schutzbediirftigkeit
Gemeiner Grashiipfer (Chorthippus parallelus) * * * keine besondere Schutzbediirftigkeit
Gemeine Eichenschrecke ( * * * keine besondere Schutzbedirftigkeit
Meconema thalassinum)
Roesels Bei3schrecke (Metrioptera roeseli) * * * keine besondere Schutzbedirftigkeit
Bunter Grashiipfer (Omocestus viridulus) * * * keine besondere Schutzbediirftigkeit
Gewdhnliche Strauchschrecke * * * keine besondere Schutzbediirftigkeit
(Pholidoptera griseoaptera)
Sabeldornschrecke (Tetrix subulata) 3 3 * landesweit schutzbediirftig
GrolRes Heupferd (Tettigonia viridissima) * * * keine besondere Schutzbedirftigkeit
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Die Bedeutung einzelner Habitate fir Heuschrecken ist in Tab. A2-9 dargestellt. In
Tab. A2-10 erfolgt die Abschdtzung der Bedeutung anhand von Bestandsgrofenklas-
sen.

Tab. A2-9: Bedeutung einzelner Habitate fir Heuschrecken sowie Tag- und Nacht-
falter.

Habitatfunktion, geschatzte Besiedlungsdichte Bedeutung fur das
Vorkommen der Arten

Alle nachgewiesenen Vorkommen werden als essenzielles Habitat (Ge-
samtlebensraum, Teillebensraume nicht abgrenzbar; mitunter stellen Weg- entsprechend
und Geholzrander wichtige RefugialrAume dar) eingestuft. Die Bewertung Tab. A2-23
erfolgt differenziert nach Individuenzahlen. Die Schutzbedurftigkeit art-
spezifisch wird bewertet.

Raumlich-funktionale Beziehungen zwischen den einzelnen Populationen.
Diese werden nur bei mindestens mit Einschrankung schutzbedurftigen | teilweise vorhanden
Arten bertcksichtigt.

Tab. A2-10: Bestandsgrofienklassen fir Heuschrecken.

Individuen auf 100 m? (beziehungsweise 50 m Léange bel linearen Biotopen): E = Einzelfund, 1 =2-5Ind., 2=6-
101Ind., 3=11-20 Ind., 4 = 21-50 Ind., 5 = > 50 Ind.

Art Bedeutung der Flachen nach BestandsgréRRenklassen

vorhanden mittel grof3 sehr grof}
alle Arten bis auf die unten aufgefiihrte E-2 3-4 5 -
Tetrix subulata - Sabeldornschrecke - E-2 3-5 -

Das Ergebnis der Bewertung der Heuschrecken ist in Tab. 2-11 dargestellt.

Nach den Darlegeungen und der gewahlten Kriterien von HEITKAMP (2007) wird dem
Untersuchungsraum fir die Zonose eine mittlere Wertstufe 3 zugeordnet.

Tab. A2-11: Bewertung der Heuschreckenlebensréaume.

Nr. Habitatnutzung Anzahl der Artvorkommen mit Wertstufe fir den
besonderer Bedeutung pro Lebensraum Lebensraum
Wertstufe
von von von beson- von

herausra- | besonderer | derer bis | allgemeiner
gender | Bedeutung | allgemeiner | Bedeutung

Be- Bedeutung
deutung
V* V [\ Il
H1 Gesamtlebensraum - - - 1 11l — von allgemeiner

Bedeutung
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A2.4 Tag- und Nachtfalter
M ethodische Hinweise

Die Erfassung der Tag- und Nachtfalter erfolgte nach HEITKAMP (2007) auf einer
Untersuchungsflache (siehe Tab. A2-1 und Abb. A2-1) schwerpunktméldig durch drel
Begehungen von Mai bis August 2007. Demnach wurde gezielt auf den vorhandenen
Offenlandbiotopen, Grunlénder im Bereich des Dammes, in der Talaue 6stlich des
Staussees, an Weg- und Geholzrandern sowie am Sidhang des Wendebach-Stausees
nachgesucht.

Weiterfuhrende Angaben zur verwendeten Methodik kénnen dem als Anlage beige-
flgten Gutachten (HEITKAMP 2007) entnommen werden.

Funktionsbewertung

Die Bewertung der im Untersuchungsgebiet nachgewiesenen Tag- und Nachtfalter-
vorkommen finden in Tab. A2-12 bis A2-15 statt.

Tab. A2-12: Schutzbedirftigkeit der nachgewiesenen Tagfalterarten.

Rote Listen (RL): RL D = Deutschland (PRETSCHER 1998); RL Nds = Niedersachsen (LOBENSTEIN
2004)

Kategorien: 1 = vom Aussterben bedroht, 2 = stark gefahrdet, 3 = gefahrdet, 4 = potenzidl gefahrdet,
V = Arten der Vorwarnliste, M = nicht bodensténdige gebietsfremde Wanderfalter, * = derzeit nicht
gefahrdet.

FFH-Richtlinie: Richtlinie 92/43/EWG des Rates vom 21.5.1992; 11 = Tierart von gemeinschaftlichem
Interesse, fir deren Erhaltung besondere Schutzgebiete ausgewiesen werden missen, 1V = streng zu
schiitzende Tierart von gemenschaftlichem Interesse. Arten der Roten Listen sowie des Anhangs |1
und 1V der FFH-Richtlinie sind grau unterlegt.

Art RL RL | FFH Schutzbedurftigkei

Nds D
Tagfalter
Aurorafalter (Anthocharis cardamines) * * keine besondere Schutzbediirftigkeit
GroRRer Schillerfalter (Apatura iris) 2 \% landesweit sehr schutzbediirftig
Schornsteinfeger (Phantopus hyperanthus) * * keine besondere Schutzbediirftigkeit
Landkartchen (Araschnia levana) * * keine besondere Schutzbedirftigkeit
Kaisermantel (Argynnis paphia) 3 * landesweit schutzbediirftig
Gelbwirfeliger Dickkopffalter * \% keine besondere Schutzbediirftigkeit
(Carterocephalus palaemon)
Kleiner Heufalter (Coenonympha pamphilus) * * keine besondere Schutzbediirftigkeit
Zitronenfalter (Gonepteryx rhamni) * * keine besondere Schutzbediirftigkeit
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Art RL RL | FFH Schutzbedurftigkei

Nds D
Tagpfauenauge (Inachis io) * * keine besondere Schutzbediirftigkeit
Ochsenauge (Maniola jurtina) * * keine besondere Schutzbedirftigkeit
Schachbrett (Melanargia galathea) * * keine besondere Schutzbedirftigkeit
C-Falter (Polygonia c-album) \ * mit Einschrankungen schutzbediirftig
Kleiner Fuchs (Nymphalis urticae) * * keine besondere Schutzbediirftigkeit
Schwalbenschwanz (Papilo machaon) 2 \ landesweit sehr schutzbediirftig
\Waldbrettspiel (Pararge aegeria) * * keine besondere Schutzbediirftigkeit
GroRRer Kohlweil3ling (Pieris brassicae) * * keine besondere Schutzbedirftigkeit
Heckenweilling (Pieris napi) * * keine besondere Schutzbediirftigkeit
Kleiner Kohlweil3ling (Pieris rapae) * * keine besondere Schutzbediirftigkeit
Gemeiner Blauling (Polyommatus icarus) * * keine besondere Schutzbediirftigkeit
Schwarzkolbiger Dickkopffalter * * keine besondere Schutzbediirftigkeit
(Thymelicus lineola)
Ockergelber Braundickkopffalter * * keine besondere Schutzbedirftigkeit
(Thymelicus sylvestris)
Admiral (Vanessa atalanta) M * keine besondere Schutzbedirftigkeit
Distelfalter (Vanessa cardui) M * keine besondere Schutzbedirftigkeit
Nachtfalter
Erd-Eichel-Widderchen (Zygaena filipendula) 3 * landesweit schutzbediirftig

Die Bedeutung einzelner Habitate fir Tag- und Nachtfalter ist in Tab. A2-12
dargestellt. In Tab. A2-13 erfolgt die Abschdtzung der Bedeutung einer Flache fir den
Schutz von Tag- und Nachtfalte anhand von Bestandsgrof3enklassen.

Tab. A2-13: Bedeutung einzelner Habitate fir Tag- und Nachtfalter

Habitatfunktion, geschatzte Besiedlungsdichte

Bedeutung fur das
Vorkommen der Arten

Alle nachgewiesenen Vorkommen werden als essenzielles Habitat (Ge-
samtlebensraum, Teillebensraume nicht abgrenzbar; mitunter stellen Weg-
und Geholzrander wichtige RefugialrAume dar) eingestuft. Die Bewertung
erfolgt differenziert nach Individuenzahlen. Die Schutzbedurftigkeit art-

spezifisch wird bewertet.

entsprechend
Tab. A2-31

Raumlich-funktionale Beziehungen zwischen den einzelnen Populationen.
Diese werden nur bei mindestens mit Einschrankung schutzbedurftigen

Arten bertcksichtigt.

teilweise vorhanden
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Tab. A2-14: Bestandsgrofenklassen fur Tagfalter.

Individuen auf 100 m? (beziehungsweise 100 m Lange bei linearen Biotopen): E = Einzelfund, 1 =2-5Ind., 2 =
6-10 Ind., 3=11-20 Ind., 4 = 21-50 Ind., 5= > 50 Ind.

Art Bedeutung der Flachen
nach BestandsgrofRenklassen
vorhanden mittel grof3 sehr grof}
alle Arten bis auf die unten aufgefihrten E-2 3-4 5 -
Apatura iris, Argynnis paphia, Papilo machaon, - E-2 3-5 -
Zygaena filipendula

Das Ergebnis der Bewertung der Tag- und Nachtfalter ist in Tab. 2-15 dargestellt.

Nach den Darlegeungen und der gewahlten Kriterien von HEITKAMP (2007) wird dem
Untersuchungsraum fir die Zonose eine mittlere Wertstufe 3 zugeordnet.

Tab. A2-15: Bewertung der Tag- und Nachtfalterlebensraume.

Nr. Habitatnutzung Anzahl der Artvorkommen mit Wertstufe fir den
besonderer Bedeutung pro Lebensraum Lebensraum
Wertstufe
von von von beson- von

herausra- | besonderer | derer bis | allgemeiner
gender | Bedeutung | allgemeiner | Bedeutung

Be- Bedeutung
deutung
V* \Y [\ 1l
T1 Gesamtlebensraum - - 3 1 IV — von besonderer /

allgemeiner Bedeutung
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A2.5 Libdlen
M ethodische Hinweise
Die Erfassung der Libellen erfolgte nach HEITKAMP (2007) auf einer Untersuchungs-
flache (siehe Tab. A2-16 und Abb. A2-3) schwerpunktmaldig durch drei Begehungen
(22.05., 19.06. und 01.08.2007). Zudem wurde bei der Kartierung anderer Tiergruppen
auf Libellen geachtet.
Weiterfuhrende Angaben zur verwendeten Methodik kénnen dem als Anlage beige-

fugten Gutachten (HEITKAMP 2007) enthommen werden.

Tab. A2-16: Beschreibung der Untersuchungsfléchen der Libellenerfassung 2007.

Nr. Beschreibung

Lil | naturnaher nahrstoffreicher Stauteich/-see Uberwiegend von unterschiedlichen Gehdlzbe-
stdnden und Offenlandbiotopen
Li2 | malig ausgebauter Bach umgeben von Grunland, Acker und Gehélzen

!:' _._...__'._'.:-.. =

/ Mittelberg

, I | “/
T ! !

Abb. A2-3:  Untersuchungsflachen der Libellenerfassung 2007.



Umbau der Talsperre Wendebach (Landkreis Gottingen) — Umwel tvertraglichkeitsstudie 209

Funktionsbewertung

Die Bewertung der im Untersuchungsgebiet nachgewiesenen Tag- und Nachtfalter-
vorkommen finden in Tab. A2-17 bis A2-20 statt.

Tab. A2-17: Schutzbediirftigkeit der nachgewiesenen Libellenarten.

Rote Listen (RL): RL D = Deutschland (OTT & PIPER 1998); RL Nds = Niedersachsen (ALTMULLER
& CLAUSNITZER 2010).

Kategorien: 1 = vom Aussterben bedroht, 2 = stark gefdhrdet, 3 = geféhrdet, R = Arten mit
geografischer Restriktion, V = Arten der Vorwarnliste, M = nicht bodensténdige gebietsfremde
Wanderfalter, * = derzeit nicht gefahrdet.

FFH-Richtlinie: Richtlinie 92/43/EWG des Rates vom 21.5.1992; 11 = Tierart von gemeinschaftlichem
Interesse, fir deren Erhaltung besondere Schutzgebiete ausgewiesen werden missen, 1V = streng zu
schiitzende Tierart von gemenschaftlichem Interesse. Arten der Roten Listen sowie des Anhangs |1
und 1V der FFH-Richtlinie sind grau unterlegt.

Art RL | RL | FFH Schutzbedurftigkeit
Nds | D

Blaugriine Mosaikjungfer (Aeshna cyanea) * * keine besondere Schutzbedirftigkeit
Braune Mosaikjungfer (Aeshna grandis) * \% landesweit sehr schutzbediirftig
Herbst-Mosaikjungfer (Aeshna mixta) * * keine besondere Schutzbedirftigkeit
GrolRe Konigslibelle (Anax imperator) * * keine besondere Schutzbediirftigkeit
Gebanderte Prachtlibelle *” (Calopteryx splendens) * * keine besondere Schutzbedirftigkeit
Hufeisen-Azurjungfer (Coenagrion puella) * * keine besondere Schutzbediirftigkeit
Falkenlibelle (Cordulia aenea) * \% landesweit sehr schutzbediirftig
Gemeine Becherjungfer (Enallagma cyathigerum) * * keine besondere Schutzbediirftigkeit
GrolRe Pechlibelle (Ischnura elegans) * * keine besondere Schutzbediirftigkeit
GrolRRe Weidenjungfer (Lestes viridis) * * keine besondere Schutzbediirftigkeit
Gemeine Binsenjungfer (Lestes sponsa) * * keine besondere Schutzbedirftigkeit
Plattbauch (Libellula depressa) * * keine besondere Schutzbedirftigkeit
Vierfleck (Libellula quadrimaculata) * * keine besondere Schutzbediirftigkeit
GroRRer Blaupfeil (Orthetrum cancellatum) * * keine besondere Schutzbedirftigkeit
Friihe Adonislibelle (Pyrrhosoma nymphula) * * keine besondere Schutzbedirftigkeit
Glanzende Smaragdlibelle (Somatochlora metallica) | * * keine besondere Schutzbediirftigkeit
Blutrote Heidelibelle (Sympetrum sanguineum) * * keine besondere Schutzbediirftigkeit
GroRRe Heidelibelle (Sympetrum striolatum) * * keine besondere Schutzbediirftigkeit
Gemeine Heidelibelle (Sympetrum vulgatum) * * keine besondere Schutzbedirftigkeit

' GemaR HEITKAMP (2007) Nachweis am Wendebach unterhalb des Stausees.
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Die Bedeutung einzelner Habitate fir Libellen ist in Tab. A2-18 dargestellt. In
Tab. A2-19 erfolgt die Abschdtzung der Bedeutung anhand von Bestandsgrofenklas-
sen, die nach Klein- und Grofdibellen differenziert sind, denn die Zahl der an einem
Gewasser feststellbaren Imagines hangt deutlich vom Sozialverhalten ab. Bei den
meist revierbildenden Grofdibellen werden an Gewéssern fast immer nur einzelne
fliegende Individuen beobachtet, auch wenn der Schlupferfolg sehr hoch ist. Bei
Kleinlibellen 1&sst sich eher aus der Anzahl der erfassten Imagines auf die Bestands-
grof3e schlief3en.

Tab. A2-18: Bedeutung einzelner Habitate fur Libellen.

Habitatfunktion, geschatzte Besiedlungsdichte Bedeutung fur das
Vorkommen der Arten
Alle nachgewiesenen Fortpflanzungsgewasser werden als essenzielles entsprechend
Habitat eingestuft. Die Bewertung differenziert nach Individuenzahlen. Tab. A2-30
Schutzbedurftigkeit artspezifisch bewertet.
potenzielles Jagdgebiete, Schutzbedirftigkeit gruppenspezifisch bewertet. vorhanden

Tab. A2-19: Bestandsgrofienklassen fir Libellen.

Individuen auf 100 m? (beziehungsweise 100 m Lange bei linearen Biotopen): E = Einzelfund, 1 =2-51Ind., 2 =
6-10 Ind., 3=11-20 Ind., 4 = 21-50 Ind., 5= > 50 Ind.

Art Bedeutung der Flachen
nach BestandsgrofRenklassen
vorhanden mittel grof3 sehr grof}
Kleinlibellen 1-2 3 4-5 6
Grol3libellen (unter anderem Aeshna grandis, Cordu- - 1-6 -
lia aenea)

Das Ergebnis der Bewertung der Libellen ist in Tab. 2-20 dargestellt.

Nach den Darlegeungen und der gewahlten Kriterien von HEITKAMP (2007) wird dem
Untersuchungsraum fir die Zonose eine mittlere Wertstufe 3 zugeordnet.
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Tab. A2-20: Bewertung der Libellenlebensraume.

Nr. Habitatnutzung Anzahl der Artvorkommen mit Wertstufe fir den
besonderer Bedeutung pro Lebensraum Lebensraum
Wertstufe
von von von beson- von
herausra- | besonderer | derer bis | allgemeiner
gender | Bedeutung | allgemeiner | Bedeutung
Be- Bedeutung
deutung
V* V WY I}
T1 Gesamtlebensraum - - - 2 11l — von allgemeiner

Bedeutung

Fir die Mehrzahl der aufgefiihrten Arten dient der Wendebach beziehungsweise der
Wendebach-Stausee als Fortpflanzungsgewésser (vergleiche HEITKAMP 2007) und ist
somit als essenzielles Habitat einzustufen. Dessen ungeachtet basiert die Bewertungs-
matrix auf den Einstufungen der jeweiligen Roten Listen, so dass die fehlende Gefahr-
dung der Mehrzahl der nachgewiesenen Arten die Zuordnung zur Wertstufe 1l (von
allgemeiner bis geringer Bedeutung) bewirkt.
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A2.6 Fischeund Rundmaéauler
M ethodische Hinweise

Die Bearbeitung der Artengruppe erfolgt auf der Grundlage vorhandener Daten, die
unter anderem vom Dezernat Binnenfischerel des LAVES (2003) zur Verfligung
gestellt wurden.

Funktionsbewertung

Die Bewertung der im Untersuchungsgebiet nachgewiesenen Fische- und Rundmauler
findet in Tab. A2-21 und anschlief3end verbal-argumentativ stat.

Tab. A2-21: Schutzbediirftigkeit der nachgewiesenen Fisch- und Rundmaularten.

Rote Listen (RL): RL D = Deutschland (FREYHOF 2009); RL Nds = Niedersachsen (GAUMERT &
KAMMEREIT 1993).

Kategorien: 1 = vom Aussterben bedroht, 2 = stark gefdhrdet, 3 = geféhrdet, R = Arten mit
geografischer Restriktion, V = Arten der Vorwarnliste, ? = nicht bewertet, * = derzet nicht gefahrdet.

FFH-Richtliniec Richtlinie 92/43/EWG des Rates vom 21.5.1992; 11 = Anhang II, Arten von gemein-
schaftlichem Interesse, fur deren Erhaltung besondere Schutzgebiete ausgewiesen werden miissen;
IV = Anhang IV, streng zu schitzende Arten von gemeinschaftlichem Interesse (nach THEUNERT
2008a, 2008b, 2009, 2010 und BFN 2012). Arten der Roten Listen sowie des Anhangs Il der FFH-
Richtlinie sind grau unterlegt.

Arten RL RL | FFH Schutzbedurftigkeit
Nds D
Aal (Anguilla anguilla) * * nicht auf der Roten Liste verzeichnet, aber
gefahrdete Wanderfischart
Karausche (Carassius carassius) 3 2 landesweit schutzbedurftig
Groppe (Cottus gobio) 2 * Il landesweit herausragend
schutzbediirftig
Cypriniden-Bastard ? ? keine besondere Schutzbediirftigkeit
[Cyprinidae, Hybrid (ident.])
Schuppenkarpfen (Cyprinus carpio) ? ? keine besondere Schutzbediirftigkeit

Griundling (Gobio gobio) * * keine besondere Schutzbedrftigkeit
Sonnenbarsch (Lepomis gibbosus) ? ? keine besondere Schutzbediirftigkeit
Moderlieschen 4 V mit Einschrankung schutzbedurftig
(Leucaspius delineatus)

Regenbogenforelle ? ? keine besondere Schutzbedrftigkeit
(Oncorhynchus mykiss)

Flussbarsch (Perca fluviatilis) * * keine besondere Schutzbedrftigkeit
Bitterling (Rhodeus amarus) 1 * Il landesweit herausragend

schutzbediirftig
Pl6tze, Rotauge (Rutilus rutilus) * * keine besondere Schutzbedirftigkeit

Bachforelle (Salmo trutta f. fario) 3 * landesweit schutzbedurftig
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Arten

Rotfeder * * keine besondere Schutzbediirftigkeit
(Scardinius erythrophthalmus)

Schleie (Tinca tinca) * * keine besondere Schutzbedrftigkeit

Bei der Kombination von spezifischer Bedeutung einer Flache oder eines Lebensrau-
mes fur eine Art mit der Schutzbedirftigkeit einer Art zu einer Wertstufe entsprechend
Kap. A1l und in Anlehnung an BRINKMANN (1998) ergibt sich aufgrund der
Gefahrdung einzelner Arten beziehungsweise dem Auftreten von zwel Arten des
Anhanges Il der FFH-Richtlinie fir den kinstlichen Lebensraum Wendebach-Stausee
und den Wendebach selbst die Wertstufe V (von besonderer Bedeutung).
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A2.7 Limnofauna
M ethodische Hinweise

Die Erfassung der Limnofauna (Makrozoobenthos, Mesofauna, Zooplankton) erfolgte
nach HEITKAMP (2007) auf einer Untersuchungsflache (siehe Tab. A2-2 und Abb. A2-
3) durch Erhebungen an zwel Terminen (11.05. und 2.08.2007).

Weiterfuhrende Angaben zur verwendeten Methodik kénnen dem als Anlage beige-
fugten Gutachten (HEITKAMP 2007) entnommen werden.

Funktionsbewertung

Die Bewertung der im Untersuchungsgebiet nachgewiesenen Limnofauna finden in
Tab. A2-22 bis A2-25 statt.

Tab. A2-22: Schutzbedirftigkeit der nachgewiesenen Arten des Makrozoobenthos,
der Mesofauna und des Zooplankton.

Rote Listen (RL): RL D = Deutschland (RACHOR 1998; JUNGBLUTH & KNORRE 1998; SIMON 1989;
MALZACHER €. a 1998; GUNTHER &t. al 1998, ROHRICHT & TROGER 1998; GEISER 1998); RL Nds=
Niedersachsen (REUSCH & HAASE 2000; TEICHLER & WIMMER 200; HAASE 1996; MELBER 1999).

Kategorien: 1 = vom Aussterben bedroht, 2 = stark gefahrdet, 3 = gefdhrdet, , R = Arten mit
geografischer Restriktion, V = Arten der Vorwarnliste, M = nicht bodensténdige gebietsfremde
Wanderfalter, * = derzeit nicht gefahrdet, - = keine Rote Liste fir die Artengruppe vorhanden.

FFH-Richtlinie: Richtlinie 92/43/EWG des Rates vom 21.5.1992; |1 = Tierart von gemeinschaftlichem
Interesse, fir deren Erhaltung besondere Schutzgebiete ausgewiesen werden missen, 1V = streng zu
schiitzende Tierart von gemenschaftlichem Interesse. Arten der Roten Listen sowie des Anhangs Il
und 1V der FFH-Richtlinie sind grau unterlegt.

Art RL | RL | FFH | Schutz Schutzbedurftigkeit
Nds | D

CNIDARIA (Nesseltiere)
Pelmatohydra oligactis | - | * | | keine besondere Schutzbedirftigkeit

TURBELLARIA (Strudelwiirmer)

Dugesia lugubris/polychroa - - keine besondere Schutzbediirftigkeit
Microdalyellia armigera - - keine besondere Schutzbediirftigkeit
Microstomum lineare - - keine besondere Schutzbediirftigkeit
Phaenocora unipunctata - - keine besondere Schutzbediirftigkeit
Polycelis nigra/tenuis - - keine besondere Schutzbedirftigkeit
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Art RL | RL | FFH | Schutz Schutzbedurftigkeit

Nds | D
GASTROPODA (Schnecken)
Acroloxus lacustris * V mit Einschrankung schutzbediirftig
Bathyomphalus contortus * * keine besondere Schutzbediirftigkeit
Bithynia tentaculata * * keine besondere Schutzbedirftigkeit
Gyraulus albus * * keine besondere Schutzbedirftigkeit
Gyraulus crista * * keine besondere Schutzbediirftigkeit
Gyraulus spec. juv. * * keine besondere Schutzbediirftigkeit
Lymnaea stagnalis * * keine besondere Schutzbediirftigkeit
Planorbis planorbis * * keine besondere Schutzbedirftigkeit
Potamopygrus jenkinsi * * keine besondere Schutzbediirftigkeit
Radix auricularia * V mit Einschrankung schutzbediirftig
BIVALVIA (Muscheln)
Anodonta cygnaea™® 2 3 § landesweit sehr schutzbedurftig

Pisidium cf. casertanum

keine besondere Schutzbediirftigkeit

Sphaerium corneum

keine besondere Schutzbediirftigkeit

OLIGOCHAETA (Wenigborster)

Chaetogaster diastrophus

keine besondere Schutzbediirftigkeit

Chaetogaster limnaei

keine besondere Schutzbediirftigkeit

Lumbriculus variegatus

keine besondere Schutzbediirftigkeit

Nais ssp. - - keine besondere Schutzbediirftigkeit
Stylaria lacustris - - keine besondere Schutzbedirftigkeit
Tubifex ssp. - - keine besondere Schutzbediirftigkeit

HIRUDINEA (Egel)

Erpobdella octoculata

keine besondere Schutzbediirftigkeit

Glossiphonia complanata

keine besondere Schutzbedirftigkeit

Helobdella stagnalis

keine besondere Schutzbediirftigkeit

Piscicola geometra

keine besondere Schutzbedirftigkeit

Theromyzon tessulatum

keine besondere Schutzbediirftigkeit

Haemopis sanguisuga

keine besondere Schutzbediirftigkeit

HYDRACARINA (Wassermilben)

diverse ssp.

keine besondere Schutzbediirftigkeit

CLADOCERA (Wasserfléhe)

Alona affinis

keine besondere Schutzbedirftigkeit

Alona rectangula

keine besondere Schutzbediirftigkeit

Bosmina longirostris

keine besondere Schutzbediirftigkeit

Ceriodaphnia ssp.

keine besondere Schutzbediirftigkeit

Ceridodaphnia reticulata

keine besondere Schutzbediirftigkeit

Chydorus ssp.

keine besondere Schutzbedirftigkeit

Chydorus cf. sphaericus

keine besondere Schutzbediirftigkeit
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8 GemaR HEITKAMP (2007) gdlang im Jahr 2007 kein Nachweis der Art. Be ener durchgefilhrten
Entschlammung des Wendebachstausees in den Jahren 2002 und 2003 hingegen konnte das
Vorkommen der Grof3e Teichmusche (Anodonta cygnaea) bestétigt werden.
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Art RL | RL | FFH | Schutz Schutzbedurftigkeit

Nds | D
Daphnia ssp. - - keine besondere Schutzbediirftigkeit
Daphnia cf. longispina - - keine besondere Schutzbediirftigkeit
Daphnia cf. pulex - - keine besondere Schutzbediirftigkeit
lliocryptus sordidus - - keine besondere Schutzbediirftigkeit
Scapholebris mucronata - - keine besondere Schutzbedirftigkeit
Simocephalus vetulus - - keine besondere Schutzbediirftigkeit
OSTRACODA (Muschelkrebse)
Candona ssp. - - keine besondere Schutzbediirftigkeit
Candona candida - - keine besondere Schutzbedirftigkeit
Cypridopsis vidua - - keine besondere Schutzbediirftigkeit
Herpetocypris reptans - - keine besondere Schutzbediirftigkeit
COPEPODA (Ruderfu3krebse)
Cyclopidae ssp. - - keine besondere Schutzbediirftigkeit
Cyclops cf. strenuus - - keine besondere Schutzbediirftigkeit
Acanthocyclops robustus/vernalis - - keine besondere Schutzbediirftigkeit
Cyclops c.f. vicinus - - keine besondere Schutzbediirftigkeit
Diacyclops bicuspidatus - - keine besondere Schutzbedirftigkeit
Macrocyclops cf. albidus - - keine besondere Schutzbediirftigkeit
Megacyclops viridis - - keine besondere Schutzbediirftigkeit
Mesocyclops cf. leuckarti - - keine besondere Schutzbediirftigkeit
Eucyclops serrulatus - - keine besondere Schutzbediirftigkeit
Harpacticidae - - keine besondere Schutzbedirftigkeit
Canthocamphus staphylinus - - keine besondere Schutzbediirftigkeit
ISOPODA (Asseln)
Asellus aquaticus - - keine besondere Schutzbediirftigkeit
AMPHIPODA (Flohkrebse)
Gammarus pulex - - keine besondere Schutzbediirftigkeit
Gammarus roeseli - - keine besondere Schutzbediirftigkeit
COLLEMBOLA (Springschwéanze)
Isotoma viridis - - keine besondere Schutzbedirftigkeit
Podura aquatica - - keine besondere Schutzbediirftigkeit
EPHEMEROPTERA (Eintagsfliegen)
Caenis luctuosa 3 * landesweit schutzbediirftig

* *

Cloeon dipterum

keine besondere Schutzbediirftigkeit

HETEROPTERA (Wanzen)

Corixa punctata

keine besondere Schutzbediirftigkeit

Corixidae juv.

keine besondere Schutzbedirftigkeit

Gerris lacustris

keine besondere Schutzbediirftigkeit

Gerris odontogaster

keine besondere Schutzbediirftigkeit

Hebrus pusillus

keine besondere Schutzbediirftigkeit

Hydrometra stagnorum

keine besondere Schutzbediirftigkeit

Micronecta minutissima

keine besondere Schutzbedirftigkeit
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Art

FFH

Schutz

Schutzbedurftigkeit

Nepa cinerea

keine besondere Schutzbediirftigkeit

Notonecta glauca

keine besondere Schutzbediirftigkeit

Ranatra linearis

keine besondere Schutzbediirftigkeit

Sigara falleni

keine besondere Schutzbediirftigkeit

MEGALOPTERA (Schlammfliegen)

Sialis lutaria

keine besondere Schutzbediirftigkeit

COLEOPTERA (Kéfer)

Agabus bipustulatus

keine besondere Schutzbedirftigkeit

Anacaena globulus

keine besondere Schutzbediirftigkeit

Coelambus impressopunctatus

keine besondere Schutzbedirftigkeit

Dytiscus marginalis

keine besondere Schutzbediirftigkeit

Elodes sp. Larven

keine besondere Schutzbedirftigkeit

Enochrus testaceus

keine besondere Schutzbediirftigkeit

Gyrinus substriatus

keine besondere Schutzbediirftigkeit

Haliplus ruficollis

keine besondere Schutzbediirftigkeit

Haliplus sp. Larven

keine besondere Schutzbediirftigkeit

Hydrobius fuscipes

keine besondere Schutzbedirftigkeit

Hydroporus palustris

keine besondere Schutzbediirftigkeit

Hygrotus inaequalis

keine besondere Schutzbediirftigkeit

Hyphydrus ovatus

keine besondere Schutzbediirftigkeit

llybius fuliginosus

keine besondere Schutzbediirftigkeit

Laccobius minutus

keine besondere Schutzbedirftigkeit

Noterus crassicornis

keine besondere Schutzbedirftigkeit

TRICHOPTERA (Kécherfliegen)

Anabolia nervosa

keine besondere Schutzbediirftigkeit

Leptocerus tineiformis 3 * landesweit schutzbediirftig
Limnephilus ssp. * * keine besondere Schutzbediirftigkeit
Orthotrichia costalis 3 * landesweit schutzbediirftig

DIPTERA (Zweifliigler)

Aedes sp.

keine besondere Schutzbediirftigkeit

Ceratopogonidae ssp.

keine besondere Schutzbedirftigkeit

Chironomidae ssp.

keine besondere Schutzbediirftigkeit

Chironomus ssp.

keine besondere Schutzbediirftigkeit

Chironomus cf. plumosus

keine besondere Schutzbedirftigkeit

Culex cf. pipiens

keine besondere Schutzbediirftigkeit

Dixa ssp.

keine besondere Schutzbedirftigkeit

Eristalis ssp.

keine besondere Schutzbediirftigkeit

Orthocladiinae ssp.

keine besondere Schutzbediirftigkeit

Tabanidae ssp.

keine besondere Schutzbediirftigkeit
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Nds D

Art RL | RL | FFH | Schutz Schutzbedurftigkeit

BRYOZOA (Moostierchen)

Cristatella mucedo Statoblasten | - | - | | | keine besondere Schutzbedirftigkeit

Die Bedeutung einzelner Habitate fir die Limnofaunaist in Tab. A2-23 dargestellt. In

Tab. A2-24 erfolgt die Abschéatzung der Bedeutung.

Tab. A2-23: Bedeutung einzelner Habitate fur die Limnofauna.

Habitatfunktion, geschatzte Besiedlungsdichte

Bedeutung fur das
Vorkommen der Arten

Alle nachgewiesenen Vorkommen werden als essenzielles Habitat (Ge-
samtlebensraum, Teillebensrdume nicht abgrenzbar) eingestuft. Die Be-
wertung differenziert nach Individuenzahlen. Schutzbedurftigkeit artspezi-
fisch bewertet.

entsprechend
Tab. A2-34

Tab. A2-24: BestandsgrofRenklassen fir die Limnofauna.

Abundanzklassen

Bedeutung fur das Vorkommen der Arten

Einzelnachweise vorhanden
wenig bis mittel mittel
mittel bis viel grof3
sehr viel sehr grof

Das Ergebnis der Bewertung der Limnofaunaist in Tab. 2-25 dargestellt.

Nach den Darlegeungen und der gewahlten Kriterien von HEITKAMP (2007) wird dem
Untersuchungsraum fir die Zonose a's hochwertig (Wertstufe 2) elngestuft.
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Tab. A2-25. Bewertung der Limnofaunal ebensraume.

Nr. Habitatnutzung Anzahl der Artvorkommen mit Wertstufe fir den
besonderer Bedeutung pro Lebensraum Lebensraum
Wertstufe
von von von beson- von

herausra- | besonderer | derer bis | allgemeiner
gender | Bedeutung | allgemeiner | Bedeutung

Be- Bedeutung
deutung
V* Vv \Y 11
M1 Gesamtlebensraum 1" 5 IV — von besonderer /

allgemeiner Bedeutung

¥ GemaR HEITKAMP (2007) gelang im Jahr 2007 kein Nachweis der GroRe Teichmusche (Anodonta
cygnaea), in der Vergangenheit konnte allerdings ein Vorkommen nachgewiesen werden. Da keine
Angaben zur damaligen Haufigkeit vorliegen, erfolgt die Zuordnung zur Wertstufe V.
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A2.8 Daten der faunistischen Bestandser fassung 2007 mit Erganzungen

Tab. A2-26. Gesamtartenliste der Brutvogel.

Rote Listen (RL): RL D = Deutschland (SUDBECK €. al 2007); RL Nds = Niedersachsen RL Nds B/B
= Bergland mit Borden (KRUGER & OLTMANNS 2007).

Kategorien: 1 = vom Aussterben bedroht, 2 = stark gefahrdet, 3 = gefdhrdet, , R = Arten mit
geografischer Restriktion, V = Arten der Vorwarnliste, ¢ = nicht bewertet, * = derzeit nicht gefahrdet,
X = keine Angaben in der entsprechenden Roten-Liste.

EU-VSR: Richtlinie 79/409/EWG des Rates vom 02.04.1979; | = Anhang I, besonders zu schiitzende
Vogdarten (nach BFN 2012). Arten der Roten Listen sowie des Anhangs | der EU-VSR sind grau
unterlegt.

Schutz: § = besonders geschiitzt, 88 = streng geschiitzt im Sinne von § 7 BNatSchG (nach THEUNERT
2008a, 2008b, 2009, 2010 und BFN 2012).

Status: Bv = Brutvogd, (Bv) = Brutvogd dicht auf3erhalb des Untersuchungsgebietes, Ng = Nahrungs-
gast (zum grol3en Teil Brutvogd der Umgebung), Dz = Durchzigler, WG = Wintergast (Wintergaste
2007 nicht erfasst).

Zusatz: Zeitpunkt der aktuedlsten Nachweise nach HEITKAMP (2007), sowie L SCHUHMACHER 1996-
1999, DORRIE 2000 bis 2006.

Nachweise: HEITKAMP (2007), SCHUHMACHER 1996-1999, DORRIE 2000 bis 2006.

Ifd. |Art RL | RL | RL | EU- |Schutz|Gesamtzahll Zusatz
Nr. B/B [Nds | D |VSR Reviere /
Status
1 |Habicht - Accipiter gentilis * * * 8§ Ng 2007
2 |Sperber - Accipiter nisus * * * 8§ Ng 2007
3 |Drosselrohrséanger - Acrocephalus arundinaceus| 1 1 V 8§ Ng 2007
4 |Sumpfrohrsanger - Acrocephalus palustris * * * § 5 2007
5 [Teichrohrsénger - Acrocephalus scirpaceus 3 V * § Dz 2007
6 |Flussuferlaufer - Actitis hypoleucos 1 1 8§ Dz 2007
7 |Schwanzmeise - Aegithalos caudatus * * * § 2 2007
8 |Mandarinente - Aix galericulata * * * - Ng 2002
9 |Feldlerche - Alauda arvensis 3 3 3 § 1 1995/1999
10 |Eisvogel - Alcedo atthis 3 3 * I 8§ 1 2007
11 |Nilgans - Alopochen aegyptiaca L 4 L 4 L 4 - Bv 2005
12 |Krickente - Anas crecca 3 3 3 § Dz 2007
13 |Peifente - Anas penelope R R § Dz 2007
14 |Stockente - Anas platyrhynchos * * * § 11 2007
15 |Kn&kente - Anas querquedula 1 1 2 8§ Dz 2007
16 |Schnatterente - Anas strepera * * * § Dz 2007
17 |Graugans - Anser anser * * * § 6 2007
18 |Wiesenpieper - Anthus pratensis 2 3 \% § Dz 2007
19 |Baumpieper - Anthus trivialis V V V § Dz 2007
20 |Mauersegler - Apus apus * * * § Dz, Ng 2007
21 |Graureiher - Ardea cinerea * * * § Ng 2007
22 |[Tafelente - Aythya ferina * * * § 0.A 1996
23 |Reiherente - Aythya fuligula * * * § 6 2007
24 |Weillwangengans - Branta leucopsis X R * | § Dz 2003
25 |Mausebussard - Buteo buteo * * * 8§ Bv, Ng 2007
26 |Bluthénfling - Carduelis cannabina V V V § 1 2007
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Ifd. |Art RL | RL | RL | EU- [Schutz|Gesamtzahl| Zusatz
Nr. B/B [Nds | D |VSR Reviere /

Status
27 |Stieglitz - Carduelis carduelis * * * § 3 2007
28 |Grinfink - Carduelis chloris * * * § 6 2007
29 |Erlenzeisig - Carduelis spinus * * * § Dz 2007
30 |Gartenbaumlaufer - Certhia brachydactyla * * * § 2 2007
31 |Waldbaumlaufer - Certhia familiaris * * * § 1 2007
32 |Flussregenpfeifer - Charadrius dubius 3 3 * 8§ Dz, Bv  |2002/2003
33 |WeiRbart-Seeschwalbe - Chlidonias hybrida X X R | 8§ Dz 2000
34 |Schwarzstorch - Ciconia nigra 2 2 * | 8§ Dz 2000
35 |Wasseramsel - Cinclus cinclus * * * § 1 2007
36 |Rohrweihe - Circus aeruginosus 3 3 * | 8§ Dz 2007
37 |Kernbeil3er - Coccothraustes coccothraustes * * * § 3 2007
38 |Ringeltaube - Columba palumbus * * * § 11 2007
39 [Kolkrabe - Corvus corax V * * § Ng 2007
40 |Rabenkrahe - Corvus corone * * * § 3 2007
41 |Kuckuck - Cuculus canorus 3 3 V § 2 2007
42 |Hockerschwan - Cygnus olor * * * § Ng 2007
43 |Mehlschwalbe - Delichon urbicum \Y/ V V 8§ Dz, Ng 2007
44 |Buntspecht - Dendrocopos major * * * § 1 2007
45 |Kleinspecht - Dryobates minor 3 3 \% § 1 2007
46 |Goldammer - Emberiza citrinella * * * § 21 2007
47 |Rohrammer - Emberiza schoeniclus * * * § 2 2007
48 |Rotkehlchen - Erithacus rubecula * * * § 25 2007
49 |Wanderfalke - Falco peregrinus 2 2 * | 8§ Ng 2007
50 [Baumfalke - Falco subbuteo 2 3 3 88§ Dz,Ng 2007
51 |Turmfalke - Falco tinnunculus Vv \Y * 8§ Ng 2007
52 |Buchfink - Fringilla coelebs * * * § 37 2007
53 [Bergfink - Fringilla montifringilla X 0 X § Dz 2002
54 |Blasshuhn - Fulica atra * * * § 4 2007
55 |[Teichhuhn - Gallinula chloropus \Y \Y \ 8§ 2 2007
56 |Eichelhdher - Garrulus glandarius * * * § 3 2007
57 |Kranich - Grus grus X * * I 8§ Dz 2007
58 |Gelbspétter - Hippolais icterina * * * § 1 2007
59 |Rauchschwalbe - Hirundo rustica 3 3 V 8§ Dz, Ng 2007
60 |Wendehals - Jynx torquilla 1 1 2 8§ Dz 2007
61 |[Neuntoter - Lanius collurio 3 3 * | § 1 2007
62 |Lachmowe - Larus ridibundus * * * § Dz 2007
63 |Feldschwirl - Locustella naevia 3 3 V § Dz 2007
64 [Heidelerche - Lullula arborea 2 3 \% | 8§ Dz 2007
65 [Nachtigall - Luscinia megarhynchos 3 3 * § 12 2007
66 |Zwergsager - Mergellus albellus X X X | 8§ Wg 2003
67 |Gansesager - Mergus merganser X X 2 8§ Wg, Dz 2007
68 |Mittelsager - Mergus serrator 1 1 * § Wg 2000
69 |Schwarzmilan - Milvus migrans * * * | 8§ Ng 2007
70 [Rotmilan - Milvus milvus 2 2 * I 8§ Ng 2007
71 |Bachstelze - Motacilla alba * * * § 5 2007
72 |Gebirgsstelze - Motacilla cinerea * * * § 2 2007
73 |Wiesenschafstelze - Motacilla flava * * * § Dz 2007
74 |Grauschnapper - Muscicapa striata \% \% * § 5 2007
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Ifd. |Art RL | RL | RL | EU- [Schutz|Gesamtzahl| Zusatz
Nr. B/B [Nds | D |VSR Reviere /
Status

75 |Pirol - Oriolus oriolus 2 3 \ § Dz 2007
76 |Fischadler - Pandion haliaetus 1 1 3 | 8§ Dz 2007
77 |Tannenmeise - Parus ater * * * § Dz 2007
78 |Blaumeise - Parus caeruleus * * * § 16 2007
79 |Kohlmeise - Parus major * * * § 19 2007
80 |Weidenmeise - Parus montanus * * * § 2 2007
81 |Sumpfmeise - Parus palustris * * * § 4 2007
82 |Feldsperling - Passer montanus V V V § 2 2007
83 |Wespenbussard - Pernis apivorus 3 3 V | 8§ Dz 2001/2002
84 |Kormoran - Phalacrocorax carbo * * * § Ng 2007
85 |Gartenrotschwanz - Phoenicurus phoenicurus 3 3 * § Dz 2007
86 |Zilpzalp - Phylloscopus collybita * * * § 29 2007
87 |Fitis - Phylloscopus trochilus * * * § 11 2007
88 |Elster - Pica pica * * * § 2 2007
89 |Grauspecht - Picus canus 1 1 2 [ 8§ (Bv) 2007
90 |Griinspecht - Picus viridis 3 3 * 8§ (Bv) 2007
91 [Haubentaucher - Podiceps cristatus V V * § 1 1995
92 |Heckenbraunelle - Prunella modularis * * * § 14 2007
93 |Gimpel - Pyrrhula pyrrhula * * * § 2 2007
94 |Sommergoldh&hnchen - Regulus ignicapilla * * * § 7 2007
95 |Wintergoldhéahnchen - Regulus regulus * * * § Dz 2007
96 |Uferschwalbe - Riparia riparia \Y \Y * 8§ Dz 2007
97 |Braunkehlichen - Saxicola rubetra 1 2 3 § Dz 2007
98 |Girlitz - Serinus serinus \% \% * § 2 2007
99 |Kleiber - Sitta europaea * * * § 2 2007
100 |Star - Sturnus vulgaris V V * § 3 2007
101 |Mdnchsgrasmiucke - Sylvia atricapilla * * * § 40 2007
102 |Gartengrasmiicke - Sylvia borin * * * § 10 2007
103 |Dorngrasmiicke - Sylvia communis * * * § 4 2007
104 |Klappergrasmiicke - Sylvia curruca * * * § 2 2007
105 |Zwergtaucher - Tachybaptus ruficollis 3 3 * § Dz 2007
106 |Brandgans - Tadorna tadorna * * * § Dz 2002
107 |Grinschenkel - Tringa nebularia X X X 8§ Dz 2000/2002
108 |Waldwasserlaufer - Tringa ochropus * * * 8§ Dz 2007
109 |Zaunkonig - Troglodytes troglodytes * * * § 15 2007
110 |Rotdrossel - Turdus iliacus L 4 L 4 X § Dz 2007
111 |Amsel - Turdus merula * * * § 40 2007
112 |Singdrossel - Turdus philomelos * * * § 11 2007
113 |Wacholderdrossel - Turdus pilaris * * * § 25 2007
114 |Misteldrossel - Turdus viscivorus * * * § Dz 2007
115 |Kiebitz - Vanellus vanellus 2 3 2 8§ Dz 2007

> |Gesamtzahl der Revier 450

>~ |Rote Liste Arten - Brutviégel (Gesamtzahl der Reviere) 34
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Tab. A2-27: Vogelarten des avifaunistisch wertvollen Bereichs fir Gastvogel.

Rote Listen (RL): RL D = Deutschland (SUDBECK €. al 2007); RL Nds = Niedersachsen RL Nds B/B
= Bergland mit Borden (KRUGER & OLTMANNS 2007).

Kategorien: 1 = vom Aussterben bedroht, 2 = stark gefdhrdet, 3 = geféhrdet, R = Arten mit
geografischer Restriktion, V = Arten der Vorwarnliste, € = nicht bewertet, * = derzeit nicht gefahrdet,
X = keine Angaben in der entsprechenden Roten-Liste,

EU-VSR: Richtlinie 79/409/EWG des Rates vom 02.04.1979; | = Anhang |, besonders zu schiitzende
Vogdarten (nach BFN 2012). Arten der Roten Listen sowie des Anhangs | der EU-VSR sind grau
unterlegt.

Schutz: § = besonders geschiitzt, 88 = streng geschiitzt im Sinne von § 7 BNatSchG (nach THEUNERT
2008a, 2008b, 2009, 2010 und BFN 2012).

Zusatz: Zeitpunkt des Nachweise.

Nachweise: Daten des Tierartenerfassungsprogrammes der Fachbehtrde fir Naturschutz im Landesbe-
trieb fir Wasserwirtschaft, Kisten- und Naturschutz (Stand Februar 2012).

Art RL RL RL EU- |Schutz| maxi Zusatz
B/B Nds D VSR male
Anzahl
[Ind.]
Brautente (Aix sponsa) * * * 2 2000
Krickente (Anas crecca= 3 3 3 § 3 2000
Stockente (Anas platyrhynchos) * * * § 238 2000
Schnatterente (Anas strepera) * * * § 2 2004
Graugans (Anser anser) * * * § 54 2004
Graureiher (Ardea cinerea) * * * § 4 2004
Tafelente (Aythya ferina) * * * § 19 2000
Reiherente (Aythya fuligula) * * * § 37 2003
Hockerschwan (Cygnus olor) * * * § 1 2004
Blasshuhn (Fulica atra) * * * § 17 2002
Teichhuhn (Gallinula chloropus) \Y \Y \Y 8§ 2004
Zwergsager (Mergellus albellus) X X X S 1 2003
Gansesager (Mergus merganser) X X 2 S 21 2001
Mittelsager (Mergus serrator) 1 1 * § 3 2000
Kormoran (Phalacrocorax carbo) * * * § 12 2004
Goldregenpfeifer (Pluvialis apricaria) X 1 I 8§ 14 2001
Haubentaucher (Podiceps cristatus) \ V § 1 2003
Zwergtaucher (Tachybaptus ruficollis) 3 3 * § 2 2000
Kiebitz (Vanellus vanellus) 2 3 2 8§ 165 2001
Gastvogel 598

>~ Rote Liste Arten - Brutvdgel 211
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Tab. A2-28: Gesamtartenliste der Lurche.

Rote Listen (RL): RL D = Deutschland (KUHNEL et al. 2009); RL Nds = Niedersachsen (PODLOUCKY
& FISCHER 1994).

Kategorien: 1 = vom Aussterben bedroht, 2 = stark gefahrdet, 3 = gefdhrdet, , R = Arten mit
geografischer Restriktion, V = Arten der Vorwarnliste, * = derzeit nicht gefahrdet.

FFH-Richtlinie: Richtlinie 92/43/EWG des Rates vom 21.5.1992; 11 = Tierart von gemeinschaftlichem
Interesse, fir deren Erhaltung besondere Schutzgebiete ausgewiesen werden missen, 1V = streng zu
schiitzende Tierart von gemenschaftlichem Interesse. Arten der Roten Listen sowie des Anhangs Il
und 1V der FFH-Richtlinie sind grau unterlegt.

Schutz: § = besonders geschiitzt, 88 = streng geschiitzt im Sinne von § 7 BNatSchG (nach THEUNERT
2008a, 2008b, 2009, 2010 und BFN 2012).

Zusatz: Zeitpunkt des Nachweise.

Nachweise: HEITKAMP (2007), geméal3 des Medgahres der Daten des Tierartenerfassungsprogrammes
der Fachbehtrde fur Naturschutz im Landesbetrieb fur Wasserwirtschaft, Kisten- und Naturschutz
(Stand Februar 2012).

Art RL RL FFH Schutz Nachweis Zusatz
Nds D
Erdkrote (Bufo bufo) * * § > 1000 2007
Teichfrosch (Pelophylax kl. esculentus) * * § ca. 100 2007
Seefrosch (Rana ridibunda) 3 * § ca. 100 2007
Grasfrosch(Rana temporaria) * * § <10 2007
Bergmolch (Triturus alpestris) 3 * § <10 2007
Teichmolch (Triturus vulgaris) * * § <30 2007
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Tab. A2-29: Gesamtartenliste der Heuschrecken.

Rote Listen (RL): RL D = Deutschland (INGRISCH & KOHLER 1998); RL Nds = Niedersachsen, RL
NdsH = Huigd- und Bergland (GREIN 2005).

Kategorien: 1 = vom Aussterben bedroht, 2 = stark gefahrdet, 3 = gefahrdet, , R = Arten mit
geografischer Restriktion, V = Arten der Vorwarnliste, * = derzeit nicht gefahrdet.

FFH-Richtlinie: Richtlinie 92/43/EWG des Rates vom 21.5.1992; |1 = Tierart von gemeinschaftlichem
Interesse, fir deren Erhaltung besondere Schutzgebiete ausgewiesen werden missen, 1V = streng zu
schiitzende Tierart von gemenschaftlichem Interesse. Arten der Roten Listen sowie des Anhangs 1l
und 1V der FFH-Richtlinie sind grau unterlegt.

Schutz: § = besonders geschiitzt, 88 = streng geschiitzt im Sinne von 8§ 7 BNatSchG (nach THEUNERT
2008a, 2008b, 2009, 2010 und BFN 2012).

Zusatz: Zeitpunkt des Nachweise.

Nachweise: HEITKAMP (2007): < 2 Ind.: sehr selten bis selten, 3 - < 10 Ind.: sehr spérich bis sparlich,
11 - <30 Ind.: maBig hiufig, 31 - > 50 Ind. Tiere/Probe: sehr haufig bis haufig.

Art RL RL RL | FFH |Schutz| Nachweis |Zusatz
Nds |[Nds H| D [Ind./m?]
WeilRrandiger Grashiipfer * * * max. 40-50 | 2007
(Chorthippus albomarginatus)
Nachtigall-Grashuipfer (Chorthippus biguttulus) * * * bis zu 10 | 2007
Gemeiner Grashiipfer (Chorthippus parallelus) * * * etwa 40-50. | 2007
Gemeine Eichenschrecke (Meconema thalassinum) * * * Zufallsfund | 2007
Roesels Bei3schrecke (Metrioptera roeseli) * * * <10 2007
Bunter Grashiipfer (Omocestus viridulus) * * * <5 2007
Gewodhnliche Strauchschrecke * * * 11 - <30 Ind.| 2007
(Pholidoptera griseoaptera)
Sabeldornschrecke (Tetrix subulata) 3 3 * 3-<10 2007
GroRRes Heupferd (Tettigonia viridissima) * * * 3-<10 2007
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Tab. A2-30: Gesamtartenliste der Libellen.

Rote Listen (RL): RL D = Deutschland (OTT & PIPER 1998); RL Nds = Niedersachsen (ALTMULLER
& CLAUSNITZER 2010).

Kategorien: 1 = vom Aussterben bedroht, 2 = stark gefahrdet, 3 = gefahrdet, 4 = potenzidl gefahrdet,
V = Arten der Vorwarnliste, M = nicht bodensténdige gebietsfremde Wanderfalter, * = derzeit nicht
gefahrdet.

FFH-Richtlinie: Richtlinie 92/43/EWG des Rates vom 21.5.1992; |1 = Tierart von gemeinschaftlichem
Interesse, fir deren Erhaltung besondere Schutzgebiete ausgewiesen werden missen, 1V = streng zu
schiitzende Tierart von gemenschaftlichem Interesse. Arten der Roten Listen sowie des Anhangs |1
und 1V der FFH-Richtlinie sind grau unterlegt.

Schutz: § = besonders geschiitzt, 88 = streng geschiitzt im Sinne von § 7 BNatSchG (nach THEUNERT
2008a, 2008b, 2009, 2010 und BFN 2012).

Zusatz: Zeitpunkt des Nachweise.

Nachweise: HEITKAMP (2007): < 10 Ind.: sehr sdten, < 30 Ind.: spérlich, < 50 Ind: méfdig haufig,
> 50 Ind.: hdufig, | = mehrere Individuen beziehungsweise gemél des Medgahres der Daten des
Tierartenerfassungsprogrammes der Fachbehdrde fir Naturschutz im Landesbetrieb fir Wasserwirt-
schaft, Kusten- und Naturschutz (Stand Februar 2012).

Art RL | RL |FFH|Schutz| Nachweis Zusatz
Nds| D [Ind.]
Blaugriine Mosaikjungfer (Aeshna cyanea) * * § 6-10 2007
Braune Mosaikjungfer (Aeshna grandis) * Vv § 2-5 2007
Herbst-Mosaikjungfer (Aeshna mixta) * * § 2-5 2007
Grol3e Konigslibelle (Anax imperator) * * § 2-5 2007
Gebanderte Prachtlibelle 2° (Calopteryx splendens) * * § 11 - 20 2007
Hufeisen-Azurjungfer (Coenagrion puella) * * § > 50 2007
Falkenlibelle (Cordulia aenea) * Vv § | 2007
Gemeine Becherjungfer (Enallagma cyathigerum) * * § > 50 2007
Grol3e Pechlibelle (Ischnura elegans) * * § >50 2007
GrolRe Weidenjungfer (Lestes viridis) * * § 2-5 2007
Gemeine Binsenjungfer (Lestes sponsa) * * § 21-50 2007
Plattbauch (Libellula depressa) * * § 2-5 2007
Vierfleck (Libellula guadrimaculata) * * § 2-5 2007
GroRRer Blaupfeil (Orthetrum cancellatum) * * § 21-50 2007
Friihe Adonislibelle (Pyrrhosoma nymphula) * * § 2-5 2007
Glanzende Smaragdlibelle (Somatochlora metallica) * * § | 2007
Blutrote Heidelibelle (Sympetrum sanguineum) * * § 6-10 2007
GroRRe Heidelibelle (Sympetrum striolatum) * * § [ 2007
Gemeine Heidelibelle (Sympetrum vulgatum) * * § 11-20 2007

% GemalR HEITKAMP (2007) Nachweis am Wendebach unterhalb des Wendebach-Stausees.
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Tab. A2-31: Gesamtartenliste der Tag- und Nachtfalter.

Rote Listen (RL): RL D = Deutschland (PRETSCHER 1998); RL Nds = Niedersachsen (LOBENSTEIN
2004)

Kategorien: 1 = vom Aussterben bedroht, 2 = stark gefahrdet, 3 = gefdhrdet, , R = Arten mit
geografischer Restriktion, V = Arten der Vorwarnliste, M = nicht bodensténdige gebietsfremde
Wanderfalter, * = derzeit nicht gefahrdet.

FFH-Richtlinie: Richtlinie 92/43/EWG des Rates vom 21.5.1992; 11 = Tierart von gemeinschaftlichem
Interesse, fir deren Erhaltung besondere Schutzgebiete ausgewiesen werden missen, 1V = streng zu
schiitzende Tierart von gemeinschaftlichem Interesse. Arten der Roten Listen sowie des Anhangs |l
und 1V der FFH-Richtlinie sind grau unterlegt.

Schutz: § = besonders geschiitzt, 88 = streng geschiitzt im Sinne von § 7 BNatSchG (nach THEUNERT
2008a, 2008b, 2009, 2010 und BFN 2012).

Zusatz: Zeitpunkt des Nachweise.

Nachweise: HEITKAMP (2007) beziehungsweise geméal’ des Mddgahres der Daten des Tierartener-
fassungsprogrammes der Fachbehtrde fir Naturschutz im Landesbetrieb fir Wasserwirtschaft, Kis-
ten- und Naturschutz (Stand Februar 2012).

Art RL RL FFH | Schutz| Nachweis |Zusatz
Nds D [Ind.]
Tagfalter
Aurorafalter (Anthocharis cardamines) * * bis 10 2007
GroRRer Schillerfalter (Apatura iris) 2 V § 1 2007
Schornsteinfeger (Phantopus hyperanthus) * * bis etwa 15 | 2007
Landkartchen (Araschnia levana) * * max. 25 2007
Kaisermantel (Argynnis paphia) 3 * § max. 2 -5 | 2007
Gelbwirfeliger Dickkopffalter * \ 2 2007
(Carterocephalus palaemon)
Kleiner Heufalter (Coenonympha pamphilus) * * § 2 2007
Zitronenfalter (Gonepteryx rhamni) * * max. 5 2007
Tagpfauenauge (Inachis io) * * max. 22 2007
Ochsenauge (Maniola jurtina) * * max. ca. 100| 2007
Schachbrett (Melanargia galathea) * * 2 2007
C-Falter (Polygonia c-album) Vv * max. 2-5 | 2007
Kleiner Fuchs (Nymphalis urticae) * * bis zu 10 2007
Schwalbenschwanz (Papilo machaon) 2 \ 1 2007
Waldbrettspiel (Pararge aegeria) * * max. 3 2007
GroRRer Kohlweililing (Pieris brassicae) * * max. ca. 50 | 2007
Heckenweilling (Pieris napi) * * max. 40 2007
Kleiner Kohlweil3ling (Pieris rapae) * * max. ca. 60 | 2007
Gemeiner Blauling (Polyommatus icarus) * * § max. 8 2007
Schwarzkolbiger Dickkopffalter (Thymelicus lineola) * * max. 3 2007
Ockergelber Braundickkopffalter (Thymelicus sylvestris) * * 2 2007
Admiral (Vanessa atalanta) M * max. 10 2007
Distelfalter (Vanessa cardui) M * max. 8 2007

Nachtfalter

Erd-Eichel-Widderchen (Zygaena filipendula) ‘ 3 ‘ * ‘ ‘ § ‘ 3 2007
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Tab. A2-32: Gesamtartenliste der Fische und Rundmauler.

Rote Listen (RL): RL D = Deutschland (FREYHOF 2009); RL Nds = Niedersachsen (GAUMERT &
KAMMEREIT 1993).

Kategorien: 1 = vom Aussterben bedroht, 2 = stark geféhrdet, 3 = geféhrdet, 4 = potenzidl gefahrdet, ,
R = Arten mit geografischer Restriktion, V = Arten der Vorwarnliste, ? = nicht bewertet, * = derzeit
nicht gefahrdet.

FFH-Richtlinie: Richtlinie 92/43/EWG des Rates vom 21.5.1992; 11 = Anhang II, Arten von gemein-
schaftlichem Interesse, fur deren Erhaltung besondere Schutzgebiete ausgewiesen werden miissen;
IV = Anhang IV, streng zu schitzende Arten von gemeinschaftlichem Interesse (nach THEUNERT
2008a, 2008b, 2009, 2010 und BFN 2012). Arten der Roten Listen sowie des Anhangs Il der FFH-
Richtlinie sind grau unterlegt.

Schutz: § = besonders geschiitzt, 88 = streng geschiitzt im Sinne von § 7 BNatSchG (nach THEUNERT
2008a, 2008b, 2009, 2010 und BFN 2012).

Zusatz: Zeitpunkt der aktuellsten Nachweise nach LAVES (2012).

Nachweise: GAUMERT & KAMMEREIT (1993), LAVES (2012): 1 = Gew.-Nr. 2.14.17.04 Wendebach
Ortsausgang Reinhausen bis Bremke, 2 = Gew.-Nr. 2.44.17.04 Wendebach Ortsausgang Reinhausen
bis Waldschldsschen-Briicke beziehungsweise erste Straf3enbriicke, 3 = Wendebachstaussee Gew.-Nr.
2.14.17.04.T.

Art Gef | Gef | Schutz | FFH Nachweis Zusatz
Nds | D
1 2 3

Aal (Anguilla anguilla) * * - 2 - | 2008
3 - - | 2006
9 - - | 2006
- 27 | 2005
3 - - 1992
Karausche (Carassius carassius) 3 * - 4 - | 2009
Groppe (Cottus gobio) 2 2 Il - 16 - | 2009
140 - | 2008
15 - | 2008
- 189 - | 2007
60 - - | 2006
110 - - | 2006
136 - - | 1992
Cypriniden-Bastard [Cyprinidae, Hybrid (ident.)] ? ? - - 1 | 2005
Schuppenkarpfen (Cyprinus carpio) ? ? - - 2 | 2005
Griindling (Gobio gobio) * * - - 39 | 2005
1 - - 1992
Sonnenbarsch (Lepomis gibbosus) ? ? - 3 - | 2009
Moderlieschen (Leucaspius delineatus) 4 \% - 60 | 2005
Flussbarsch (Perca fluviatilis) * * - 22 | 2005
43 - 11992
Bitterling (Rhodeus amarus) 1 * Il - 26 | 2005
Pl6tze, Rotauge (Rutilus rutilus) * * - 1 - | 2008
4 | 2005
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Art Gef | Gef | Schutz | FFH Nachweis Zusatz
Nds | D
1 2 3
Bachforelle (Salmo trutta f. fario) 3 * - 33 - | 2009
81 - | 2008
246 - | 2008
12 - | 2008
- 459 - | 2007
396 - - | 2006
203 - - | 2006
212 - - | 1992
Rotfeder (Scardinius erythrophthalmus) * * - - 16 | 2005
Schleie (Tinca tinca) * * - - 5 | 2005

Tab. A2-33. Potenziell natirliche Fischfauna in Wendebach (Wasserkorper-Nr.
18053).

Rote Listen (RL): RL D = Deutschland (FREYHOF 2009); RL Nds = Niedersachsen (GAUMERT &
KAMMEREIT 1993).

Kategorien: 1 = vom Aussterben bedroht, 2 = stark gefahrdet, 3 = gefahrdet, 4 = potenzidl gefahrdet,
V = Arten der Vorwarnliste, ? = nicht bewertet, * = derzet nicht geféhrdet.

FFH-Richtliniec Richtlinie 92/43/EWG des Rates vom 21.5.1992; 11 = Anhang II, Arten von gemein-
schaftlichem Interesse, fir deren Erhaltung besondere Schutzgebiete ausgewiesen werden miissen;
IV = Anhang IV, streng zu schitzende Arten von gemeinschaftlichem Interesse (nach THEUNERT
2008a, 2008b, 2009, 2010 und BFN 2012). Arten der Roten Listen sowie des Anhangs Il der FFH-
Richtlinie sind grau unterlegt.

Schutz: § = besonders geschiitzt, 88 = streng geschiitzt im Sinne von § 7 BNatSchG (nach THEUNERT
2008a, 2008b, 2009, 2010 und BFN 2012).

Abundanzklasse: LA = Latart (>= 5%), TA = typspezifische Art (>= 1 - <5 %), BA = Beglatart (0,1
- <1%).

Nachweise: Fischereékundlicher Dienst des Dezernates fir Binnenfischerel des Landesamtes fir
Verbraucherschutz und Lebensmittelsicherheit (LAVES) (Herr Arzbach, schriftliche Mitteilung von
11.06.2012).

Ifd. Nr. Art Abudanz- Gef Gef | Schutz-
klasse Nds D status
1 Aal (Anguilla anguilla) BA * *
2 Bachforelle (Salmo trutta f. fario) LA 3 *
3 Bachneunauge (Lampetra planeri) LA 2 3 118
4 Elritze (Phoxinus phoxinus) TA 2 *
5 Groppe (Cottus gobio) LA 2 * 1l
6 Schmerle (Noemacheilus barbatulus) TA 3 *
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Tah. A2-34: Gesamtartenliste der Limnofauna.

Rote Listen (RL): RL D = Deutschland (RACHOR 1998; JUUNGBLUTH & KNORRE 1998; SIMON 1989;
MALZACHER €. al 1998; GUNTHER €. al 1998, ROHRICHT & TROGER 1998; GEISER 1998, REUSCH &
WEINZIERL 1998)); RL Nds = Niedersachsen (REUSCH & HAASE 2000; TEICHLER & WIMMER 2000;
HAASE 1996; MELBER 1999).

Kategorien: 1 = vom Aussterben bedroht, 2 = stark gefahrdet, 3 = gefdhrdet, , R = Arten mit
geografischer Restriktion, V = Arten der Vorwarnliste, M = nicht bodensténdige gebietsfremde
Wanderfalter, * = derzeit nicht gefahrdet, - = keine Rote Liste fiir die Artengruppe vorhanden.

FFH-Richtlinie: Richtlinie 92/43/EWG des Rates vom 21.5.1992; 11 = Tierart von gemeinschaftlichem
Interesse, fir deren Erhaltung besondere Schutzgebiete ausgewiesen werden missen, 1V = streng zu
schiitzende Tierart von gemenschaftlichem Interesse. Arten der Roten Listen sowie des Anhangs Il
und 1V der FFH-Richtlinie sind grau unterlegt.

Schutz: § = besonders geschiitzt, 88 = streng geschiitzt im Sinne von § 7 BNatSchG (nach THEUNERT
2008a, 2008b, 2009, 2010 und BFN 2012).

Zusatz: Zeitpunkt des Nachweise.

Nachweise: HEITKAMP (2007): < 10 Tiere/Probe: sehr sdlten bis sdlten, 11-30 Tiere/Probe: sehr spér-
lich bis spérlich, 31-100 Tiere/Probe: méRig haufig, 101-500 Tiere/Probe: héaufig, > 500 Tiere/Probe:
massenhaft; 0.A = ohne Angabe der Haufigkeit beziehungsweise gemél? des Medgahres der Daten
des Tierartenerfassungsprogrammes der Fachbehdrde fir Naturschutz im Landesbetrieb fir Wasser-
wirtschaft, Klisten- und Naturschutz (Stand Februar 2012); I nd./m* schriftliche Mitteilung Herr
Schwieger, Niedersachsischer Landesbetrieb fir Wasserwirtschaft-, Kisten- und Naturschutz Be-
triebsstelle Stid vom 22.05.2012.

Art RL RL FFH | Schutz Nachweis Zusatz
Nds D

Tiere/Probe | Ind./m?

CNIDARIA (Nesseltiere)

Pelmatohydra oligactis | - | * | | | 11-30 | - | 2007

TURBELLARIA (Strudelwiirmer)

Dugesia lugubris/polychroa - - 11-30 - 2007
Dugesia gonocephala - - - 5,33 2010
Microdalyellia armigera - - <10 - 2007
Microstomum lineare - - 11-30 - 2007
Phaenocora unipunctata - - <10 - 2007
Polycelis nigra/tenuis - - 11-30 - 2007

GASTROPODA (Schnecken)

Acroloxus lacustris * V <10 - 2007
Ancylus fluviatilis * * - 3,05 2010
Bathyomphalus contortus * * <10 - 1988, 2007
Bithynia tentaculata * * 31-100 37,6 2007, 2009
Gyraulus albus * * 31-100 - 1988, 2007
Gyraulus crista * * <10 - 2007
Gyraulus spec. juv. * * 31-100 - 2007
Lymnaea stagnalis * * <10 - 2007
Planorbis planorbis * * 31-100 - 2007
Potamopygrus jenkinsi * * 2 - 1988
Radix auricularia * V 2 1988
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Art RL RL FFH | Schutz Nachweis Zusatz
Nds D
Radix balthica * * - 9,9 2010

BIVALVIA (Muscheln)

Anodonta cygnaea 2 3 § 2% - 2007
Pisidium cf. casertanum * * <10 - 2007
Sphaerium corneum * * 31-100 212 2007, 2009
HIRUDINEA (Egel)

Erpobdella octoculata - - 31-100 52,8 2007, 2009
Glossiphonia complanata - - <10 59,2 2007, 2009
Helobdella stagnalis - - <10 5,6 2007, 2009
Piscicola geometra - - <10 - 2007
Theromyzon tessulatum - - <10 - 2007
Haemopis sanguisuga - - <10 - 2007
HYDRACARINA (Wassermilben)

diverse ssp. | - | - | | | 11-30 | - | 2007
CLADOCERA (Wasserfléhe)

Alona affinis - - 11-30 - 2007
Alona rectangula - - <10 - 2007
Bosmina longirostris - - > 500 - 2007
Ceriodaphnia ssp. - - 31-100 - 2007
Ceridodaphnia reticulata - - 0. A - 2007
Chydorus ssp. - - 11-30 - 2007
Chydorus cf. sphaericus - - 0. A - 2007
Daphnia ssp. - - 31-100 - 2007
Daphnia cf. longispina - - 0. A - 2007
Daphnia cf. pulex - - 0. A - 2007
liocryptus sordidus - - <10 - 2007
Scapholebris mucronata - - > 500 - 2007
Simocephalus vetulus - - 31-100 - 2007
OSTRACODA (Muschelkrebse)

Candona ssp. - - <10 - 2007
Candona candida - - 0. A - 2007
Cypridopsis vidua - - <10 - 2007
Herpetocypris reptans - - 11-30 - 2007
COPEPODA (Ruderfu3krebse)

Cyclopidae ssp. - - > 500 - 2007
Cyclops cf. strenuus - - 0. A - 2007
Acanthocyclops robustus/vernalis - - 0. A - 2007
Cyclops c.f. vicinus - - 0. A - 2007
Diacyclops bicuspidatus - - 0. A - 2007

2l GemélR HEITKAMP (2007) gelang im Jahr 2007 kein Nachweis der Art. Be einer durchgefiihrten
Entschlammung des Wendebachstausees in den Jahren 2002 und 2003 hingegen konnte das
Vorkommen der Grof3e Teichmusche (Anodonta cygnaea) bestétigt werden.
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Art RL RL FFH | Schutz Nachweis Zusatz
Nds D

Macrocyclops cf. albidus - - 0. A - 2007
Megacyclops viridis - - 0. A - 2007
Mesocyclops cf. leuckarti - - > 500 - 2007
Eucyclops serrulatus - - 0. A - 2007
Harpacticidae - - 0. A - 2007
Canthocamphus staphylinus - - <10 - 2007
ISOPODA (Asseln)

Asellus aquaticus | - | - | | | 11-30 | - | 2007

AMPHIPODA (Flohkrebse)

Gammarus pulex - - <10 21,33 | 2007, 2009, 2010
8,8
Gammarus roeseli - - <10 4 2007, 2009

COLLEMBOLA (Springschwéanze)
Isotoma viridis - - <10 - 2007
Podura aquatica - - 101-500 - 2007

EPHEMEROPTERA (Eintagsfliegen)

Caenis luctuosa 3 * 11-30 - 2007
Cloeon dipterum * * 31-100 - 2007
Beatis rhodani * * - 5,6 2009

24,38 2010
Centroptilum luteolum * * - 16 2010
Ecdyonurus torrentis V * - 16 2010
Epeorus assimilis * * - 1,52 2010
Rhithrogena semicolorata 3 @ - 1,52 2010
Torleya major * * - 3,05 2010

HETEROPTERA (Wanzen)

Corixa punctata * * <10 - 2007
Corixidae juv. * * 31-100 - 2007
Gerris lacustris * * 31-100 - 2007
Gerris odontogaster * * 31-100 - 2007
Hebrus pusillus * * 11-30 - 2007
Hydrometra stagnorum * * <10 - 2007
Micronecta minutissima * * 101-500 - 2007
Nepa cinerea * * <10 - 2007
Notonecta glauca * * <10 - 2007
Ranatra linearis * * <10 - 2007
Sigara falleni * * <10 - 2007

MEGALOPTERA (Schlammfliegen)

Sialis lutaria - - <10 - 2007
Sialis fuliginosa - - - 0,76 2010
COLEOPTERA (Kafer)

Agabus bipustulatus ‘ * ‘ * ‘ ‘ ‘ <10 ‘ - ‘ 2007
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Art RL RL FFH | Schutz Nachweis Zusatz
Nds D
Anacaena globulus * * <10 - 2007
Coelambus impressopunctatus * * <10 - 2007
Dytiscus marginalis * * <10 - 2007
Elodes sp. Larven * * <10 - 2007
Elmis aenea * * - 0,8 2009
24,38 2010
Enochrus testaceus * * <10 - 2007
Gyrinus substriatus * * <10 - 2007
Haliplus ruficollis * * <10 - 2007
Haliplus sp. Larven * * 11-30 - 2007
Hydraena gracilis * * - 0,76 2010
Hydrobius fuscipes * * <10 - 2007
Hydroporus palustris * * <10 - 2007
Hygrotus inaequalis * * <10 - 2007
Hyphydrus ovatus * * <10 - 2007
llybius fuliginosus * * <10 - 2007
Laccobius minutus * * <10 - 2007
Limnuis volckmari 3 b - 10,67 2010
Noterus crassicornis * * <10 - 2007
Oreodytes sanmarkii 3 b - 6,1 2010
TRICHOPTERA (Kécherfliegen)
Anabolia nervosa * * <10 - 2007
Anomalopterygella chauviniana 3 * - 37,33 2010
Athripsodes ssp. * * - 0,8 2009
Chaetopterygini / Stenophylacini * * - 1,6 2009
Chaetopteryx ssp. * * - 105,14 2010
Halesus ssp. * * - 0,8 2009
Halesus digitatus * * - 28,95 2010
Hydropsyche angustipennis * * - 12,8 2009
Hydrpsyche pellucidula * * - 6,1 2010
Lasiocephala basalis * * - 76,19 2010
Leptocerus tineiformis 3 * 11-30 - 2007
Limnephilus ssp. * * <10 - 2007
Neureclipsis bimaculata * 2 - 16 2009
Orthotrichia costalis 3 * <10 - 2007
Potamophylax cingulatus / latipennis * * - 74,67 2010
Rhyacophila dorsalis * * - 4 2009
Rhyacophila fasciata * * - 3,81 2010
Silo pallipes * * - 4,57 2010
DIPTERA (Zweifligler)
Aedes sp. - - 11-30 - 2007
Ceratopogonidae ssp. - - <10 - 2007
Chironomidae ssp. - - 101-500 12,8 |2007, 2009, 2010
3,81
Chironomini ssp. - - - 2,4 2009
Chironomus cf. plumosus - - 31-100 - 2007
Chironomus ssp. - - 31-100 - 2007
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Art RL RL FFH | Schutz Nachweis Zusatz
Nds D
Chrysops ssp. - 1,6 2009
Culex cf. pipiens - - 31-100 - 2007
Dicranota ssp. - 0,8 2009
Dixa ssp. - - <10 - 2007
Eristalis ssp. - - <10 - 2007
Orthocladiinae ssp. - - 101-500 - 2007
Prodiamesa olivacea - 2,4 2009
Simulium ssp. - 84 2009
Tabanidae ssp. - - <10 - 2007
Tanypodinae ssp. - 15,2 2009
Tanytarsini ssp. - 8 2009
Tipula s.I. - 0,8 2009

BRYOZOA (Moostierchen)

Cristatella mucedo Statoblasten | - | - | | | <10 | 7,2 | 2007, 2009

PLECOPTERA (Steinfliegen)

Isoperla oxylepis | * | * | | | - |29,71| 2010

NEMATOMPRPHA (Saitenwirmer)

Gordius ssp. | - | - | | | - |O,76| 2010

OLIGOCHAETA (Wenigborstige Wiirmer)

Chaetogaster diastrophus - - <10 - 2007
Chaetogaster limnaei - - 11-30 - 2007
Limnodrilus hoffmeisteri - 12,8 2009
Lumbricidae ssp. - - - 1,6 2009
Lumbriculus variegatus - - 31-100 2,4 2007, 2009
Naididae ssp. / Tubificidae ssp. - - - 2,4 2009
Nais ssp. - - 11-30 - 2007
Potamothrix hammoniensis - - - 8,8 2009
Psammoryctides barbatus - - - 21,6 2009
Spirosperma ferox - - - 6,4 2009
Stylaria lacustris - - 31-100 - 2007
Tubifex ssp. - - 31-100 - 2007
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A3. Schutzgut Pflanzen

A3.1 Biotoptypen

Die Tab. A3-1 gibt einen Uberblick Uber die im Rahmen der Biotoptypenkartierung
verwendeten Typen mit Angaben zur Gefdhrdung und Regenerationsfahigkeit.

Tab. A3-1:  Im Untersuchungsgebiet vorkommende Biotoptypen.
Biotoptypen und Kuirzel nach v. DRACHENFELS (2011a), siehe auch Karte 1.

RL Nds.: Gefghrdungsgrade nach der Roten Liste fur Niedersachsen (V. DRACHENFELS 2012):
0 = vollstandig vernichtet oder verschollen (kein aktudler Nachweis), 1 = von vollstandiger Vernichtung
bedroht bzw. sehr stark beeintréchtigt, 2 = stark gefahrdet bzw. stark beeintréchtigt, 3 = geféhrdet bzw.
beeintrachtigt, R = potentiell aufgrund von Sdtenheit gefahrdet, * = nicht landesweit gefahrdet, aber
tellweise schutzwurdig, d = entwicklungsbedirftiges Degenerationsstadium, (d) = trifft nur auf einen
Tell der Ausprégungen zu.

Schutz: Besonders geschutzte Biotope (nach V. DRACHENFELS 2011a, NLWKN 2010, V. DRACHEN-
FELS 2012): 88 = nach § 30 BNatSchG in Verbindung mit 8 24 NAGBNatSchG gesetzlich geschiitzte
Biotoptypen, 8u = nach § 30 BNatSchG nur in naturnahen Uberschwemmungs- und Uferbereichen von
Gewassern geschitzt, 8n = nach 8§22 Abs. 4 NAGBNatSchG pauschal geschitzte Landschafts-
bestandteile, () = nur in bestimmten Auspragungen geschitzt.

FFH-LRT: Lebensraumtypen des Anhangs| der FFH-Richtlinie, () = nur bestimmte Biotopauspréa-
gungen LRT.

Regener ationsfahigkeit nach v. DRACHENFELS 2012: *** = nach Zerstérung kaum oder nicht regene-
rierbar ( > 150 Jahre Regenerationszeit), ** = nach Zerstérung schwer regenerierbar (bis 150 Jahre Rege-
nerationszeit), * = bedingt regenerierbar beziehungsweise bei giinstigen Rahmenbedingungen in reativ
kurzer Zeit regenerierbar (in bis zu 25 Jahren), () = meist oder héaufig kein Entwicklungsziel des Na-
turschutzes (da Degenerationsstadium oder anthropogen stark verdndert), . = keine Angabe (insbeson-
dere Biotoptypen der Wertstufen | und I1)

Wertstufe der Biotoptypen nach BIERHALS et al. (2004): V = von besonderer Bedeutung, |V = von
besonderer bis allgemeiner Bedeutung, |11 = von allgemeiner Bedeutung, Il = von allgemeiner bis
geringer Bedeutung, | = von geringer Bedeutung, E = bel Baum- und Strauchbestédnden ist fir be-
satigte Besténde Ersatz in entsprechender Art, Zahl und gegebenenfalls Lénge zu schaffen (Verzicht
auf Wertstufen). Sind sie Strukturelemente flachig ausgepragter Biotope, so gilt zusétzlich deren Wert
(zum Beispid Einzebdume in Heiden).

GW Grundwasserabhangigkeit und Empfindlichkeit gegeniiber Wasserstandsabsenkung (Rasper 2004,
verdndert) nach v.DRACHENFELS 2012: +++ =sehr hohe Empfindlichkeit, in der Regd grund-
wasserabhangig (ganzjahrig hoher GW-Stand erforderlich); ++h = sehr hohe Empfindlichket; Hoch-
moore mit eigenem ombrogenen Wasserkorper; ++ = hohe Empfindlichkeit; Uberwiegend grund-
wasserabhéngig, tellweise aber auch Uberflutungs- oder stauwasserabhangig; GW-Stand vidfach mit
etwas hoheren Schwankungen; + = mittlere Empfindlichkeit, grundwasser- oder stauwasserabhangig
(groRerer  naturlicher  Schwankungsbereich, auch Biotoptypen teillentwasserter  Standorte);
(+) = Uberwiegend geringe oder keine Empfindlichkeit, mittlere Empfindlichkeit bel feuchteren, grund-
wasser- oder stauwasserabhangigen Auspréagungen. Alte Baumbesténde kénnen empfindlicher reagieren
als die Krautschicht (siehe RASPER 2004: 224); - =: geringe oder keine Empfindlichkeit; / = je nach
Ausprégung Schwankung zwischen dem oberen und dem unteren angegebenen Wert;
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G = Binnengewasser: sehr hohe Empfindlichkeit gegen Trockenlegung; bei Quellen, Bachoberldufen
und flachen Stillgewassern vidfach auch sehr hohe Empfindlichkeit gegen Grundwasserabsenkung;
. = keine Einstufung (insbesondere Biotoptypen der Wertstufen | und Il sowie Meeresbiotope inkl.
Wattfl&chen)

Kiirzel |Biotoptyp RL FEH- Rege- Wert-
Nds Schutz LRT ngra- stufe cw
tion
\Walder
WCE |Eichen- und Hainbuchenmischwald mittlerer, 2 (80) | (9170) | *** V(IV) -
mafig basenreicher Standorte
WCR |Eichen- und Hainbuchenmischwald feuchter, 2 (80) 9160 *hx \% +
basenreicher Standorte
WEB |Erlen- und Eschen-Auwald schmaler Bachtéler 3 8§ 91EO0 *hx V (1V) ++
WJL |Laubwald-Jungbestand * (88) * 1 (1) ++/-
WPE |Ahorn- und Eschen-Pionierwald * (80) R pE (V) I +)
WPW |Weiden-Pionierwald * * (V) (+)
WRM |Waldrand mittlerer Standorte 3 (8u) ** \AUD) -
WWB |(Erlen-)Weiden-Bachuferwald 1 8§ 91E0 | **/* | (V) IV ++
(1)
WXH |Laubforst aus einheimischen Arten G*/*) | HQn
WZF |Fichtenforst */*) | 10
WZL |L&archenforst . Il
WZN |Schwarzkiefernforst . Il
Gebiische und Gehdlzbesténde
HOM |Mittelalter Streuobstbestand 3 (88) * \Y; -
HN  |Naturnahes Feldgeholz 3 (8), 8n V(1) (+)
HFS |Strauchhecke 3 (8), 8n * (v) i (+)
HFM |Strauch-Baumhecke 3 (8), 8n ** (v) i (+)
HBE |Sonstiger Einzelbaum/Baumgruppe 3 (8), 8n O * E (+)
HBA |Allee/Baumreihe 3 (8), 8n O E (+)
BAA |Wechselfeuchtes Weiden-Auengebiisch 2 8§ * V) IV ++
BAS |Sumpfiges Weiden-Auengebiisch 2 8§ * V (IV) +++
BFR |Feuchtgebiisch nahrstoffreicher Standorte 3(d) | (8u),8n * \AUD) +
BMS |Mesophiles WeiBdorn-/Schlehengebuiisch 3 (80), 8n * vy (+)
BMH |Mesophiles Haselgebuisch 3 (8), 8n O * \Y; (+)
Binnengewd&sser
FBL [Naturnaher Bach des Berg- und Higellands mit 2 8§ (3260) * Y, G
Feinsubstrat
FGR [Nahrstoffreicher Graben 3 * (v, n G
FMH |MaRig ausgebauter Bach des Berg- und 3d (3260) *) vy m G
Higellands mit Feinsubstrat
SES |Naturnaher nahrstoffreicher Stauteich/-see 3d 8§ (3150) (*) V (IV) G
VEF |Verlandungsbereich nahrstoffreicher 3 8§ (3150) * IV (1) G
Stillgewasser mit Flutrasen/Binsen
VERW |Wasserschwadenrohricht nahrstoffreicher 3 8§ (3150) * (V) Iv G
Stillgewéasser
VERZ |Sonstiges Rohricht nahrstoffreicher 3 8§ (3150) * Y% G
Stillgewasser
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Nds LRT . stufe
tion
Geholzfreie Biotope der Simpfe und Niedermoore
NRG |Rohrglanzgras-Landréhricht 3 8§ *x V (IV) ++
NPZ |Sonstiger Nassstandort mit krautiger 3 (88) * V(1) ++
Pioniervegetation
Grinland
GEA |Artenarmes Extensivgruinland der 3d |(8uU), &n *) (1) +
Uberschwemmungsbereiche
GET |Artenarmes Extensivgriinland trockener 3d *) 11 (1) -
Mineralbéden
GIA |Intensivgriinland der 3d *) amn +
Uberschwemmungsbereiche
GMF |Mesophiles Grunland méaRig feuchter Standorte| 2 (80), §n| (6510) ok V (IV) +
GMS |Sonstiges mesophiles Griinland 2 (80), 8n| (6510) | **/* | (V) IV (+)
GNF |Seggen-, binsen- oder hochstaudenreicher 2 8§ [V (V) ++
Flutrasen
GNR [Nahrstoffreiche Nasswiese 2 8§ *x V (IV) ++
GFF |Sonstiger Flutrasen 2(d) 8i * 1V (1) ++
Feuchte Hochstaudenflur
UFB |Bach- und sonstige Uferstaudenflur 3 8 | 6430 | * | (V) 1 | +
Naturnahe und halbnatirliche Staudenfluren
UNS |Bestand des Driisigen Springkrauts . z(mn
UHM |halbruderale Gras- und Staudeflur mittlerer *d 8n *) 11 (1) -
Standorte
UHF |halbruderale Gras- und Staudenflur feuchter 3d 8n *) vy +)
Standorte ()}
UHB |artenarme Brennnesselflur * §n (*) (UDAL -
Acker- und Gartenbaubiotope
AT  |Basenreicher Lehm-/Tonacker 3 | * | (1 | -

Grinanlagen

GRR |Artenreicher Scherrasen

(1 1 (1

GRT (Trittrasen

(1

Gebaude, Verkehrs- und Industrieflachen

OYH |Hutte

OWZ |sonstige wasserbauliche Anlage

OVW |Weg

OVS |[StralRe

OVG [Steg
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A3.2 Farn- und Blutenpflanzen der Roten Liste

In Tab. A3-2 sind die im Rahmen der Bestandserfassungen im Untersuchungsgebiet
festgestellten Wuchsorte von Farn- und Blitenpflanzen der Roten Liste Niedersach-
sens einschliefdlich der Vorwarnliste (GARVE 2004) aufgefihrt. Zur Lage der Fundorte
siehe Karte 1.

Die folgenden Ubersichten geben die Teilschritte des in Kap. A1.1 erlauterten Bewer-
tungsverfahrens bezogen auf die Wuchsorte der Farn- und Blitenpflanzen der Roten
Liste wieder. In Tab. A3-4 wird die Schutzbedirftigkeit der im Untersuchungsgebiet
nachgewiesenen Farn- und Blitenpflanzen der Roten Liste (GARVE 2004) ermittelt.

Tab. A3-2:  Schutzbediirftigkeit der nachgewiesenen Farn- und BlUtenpflanzen.

Rote Listen (RL): RL D = Deutschland (KORNECK et a 1996); RL Nds = Niedersachsen (GARVE
2004).

Kategorien: 0 = ausgestorben oder verschollen, 1 = vom Aussterben bedroht, 2 = stark gefahrdet, 3 =
gefahrdet, R= extrem sdten, G = Gefdhrdung anzunehmen, V = Sippe der Vorwarnliste, * = derzeit
nicht gefahrdet.

FFH-Richtliniec Richtlinie 92/43/EWG des Rates vom 21.5.1992; 11 = Anhang II, Arten von gemein-
schaftlichem Interesse, fur deren Erhaltung besondere Schutzgebiete ausgewiesen werden miissen;
IV = Anhang IV, streng zu schitzende Arten von gemeinschaftlichem Interesse (nach THEUNERT
2008a, 2008b, 2009, 2010 und BFN 2012).

Schutz: § = besonders geschiitzt, 88 = streng geschiitzt im Sinne von § 7 BNatSchG (nach THEUNERT
2008a, 2008b, 2009, 2010 und BFN 2012).

RL | RL D |Schutz| FFH Schutzbedirftigkeit
Sippe Nds
Wiesen-Glockenblume (Campanula patula) 3 3 landesweit schutzbediirftig
Fuchs-Segge (Carex vulpina) 3 3 landesweit schutzbediirftig
Sumpf-Schwertlilie (Iris pseudacorus) * 8 keine besondere Schutzbediirftigkeit

Tab. A3-3:  Artspezifische Bestandsgrofienklassen der Farn- und BlUtenpflanzen und
ihre Bedeutung fur den Wuchsort.
Haufigkeitsklassen (nach SCHACHERER 2001): al = 1 Individuum, a2 =2-51Ind., a3=6-25Ind., &4

=26-50Ind., a =51 - 100 Ind., a6 = 101 - 1.000 Ind., a7 = 1.001 - 10.000 Ind., a8 = tber 10.000
Ind., c1 =<1n? c2=1-5n? c3=6-25n?, c4 = 26-50 n?.

Sippe Kat_e- Bedeutupg_der Wuchsorte
gorie nach Haufigkeitsklassen
vorhan- | mittel grof3 sehr
den grof3
Wiesen-Glockenblume (Campanula patula a 1-2 3-4 5 6-8
Fuchs-Segge (Carex vulpina) a 1-2 3-4 5-6 7-8
Sumpf-Schwertlilie (Iris pseudacorus) a 1-2 3-4 5 6-8
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Die Wichtigkeit von Flachen als Wuchsort ist bei Vorkommen schutzbedirftiger Sip-
pen immer essenziell. Die Abschétzung der Bedeutung einer Flache fir den Schutz
von Farn- und Blutenpflanzen erfolgt in Tab. A3-3 anhand artspezifischer Bestands-
grofRenklassen. Dieses ist erforderlich, weil die Anzahl der Individuen aufgrund der
Arteigenschaften unterschiedlich zu wichten ist.

Abschliefiend wird in Tab. A3-4 die Ermittlung der Bewertung aller Wuchsorte von
Pflanzensippen der Roten Liste dargelegt.

Tab. A3-4: Bewertung der Wuchsorte der gefdhrdeten und geschitzten Farn- und
BlUtenpflanzen.
Haufigkeitsklassen (nach SCHACHERER 2001): al = 1 Individuum, a2 =2-51Ind., a3=6-25Ind., &4

=26-50Ind., @ =51 - 100 Ind., a = 101 - 1.000 Ind., a7 = 1.001 - 10.000 Ind., a8 = tber 10.000
Ind., c1 =<1n? c2=1-5n? c3=6-25n?, c4 = 26-50 n?.

Bewertung: 111 = von allgemeiner Bedeutung, 11 = von allgemeiner bis geringer Bedeutung.
Nr. des geféhrdete und geschiitzte Pflanzensippen Bewertung
Fund- (einschlieBlich Arten der Vorwarnliste) und Haufigkeit
ortes

1 Wiesen-Glockenblume (Campanula patula) a2 11l

Wiesen-Glockenblume (Campanula patula) a2 11l

Sumpf-Schwertlilie (Iris pseudacorus) a2 Il

Sumpf-Schwertlilie (Iris pseudacorus) a2 1l

Sumpf-Schwertlilie (Iris pseudacorus) a2 1l

Fuchs-Segge (Carex vulpina) al 1

Sumpf-Schwertlilie (Iris pseudacorus) a3 1l
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Sumpf-Schwertlilie (Iris pseudacorus) a2 1l

9 Fuchs-Segge (Carex vulpina) a3 1

10 Fuchs-Segge (Carex vulpina) a2 11l

11 Fuchs-Segge (Carex vulpina) a2 11l

12 Fuchs-Segge (Carex vulpina) al 1

13 Sumpf-Schwertlilie (Iris pseudacorus) a2 1l

14 Sumpf-Schwertlilie (Iris pseudacorus) a2 1l

15 Sumpf-Schwertlilie (Iris pseudacorus) a2 Il

16 Sumpf-Schwertlilie (Iris pseudacorus) a2 1l

17 Sumpf-Schwertlilie (Iris pseudacorus) a2 1l






